a 


Bezugd-Breid: 
e Wro Monat 40 Pig. — oppe Zuſtengebühr, 
urch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 
wot ohne Beſtellgeld. ha 
ofizeitungs⸗Katalog Nr. w 
Für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 828, 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Viertelfährlich 
58 Kop. Zuſtellgebühr 30 stow. 
Das Blatt ericheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Nr. 265. 
Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten. 
—— ——— — 


Rufſiſche Auſchläge. 


Es werden zuweilen ſenſationelle Tartarennachrichten 
in die Welt geſetzt, welche trotz ihres augenſcheinlichen 
Tendenzſtempels, d. h. trotz einer abſichtlichen Fälſchung 
der Thatſachen doch auch bedenkliche Wahrheiten ent⸗ 
halten und hohe Gefahren, über welche die diplomatiſche 
Tradition des freundſchaftlichen Verkehrs der Völker 
fo leicht hinwegtäuſcht, bloslegen. Mit dem Juhalte 
ſolcher Nachrichten und dem Wahrrufe, der aus ihnen 
ſpricht, ſoll daher der ernſte Politiker ſich wohl be⸗ 
ſchäftigen. Wir erkennen als eine Meldung von ber 
gekennzeichneten Art auch die aus Tientſin ohne Zeit⸗ 
angabe datirte Mittheilung des engliſchen Reuterbureaus, 
nach welcher General Lennewitſch den Kouſuln zu 
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Tientſin amtlich habe anzeigen laſſen, daß Rußland 


das der britiſchen und der deutſchen Niederlaſſung 
gegenüber am andern Ufer des Peiho liegende Gebiet 
„kraft des Eroberungsrechtes annektirt habe“. 

Was hieran falſch iſt, wird dem unbefangenen Blick 
bald klar. Zum Ueberfluß aber hat ſich mier 
Berliner Redaktionsbureau es angelegen 
ſein laſſen, Erkundigungen an deujenigen Stellen 
einzuziehen, wo die Fäden der auswärtigen Politit 
zuſammenlaufen. Es iſt in der Lage, mit voller 
Entſchiedenheit feſtzuſtellen, daß nicht allein 
vor der Petersburger Staatskanzlei durch den Anſchluß 
an den Londoner Vertrag und durch andere Er⸗ 
klärungen die bündigſten Verſicherungen der Achtung 
des territorialen Beſitzſtandes Chinas vorliegen, ſondern 
daß auch das deutſche Auswärtige Amt, wie der 
amerikaniſche Botſchaftler zu Berlin und andere wohl: 
unterrichtete Diplomaten die Ueberzeugung haben, 
daß Rußland keinerlei „förmliche“ Annexionen 
irgend eines chineſiſchen Gebietstheiles, auch 
nicht der Mandſchurei, geſchweige denn 
eines Landſtreifens am Peiho bei Tieuiſin aus⸗ 
zuſprechen geſonnen ſei. Wohl aber iſt an verſchiedenen 
Stellen bekannt, daß am gedachten Orte eine 
ruſſiſche Niederlaſſung nach der Analogie 
der britiſchen und der deutſchen in Ausſicht ges 
nommen fei; wogegen wenn fie ſich in den richtigen Grenzen 
halte, nichts einzuwenden ſei, da ſie ſich auch nur als eine 
ruſſiſche Anwendung des von den Mächten proklamirten 
Prinzipes der offenen Thür darſtelle. | 

Diefe Feſiſtellung unſeres Berliner Bureaus iſt im 
Grunde erschöpfend: fie ſcheidet in der Renernach icht 
das Wahre aus dem Balin. Was über die 
Wahrheit hinausgeht, das hat britiſche Aengſllich⸗ 
teit hinzugeſetzt. England weiß freilich, weſſen es ſich 
einmal von Rußland zu verſehen haben wird 
Zwiſchen beiden Nationalitäten iſt es in China ſchon 
zu mancherlei Eiferfüchteleien und häßlichen Streitig⸗ 
keiten gekommen. Es wurde neulich bereits berichten, 
daß ein ruſſiſcher Oberſt eine englijche Fahne mit 
Füßen getreten hat. Die Möglichkeit eines ſolchen 
Vorkommniſſes, für welches übrigens inzwiſchen die 
übliche Eniſchuldigung geleiſtet worden, ift charakteriſtiſch 
für den jelbft unter den zuſommen operirenden Offi⸗ 
zieren emporlodernden Nationalhaß zwiſchen den beiden 
Völkern. 


Allerlei und Anderes. 


Brosch Sternberg, — Momentbilder aus Moabit. — 
Die Berliner K rast dei. —, Die ann 
der Schueeſchipper. — Der verbotene Gififreſſer. 

, lf Berlin, 9. November. 
(Das ganze Intereſſe Berlins konzentrirt fih augen: 
blicklich auf den Prozeß Sternberg. Nicht des An: 
geflngien wegen. Ob Herr Sternberg, der ſich im 
Laufe der Jahre durch allerlei Bank und Die 
ſchlebungen ein nach vielen Millionen zählendes Ber: 
mögen erworben hat, auch in dieſer zwelren 
Auflage feines Prozeſſes überführt wird, allerlei 
unanftändige Maupulationen mit minderjährigen 
Mädchen vorgenommen zu haben: darum kümmert 
ue Wang Get 690 mand. Ob : er Masy 
7 er erſten Verhandlung, |. 
der ſie den Angeklagten 1 belaſtete, die 
Wahrheit jagte und ep fie jetzt lügt, wo fie alle ihre 
früheren Ausſagen abzuſchwören bereit fit, oder um⸗ 
Stern fat fi ure i Der a 
Sternberg bat I Ma Och in eine ſchwere Anklage 
gegen die Berliner Krrumnatpotigei, oder wenigſtens 
gegen einige ihrer berufenſten Vertreter, umgewandelt, 
Deshalb eilt Jeder, der ſich auch nur eine freie Stunde 
von den Geſchäften des Tages abzwingen kann, hinaus 
nach vemStriminalgericht in Moabit. Inden Verhandlungs⸗ 
ſaal ſelbſt kommt man ja ſo leicht nicht hinein, denn 
bei dem Prozeß ist die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen 
und nur wenigen Vertretern der Preſſe wurde der 
utritt geſtaltet. Aber ſchon in dem halbdunklen 
viet vor dem kleinen Schwurgerichtoſaal, in welchem 
die Verhandlungen ſtattfinden, entfaltet ſich ein buntes 
Leben und Treiben, das der ſorgfältigen Beobachtung 
wohl berry (ft. In dem dichten Meuſchengewühl ſieht 
man fo” ziemlich alle Zeugen, die drinnen unter ihrem 
Gide — und manchmal auch ohne Moien — den Gerichts, 
hof über die verſchiedenartigſten Thatſachen aufklären 
ſollen. Am breiteſten machen ſich die in Unehren fett 
gewordenen Geſtalten der ver ſchiedenen munen, 
die in dieſem ſchmutzigen Prozeß eine Rolle ſpielen und die 
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Answärtige Filialen in: 1 
Langfuhr (mit Heiligeubrunn), Lauenburg, Marienburg, 
Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig 


zu überreichen. 


Berliner Redactions⸗Bure 
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Die ruſſiſche Niederlaſſung in Tientſin, einmal aus⸗ 
geführt, wird einen überwiegend ſtrategiſchen Charakter 
haben und ſich als eine Art Militärſtation darſtellen. 
Bis zum linken Ufer des Peiho will Rußland ſeine 
Vorpoſten ſchieben. Denn der Peiho iſt ja nach der 
zariſchen Politik die zunächſt zu ſichernde Etappe für 
den Weg zu der Herrſchaft über ganz China. Ein 
wohlüberlegter Schritt iſt die national⸗xuſſiſche Nieder: 
laſſung in Tientſin, welche die übrigen Mächte nach 
ihrem eben gerade in dem Londoner Vertrag, be: 
ſiegelten Programm gar nicht hindern können und 
auch nicht zu hindern Willens ſind, weil ſie ja ſonſt 
jenen Weltkrieg heraufbeſchwören würden, dem aus 
dem Wege zu gehen das Alpha und Omega aller 
diplomatiſchen Weisheit des Anſauges des zwanzigſten 
Jahrhundert Aboca car A 8 { 


Eine Adreſſe des Bundesraths für 
Fürſt Hohenlohe. j 
Bei dem Fürſten zu Hohenlohe erſchien geſtern eine 
Deputation des Bundesraths, beſtehend aus dem Reichs⸗ 
kanzler Graf v. Bülow, dem Staatsſekretär des 
Innern Grafen v. Poſadowski⸗ Wehner, dem 
baßheriſchen Geſandten Grafen v. Lerchenfeld, dem 
bejjuchen Gejandten v. Neidhardt und dem 
Geſandien der freien Hanſeſtädte Klügmann, um 
demfelben im Auftrage des Bundesraths eine Adreſfe 
Der Reichskanzler Graf v. Bülow 
übergab dem Fürſten die Adreſſe mit einer längeren 
Auſprache, auf welche dieſer mit bewegten Worten 
dankte. Die Adreſſe hat folgenden Wortlaut: i 
Durchlauchtigſter Fürſt! Geftatten Eure Durch 
laucht dem Bundes rathe, der Sie ſechs Jahre 
hindurch als feinen Wo.jig nden verehren duffte, 
Hochdemſelben bei dem Ausſcheiden aus dieſer 
Stellung einen ehrerbietigen Abſchiedsgruß darzu⸗ 
bringen. Nach einer dem Dienſte des Bnietiandesg 
gewidmeten, an Ehren und Erfolgen reichen Lauf⸗ 
bahn haben Eure Durchlaucht in einem Lebensalter, 
in dem die Meiſten ſich von dem Bedürfniß nach 
Ruhe leiten laſſen, nicht gezaudert, als der Ruf St. 
Majeſtät an den vielerprobten Staarsmaun erging, 
auch noch die Bürde des höchſten und verantwortlichſten 
Anes im Reiche auf ſich zu nehmen. . ſeitdem 
verfloſſeuen Zeitabichnitte haben Eure Durchlaucht die 
Geſchäfte des Reichs und des Bundes raihs mit weiſem 
Sinne und milder Hand geleitet, haben mit der Treue 
gegen den Bundesſtaat, den Sie als erſter Bevoll⸗ 
mächtigter vertraten, die gerechte und verſtändnißvolle 
Wurdigung der Jutereſſen aller anderen Bundes: 
glieder zu vereinen gewußt und find dem vertrauens⸗ 
vollen Einvernehmen, deſſen unſer Zuſammenwirken 
zum Wohle der Allgemeinheit nicht entrathen kann, 
eine feſte Stütze geweſen. i 
Genehmigen Eure Durchlaucht den Ausdruck 
unſeres tiefgefühlıen Dankes für Ihr ſegensvolles 
Wirken und des warmen Wunſches, daß ſich an 
Ihrem Lebensabende die ſchöne Verheißung bewahr⸗ 
heuen möchte: Um den Abend wird es licht ſein.“ 


b | 
153 Millionen für Oſtaſien. 


Wie uus telegraphiſch aus Berlin gemeldet wird, 
ijt dem Bundes ob der Etat für die Expedition nach 
Dfinfien zugegangen und zwar in der Form eines 
dritten Nachtrages für den Reichshaushaltsetat für das 
Rechnungsjahr 1900. Zur Beſtreilung einmaliger 
außerordentlicher Ausgaben werden 152 770000 Mk. 
gefordert, die im Wege des Kredits flüſſig zu machen 
ſind. Die Vorlage lautet: 


werfen, der auf längere, beſchauliche Bekanntſchaft 
ſchließen läßt. Es ſind ausnahmslos Damen, die fid 
in Zeitungsiuſeraten als Maſſeurinnen oder als Ber- 
mietherinnen von Zimmern „auf Tage, Wochen, Monate“ 
zu empfehlen pflegen. Hinter ihren eigentlichen Beruf 
kommt man erft, wenn man ſoviel Geld übrig hat, wie 
der Angeklagte Sternberg, oder wenn man einen ſo 
hartnäckigen Spürſinn beſitzt, wie der Hauptzeuge, der 
Kriminaſſchutzmann Stierſtadter. Dieſer ſchwarzbärtige 
finſterblickende Herr taucht höchſtens während der 
Mitiagspauſe auf dem Korridor auf, ſonſt ift er im 
Sitzungsſaale ſelbſt zu ſehr in Anſpruch genommen. 
Sehn wichtig kommt fih namentlich die Frieda Woyda 
ſelbſt vor, die ſich offenbar vollkommen bewußt iſt, daß 
ſie hier eigentlich der Punkt iſt, um den ſich, für den 
Angeklagten Steruberg wenigſtens, Alles dreht. Sie 


hat ein häßliches, verſchlagenes Geſicht und iſt jo echt 


der Typus jener früh verdorbenen kleinen Ver⸗ 
käuferiunen von Streichhölzern und Veilchenſträußchen, 
wie ſie ſich in der Friedrichſtraße und in der Paſſage 
herumdrängen und ` Ho mit ihren frechen Manieren 
hauptſächlich an ältere Herren herandrücken. Dieſem 
verſtockten Geſicht ſieht man es an, daß das 
Mädchen unter allen Umſtänden bei einer Lüge bleiben 
wird, die es ſich ſelbſt in den Kopf geſetzt hat oder die 
ihm von Anderen in den Kopf geſetzt wurde, und wenn 
der Gercchtspräſident noch jo ernſt und nachdrücklich auf 
jie einſpricht. Die größte Spannung entwickelt ſich 
jedoch, wenn der elegante, ſchneidige Kriminalkommiſſar 
Thiel oder der kleine unter, Die Polizei⸗Direktor 
von Meerſcheldt⸗Hüll'ſſem mit dem gelichteten Dam 
und dem ſpitz geſchnittenen, rülhlich ⸗ blanken 
Bollbart auf die Thür des © tzungsſaales zuſchreiten 
Herrn Thiel ſieht man die hochgradige Erregung 
an, die ihn beherrſcht, während ſein Vorgeſetzter fers 
e ne gewiſſe ruhige Würde bewahrt. Freilich kämpfen 
Heute: Beide gleichmäßig um ihre Ehre und ihre 
Eriſtenz, „um Kopf und Klagen,“ wie ſich der Präſiden 
gelegentlich einmal ausdrückte. Che der Prozeß nicht 


beendet iſt und ehe nicht guch das Ergebuiß der 


Sonnabend, 10. 


St. Albrecht, Berent, Bohnind, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, n j d 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 1900 
Steegen. Stolp und Stolvmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. | + 


bald dieſem bald jenem der herumflanirenden eleganten Diszſplinarunterſuchung vorliegt, die von der Regierung 
Herren einen raſchen Blick des Einverſtändniſſes zu. in Ausſicht geſtellt ift läßt ſich allerdings abjolut nicht 
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November 1900. 


Organ und Allgemeiner Ameiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


an: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telepnon Amt IX Nr. 7387, 


8 1. Der dieſem Geſetz als Anlage beigefügte : 


dritte Nachtrag zum Reichshaushalt⸗Gtat für 
1900 balauzirt in Einnahme und Ausgabe mit 
152 770 000 Mk. » 
86 2. Der Reichskanzler wird ermächtigt, 
zur Beſtreitung der Ausgaben die genannte 
Summe im Wege des Kredits flüſſig zu machen. 
8 3. Soweit Ausgaben auf die im 81 
bezeichneten Beträge bereits geścijłet find, werden 
ſie nachträglich genehmigt und kommen auf die 
im $ 2 bewilligten Kredite in Anrechunug. 
Die Gefammtforderung zerfällt in folgende einzelne 
Poſitionen: 
Ausgaben bei 
119 800 000 Mark, | 
Ausgaben bei der Verwaltung der Marine 
28 857 000 Mark, E: ko 
Ausgaben bei der Bo fte und Telegraphen⸗ 


der Verwaltung des Heeres 


verwaltung 3 800 000 Mark, 


Penſionen, Witwen⸗ und Waiſen⸗ 
gelder 243 000 Mark, j 

Suiten einer Medaille für die Theilnehmer an 
der Expedition 70 000 Mark. ; 

Für das Rechnungsjahr 1901 wird eine weitere 
entſprechende Vorlage gemacht werden, ſobald ſich die 
Verhältniſſe genügend überſehen laſſen. 
Begründung wird geſagt: Bei der Eigenart des 
oſtaſiatiſchen Unternehmens und der dadurch bedingten 
Unſicherheit in der Schätzung der Koſten, kann es ſich 
ſich zur Zeit nur darum handeln, die allgemeine 
Ermächtigung zur Leiſtung der nöthigen Ausgaben 
zu erhalten. Sie wird in der Form eines Nachtrags⸗ 
etats nachgeſucht, um wenigſtens diejenige Gliederung 
der Ausgaben zu bieten, welche gegenwärtig möglich 
ti. Da von dem im Nachtragsetat geforderten Betrage 
ein erheblicher Theil bereits geleiſtet iſt, wird hierfür 
im 8 3 die nachträgliche Genehmigung nachgeſucht. 

Der Vorlage ift eine ausführliche Dent: 
ſchrift beigefügt über die politiſche Nothwendigkeit 


der Expedition, ‚über. die Maßnahmen bei Heer und 


Marine und über die Finanzirung. Die Stärke des 
geſammten Expeditionskorps beläuft ſich auf 
582 Offiziere, 120 Sanitätsoffiziere, 160 obere Beamte, 
18712 Mannſchaften und 5580 Pferde. Erſatz für 
Abgänge beim Expeditionskorps hinguszuſenden wird 
nur dann vorgeſehen, wenn die Verhältniſſe es durchaus 


erfordern. 


Deutſch⸗Südweſtafrika. 

Eine oſſiziöſe Auslaſſung beſchäftigt ſich mit einer 
unfere afrikaniſchen Kolonien angehenden Behauptung 
eines Organs der rheinſch⸗weſtfäliſchen Induſtrie, das 
von Zeit zu Zeit gern einmal eine Senſationsnachricht 
prüfungslos oder frei erfunden in die Welt zu ſetzen 
liebt. Das Blatt wollte von einem Beamten des 
Auswärtigen Amtes erfahren haben, daß in der 
Wilhelmſtraße zu Berlin Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika „nur noch als Tauſchobjekt“ be⸗ 
trachtet würde. Oſfiziöſerſeits wird dieſe ganze 
Flunkerei nun auf das Entſchiedenſte dementirt: 

1. Niemand im Auswärtigen Amte hat die an⸗ 
geführte oder eine ähnliche Aeußerung gethan; 
2. Es beſtehen auch keinerlei Abſichten, Ber- 
handlungen oder gar Abmachungen, die irgendwie 


entſcheiden, ob die beiden Herren auch „purzeln“ 
werden, wie der Schutzmann Stierſtädter es ſo 
beſtimmt behauptet haben ſoll. Ungefähr auf der 
gleichen moraliſchen und geſellſchaftlichen Stufe wie die 
Kupple rinnen, die hier Zeugniß ablegen müſſen, ſtehen 
die zahlreichen Agenten und Angeſtellten von Detektiv⸗ 
bureaux, die ſich gleichfalls auf dem Korridor drängen. 
Sie ſind jetzt ausnahmslos für den Angeklagten Stern⸗ 
berg thätig geweſen, ſelbſtwerſtändlich nur mit Mitteln, 
die ſtrafrechtlch nicht gut faßbar find. So behaupten 
wenigſtens dieſe Herren ſelbſt, die man an ihrer me 
eiwas ſchäbigen Talmi⸗Eleganz ſehr leicht erkennen 
kann. Aber wie geſagt, ſie alle ſind ja nur neben⸗ 
ſächliche, ſtumme Figuren in dieſem Prozeß, der die 
öffentliche Meinung ſo tief aufgewühlt hat, wie feit 
langer Zeit keine andere Gerichtsverhandlung. S 
Im Mate wirft der Winter ſchon jetzt ſeine 
drohenden Schatten voraus. Noch gab es feine Nacht⸗ 
fröſte und noch iſt auch nicht die kleinſte Schneeflocke 
gefallen, aber da die „Lohnbewegungen“ nun einmal 
als durchaus modern gelten, hatten auch die Berliner 
Schneeſchipper bereits eine Neuregelung ihrer Löhne 
angeregt. Sie beſchweren ſich darüber, daß ſie als 
„ſtädtiſche Hilfsarbeiter“ in der Millionenſtadt Berlin 
nur einen Dion von 2,25 Mk. beziehen, während 
das benachbarte, viel kleinere Rixdorf feinen Schnee: 
ſchippern täglich drei Mark bezahlte. In ihrer Mehr⸗ 
zahl rekrutkren fih die Schneeſchipper aus Maurern 
und ſonſtigen Bauarbeitern, die keine Beſchäftigung 
mehr haben, ſobald Froſt eintritt. Die arbeitsſcheuen 
Elemente, die das Schneeſchippen mit Vorliebe nur 
während der Sommermonate belreiben, find ja doch 
ziemlich feiten unter dieſen ehrlichen Arbeitern, die 
dazu oft auch noch eine große Familie zu ernähren 
haben. Es iſt daher zu hoffen, daß der Magiſtrat von 
Berlin ſich zu einer Gehaltsaufbeſſerung für die Schnee⸗ 
ſchipper entſchließt, noch ehe es zu ſchneien beginnt. 
Vor einiger Zeit erzählte ich Ihnen von dem Gift⸗ 
freſſer Kapitän Vetrio, der fih hier produzirt hatte. 
Der Arme hatte thatſächlich in Gegenwart zahlreicher 


Dirſchau, Elbina, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 


In der 


Unzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Wi. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
ew” Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 

E Tapen fann nicht verbürgt werden, 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
feine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


zum Gegenſtände hätten, eines oder das andere 
unſerer afrikaniſchen Schutzgebiete ganz oder theil⸗ 
weiſe zu veräußern; } e 
3. Sollte im Reichstage darüber noch eine Anfrage 
geſtellt werden, ſo wird man vom Regierungstiſche 
auf das Präziſeſte und Deutlichſte erwidern. 
Das der weſentliche Inhalt der hochofſiziöſen Kund⸗ 
gebung. Es muß zugeſtanden werden, daß ein voll⸗ 
ſtändigeres und klareres Dementi nicht gegeben werden 
konnte. Das aber iſt gut. Wir für unſern Theil und 
mit uns der größte Theil der Nation haben der wilden 
Nachricht des weſtfäliſchen Blattes von vornherein jeden 
Glauben verjagt. Aber gewiſſe Preßkreiſe waren 
anderer Meinung oder thaten wenigſtens ſo: Die 


Nachricht war insbeſondere Waſſer auf die Mühle aller 


Hetzer gegen die deutſche Kolonialpolitik und iſt nach 


dieſer Richtung hin mit ungeheurem Behagen ausge 


beutet worden. Dieſem verwerflichen und ver⸗ 
wirrenden Spiele iſt durch die Klarheit des 
ofſiziöſen Dementis nun ein für alle Male ein Ende 
gemacht. Auch wir können damit die Sache ſelbſt 
zu den alten Akten legen. Aber wir möchten die 
Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, um den Wunſch 
auszudrücken, daß die offiziöſen Federn, wenn fie den 
Auftrag eines Dementis erhalten, denſelben immer 


mit derſelben Präziſion: und Deutlichkeit ausführen 


mögen, welche die Faſſung der heute vorliegenden 
Auslaſſung zeigt. Wir begegnen nur zu häufig offiziöſen 
Kundgebungen in der Preſſe, welche die angegebenen 
Vorzüge völlig vermiſſen laſſen und dem Verdacht 
Vorſchüb leiſten, daß hinter der Unklarheit der Worte 
fig eine Unklarheit des Sinnes verbirgt, i 


D 14 22 . 
Lord Salisbury über China. 

Lord Cecil, wie Salisbury genannt wurde, ehe er 
das Erbe ſeines Marquiſats antrat, iſt kürzlich von 
ſeinem Poſten geſchieden, um ſich künftig mit dem 
Vorſitz im engliſchen Miniſterium, mit der nominellen 
Vertretung der Geſammtpolitik zu begnügen. Doppelt 
intereſſant ift es daher, daß Salisbury in einer 
ausführlichen uns telegraphiſch übermittelten Rede bei 
einem Bankett in der Guildhall in London gewiſſer⸗ 
maßen das facit feiner bisherigen Leitung der Geſchäfte 
des Auswärtigen Amtes gezogen und in großen Um⸗ 
riſſen ein Bild von dem augenblicklichen Stand der 
engliſchen Politik, ſoweit es ſich um China handelt, 
gegeben hat. s 1 
Zunächſt ſprach er feine Freude aus über die 
Erfolge der britiſchen Soldaten in Afrika. Er 
beklagte die Verluſte, welche das Heer durch die 
Schlachten und Krankheiten erlitten, gedachte be⸗ 
ſonders des Todes des Prinzen Chriſtian Viktor von 
Schleswig⸗Holſtein und ſprach Lord Roberts feine 
Theilnaume anläßlich der Erkrankung feiner Tochter 
aus. Redner vertheidigt dann das Kriegsminiſterium, 
welches 300 000 Mann 6000 Meilen beförderte. 
Die Regierung werde bereit ſein, die Mängel abzu⸗ 
ſtellen. Dieſes Kriegsminiſterium habe den Status der 
Kolonien dem Auslande gegenüber gehoben. 

Salisbury erwähnte ſodann die Gefühle der 
Freundſchaft zwiſchen England und Amerika 
und ſprach feine Befriedigung über die Wieder» 
wahl Mae Kinleys aus. ; ' 

Dann ging Salisbury auf die chineſiſche Frage 
über und führte dabei wörtlich aus: 

Was China betrifft, ſo kann ich da nicht mit völliger 
Freiheit ſprechen, da wir zu einer Gruppe gehören, die in 
dieſer Frage übereinſtimmend handelt. Wir kennen ja das 
europäiſche Konzert fon. fo ziemlich und haben in der 
Vergangenheit bezüglich deſſelben einige Erfahrung gehabt. 
Wie bekannt, hat es mehrere ausgeſprochene Kennzeichen; 
eins dauon ift, daß es darauf hinzielt, den Frieden unter 
den Mächten Europas zu bewahren. Ein anderes iſt, daß 
es darauf gerichtet iſt, für eine längere Zeit die Löſung 
jeder grade ſchwebenden Frage hinauszuſchieben. 


BEEN 
Aerzte, Chemiker und ſonſtiger Sachverſtändigen, die 
unglaublichſten Mengen Arſenik, Grünſpan und 
ähnlicher nahrhafter Gerichte verſpeiſt, ſo daß ſein 
Impreſagrio auch ſeinem öffentlichen Auftreten 
mit dem unbegrenzteſten Vertrauen entgegenſah. 
Leider hat die Polizei beiden einen Strich durch die 


Rechnung gemacht, indem ſie die ferneren Produktionen 


des Giftfreſſers einfach verbot. Der Grund für das 


Verbot iſt ſchwer erſichtlich. Oder iſt unſere Polizei 


melleicht der Anſicht, daß das Gifteſſen populär werden 
könnte? 
in denen das Eſſen ohnedies das reine Gift iſt. 

e > tbi Flaneur. 
— ꝙ́ꝙꝓ :õ— ͥ AW, D ne in — 


Neues vom Tage. 


Folgenſchwere Exploſion. 
Halle, 10. Nov. (Tel.) Im chemiſchen Inſtitut der Unts 
uerfitit wurden dem Studenten Fachſe durch eine Exploſion 


eines ſelbſtgefertigten Präparates beide Hände abgeriſſen. 


In einer chemiſchen Fabrik in Leopoldshall ereignete ſich 
geſtern eine Dampfkeſſel⸗Exploſtion. Zwei Perſonen 
wurden getötet, 3 ſchwer und 7 leicht verletzt. Die 
Unglügsftärte iſt ein einziges Trümmerfeld, auf dem Holz⸗ 
balken, Mauerſteine und Keſſeltheile wüſt durcheinander 


liegen. Eine Keſſelſtirnwand mit Flammrohr hat das Dach 


eines etwa 80 Meter entfernten Schuppens der Fabrik Kalk 

eingeſchlagen und liegt völlig verbogen am Boden. Ein 

anderes Keſſelſtüct it, ein etwa 50 Meter hohes Pappdach 

durchſchlagend, in den Kryſtalliſirraum der Konkordla ges 

drungen. . 3 
Schauſpieler vor Gericht. 

Der Schauſpieler Ferdinand Menyer, der an ber 
Sommerbühne des Tivolltbegters in Bremen als Poſſen⸗ 
regiſſeur engagirt war, wurde wegen ſchwerer Stittlichkeits⸗ 
verbrechen zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr: 
verluſt verurtheilt. 

Das Schwurgericht in Leipzig verurtheilte den Opern⸗ 
fünger Georg Steinbeck aus Stettin wegen ſchwerer 


— E, — emeng — 


Es giebt bier doch ſchon Reſtaurants genug, 


| 
| 
| 
| 
| 


auſmerkſam, in welchem die Namen mehrerer Prinzen 


| Rozcebrutbbn 27 Geron 1892. 


Sonnabend Danziger Nenene Na 


Daher würde es außerordentlich unangemeſſen ſein, Johannesburg vom 8. November meldet: Oberſt 
wenn ich mich auf irgend welche Kritiken und Prophe⸗Legallais überraſchte Streitkräfte der Boeren am 
zeihungen einlaſſen wollte; aber ich darf wohl auf ein 5. November ſüdlich von Bothaville und brachte ihnen 
gewiſſes Abkommen hinweiſen, das zwiſchen Eng. Feine vollſtändige Niederlage bei. Wir erbeuteten 
land und Deutſchland geſchloſſen Hit, da bafjelbe | einen Zwölfpfünder, einen Fünfzehnpfünder, vier 


Gegenſtand der öffentlichen Beſprechung geworden iſt. Es andere Kanonen und ein Mapimgeſchütz mit der qe- 
i ; ? "CT | janumten Munition. aa 0 NB 
IR ein Abkommen, welches nichts beſonders Exzentriſches Een A i, SCH 1 55 Wee Ke: 


wo CZ an lich hat, BU es bie leg u 30 v erwundet. Auf Seite der Briten wurden 

, nicht aller verbündeten Machte zum Ausdrud |3 Offiziere, unter dieſen der Oberſt Legallais, 
bringt, aber es legt diefbeiden wichtigen Punkte feit, daß wir ſowie acht Mann getödtet. 7 Offiziere und 
die Integrität Chinas und die offene Thür an» 26 Mann wurden verwundet. Präſident 
recht zu erhalten wünſchen. Ich glaube, es it ſehr vor. Steijn und General Dewet, die ſich auf dem ampf- 
theithaft, daß die Mächte ſich zu Gunſten dieſer Grund. plate befanden, zogen in großer Eile ab. ` A 
prinziplen ausgeſprochen haben. Wenn dieſe beiden Punkte M ma Boeren üb rfielen p: AOI ky 

durchgefürt werden, fo wüßte ich nicht, daß die Löſung Meilen von Bloemfontein zwei Farmen. 
des chineſiſchen Problems eine ſolche ſei, daß man ſich 
üngſtlich mit ihr zu beſchäftigen habe. Diele beiden Punkte 
find die Ziele, an denen wir ſeſtzuhalten wünſchen. 


Deutſches Reich. 
15 Geſtern Vormittag begab ſich der 1 0 3 
e ? uachdem er längere Zeit allein gearbeitet hatte, na 
2 405 . nur D Lade? über den Bes zu wachen dem Vorwerk Saleta zu dad. Jagd auf Faſanen 
nd ihn zu ebnen, auf dem China wieder zu einer ge⸗ und Kaninchen, an welcher auch der Kronprinz theilnahm, 
regelten Regierung gelangen kann und zu einem Wohl — Am 16 November wird der aifer auf der 
stande, der den Handel begünſtigt und auf den wir uns Reiſe von Trachenberg nach Großſtrelitz in Breslau 
mit den übrigen Mächten zuſammenſchließen können, um ſeine Fahrt unterbreden und im Kaſino der Leib⸗ 
jenen gefährlichen Adeen den Boden zu entziehen, dak | küraſſiere das Frühſtück einnehmen. | 
gegenwärtig der Moment fet, wo man die Gutegrugt]  — Weber die Reform des höheren Unter: 
des chineſiſchen Reiches verletzen und ſich mit nur geringem richts weſens in Preußen A e en Münch. 
3 h R ; Neueſte Nachr.“ dem preußiſchen Landtag in Dieter 
Kräftegufwande daran machen könne, China zu komman⸗ Se ſion ein Geſetzemwurf zugehen, weicher bie Re. 
diven fatt ihm zu geſtatten, ſich von Chineſen felbftj ſchlüffe der Schulkonferenz vom Mat zur Unterlage bat. 
regieren zu lafen! Ich glaube, die Ausführung jener — Die „Nordd. Allgem. Zeit.“ alaubt, der Reichs⸗ 
Idee wäre eine große Gefahr, aber die Erklärung zweier kanzler lehne es ab. im „Reichsanzeiger“ jede Ber 
großen Mächte, daß ſolche Ideen nicht ihre Ziele find, liebige Anzapfung oder Verläumdung zu beantworten. 
wird von großem Werthe ſein. ; CG liche SE UN o Reichstage werde eine 
Zum Schluß ſprach Lord Salisburn von den Ber. deutlich, Erwidernna wat fehlen. i i 
theidiaungsmitteln Englands und bemerkte, man müſſe |a , Der auf Grund mniafjenber Erhebungen im 
ron Vaterland davor fihom, daß es nicht in den iere (air 3 i aa = 
* Fri [s re A 
3 EE ET und der fogialen Reform unter faul piata: e Kinder ift den Bundes⸗ 
regierungen nunmehr zugegangen. 
— Der Geſundheitszuſtand des Frhr. v. Stumm 
4 d 1 A hat fich nach der „Poſt“ noch nicht io weit gebeſſert, 
Die Wirren in China. daß er zur Eröffnung des Reichstags nach Berlin reiſen 
Feldmarſchall Graf Walderiee könnte. Im heiten Falle werde er fih im Januar an 
meldet in einem geſtern aus Tientſin in Berlin ein⸗ den variamentariſchen Arbeiten wieder betheiligen 
gelaufenen Telegramme: können. 


„Eiſenbahn von Schanhaikwan bis Tangſhakſun = a 
in Betrieb. Wiederherſtellung der weiteren Strecke Aeer und Flotte. zk 
bis Tongku bis Mitte Dezember zu erwarten. Laut telenravhiſcher Meldung it S. M. S. „Weißen⸗ 


g Bo of, burn, Kommandant Kapitän zur See Hoſmeier, om 

Kolonne Normann am 6. zurückgekehrt, Kolonne s. November in Tichiſu e und KEN November 

Garioni hat in Stunnbfien 4 reguläre Bataillone ents | nad EACH s. Seu > 5 . 
waffnet und zerſtreut.“ mit den abgelöſten annſchaften des Keuzergeſchwader 

fi b Wed d Transportjührer Oberleutnant zur Gee Pegel, iit am 9. No⸗ 


Gin franzöſiſches Gelbbuch 
über die Chingangelegenheit ift geſtern an die Deputirten 
vertheilt. Es enthält 362 Schriftſtücke, welche vom 


S. M. S. „Hela“, Kommandaut Korvetten⸗Kapitän Mam 
EE 1 5 wé e bon ale in Ben Wa 
i Ą d A am 8. November in Wuſung eingetroffen. Das Lazaretb⸗ 
29, Juli 1809 bis zum 30. Oktober d. Is. reichen. schiff „Gera“, Delache ments führer Kapitänleutuant Ba. 
Das Buch enthält Mittheilungen über einen bisher | iſt am 8. November in Tfingtau einge roffen und am 9 Mos 
völlig unbekannt gebliebenen Plan des Prinzen vember von dort nach Yokohama in See gegangen. S. M. S. 
Tſching, der am 1. Juli einen Aufſtand gegen 
den kaiſerlichen Hof hervorrufen wollte. Frank⸗ 
reich und Rußland wollten das Pronunziamento 
des Prinzen unterſtützen, die übrigen Mächte aber 
hielten ein ſolches Beginnen nicht für opportun, Die . 
darauf bezüglichen Untertzandlungen wurden von Berlin, 9. November. 
Kabinet zu Sabinet geführt. Die Pekinger Geſandien Nach Eröffnung der Sitzung erklärt Staatsanwalt 
wußten von dieſer Kombination nichts ‚fie hatte wenigſtens Brant, daß ihm von einem Lehrer mitgetheilt fei, daß 
den Erfolg, daß das Bombardement der Geſandtſchaften Frieda Wayda auch drei ihrer Mitſchülerinnen 
zeitweilig eingeſtellt wurde. den Vorgängen erzählt habe. Der Gerichtshof beſchließt, 
A ae den eg rap 1 sh dieje drei Zeuginnen fofort zu laden. ; 
elcafjs an die Mächte gerichtete Note vom 80, Gep: 3 a A 
tember, in welcher er die ſechs betounten Punkte e Eine Unverſchämtheit Sternberg. 
Vorſchlag bringt, die den einzuleitenden Unterhandiungen| Angeklagter Sternberg bittet dringend, die 
als Grundlage dienen jolen, In einem vom 2. Oktbr. Mädchen nicht durch einen Kriminalſchutzmann herbei⸗ 
datirten Briefe macht der deutſche Botſchafter Fürſt holen zu laſſen, da doch der dringende Verdacht beſtehe, 
Münſter den Miniſter Delcaſſe auf das Deutſchland daß dreie Mädchen durch die Kriminalſchutzleute beein⸗ 
zur Kenntniß gebrachte Edikt des Kaiſers von China flußt werden. i 


haben am 8. November Kiel verlaſſen. 


Der Prozeß Sternberg. 


und hoher Würdenträger aufgezählt werden, deren Verdächtigungen verbitte ichmir. Ich 
Beſtrafung befohlen worden fei, Deutſchland verlange, | babe mir keine Vorſchriſten darüber machen zu laſſen, 
daß die Mächte fiH dahin einigen ſollten, zu prüfen, wie Zeugen herbeigenolt werden follen, i 

ob die in dem Edikt enthaltene Liſte von ſtrafbaren Der Angeklagte wirft ſich dann als Vormund der 
Perſonen genügend und richtig, ob die in Aus ſicht Prejje auf und beklagt fih darüber, daß in den 
geſtellten Strafen angemeſſen und in welcher Weiſe Zeitungen in ungeheuerlicher Weiſe Stimmung gegen 
die Ausführung der Beſtrafung von den Mächten zu ihn gemacht werde. So leje er in der „Tägl. Rundſch.“ 
überwachen fet. ö von den angeblich ungeheueren Honoraren, die den 
Vertheidigern gezahlt würden. In der Verhandlung 
ſei doch nicht ein Wort davon zur Sprache gekommen. 
Die Honorare halten ſich durchaus in den üblichen 


Grenzen. 
Aus Steruberg's Vorleben. 
Der Gerichtshof beſchließt die Vernehmun 


Politiſche Tagesüberſicht. 
In ſcharfer Form fol Dä der Kaifer anläßlich 


die Enthüllungen, die der Prozeß Sternberg in Alter von 40 Jahren ſteht. 


Bezug auf Beamte der Kriminalpolizei gebracht hat, Wirthſchafterin bei Sternberg; zwei Jahre hervor, daß fie forhen zugegeben habe, 1 
Sie wire, von dem „andern“ kleinen Mädchen weiterverbreitet] daß fie | 
ohne daß es ihr möglich war, die Perſonen und Popp das Gefühl gehabt hätte, als würde fie für 
ben] die Anſtifterin aller Denunziationen und Treibereien 


dahm geäußert haben, daß Maßnahmen zu ergreifen | lang ſtaud fie in intimem Verkehr mit ihm. 


feien, welche eine Wiederholung derartiger Dinge zur ſagt fie ferner aus, vordem moraliſch intakt geweſen; zu haben, i 1 kS 
bei Sternberg anzugeben, von denen fie die Geſchichte gehört ha 
ie Zeugin mit gegen Sternberg angeſehen. 


Unmöglichteit machen; denn die Kriminalpolizei der kurz nach dem Antritt ihrer Stellung 


Reichshauptſtadt müſſe eine Elitetruppe im deutſchen] habe fte Deier aber verführt. Sie wäre ſodann wegen wolle. j 
Der Kaifer erwarte umgehend | Aufregungen bald krank geworden, da Sternberg mit | immer größerem Nachdruck der größten Verworfenheit, l 
vielen Mädchen verkehrte. Sternberg habe ver⸗ behauptet, daß fie, als fie von ihm fortaing, ſich in | Ausſage dahin, ‚lern v 
Charlottenſtraße ein Abſteigequartier gemiethet | Woyda einen ſehr ungünſtigen Eindruck empfangen 


Kriminalweſen ſein. 
Vorſchläge zu dieſen Maßnahmen und Neuerungen. 


ſprochen, für ſie zu ſorgen, was er indeſſen abſolut der 


vember in Singapore eingetroffen“ und beabſichtiat, am ganze Prozeß“, 
10. November die Heimreiſe nach Colombo fortzniegen. | „wir d 


„Odin“ it am 8 November in den Kieler Hafen eingelaufen, | | 8 
Die ruſſiſchen Torpedoboote „Skat“ und „Kaſſatka“lſſie Sternberg entlaſte te. 


chrichtenz 10. November. 


Mädchen einrichtete, wo er verkehren wollte, um 

daſelbſt ſeinen Neigungen zu fróbnen. Defien habe 

ſich die Zeugin damals geweigert, wodurch Streit ent⸗ 

ſtanden je. Dies und ihre Krankhein wären die Gründe 

zu ihrer Trennung von Sternberg geweſen. 
Sternberg’ Rache. 

Die Zeugin ſährt ſort: Als Stierſtädter zu ihr 
kam, hatte jie noch keine Ahnung vom Fall Woyda. 
Sie ging darauf zum Polizeipräſidium, wo in Brief 
eingelaufen war, daß ein Fräulein Pfeffer Kenntniß 
von einem Angriffs Sternbergs auf ein 12⸗jähriges 
Mädchen habe. Sie, Zengin, war zwar mit der Fiſcher 
ſeit 12 Jahren bekannt, weiß aber von der ganzen 
Sternberg'ſchen Affäre in der Fiſcher'ſchen Wohnung 
nichts, ſie hat auch nie die Wohnung betreten. Sie 
betont ausdrücklich, daß fie Sternberg in dieſer Ang = 
legenheit weder belaſten noch entlaſten könne. In der 
Markthalle hat fie einmal, die Frieda Woyda geſehen 
mit der „Aſſiſtentin“ der Fiſcher, der Wendler. Die 
Zeugin wurde ſeiner Zeit mit Frieda Woyda 
im Amtszimmer des Herrn v. Tresckow konfrontirt. 
Einwirkungen von Seiten Sternberas ſind auf die 
Zeugin nicht gemacht worden. Zeugin lebt vom 
Zimmervermiethen; ſie iſt ſehr leidend. Sie iſt einmal 
Anfangs Juli im Bureau des Dr. Werthauer geweſen, 
um fih Rath zu holen, wie jie fih vor Stern 


berg ſchützen könne, von deſſen Seite ſie keine 


Verdächtigungen befürchtete. 


Die Zeugin erzählt dann auf Befragen eine Reihe Erzählung kein wahres Wort fei 


von Vo fällen, 


in welchen von den verſchiedenſten | jeiner Zeit freundſchatlich von ihm geſchieden. 


Nr. 265, 


auf und giebt die ſchwerſten Beſchuldigungen 
an Sternberg zurück. Derſelbe habe nach der 
Fournagon⸗Sache fih mit ihr in Verbindung geſetzt, 
jie gefrogt, warum fie denn fo von Gft und Galle 
gegen ihn fet, und fie ſchließlich bedroht, daß er fie vers 
nichten werde. Er habe ſie unglücklich gemacht, ſie ihrem 
Schickſal überlaſſen, nachdem "e von ihm gegangen, fie 
mit Füßen getreten und ſie in Hunger und Elend 
gelaſſen. Das fer empörend. Die Zeugin, welche fidh 
in immer größeren Groll hineinredet, behauptet 
ſchließlich, daß er fie zur Kuppelei habe 
treiben wollen, daß er von ihr verlangt habe, 
ihm kleine Mädchen von 12—14 Jahren zuzuführen, 
und daß er auch gegen eine kleine Verwandte Un⸗ 
anſtändigkeiten begangen habe bezw. habe 
begehen wollen. Sie habe ſich geweigert, ihm dieſes 
Verlangen zu erfüllen und auf das Zuchthaus 
verwieſen, worauf er angeblich geſagt habe: „Es ſchade 
ja nichts, wenn ſie einmal ins Zuchthaus gehe“ 

Der Angeklagte zeigt hier durch heftige Geberden 
an, daß er dieſe ganze Erzählung für Er⸗ 
findung erachte, und giebt dieſer Anſicht auch 


erregten mündlichen Ausdruck, wird aber wiederhelt 


von der ienr empörten Zeugin mit den Worten 
unterbrochen: „Es iſt doch wahr! Wenn mich ein 
Millionär hier ſchließlich noch zur 


Kupplerin machen will, dann kenne ich 


Rückſicht mehr!“ — 


Der Angeklagte 
Sternberg bleibt dabei, 


daß an der ganzen 
Die Pfeffer ſei 
Erſt 


Seiten ihr nahegelegt worden fei, doch ihrem Haß etwa zwei Jahre ſpäter habe die Zeugin damit 
gegen Sternberg — den fie beſtreite — nicht zu weit begonnen, Ecpreſſerbriefe an ihn zu richten. 


nachzujagen und ſich lieber mit 


ibm zu ver⸗Es fu fonar io weit gekommen, daß die Zeugin ihn 


ſöhnen, feine Dankbarkeit würde dann keine Gren ten mit Viriol und Mord bedroht habe. 


kennen. Die Zeugin erzählt ferner auf Erſuchen des 
Rechtsanwalts Dr. Werthauer, daß üe einmal, aus 
eigenem Antriebe auf deſſen Bureau geweſen ſei, weil 
ſie gehört habe, daß Sternberg Himmel 
Hölle in Bewegung ſetze, um fie z 


derben und ſie unglaubwürdig zu machen. Bei dieſer die 
Werthauer nahe gelegt, ob ja alle 


Gelegenheit habe ihr Dr. 
ſie denn mit Sternberg nicht endlich mal 
e machen könne. Darauf habe fie aejagi, 
ie wiſſe garnicht, wie Sternberg 

Gewißheit gegen ſie komme, er ſcheine zu glauben, 
daß Ire Gott weiß was gegen ihn aus 


framen wolle, fie beabſichtige aber garnichts wird. 


ſondern werde nur die Wahrheit ſagen. 
| Die Macht des Geldes. 


zu einer ſolchen Briefe? Anget l.: 


Es wird hierauf ein beweglicher Brief der Zeugin | oem Boden ſtehen. l 
jan Stierſtädter verleſen, in dem fie bitter finat, wir wie es Gofhitdleute zu thun pflegen, die B.iefe nach 


Ein Briefwechſel. 
Präſ.: Woher mijen Sie, daß, die Zeugin die 


und Schreiberin war? Angekl.: Die Brieſe waren ja 
u per ⸗ mit ihrem Namen unterſchrieben. Präſ.: Haben Sie 


Briefe? Angekl.: Jowohl. Ich habe mir hier 
Behauplungen der Zeugin aufigefchrieb-n, um 
ihr durch Vorlegen der Briefe zu bewriien, daß fie 
die Unwahrgeit ſpricht. Präſ.: Wo befinden ſich die 

gn meiner Wohnung, ich nehme 
an, in der Wilheimitraße- Staatsanwalt: Dann 
beantrage ich, daß dort nach den Schriftſtücken geſucht 
Angekl.: Ich bin gewiß damit einverſtangen, 
aber ich muß bemerken,daß man wohl 2 Tage Zeit haben 
müßte, um fie herauszufinden. si 1 
ſich in einer der vielen großen Siten befinden, die auf 
Präſ.: Haven Sie denn nicht, 


Ach nehme au, daß fie 


Sternberg an ihr gefrevelt babe, und in dem] den einzelnen Jahrgängen foriri? Angekl.: Die 
fie St. bittet, ihr feine Hilfe zu gewähren, falls fie | Privarbriefe nicht, j j i 


unſchuldig in den Prozeß hineingezogen würde. „Der 


zeigen, was Geld vermag.“ 


fo beißt es im Briefe wörtlich,] Kriminalkommiſſar v. Tresdom mit einem B 


Der Gerich shof beſchließzt darauf, den Herrn 

amten 

ſofort nach dem Haufe Wilhelmſtraße 47 zu entſenden, 
f 


Sie hält Stierſtädter für vollſtändigunparteiiſchſ um nach den Briefen zu ſuchen. 


und unbeſtechlich, hingegen alle, die es mu 
Sternberg halten, für beſtochen. V 


Die Zeugin bringt ſodann zur Syrache, daß ihr 


Wer hat ſich zu ſchämen ? 
Sternberg fährt fort, der Zeuain Unwahr⸗ 


von einer gewiſſen Fiedler die größten Ver heiten vorzuwerfen; er wirft ihr wieberholt in höchſter 


Die Vertheidung und Stierſtädter. 


rechungen gemacht worden ſeien, wenn Erregung das Wort „Lüge“ entgegen, ſodaß der Bots 


ſitzende ihm das ernſtlich unterſaat. Er entſchuldigt 
fich damit, daß er hier um feine ganze Exiſtenz fünnfe 
und naturgemäß durch ſolche total unwahre Be⸗ 


Juſtizrath Dr. Selo erklärt hierauf, er halte es ſchuldigungen erregt werde. Er meine, die Zeugin 
für ſeine Pflicht, nunmehr kund zu geben, daß er ſein müßte fih ſchämen, fo etwas hier auszuſagen. Präf.: 


früheres Bedenken, ob nicht Herr Stierſtädter zu Un) „Wer iih in 


dieſem Prozeß zu ſchämen 


gunſten Sternberas Beziehungen mit der Zeugm[hat, iſt eine Sache für fich.“ 


unterhalten habe, für widerlegt erachte. Rechtsanwalt 


bon] Dr. Werthauer ſchließ ſich dem an. Rechtsanwalt Dr. 


Mendel: Er wolle im Auſchlußz hieran erklären: Dir 
Vertheidigung ſtehe garnicht auf dem Standpunkte, daß 


„Er wird ſich wohl herausreden.“ 


Es wird dann ein Brief der Margarete 
Fiſcher an ihre Schweſter Clara, der bei der 


Herr Stierſtädter in bewußer Were die ganzen Dinge Pfeffer beſchlagnahmt worden iſt, verleſen. Ste beklagt 
erfunden hat, ſondern nur in dem Glauben, einem | fih darin darüber, daß man die Auauſte Wender nach 
Verbrecher auf der Spur zu ſein, fih in die Sache ſo Europa wieder mitgenommen habe, fie fei tief unglück⸗ 


Staatsanwalt Braut: Solche allgemeinen] getrachtungen gegen die Zeugen Frl. Pfeffer, d 


ſicher hmeingedacht hat. 
Ein heftiges Renkontre. 
Angekl. Sternberg ergeht ſich darauf in langen 


auf ihn einen großen 


lich, denn ſie habe ſich nur verleiten laſſen. Herr 
Sternberg werde ſich ja wohl heraus: 
reden, aber was mit ihr nun werden ſolle, es ſei 
doch ein entiegliches Gefühl, eine Verbrecherin zu fein; 


i ie auff wenn alle Meriden, die etwas begangen haben, fp 
Haß geworfen habe. Der An- leiden, wie fe, dann gebe es bald keine Verbrecher 


geklagte erklärt, daß er von einem Verſchwörer mehr, fie würde nie wieder ſündigen, ſondern liebe 
komplott vollſtändig umwickelt werde Hungers fterben 2c. 20. Mette r 


und es ihm außerordentlich darauf ankomme, dieUnwahr⸗ 
haftigkeit der Zeugin Punkt für Punkt darzulegen, 
Wenn wirklich noch ein anderes Mädchen „abgerichter‘ 


D 
Beeinufluſſungen ? 
Nach einer kurzen Pauſe wird die Vernehmung der 


fein ſollte, dann möchte er bitten, daß man damit Helene Pfeffer fortgeſetzt. Die Zeugin berichter von 


heranskomme. Seine Exiſtenz werde hier durch ſolche Verſuchen, die Direktor Popp und 


ein Herr 


falſche Angaben zertrümmert und vernichtet und er Epſtein gemacht hätten, jie zu beinfluſſen und fie 


ia alle Einzelheiten ganz klar ſtellen. 


zu veranlaſſen, ihre gehäſſige Geſinnung gegen Stern: 


Der Angeklagte wird bei der weiteren Erörterung | bera fallen zu laffen. Es feien ihr ſogar für ihr 
immer erregter und behaupiet, daß jedes Schweigen tauſend Mark angeboten worden, die 


Wort der 


Der Angeklagte beſchuldigt 


ee k 
Die Werluſte der Euglünder bei dem für fe nicht gethan habe. Die außergewöhnlichen jeruelien| habe, daß fie ſelbſt einen uufttlichen Lebenswandel 


günſtigen Treffen bei Bothaville find doch erheblich Neigungen Sternberg's habe fie auch bemerkt. gegen Eutgelt führe 20. 20. 


höher, als die erſten Nachrichten zugaven. Eine 


7 Sternberg wollte, nach weiterer Ausſage der 
Deveihe des Jeldmarſchanls Roberts aus! i j 


n, daß fie ein Penſionat für junge 
Urkundenfälſchung und Betruges unter Annahme mildernder | leiſteten Hilfe. Die Räumungsarbeiten ermöglichten 
Umſtände zu vier Monaten Gefängniß. um 3/5 Uhr die Wiederaufnahme des Betriebes auf einem 
Der Opernſänger Bertram wurde vom Hamburger] Gleis. Die geringen Leichenreſte find in die Leichenhalle 
Landgericht von der Anklage, durch falſche Vorſpiegelungen des Friedhofes Offenbach überführt. 
einen Vorſchuß von 10000 Mk. erlangt zu haben, frei: Das Unglück entſtand dem „Reichsanzeiger“ zu Folge 
geſprochen. dadurch, daß der Blockwürter telegraphiſch die Strecke von 
d Raubmord im Giſenbahnwagen. Mühlheim frei meldete, obwohl der D⸗Zug noch vor dem 
Bubapeit, 10. Novbr. (Tel.) Der Handlungsreiſende Blockſignal hielt. Eiſenbahnminiſter Thielen ſowie der vor⸗ 
Schwarz wurde im Elſenbahncoups der Strecke Balazsfala⸗ tragende Rath im Reichs-Eiſenbaznamt Miſani haben fih 
Govard ermordet und auf das Gleiſe geworfen. Die Son, an die Uuglücksſtelle begeben. 
taſche mit Schmuckwaaren im Werthe von 12000 Kronen iſt Weitere Einzelheiten enthält nachſtehendes Telegramm: 
geraubt worden. A G. Frankfurt a. M., 10. Novbr. | 
Das entſetzliche Eiſenbahnunglück bei Offenbach. Berliner D. Zug langte bei Bude 11 in langſamem Tempo 
In Ergänzung unſerer geſtrigen telegraphiſchen Mit⸗ an und mußte dort halten, entweder, weil ſich eine Adje 
theilung über die graufige Kataſtrophe, der 8 Menſchen zum warm gelaufen hatte oder, wie andererf its angenommen 
Opfer gefallen find, fet noch folgendes nachgetragen: In dein | wird, weil ein Brand im Zuge bemerkt wurde. Die 
Augenblick, als die Gasbehälter des D⸗Wagens, nachdem der | R ttungsmannſchaft erſchien erft ſehr ſpät, als leider nichts 
Perſonenzug Hanau⸗Frankfurt auf den bei Offenbach haltenden] mehr zu retten war. Die Feuerwehr mußte ihre Thätigkeit 
D-Zug aufgefahren war, explodirte, war alles ſofort in Rauch auf das Abſperren der Unglückſtelle beſchränken und wurde 
und Flammen gehüllt. Die momentane Verwirrung war fo | dann bald durch eine Milſtärabtheilung abgelöſt. 
Port, daß verſchiedene Pafſagiere die Ausgänge der Waggons Die Lokomotive des Perſonenzuges zerſplitterte, als ſie 
nicht mehr erreichten und elend in den Flammen umkamen. auf den D⸗Zug aufſtieß, den letzten Wagen im wahren Sinne 
Die Zahl der Todten iol auf 8 feſtgeſtellt ſein. Unter den] des Wortes nach rechts und links in zwei Theile. Der 


Verunglückten iſt bisher nur Frau Inſpektor Wolff aus Dampf der Heizung ſtrömte ſofort aus und der Gasbehälter 
Mainz rekognoszirt. ; 
Ueber die Namen der Berjonen war nichts feftanitetfen, | Anprall den letzten Wagen auf den nächſten, ebenfalls einen 


barit. Wie die „Frankf. Zig.“ berichtet, drückte der furchtbare 


Drei gefundene Goldringe tragen folgende Inſchriſten:] Schlafwagen, der in die Höhe gehoben wurde, während die 
Willy 28. 1. 1892, Elſa 28. 1. 1892 Tak 1892, A. B. beiden weiteren Wagen nebft dem Packwagen und der Maſchine 
; auf den Gleis ſtehen blieben. Durch die Gzylofton des Gaſes, 

Auf der Unfallſtelle fanden fih ſofort ein: Der Vorſtand das wohl auch durch die unmittelbare Berührung des Pers 
der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion mit dem Rettungswagen] ſonenzuges mit dem Feuer der Lokomotive in Brand gerieth, 
der Betriebswerkſtätte 1 Frankfurt, der Oberbürgermeifter | wurden die Trümmer des letzten Wagens augenblicklich in 
Kreisrath, Polizel⸗Kommiſſar und Kreisphyſikus ſowie der helle Flammen geſetzt. Die im letzten Wagen befindlichen 
Bahnarzt aus Offenbach, ſpäter der Eiſenbahn⸗Präſtdent und | Reiſenden find alle umgekommen. Ein Herr, 
Kommandeur des 168. Infanterie⸗Regiments Offenbach. Das der nach dem Zuſammenſtoß noch bei Bewußiſein 
zweite Bataillon diefes Regiments ſperrte die Unfallſtelle war, machte den Verſuch zum Fenſter hinauszuſteigen, 
eb. Die Feuerwehren aus Bürgel, Mühlheim und Offenbach als er plötzlich in die Flammen zurückfank. 


x 


x 4 


(Privat⸗Tel.) Der 


Dieſe Beſchuldigungen ſetzen die Zeu gin in 
furchtbare. Er regung. Sie ſprinat ſchlienzlich 


Während von dem letzten der gänzlich zertrummerten Hunglückten im Zuge vermutheten. 


Wagen nur einzelne Eifentheile übrig find, ſteht von dem 
vorletzten Wagen noch das intakt gebliebene eiſerne Träger⸗ 
geſtell auf 4 Achſen, die Holztheile aber ſind von den Flammen 
vollſtändig zerſtört worden, gegen die man machtlos war. 
Zum Unglück gerlethen noch die in der Nähe 
befindlichen Telegraphenſtangen in Brand. Die Leitung 
wurde unterbrochen und ſo mußte es geraume Zeit 
dauern, bis aus Offenbach Hilfe herankam. Unter den 
aufgefundenen Leichentheilen fanden fih auch Sporen, 
weshalb man glaubt, daß Bä unter den Verbraunten 
ein höverer Offizier befand, Unter den Verwundeten 
befindet ſich ein Schaffner Harſche aus Berlin, deſſen Sohn 
als verbrannt vermuthet wurde, ferner der Schaffner Koch , 
Weinhändler Marx aus Fraukfurt aM. und ein Reiſender 
aus Rußland. Schwerverletzt wurde die Gattin des Direktors 
Hoffmann aus Mainz, dagegen iſt die Gattin des bekannten 
Parfümfabrikaunten Lohſe aus Berlin mit unbedeutenden 
Hautabſchärfungen an der Hand davongekommen. Nach 
polizeilicher Feſtſtellung gab es 8 Todte, 29 Verletzte. 
Der Bericht eines Augenzeugen lautet: Das Röcheln 
und Stöhnen der Sterbenden, das Hilfegeſchrei der Ber: 
wundeten, der im Wagen eingeſperrten Perſonen, die von 
den Flammen erfaßt wurden, war entſetzlich. Eine 
Frau, die Bo durchs Fenſter retten wollte, blieb darin 
ſtecken und wurde von den Flammen im June 
des Wagens erfaßt und verbrannte, ohne daß man ihr Hilſe 
bringen konnte, da es wegen der Flammen unmöglich war, 
in die Nähe des Wagens zu gelangen. Unter den bis zur 
Unkenntlichkeit verorannten Leichen wurden zwei gefunden, 
bei denen man an den Trauringen mit gleichem Darum feſt⸗ 
felen konnte, daß es fh um ein Eheugar handelt. Bei 
zwei Leichenreſten wurde nach der Beſchaffenheit der 
Zühne angenommen, daß bie Umgekommenen kaum dem 
Kindesalter entwachfene junge Leute waren. An 
der Unglücksſtelle fanden Di am Morgen mehrere Leute ein, 
die nach Verwandten ſuchten und ſolche unter den Ver⸗ 


Zeugin eine Un wahrheit fet. | fie aber nicht angenommen habe. 
der Völlig unwahr fet es, daß er ihr zugemuthet babe, die Briefe der Margarete Fiſcher herausgeben follen. 
eines Vortrags des Reichskanzlers Grafen Bülom über | joeben erſchienenen Zeugin p, Pfeffer, die im ein Penſionat für kleine Mädchen au er⸗ Auch wurde ihr verſprochen, 

ie war vor 18 Jahren] richten. Wie unwahr die Zeugin fer gehe auch daraus wollte, fie mit genügenden Geldmitteln zu verieben, 
die Erzählung [Zeugin beſtreitet auf die Frage des Staatsanwalts, 


wird in den Saal 


Vor allem hätte ſie 


wenn ſie „fortgehen“ 


bei den Unterredungen mit Direktor Luppa 


Amtsgerichtsrath Hanau berichtigt feine geſtrige 
daß er geſtern von der Zeugin Frieda 


habe, ` 

Der Transvorteur der Zeugin Ehlert, die aus 
dem Gefängniß zu Brandenburg vorgeführt wird, 
gerufen und erklärt, daß feiner 


Reſte von Reiſe⸗ 
gepäck, von Kleidern und Regenſchirmen wurden zuſammen⸗ 
geſucht und der Bürgermeiſterel von Bürgel zur Auf 
bewahrung übergeben, da an dieſen Gegenſtänden vielleicht 
noch nachträglich die Identität der Unbekannten feſigeſtellt 
werden kann. i 
Franzöſiſche Offisiere. 


Infolge der zwiſchen Offizieren der Artillerieſchule in 
Fontainebleau ſtatigehabten Duele, welche durch die 
Angelegenheit des Hauptmanns Coblentz hervorgerufen 
waren, hat der Kriegsmiutſter eine fir nge Unterſuchung 
angeordnet. Man hält eine zeitweilige Schließung der 
Artillerieſchule nicht für unmöglich. 

Eine andere Darſtellung. 

Während geſtern mitgetheilt wurde, daß der Hamburger 
Dampfer „India“ bei Rettungsarbeiten des englischen 
Dampfers „Amaryllis“ geſunken fet, wird heute uns tele» 
graphiſch gemeldet, daß die „India“ ſtark beſchädigt in 
Cherbourg angekommen. Sie hat die geſammte Mannſchaft 
des „Amaryllis“ an Bord mit Ausnahme von 2 Mann, die 
umgekommen find. Darnach ſcheint es alio, daß das Wolff'ſche 
Telegraphenbureau ſich ber der Wledergabe der erſten Meldung 
inſofern geirrt hat, als nicht die „India“, ſondern die 
„Amaryllis“ untergegangen iſt. 


Flüchtig geworden. 

Berlin, 10. Nov. (Tel.) Scit etwa acht Tagen tit aus 
Oporto in Portugal der dortſelbſt fett längerer Zeit anfärfige 
deutſche Staatsangehörige Paul Adolf Nuſſe, geboren 
zu Pinne am 1. 3. 1868, welcher dort mit feinem Schwager 
Baſtos ein umfangreiches Export⸗ und Imvortgeſchäft Betrieb 
und dementſprechend Geſchäftsverbindungen in der ganzen 
Welt, fo auch in Deutſchland, unterbielt, nach Wechſel⸗ 
fälſchungen in Höhe von 300 000 Mk. flüchtig geworden. 
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Nr. 265. | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Novemver. - s 
DE ia nrw TT TTT 
Geianaenen von der Zeugin Schnörwange ani Zuhörer zollten dem Vortragenden reichen Brifafl rouvin: ; e SÉ 7 
dem Korridor zuge rufen würde: „Sage man nich Jan briten gefiel wohl der Vogt von F Car: Nov. Heute Morgen 2½ Uer gelt pezialdienſt 
fo ſchlecht ü ber Sternberg aus“, was Die Scheffel. N > kota: dee GER i Kurze Bet darauf ſtand das für ra Utuachrichten 
Benan Ehlert beitäiigt. Der Gewerkverein der Tiſchler feiert, beute Aben fernen 8 derte geb Haus Nr. 3 in he * 
kein 32. Stiftungsf ſt im Cafe Bebrs in der althergebrachten [ach der Südſeite gelegene Hau r. 3 in hellen Etats. 


Der Vorſitze de ermahnt die Schnörwange, jeb 
Beelnfluſſung zu unterlaſſen, ſonſt mußie fie Debatt 


werden. 8 
Sie kann ſich nicht befinnen. 

Die Perser Gerichisſteue erschienene Ber: 
wandte der Zeugin Pfeffer iſt jetzt 28 Jahr. 
alt. Se ſoll dorüber bekunden, ob A MŁ jA daf 
der Angeklagte Sternberg ſie, als fie now Kind mar — 
alſo vor etwa 15 Jahren — unſittlich berührt habe. 
Die Zeugin Pfeffer behauptet es, das junge Mädchen 
erklürt aber, daß es ſich auf einen derartigen Vorfall 
ganz und gar nichtbeſinnen fünne Sie bleibt 
auch dabei, obwohl die Zeugin Pfeffer ihr einzelne 
Daten vorbält, die ihr Gedächtniß ſchürfen ofen. 

Der Staatsanwalt verlieſt hierauf einen anonymen 
Brief, der ihm zugegangen iſt. Danach habe Sternberg 
gegenüber den Redakteuren der „Morgenvoſt“ Brehmer 
und Cuno w zugeſtanden, daß er mit Fri. da Woyda 
unerlaubte Beziehungen unterhalten habe. Die Ladung 
der beiden Redakteure als Zeugen wird beſchloſſen. 

Der nach Sternbergs Wohnung zur Erutrung der 
Pf ffer'ſchen Briefe entſandte Kommiſſar v. Treskow 
hält angeſichts der ungeheuren Menge an vorgefundenen 
Manu kripien es kaum für möglich, daß man ohne eine 
a des Augeklagten darin ſich werde zurecht finden 

önnen. EM 

Die Sitzung wird dann auf Sonnabend früh 410 Uhr 
vertagt. 


Tarnles. 


© Panziger Orcheſterverein mit Engen d'elſbert 
Das von unſerm rüymlichſt bekannten Orcheſterverein 
am 24 November im Schützen hauſe zu verauſtaltende 
Konzert verspricht wieder eius der bodeutſauſten der 
Gajon zu werden. Dafür bürgt allem ſchon die Perſon 
des gewonnenen Soliſten Eugen d' Albert. Ueber den 
Künſtler, der Do hier ſchon fvit lange: Zeit nicht böven ließ, 
bringt die Leipziger „Zeitichrift für Muſit und Literatur“ 
einen längeren Mufiag aus der Feder des Muſitſchrift⸗ 
ſtellers Breithaupt, dem wir folgende markante Stellen 
entnehmen: „Ein Koloß auf einer Baſis von Granit 
trat der größte der leb uden, reproduktiven Künſtler 
wieder vor mein geiſtiges Auge. Er iſt noch 
ganz der Alte, der Allgewaltige mit dem fabel⸗ 
haften phyſiſchen wie geiſtigen Fond, dem ſtupenden 
Gedächin.g. und der unglaublichen Technik. 
Natürlich haben die Jahre die notürlichen Pers 
änderungen hervorgerufen, und es ſteht nicht mehr 
der Dreinnd wanzigjüährige vor uns mit der Friſche, 
der Elaſlizität, der Kraft und dem Feuer der Jugend 
— aber das Jetzt wiegt das Gnft reichlich auf? denn 
der Künſtler bar geſaumelt und eine Meiſterſchaft im 


Flammen. Die hei (lige Feuerwehr war zwar ſofort d , 

ur Stelle, jedoch es agga me mt das SEA. p J. Berlin, 10. Nov. (Privat⸗Tel.) Zum Bundes⸗ 

Weitergreifen zu verhindern, da ein arfer Südweſt⸗ iſt der Giat der Reichs poſt 4 

wind wehte, der das Flugfeuer nach einem in n ift der Etat E ch AS fts u WC 

Kachbarſchaft ſtehenden Pferdeſtall trieb. Dieſer gerieth 8 TAP Benvermaltung zugegangen. Die Ein 

u Flammen und es waren bereits noch andere Grund⸗ nahmen ſind auf 420 163 000 Mark veranſchlagt, 

tücke in ln gier ae bis ee das 29 Millionen mehr als im Vorjahre. Ferner ſind dem 

Feuer zu (ofalfiren. Das özlemlich alte ebäude mit i 

ämmtlichem Mobniar fou verſichert geweſen fein. Die des ratz die Gia der Schutzgebiete angeganagn 
von Togo (1448000 ME, Reichs zuſchuß 884 000 Mk.), 


Eulſtehungsurſache des Feuers iſt nicht bekannt. 5 
5 Lanenburg i Pomm., 10. Nov. Vom 15. d. Mts | Kamerun (8788000 Mk, R ichs zuſchuß 2 192 000 Mk.), 


ab wird die an der Batuſtrecke Tanzia-Stolp zwüchen Neu-Guinea (808700 Mt., Neichszuschuß 708700 
den Stationen Heblon⸗Damnitz und Poltangow belegene Mark.) 
Zugkreuzungs⸗ und Meldeſiation Straſow in Betrieb A 


den. > 
eich Nene Dockaulage in Dover. 


; London, 10, Nov. (W. T.B.) Ein Mitglied der 
Leite Aandelsnamt imten. Hatenvee waltung in Dover, bei welcher Salisbury 


Dauziger Prodneten-Wörte. 8 Vorſitzender iſt, hat geſtern angekündigt, die Ver⸗ 
Bericht uu“ o Morne 10. November. waltung habe Beicht inbri ines . 
Benec: schön, Temperatur: VLG R. Wud: Z, ah d » 0 oſſen, die Einbringung eines Geſetz 
Seiten ruhig, unverändert. Vezanlt wurde für mändi: enimurfes im Parlament anzuregen, welcher für eine 
e e hn TOR e EK großartige Erweiterung der Dockanlagen nach einem 
i r. Mk. 1 rothbunt 7 % N ellbunt fe TAA > 25 nę 
bezonen 788 Gr. Mt 146, hochbunt zerſclogen 70 Gr. Plane Vorſorge trifft, melher 1125000 Pfund er: 
M, 144, bocbunt 766 Gr. Mk, 147, 820 Gr. Mk. 150, weiß fordere und für die Bedürfniſſe der größten See⸗ 
754 Gr. Mek. 149, 783 und 7.8 Gr. Mk. 151, roth 750 Gr.] dampfer ausreſchend fein fole, Die nach Amerika 


Mk. 143 777 Gr. Mk. 1451), per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezaglt ift inländiſcher 723 Gr. | fagrenden Hamburger, Bremer, Antwerpener, Amſter⸗ 


Mt. 1230 744 u. 747 Gr. ME, 128, 768 Gr. DIE 123, Śeiebi | damer und Ronerdamer Linien hätten bereits die 


747 Gr. Wit, 123. Alles per 7:4 Gr. per To. Gë 
eene iſt gehandelt inländiiche große 668 Gr. Mk. 127, | Abſicht kundgethan, Dover anzulaufen, falls dieſe Ver⸗ 


709 Gr. Mk. 130, Chevaliers 704 Gr. Mk. 134 per Tonne. | beſſerung durchgeführt würde. Verſchledene betheiligte 
PRES pY 5 p R d 
Hafer ınländifder Mk. 122, Mk. 123, mit Geruch Mk. Benö den hätten geäußert, der Geſetzentwurf würde 


Weiſe mit Konzert, Geſaug und Tanz. d SN 

* Attentat. Geſtern Nachmittag war ein auſtändi, 
gekleideler, tief brunetter Menſch der Gattin eines 
Hufinen Beamten unbemerkt in ein Haus gefolgt 
überfiel ſie dort auf dem hellen Treppeuftur und riß 
ñe zu Boden. Glücklicherweiſe wurden die gellenden 
Hilferufe der dame im Hauſe gehört, fo daß Hilf 
kam, doch ließ der Unpold von ſenem Opfer nicht che 
ab, als bis er Leute kommen börte. Le der ift es nich, 
gelungen den frechen Patron zu ergreifen. 

* Juduſtrie⸗Kommiſſionen. Im Sitzungssaal 
des Borfteheramts der Kaufmaunſchaft hielten geſte rn 
die vereinigten Induſtrie⸗Fachkommiſſionen eine Ber: 
ſammlung ab, in welcher darüber beraihen wurde, wie 
eine ſtä fere Beiheiligung der industriellen Mitglieder 
der Korporat on der Kaufmannſchaft an den fir 
berührenden Vorlagen beim Vorſteheramt zu erreichen 
ſei. Schließlich wurde faſt einſtimmig der Antrag des 
Herru Generaldirektor Marr angenommen, Dr 
Mitgliederzahl des Vorſtel ramtes der Kaufmann ſchaft 
um a wei zu vermehren. 

* Guaugriiicher Arbeiter-Nerein. Am Montag, den 
12. November, Abends 8 Uur, findet im Verse lofa Breit⸗ 
gaſſe Nr. 83, Mitglieder⸗Verſammlung ſtatt mit 
ſolgender Tagesordnung: Aufnahme neuer Wiugleder und 
Vorſtandswahl. 

* Die Straßenbahn Danzig Nenfahrwaſſer⸗ 
Bröſen ſoll am Dienſtag Nachmittag 8 Uhr offiziell 
eingeweiht werden. Zu der Feier, die mit einem 
Feſtmahl im Danziger Hofe ſchli ßen wind, find zahl: 
reiche Einladungen an die Spitzen der Behörden, 
Stadtverordneten, Gemeindevorſteher und Vertreter 
der Induſtrie und der Kaufmannſchaft ergangen. 

„Turuklub Danzig. Zur Feier ſeines 2. Stiſtungs⸗ 112 per Tonne brzaalt. , i ' r 
feſtes hatte der Sau Ka in der Turuh olle ds BR i zum Tranſit Viktoria Mk. 150 per auf feinen Widerſtand floken. Ziele Arbeiten ſeien 

önigli mnaſiums geſtern en Schaumruen vers Le 135 älli ſchi > S fen i er 
ZS dé AN Raide Bond GB d Stadt Ke aen ruſſiſche zum Tranſtt Hüfer Mk. 180 per vällig unterſchieden von = GR Staatöhafen in Dov 
Bauen fm eingefunden hatten, um die Tonne bezahlt. de së Ze in Ausſicht genommenen Arbeiten, von denen an⸗ 
ac er : opla 4 ' Bonnen ru e zum Tranſit weiße beſetzt H ind, bag fie 4 Millionen Pfund koſten 
Leiſtungen der aku den Mitglieder des Clubs kennen | per Tonne gehandelt. Senemmen und da 
zu a Nach einem vortreiflichen Aufmarſch unter ` Mübſen d'ac zum Tranſit, Sommer beſetzt Mk. 225 ſollen. Dieſe Arbeiten werden ſofort aufgenommen 
dem Abiingen des Liedes „Froh und frei, froh und ber Tonne b zahlt. werden. 
frei zieh'n wir dahin“ werden zunächſt unter Leitung Ee Mk. 320, mit braun. 
£ e VO 7 Leet e » U delt. D D 
ee E f z ZE E dh SL, aten roth Mk. 86 ver 56 Allo bezahlt, Die Wahl Mae Kiuley's. 
= * 4 nt * * ja E ` H D 
Regenturnen, bei dem Pferd, Barren, Reck, Trampolines SE AE per 50 ray 4,80, 4,82 ję, 8,36, mittel Q New Pork, 11. Nov. rival Tel.) Mac Kinley's 
ſpringen und Vockſprngen durchgenommen wurden. did Yiohauner- Bericht Mehrheit beirägt ca. 1000000 Stimmen. Elektoral⸗ 
Alle Uebungen wurden mit größter Exaktheit bu. che. kara Vë jiki Stimmen Bat er 292 erhalten, gegen 155, bie auf 
geführt und legten ein hübſches Benanık ab von dem wanie 10. November. Bryan fielen. Im R präſentantenhauſe werden 
Streben des Klubs, in turneriſcher Beziehung mit das Tendenz: tnó ſis 880 f 20 5 i i 
Befte zu leiſten. Dit lohnte ve er Beuiau die einzelnen Gb, réi i KEN So ox PORĄ Mk. 9,20 201 Republ'taner gegen 156 Leute anderer Parteien 
Uebungen, ganz beſonders war dieſes auch der Fall! "ingerungg. Pinays, Tendens: rubig. Höchne Non |gen Bryan erklärte, daß der Kampf zwiſchen 
bei dem i e Bam szo 5 CNR mobei a EE EI Pem: 5 9,50, A Biutofiatie und Demokratie fetzt erſt beginnen 
ganz vorireffliche Leiſtungen eotarhien fonnte. ach Mk. 9,55. Januar . 9,62½, Januar⸗März wie. 9,70, D ; 
Ausdrucksvermögen, im Vortrag, und in den Ne bes Schauturnens begrüßte der Heite Te ME 0 2, Gemaßte er weils) notigios BE: Er beabsichtige ihn ſortzuſetzen, bis eine der 
techniſchen Mitteln eine Höhe erreicht, auf beriretende Vorſitzende des Klubs Herr Fugenieur Dede merk A. SC TACY e f r Parteien endgültig beſtegt fet. : 
die ihm keine Seit zu folgen vermag. Frick die zahlreich Erſchienenen. r wies März ME 9,75 „ nuar Mk. 9,62 ½, Februar Mk. 9,70, 
Es ift wahr, d'Albert wird von einzelnen in Einzel⸗ t feiner Auſprache auf den Zweck des V eriline ? d China. 
4 d H mig n Berliner Börſen⸗Depeſche. 
eiten übertroffen — aber auch nur in „Einzelheiten“. Schaulurnens hin, dasſelbe fol dazu dienen, auch 9. 10 9 0 Bot unſerem Expeditionskorps 
18 Geſammmkunſterſcheinung hat er keinen neben fih, weitere Kreiſe von dem turneriſchen Streben] Weizen Rovbr. 159.50 ëmt © mals amerte 10. 5 EN . 4 
noch einen über ſich. d' Albert, der größte Polyphon ker des Klubs zu informiren, und ſchloß mit einem bret igt ; / Berlin, 10. Nov (W. TB.) Das letzte deutſche 
Truppentransportſchiff it am 30. Oktober vor Taku 
eingetroffen, ſodaß nur noch einige Dampfer mit Kriegs⸗ 
bedürfniſſen, ſpeziell Barackeumaterialien für die Unter: 
tunft der Truppen im Winter, unterwegs find. 


5 £ d h d „ Dezbr. 15125 151.25 Mixed loco, 

und Plaſtiker, it kein Spezialiſt, keine Spezialität, fachen „Gut Heil“ auf die deuiſche Turnerei. An DAS] Mai 15825 158.25 niedrigſter 120.— 120.— 
ſondern eine Singularität, darin liegt ſeine Größe. Schauturnen ſchluß ſich in den oberen Räumen des Mais amerik. 

Während faſt alle anderen mit geringer Aue- Gewerbehauſes ein geſelliges Beiſammenſem an. 


Roggen Nobr 139.25 138.75 Mixed loco, 
naume auf dieſe oder jene Mätzchen, auf dieſe Namens der Zuschauer und der Paſſſven brachte Herr e eg a Miete, a 


a Mai 141.50 1141.50 | Rüböl Novbr. | 63 — 62.90 


oder jene Spezialität verfallen find — ift er Kranki dem Klub zum Stiftungsfeſte und zu den vor⸗ Are 2.10 | 62 3 a „A 
einer der wenigen, die der Gefahr der Einſeitigkeit irefflichen Leiſtungen beim Schauturnen ſeinechlückwünſche] Hafer Novbr. 192.25 182.25 a Merk 62.10 62.— | Die Ausladungen feinen trotz der großen Schwierig: 
enigingen, und der einzigſte, der die Energie und dar, und im Nomen des Bezirksvorſtandes widmete Mai 189 25 133.25 a 46.50 | 4620, | fetten, die zu überwinden find, bisher Befriedigend von 
genialen Fleiß beſaß, ſich zu Beethoven Stil dutch: Herr Dr. Seyfferth, der den Fechtunterricht im is 4 ln I Statten gegangen zu ſein, ſodaß ſogar der größte 
zuarbeiten. Als Stiliftiter hier unübertroffen, auf der] Klub leitet und mit ſeinen Fechiſchülern auch einige Gänge, e A M. 9. 10. ae EE RE Ce Anszeife fex 
Höhe der Mefe und Molfommenheit, und als | ausa ſoch ten hatte, dem Kink heraliche Worte an feiner hee) 95.30 | 95.40 | Ofip ENNO, 1145. 47 25 Theil Déi, MEET OE LA c: 
Univerſeller Deuter und Künftler bleibt er der merth: | Werterentwiktelung. Bei ber Kaffeepauſe wurde auch 3,3 lo n 97 0 8458 Jae e ult, 141. — RRT Bremerhaven in der Zeit vom 31 Auguft bis 7. September 
æ vtm. Gronau 16.— 155.40 angetreten hat, bereits kriegsbereit am Lande ift. 


in gebübrender Weile der Damen gedacht und erft in gr % n . a 
recht friiher Morgenſtu de fand das harmoniſch vers ee Sr 5 ee 72.90 783.80 
laufene Feſt ſeinen Abſchluß. Auch wir wünſchen dem | 309 2 86 5 | 8675 | Mari nog. | 
Klub zu feinem eifrigen Bouudutżjtwebeu beſtes 3% Wr. „ | 93.50 | 360 Miw. St. Pr. —.— 
Gelingen. 3½ % „ neul. e | 92.50 | 925 Danziger 

* Stadttheater⸗Repertoir. Sonntag Nachmittag: 30% Weſtör. an | . . „ Oelm. Stat) 44,— | 44.75 


c 1 ; Ya Gre" . A % Pommer, Danziger 
Rembrandt in das Muirum und mußte Jedermann „Der Freiſchütz“, Abends: „Die ſtrengen Herren“, 3! dh for 
mI Montag: „Die Frau vom Meer“ (Ibſen⸗Enſembleh, iondbt. | #330 | 9880 | Delm. St.⸗Pr. 69,80 699 


ugänglich ſein.“ Im Sinne Meier Ausführungen iſt e x 5 3 — i 7. 
ER u dankenswerth zu begrüßen, daß a Dienstag: „Die rengen Herrren“, Mittwoch: „Die um 18519 185 60 KC Ver 928 — 
Künſtler das ſchönſte der 5 Beethoven » Konzerte, das Jüdin“, Donnerstag: „Der Waſſenſchmied“, Freitag :] Dang, Privatb. 125. - 125.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 220.— 221.— 
in Es-dur, für dieſen Abend gewählt hat. Auf das „Fauſt und Margarethe“, Sonnabend: „Ein Winter- Deutſche Bank 197.50 198.40 Bara. Papierf. 2 7.— 221.— 
übrige Programm, das im Jnſeratentheil abgedruckt märchen“. Disc⸗Com. 179.0 1806) Gr. Yri Str.⸗B. 225.25 |226 75 
ift, und auf die Darbietungen des in Stärke von * Wiülhelmtheater. Allabendlich ein aut beicktes Dresden. he 14990 | Oeſt. Noten neu 85.05 | 8515 
90 Muſitern mitwirkenden Vereins kommen wir] Haus ift jetzt die Deuſſe unseres beliebten Spezialitälen⸗ PPU En 209. | Ruh- Noren 1216.80 216.70 
nochmals zurück. Theaters. Herr Direttor Meyer hat diesmal aber AC * 2 ; ? 6 A ek. 8 en 

e Der Bazar zum Beſten des Digkoniſſenhauſes, auch weder Mühe noch Koſten geichent, ein durchven Eiſenb.Obl. 68.-- | 5780 Kpa Pij kurz 215.70 E 
der morgen und übermorgen im Remterjanle dee autes Perfonal zuſammenzuſtellen, ſodaß es fewer] ©, Seit. Grdr 97.60 | 97.60 *Beterang. lang! —.— 212.90 
Franziskanerkloſters veranſtaltet wird, iſt gerade in hält, wem man die Palme des Sieges zuerkennen foll f 4% Rumin. 94 m Nordd. Ered.⸗A. 11880 |119 5% 
dieſem Jahre überaus reich beſchickt. An der In erſter Linie müſſen wohl die gradezu grandioſen Goldrente 73.25 73 25 Oſtdeuſſche Bk. 1 580 |116.— 
Spitze der hochherzigen Stiſterinnen ſtetzt unſere Leiſtungen der aus 6 Perſonen beſtehenden Japaner⸗ 


vollſte Pädagog unſerer Zeit. Auf erzieheriſchem 
Gebiete liegt feine weitere Bedeutung, und ich win 
im Jntereſſe der heranwachſenden Generation 
wünſchen, daß er Winter für Winter zu 
uns kommen und unjern Geſchmack läutern 
möge. Eigemlich gehört er wie ein echter 


Die Witierung und der niedrige Waſſenſtand auf der 
Barre von Taku machen ſich ſchon ſehr fühlbar, fu daß 
nach Mitte November eine Ausſchiffung von Gütern 
dort wahrſcheinlich nicht mehr möglich ſein wird. Die 
in Amerika und Auſtralien augekauften Pferde 
erweiſen ſich als brauchbar, und iſt der Bedarf 
des Expeditionskorps an Reite und Zugthieren 
durch dieſe und die in China erworbenen 
Ponnys und Maufthieve gedeckt. Das Feldgeräth der 
Truppen bewährt fth. Die Verpflegung ift gut und 
ausreichend, beſonders da die aus der Heimath mit- 
führten Verpflegungsmittel infolge der äußerſt ſorg⸗ 
ſomen ſeetüchtigen Verpackung durch den Transport 
nicht gelitten haben. Lazareihe find in Tongku, Tient⸗ 
fin, Vangtſun, Peking und Paotingfu eingerichtet. 


4% Ung. „ 96.70 | 96.60 4 ½ Chin. Aut. 76.40 | 76,10 
1800er Rufen | —— | —. North. Pacrſtc⸗ 


Kaiſerin: Ihre Gaben ſind in dieſem Jahre Truppe Nishihama Matz ui genannt werden, doch 3% Ruff mn. 940 96.15 | 9610 ein dar a | 7720 Unter den Truppen find Ruhrfälle vorgekommen. 
eee e , kt mb nad. Guen 
ii D i L LZ) V e 4 Ą i A 

uge, folen unter bleje wien a ca? brachte ein übervolles Haus, viele mußten umkehren Anntol. 2. Sertel 9,40 | 96.70 | Privatdiscont 4 ½ % 4% ]Aufmerkſamkeit gewidmet wird und nach Eintreffen 


Tendenz. Die Börſe eröffnete feſt in Montan auf 
Nem- Yorker Meldungen von großen Abſchlüſſen in Stahl 
und Eiſen. Für amerikaniſche Baunen vorübergehend ob: 
ae chwücht auf unbefriedigende Reſuliate der geſtrigen Sub⸗ 
miſſton. Später wieder fehe feft auf Ge üchte, daß Amerika 
nach Europa verſchloſſenes Robeiſen zurücklauft. Banken 
belebt. Bahnen piciegnitond, Amer!kaner feft, Fonds ful, 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dau. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 10. Nov. 

Der günſtige Einfluß ſeſterer Depeſchen aus Norönmerfta, 
der anfänglich hier in ſchwachem Danke erkennbar war, 
war ſpäter wegen ſehr beſchränkier Kauftuſt für Getreide 
beinahe vollſtändig wieder ee Weizen zeigt ganz 

eringen ortſchritt. oggen tf nur preishaltend 

as Geſchäft in Hafer blieb unbeſebt. Rüböl, auf entfernte 
ieferfriſten etwas billiger erlaſſen, war im übrigen Hill. 
Das etwas drkuglichere Angebot drängte den Preis für 70er 
Spiritus {ofo ohne Faß auf 46,20 Mark zurück. 


| Berliner Viehmarkt. 
Berlin. 10. November, Städt Schlachtpieumarkt. Amtlicher 
neviht der Tirection.) Zum Verkauf ftanden 4462 Rinder, 
1095 Kälber, 8762 Schafe, 95:3 Schweine. Bezahn wurden 
fur 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pig): 


inzahl Photographien, alle mit eigenhändiger Unter 
ſchrift der Kaiſerin verſehen, auf, fie ſtellen die Kaiſerin 
und die Prinzen und die Prinzeſſin des Kaiſerlichen 

anſes dar. Weiter bemerkt man unter den Gaben 
der Kaiſerin eine Anzahl Schalen und Nippesſachen 
aus der Königlichen Porzellan⸗Manuſaktur, mehrere 
Prachtausgaben einer Abhandlung über die 
Karſer Wilhelm ⸗Gedächtuißkirche und eine Anzahl 
Abhandlungen üver die Paläſtina s Reife — 
Von anderer Seite find auch Ihr mer (uge 
Gaben zugegangen, darunter find am ether Sielle zwe 
vorzüglich gelungene Porträts des Silben Hismarck 
und des Grafen Moltke zu neunen. Dieſe Porträts 
follet extra verlooſt werben, Billets hierfür find 
eigens an der Kaſſe zu haben. Da auch ſonſt 
Haben in überreichlicher Fulle eingegangen find, 
za Bazar wohl gut beiucht werden, Hoffentlich | 
Der | raka . der alte Woh häuategz jum 
zg Setup. en ję Jet nić Byc 
in der Provinz, ſond lakoniſſenhauſe e 
überaus ſegensrei ern weit über deren Greng 
122 nor und vun wirkt, Der Bazar i CT e 
Kapelle des e 8 Uhr Abends Re 
a a we Rapelineifien® 6 Gi KE wird 
E > auserwähltes Konzert⸗Plogramm zu Gehör 


Die Prüfung für Seed 3 D 

d „EN am iffsmaſchiniſten, 
die Genie 1 königlichen SH wurde, 
haben font A ke beſtanden und zwar mit dem 
Patent erſter en Karl Anderſen⸗Lübeck mit dem 
Patent 2. Klaſſe, Albert Bra a ck. Weichſelmünde, Ernst 


der Transportſchiffe die den Truppen zugewieſene 
Zahl von abeſſyniſchen Brunnen und Waſſerkoch⸗ 
apparaten weſentlich vermehrt werden konnte, ſei nach 
den letzten Nachrichten des Expeditionskorps die Seuche 
erheblich im Abnehmen begriffen. 


daher ift es rathſam, ſich für den morgenden Sonntag 
bei Zeiten ein Plätzchen im Vorverkauf zu ſichern. 
Am Sonntag findet Nachmittags wieder bei halben 
Kaſſenpreiſen eine Familiens, Schüler⸗ und Kinder- 
Vorſtellung ſtatt, zu weicher jeder €. wachſene außerdem 
noch die Berechticung hat, ein Kind frei einzuführen 
Auch in dieſer Vorſtellung treten die Japaner auf. 
Guten Beſuches erfreuen ſich die neu eingerichteter 
Nachmittags⸗Frei⸗Konzerte der Tyrolerſöngercheſelſchaf; 
welche von 6—7½ Uhr im Theater ⸗Reſtaurant Hot, 
finden. Um 7½ Mor beginnt dte Hauptvorſtellung, 
der ſich nach Beendigung ein Doppel⸗Fre Konzert der 
Tyroler und der vollzäbligen Theaterkapelle anſchlie tt 
Kurz, ad Wilhelmtbegter bietet für ben Eonviaq fo 
viel Abwechfelung, daß wohl auch diesmal die Parole 
„Ausuerkauft lauten dürfte. ` 

+ Freiwillige Bühler, Zur Durchführung der am 
1. Dezember ſtattfindenden Volkszählung werden frei⸗ 
willige Zähler geſucht. Der Magiſtrat bittet befähigte, 
Männer, welche bereit ſind, das Ehrenamt eines 
Zählers zu übernehmen, fid ſchleuniaſt mündlich oder 
ſchrütlich im Steuer bureau (Hundegaſſe 10) zu melden: 

* Die nachſtehenden Holztransporte, haben am 
9. November die Einlager Schleuſe paiſirt. Str o ma b: 
1½ Traften kieſerne Sleeper und Timbern von L. Londau 
aus Rogi durch J. Zucker an B. Müller nach Bohnſack. 
5 Traften eichene Schellen u. Plancons, Łeferne Sleepe, 
Balken u. Manerlatten von B. Hornſtein aus Schoppe durch 
C. Hornstein an S. Möller nac Weiß Lämmchen 1 Zrafı 
fiefern Rundholz von A. Ellenbogen aus Tekotſchin durch 
N. Ulvanicıt an L. Batte nach Bohnſack. 
żę gi kg RH für Ben 10 Nov. 3 ky ń ABA 
koca erſonen, darunter wegen Diebſtahls 8, Unſu ach⸗ 
Groeger⸗Reuſahrwaſſer. Hermann Harmar dt bidding 9, 1 Bettler. Obdach 1 Peron! Ge: 


J. Berlin, 10. Nov. (Privat⸗Tel.) Wie der „Börfene 
Kourir“ vernimmt, hat geſtern Vormittag zwiſchen 
dem Reichskanzler Graf Bülow und dem 
Grafen Pyſadowski eine längere Beſprechung 
ſtattgefunden. 

London, 10, Nov. (W. TB.) Die „Times“ melden 
aus Buenos Aires: Der Finanzminiſter hat heute 
die zur Deckung der im Januar 1901 fälligen Zinſen 
der auswärtigen Schuld nothwendigen Beträge 
remittirt. a Yu WA 
New Pork, den 10, Nov. (W. T.⸗B.) Der Staats⸗ 
i Sir Rinder: Ochſen: a. enen gs 1 rath Ruthowsky, der Agent des ruſſiſchen Finanz⸗ 
än SC wait Aker Si rund 59 68; miniſteriums bei der Botſchaft in Waſhinaton, that 
A 88 00 geniorte iunge Si A RH a erflärt, Rußland beabſichtige gegenwärtig nicht 

` ; d. gering gendńvie jeden Aliers 5 72 utten:| weitere Ausgaben für den Bau von Kriegsſchiffen zu 
w. voiNeiichige, Göhren Schlachtwertde 62 65; b. magią machen. Daher fei die Meldung von der stud: 
von vier neuen Kriegsſchiffen bei den amerikaniſchen 


genährre jüngere and aut gendorie ältere 54 60; e. gering: 
genährte 47 50 Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 

Werften unrichtig. (Das klingt fehe wenig wahr 
ſcheinlich. D. Red.) 


ausgemäſiere Farſen böchften Schlachtwerths 00-00 ; b. voll⸗ 

iletńdige, nuegemófete Kühe böchſten SÓladuweriś bis zu 

7 Jauren 53-54; e. ältere ausgeinäftere Kübe und weniger N 

ut entwickelte jüngere Küge und Färſen 50-53; d. mäßig N. Shanghai, 10. Nov. (Privat-Tel.) Der Makler 
in Hongkong, der in Tientſin von einem ruſſiſchen 
Oifizier für 3000 Dollars den dem chineſiſchen Kaifer 
ſeinerzeit verliebenen ſchwarzen Adlerorden nebſt 


ä o 20. — 5 = 
Weichſelmünde und Johann Kanikowski⸗Legan, funden: Krankenkaſſenbuch für Ernſt Michael Thiel, Lana 3 gie SB REES 
Handſchreiben Kaifer Wilhelms an den Kaifer Kwangſy 
kaufte, verkaufte Orden und Handſchreiben für 


mit dem Patent 3. Klaſſe Oskar D A 15 franzöſiſches Uebungsbuch Plötz und Schulgeld⸗Quittung für Kälber a ' cf Maſt⸗ Vollmilchmaft) und befte 
oppor und mit dem Patent 4, See goly So 11 Hans Tidierefy, ©! findedienftund und Arbeitsoejheniguna | zaugfätber 76-80: b. mittlere Mait und gute Sangfälber 
Cap, 0 fur Mar Böhnke, Arbeitsvuch für Oskar Link, 1 idwarge]70—74; e, geringe Sungtälber 55 62; d. ältere gering 
* Typhyserkraukung. Auf be M ae Souen, am 5. v. M. 1 drątliheś Jninument | genńhyte Freſſer) 32—42. 

8 $ k Dampf m geſtern hier ein] abzuholen au dem Fundbureau der Kol. Poltzei⸗ Direktion. Scha e: a. Maſtlämmer und jüngere Mafthammel 
getroffenen ſchwediſchen pier „Iris“ iſt einhiatroſe⸗] Am 29. Sevtember 1 Patent-Keiteuarmband mit lila Stein | 63-67; b. ältere Maſthammel 52—59; c. mäßig genährie 
an Tuphus erkrankt. Der Kranke wurde ſofor und 8 weißen Perlen, abzuholen von Arbeite fran Minna] pammel Merzſchat 44-50; d. 5 20 000 See, 

d das > ort in dag | W (et. pafe 4 Am 2 v. M. 3 Seit b 3 und Schafe Mterzidaic + d. Holſteiner Dollars an die deutſche Behörde. 
Srantenhaus geſchafft und das Schiff einer gründlichen Dietze, Prafeſſorga ECH Hof. Am 2 v. M. vilkiſſen, abs | Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 23 32. 
Desinfektion unterzogen. zuholen ponger gaie a Porr shane Weale 24. Schweine: a. poliflelichige der feineren Raſſen und | == 
wer Woriraatnbend. Der geſtrige Vortragsabend | In S ROT a elsi Z ab. p 18 5 vom |deren Rreugungen m Miter dis zu Ok Bahren 56-00; 
des Herrn Recuator v. Erdberg war nur ſehr Canan SO, werden hiermit RN ſich Ai b Käſer 57—58;e. fleiſchige 51—53; d. gering entwickelte 
ſchwach beſucht, und das war zu bedauern, denn die SR 
Zeitungen des Künſtlers hätten einen beſſeren Zeta 


d 4 | 47-50; e. Sauen 43 50 
i achung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
a ee, der Königl. Volizei-Direftion zu melden. Zur Verlauf und Tendenz des Marktes: 
verdient. Er verfügt über em wohllautendes und un⸗ gelaufen: Am 8. November 1 ichwarzgelber Hund, ab: 
gemein modulationsfähiges Organ und beſitzt eine edle zuholen vom Maurermeiſter Herrn Hugo Schülke, Langfuhr, 


Rinder: Das Geſchäft verlief im ganzen ſchleppen 

Vortragskunſt. © 7. Verloren: 1 gold. Sblipsnadel mit r Waren g 
nd do i olle Vortragskunſt. Dazu k Louis aße 7. J en: „Shlipsnadel m 
„ Ke WE 1 Stein, darin ein goldenes B, 1 goldener Tranring, 


LN = be nc (> Pajo gefiattete ſich langſam. Gute 
k , 2 AGA i i i aren je wach vertreten. 
bah en ein fehe mä? Programm, in bem uufere zur ler der Evelien, 1 naldene Damenuhr, am 8. BL © Gate: Bel den Schafen war der Gefhäftäpeng big) 
zen Dichter der Neuzeit vertreten waren, zuſammen⸗ 1 goldene Damen  Remontoirugr der 9908 mit Nideltette es bleibt etwas Webirftand, a jj 
eſtellt batte und Sachen zum Vortrag brachte, di ech d 1 d 0 A rſtand. 
g b P ö „ die und Kettenvotemonnale⸗ abzugeben im Fundbureau der Königs 
man fonft nicht zu hören bekommt. Die wenigen lichen Polisel⸗Direktion. 


Chefredakteur Guras Fu ch s. t 
Berantwortlió fur oen politiimen und allgemeinen Theil 
Kurd Hertell, für deu totalen und probinzieflen Theil: 
@eorg Sander, für ber Snieratentbeil: Albin Michael 
Drug und Beriag „Danzteer Neuefte Nach richten“ Fuchs u Cie 
Sämmtlich in Danzig 


Geſtohlen. 
Von der er 1 Wache eine neue 


Schweine: Der Markt verlief Tangia kb | © 
kaum ganz geräumt, Fee m geſtohlen. Vor Ankauf wird gewarnz. 


— 


* 


A) 


ährleine, 45 Faden lang, Freitag zu Sonnabend Nachet 


u SO are Kl 10. ghet 
|, Grand-Restaurant 1) intergarten. 
Intel Continental und zm üdesheimer. qe 7" Ee 


Morgen Sonntag, den 11. November: 
Meu: 


| DS Neu: Gy Großes Militär⸗Konzert. 
Wal. Wer chank Nehultheiss, Versand U. Genossenschaft. 


Anfang 4 Uhr. Entree Fi 
a Carl Fr. Rabowsk 

Pilsener Bier. 
Mittogetift von 12¼—3 ½ Uhr von 1,50 Mk. an. 


Eupfehle ff. Malaſol⸗Caviar, Hummer u. prima 


Hotel del Danzig 
Solländiide Auſtern. 


Feeder 90 


| $ Di mige Wilhelm- Theater, 


Direktor u. ee Hugo Meyer. 
3 2 


d Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
E Nachmittags 4 Uhr: 

| G Familien, Schülers und Rinder⸗Borſlellung. 

V & Halbe Kaſſenpreiſe. Jeder Erwachſene Hat ein Kind frei! 
| PZA Elits- Programm. Japaner-Truppe. 


| 
| > 6-7), Uhr im Thenter-Reftanrant Frei Konzert 
| der Tyroler⸗ 8 Frriberger jr. 


Lauggarten 27, Saalraum. 
Heute Sonnabend, Abds. v. 7Uhr, Morgen Sonntag, Nahm, v.6Uhr: 


Frei- Konzert. 
Elite - Damen - Orchester „Humor“, 


6 Damen, 3 Herren. 
Morgen Sonntag, Mittags 12—2 Uhr: 


Frühschoppen = Konzert. 


Hieſige u. fremde Biere. Gute Weine. Warme u. kalte Küche. 
Auch Familien iſt der Beſuch beſtens zu empfehlen. 


Restaurant Brodhänkengasse 23, 


5 0 


Gr. Elite⸗Frei⸗Konzert 


ausgeführt von der ſo ſchnell beliebten 1 Säuger⸗Geſellſchaft 
„Schweizerheim,“ 6 Damen, 1 Herr. 
Anfang des Wochentags 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr Nachmittags 
Jeden Sonntag Gr. Marinee von 12-2 Uhr Mittags. 


Albert v. Niemierski. 


Richter's Etablissement 
I. Ranges in Ohra. 


Sonntag, den 11. November: 


Großes Saal⸗Konzert. 


Um 9 Uhr 
Präsent» ~ Vertheilung. 


Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 A 
NT J. V. Eduard nard Bück. ` 


Danziger Orchefker⸗Herein. 
l. Konzert. 


l 90 Mitwirkende. 
Solist: Eugen d'Albert (Klavier). 


Sonnabend, 24. November er., 8 Uhr 
im Schützenhause. | 


Programm: 
1) Ouverture zu „Iphigenie in Aulis“, Gund Wagner, 
2) Konzert Es dur für Klavier mit Orcheſter von Beethoven. 
3) Marche funèbre non Chopin. 
4) a. Nocturne Chopin, b. Scherzo d' Albert, e. Impromptu 
Schuvert. 
5) Symphonie G-dur Nr. 13 von Haydn. 
Konzert Flügel: Steinway & Sons-New Pork 
aus dem Lager von R. Bull» Sanzig. 
Eintrittskarten, 4, 8, 2, 150 A in der SWW APA 
von Ziemssen (G. Richter), Hundegaſſe 36 409 
Während der Vorträge werden die Saalthüren gekólojie. 


Verein Frauenwohl Z 


Freitag, den 19. November, Abends 7 Uhr, 


Unierhaltunys- Abend 


e im Apollo Saal des Hotel du Nord. 
Billets gegen Bo zeigung der Mitgliedskarte 25 H, f 
Gäſte 75 A tänlich im Bureau Ziegengaſſe 5, 1 Treppe, Ge 


9 


Reichhaltige Abendkarte zu civilen Preisen. 
Soupers 4 1,50 Mk. von 7 Uhr ab. 
1 5 gebe RDS im Abonnement nach Uebereinfun(t. 
EA ARE s3 Fritz Meissner. 


Cafe Mi lilchpeter. 


Sonntag, den II. November: kę 


Kaffee - Konzert. 


Aufang 4 uhr. wk Entree 15 A. 
| Emil Homann. 


Die renovirte Kegelbahn wird dem geehrten © dm 
beſteus empfohlen. 670 


Cafe SE perm iefen. 


Jeden Sonntag: 


Großes Familien⸗Kränzchen. 


Aufaug 4 Uhr. Can ladet ein 
S. Niclas, 


Gesellschafishaus Ai- Schottland. 
Sonnabend: Grosser Familien-Abend. 


Morgen Sonntag: 


Grosses Tanz- Kränzchen. 


Aufang 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein j Otto Huse. 


R. A. Neubeyser's Etablissement 


3 Nehrunger Weg-3. 
Eountaa, den LL. Brugge, 1900: 1 
ilit är 
Großes Tanzkränzchen. e 
Anfang 4 Uhr. 

Gleichzeitig empfehle ich zu jeder Feſtlichkeit meinen neu⸗ 
erbauten Saal mit Ggsglühlicht⸗ ee 

Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


Zur Ostbahn in Ohra. 
Schützen! aus. Morgen Sonntag, den LI. Nonember 1900: 
Montag, 19. November, Abends 7½ Uhr: (18684 Großes Saal⸗ Konzert, 
nachdem Tanzkränzchen. 


Lilli Lehmann, PO 4 Uhr. — Entree 15 A — Anfang 4 uhr. 


e preuß. und K. K. öſterr. Deg ee 46186 Franz Mathesius. 
San, und Auen e 5, 4, 3 m Stehplatz 1,50 M bei Pe a a 


Hotel du Nord Cafe Grabow,; 


(Apollo- Saal). Sonntag, den 11. November: 


i 
i otit ta Ni 5 7 e Á 1900: Gro De Saal⸗ Konze ert. 
5. Gr. Militär⸗Streich⸗Kolzerkfe les 2% Wir. Gne 20 a Sł 


e BL KA ONZE 
der Kapelle des Grenadier-Reaimentd König Fried ich I 


(4. Ottpreuß.) Nr. 5 unter perjówicher Leitung des Herrn Hotel „Preussischer Hol“. 


Kapellmeiſters H, Wilke. 
Eintritt 50 A Aufang 7 Uhr. 

7. Junkergasse 7. 
Täglich Abends 7 Uhr: 


Billette un Vorperkauf A 40 9, 3 Stück 1.4, find zu haben 
H En rege 
Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle 


im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn O. Schultz, 
Breitgaſſe Nr. 9, in der Muſikalien⸗ Handlung des Herrn 
„Austria“ 
in ihren vorzüglichen pinge Vorträgen. 


J. Kindler, vis-A-vis der Hauptpoſt in der Langgaſſe, im 

Zigarxrengeſchäft Meyer. Langgaſſe Nr. 84 und im Zeus 
ee und Sonntag: See: M ai Inge, “Yg 
1682 A Eder. 


® al Torstlmg: bdzie domator Wir 


des gegenwärtigen unerreichten Enſembles. 
Nishikama Matzui 


kaiſerlich⸗japaniſche Hofkünſtler⸗Truppe. 


® 

® 

Ki 

CA 33 Artisten I. Ranges 33. 

> Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant: 
® 
Ka 
® 
® 


Doppel- Frei - Konzert. 
Tyrolerſänger Freiberger jr. Theaterkapelle. 
Montag: Extra⸗Vorſtellung. 


222 ese 


Von Sonntag an ist 1 Reise durch 


p a mien 


S im Kaiser- Panoramas f Passaga 9, 
ausgestellt. Die berühmten Königsschlösser in 
Valencia, die wunderbar schönen alten Bauten 
aus der Maurenzeit wechseln mit malerischen 

Städtebildern, schroffen Gebirgs- u. üpp.Palmen-Landschaften ab. 

Geöffnet v. 111 „1 u. 3—9. Entree 25 A. 5 Billets 1.4, Kinder 15 A 


— REYES OR 
Danziger Hof. d 


ES Morgen Sonntag, den 11. November, Abends 7½ Uhr: 
ei 


2. Kummermasik-Abonnemenis Ven 23 


r A I OEE EE AIE AO DE OO PIE OE OR 


PEIN 


Sonntag, den 11. November 1900: 


Grosses Konzert 


von der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regt. von Hinderſin (Pomm. 
Nr. 2.) unter Leitung des Königl. Muſikdirig. O. Theil. 
80060) | A 6 Uhr Entree 30 A. Logen 50 A. 
Otto Zerbe. 


| 2. Frank-Konzeri 


E 


Sonahrub, Den 17. Blanik cz Abends 8 Ahr, 
im Apoloſaale des „Hotel dn Nord“: 


beffentlicher Vortrag 


geſchäft der Herren Gebr zel, Langgarten Nr. 1. EE 
—: — v EA 


8 i . N á S 5 „Rdlantant guer Auf des Herrn Profeſſor Dr. 0. Lassar aus Berlin über: 
odr Ram WIG Sais 

Gńnje:Beri würfelung. Ar Holzmarkt, 7. BEN EN e ee We (18686 

Familieu⸗Konzert. i 5 enie ane Bertin für Diva zu Danzig. 


Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt! Präſente gratis. 


Balg Geſellſchafts⸗Abend. . H Osses- Wir si Leg men 


Eigenes Fabrikat. | sss emt Stiftungsfest 
i Jaschkentha!, Taugfuhr. Restaurant „Unter den Linden“, am Ane den 11. November er., Abends Bi, Uhr, in 


— ME 


Nr. 265, 


Neu eröffnet!!! 


Restaurant 


* Jopengasse 16. 


H. J. Pallasch. 
(53806 


Neu eröffnet!!! 


Tuer leld's Hotel, 


Oliwa. 
Sonntag, den 11. November, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Letzte Vorführung 
dos 


Riesen- Konzert- 
Phonographen. 


Zum Schluß finden Geſang⸗ 
und Muſik Aufnahmen mit dem 
Phonog aphen got: 


Kodurani Forst, Graben J. 
Morgen jowie jeden Sonntag: 
Frei-Ronzert. 

fang 5 Uhr. Es ladet freund⸗ 
Se ein G. Witzke. 


hestanrant H. bad 


Biſchofsgaſſe 35—36. 
Epuutag. IL. b. M., Abends 


Gemütliche Fanilienrirkel 


mit Gäuſeverwürfelung, 
wozu Freunde und Bekannte 
ergebeuft einladet E. Frenzel einladet H. Prenzal, 


ak 
mut 111 fer 


Grosse Berggasse 4. 
Sonntag den 11. November: 
Grosse 
Ganse- und Enten- 
Verwürfelung 


mit Frei-Konzert, 
Hierzu ladet Freunde und 
Bekannte ergebenſt ein. 
A. Kaminski. 


"Hefiańranut 


L. Schiefelbein 
Altſt. Graben 88. 


Heute, Sonnabend, d. 10.Novbr. ; 


fr. hänse-Verwärdelung 
nebst Frei-Konzert. 
Cafe Rosengarten 


Śchidiitz. 
Sonntag, den 11. November 


Großes 
Tanzkräuzchen 


Am ang 4 Uhr. 


Friſche Apfelkuchen. 
Leopold Podlich. 


Café Hintz, 


Schichaugaſſe 6. 


n Restanrant ann gold. Traube. 


10—1 Uhr. (18675 


Sonntag, den 11. November: 
D Großes "ER 
Familien-Konzert. 


Anfang 4 Uhr 
wozu erg einladet Al einladet Albert Hintz. 


Cafe 


E. Krause 


vor dem Werderthor. 


Iden Sonntag 
von 4 Uhr Nachmittags: 


Groß es 


Sanilientixäusgen, 


erer Danziger Theater- Verein Saner Ae 


Ende 2 Uhr Morgens. 


MME um). 


: Z üg lich: 
toe Galfpieihongerte 
und Jolo⸗Horkräge 
von den ſſchönſten Damen d. Welt 
„Ohrysanthemum“. 


Reha Gut ` 
Breitgaſſe Nr. 22 


Heute Sonnabend: 


Große Martins⸗Gäuſe⸗ 
Herwürfelung, 


i d afe Nötzel, 2. Petersha 
(Otto Stóckmann. ) Ta brauſenden abe Nr. II. beſtehend in N E, deg tel 
Sonntag, éi 50 zowie wi er. | Gonnabenb, 10. Some F reiz Konzert "Tanzkriinzchen. 
n ng BOY * f A. Reb! 
Eintrittskarten à 25 A find bei den Herren nski, 
Gänſe⸗ und Hajen- Brtwiirfeltną. | @perhugsgafie 13, Felix Klawitter, Pferd tränke 13 Hinterhaus i Matinee 12—2. 
a Militär- -Konzert,| Zum Schluß: Gratie: »Verlooſung eines lebenden Hahns. eigen. beim Schriftführer 42840 Pfaſſengaſſe Nr. 2 Anfang We m 5 Ge 
ausgeführt durch Herrn Kapellmeiſter Lehmann, ſtatt. Es lader ergebenſt ein 7 Bruno Zielke. Ke zu haben. Abends an der Kaſſe à 30 J. (53396 
Entree 25 A. EN ſang 4 Uhr Nadjmitions; Entree 25 A1. Ganz nen für STH gwi RA Mitglieder eingeführte Säfte: SRA BE w 
— Anfang ittogs. — i 
| Theater- Verein Eugenia Reſtaurant „Zur Markthalle“, | „ i er ER Pr near 
Junkergasse No, 3, U fé B h 
eater- crem ugenia ad 11. 5 e Gr, Fret Konzert. S fi 3 p a e E IS, 
Gwie s rſtes Auftreten des Original⸗Kauter⸗Humorxiſten. Konzertlieder⸗ ch Am Oli A 
ES" ZU Danzig. W yk Sängers und Improviſators Max Richard aus AA Bö d l L * | zomitag, ben BR 
e; feiert am 1113 |Martins-Gans-Essen. ‚Grosser Familien-Abend. | Sonntag. den 7. ah 
* ee den ii. EE er. ſein |. a $wrżu ladet ein D. Elfert. : Grosses Konzert, |. HE D older, 


Hundegaſſe 46. Juh. : H Beyer. 1. Leibhuſar.⸗Regiments Nr. P. P. Gleichzeitig empfehle 
beſtehend in Theater- Aufführungen, uut nachfolgendem Ausſchank ſämmtlicher gut gepflegter Weine im Detail zu unter perſ. Leitung des Königl. meine Lokalſtäten zu Hochzeiten 
Tanzkränzchen im Geſellſchaftshauſe Heilige Geiſtgaſſe 107. | Engros⸗Preiſen ſowie Münchener = ü tgetbrón und] Muſikdirigenten Ad. Krüger. und für Vereine dem geehrten 

Anfang 7 Uhr Abends. Es ladet freundlichſt ein 


Der Vorſtand. ` BB English spo ken. w 17221) Franz ZEE H, H, Behrs. 


warmes Frühſtück Mia 6 Uhr. Entree 20 A. Publikum aufs befte, (16119 


verbunden mik Freikonzerk, 


| * 2. Winter⸗Vergnügen The American orig. Bar, ausgeführt von der Kapelle bes Aufann 5 Uhr. Entree 20 wozu FO einladet , 


ranz Petk 


A 


w. 


Der Meineidsprozeß Masloff in Konig. 
(Telegraphiſcher Vorvericht.) 

R. Konitz, 10. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Hie Plaidoyers wurden heute 

9 Uhr ſortgeſetzt. Der Vertheidiger Rechtsanwalt 
Zielewskti ſprach 1 Stunde. Er ſchließt ſich in 
allen Punkten bezüglich des Ritualmordes den Aus: 
führungen der Borveriheidiger an. Er betont, daß er 
völlig auf ihrem Standpunkte ſtehe. Ferner glaubt er, 
daß die Beweiſe nicht ausreichen, um die Augeklagten 
zu verurtheilen, namentlich da die Ausſage der Lewys 
fallen müſſe. Auffallend ſei es, daß die jüdiſchen Zeugen 
in allen Punkten beſtritten haben, was von chriſtlicher 
Seite bekundet worden ſei. Beſonders eingehend be⸗ 
handelt er den Fall Eiſenſtädt⸗Schlochau und ſprich! 
ſeine Verwunderung darüber aus, daß die Staats⸗ 
anwaltſchaft das Zeugniß der geiſtlichen Schweſtern 
und des Dr. v. Lubkowicz angegriffen habe, Die Ans- 
fagen derſelben ftegen felſenfeſt, man könne daran nicht 
rütteln. In Friedens⸗ wie in Kriegszeiten haben die 
Schweſtern in ihrem Berufe ſich eine große Hochachtung 
erworben; durch ihren Beruf ſind ſie ganz beſonders 
geeignet, fernab von dem Weltgetriebe, ſich an alle 
Einzelheiten genau zu erinnern und zu ihrer Feſtſtellung 
beizurragen. Sie haben ſich erſt geprüft, ehe ſie ihre 
Ausſagen machten. Es fci ein ſchwerer Meßgriff der 
Anklagebehörde, wenn ſie dieſe Zeugen unglaubwürdig 
zu machen versuchte. Damit untergräbt fir den Boden 
des Richters, auf dem er ſein Urtheil aufbauen ſoll. 


Wenn ` bieten Zeuaiunen nicht geglaubt werden 
fol, ergiebt ſich überhaupt nichts, dann 
ſind wir am Ende. Auf ehernen Füßen 


fteben dieſe Ausſagen und die jüdiſchen Zeugen können 
nichts dagegen aus richten. Vertheidiger klagt weiter 
bie Staate anwaltſchaft und die Kriminalbeamten an 
und rügt es aufs ſchärfſte, daß man die Ausſagen des 
Masloff überhaupt nicht gewürdigt, ſondern alles für 
ein Lügengewebe erklärt habe. Der Zeuge 
Braun habe ſich einfach damit begnügt, die jüdiſchen 
Zeugen zu vernenmen, er habe es nicht für nöthig gehalten, 
die katholiſchen Schweſtern überhaupt zu vernehmen, ehe 
er ſich ein Urtreil über den Fall Eiſenſtädt bildete. 
Man hat einfach nach Schfochau geſchickt und dort 
Eiſenſtädt und die andern Zeugen vernommen; die 
Schweſtern ſelen überhaupt nicht vernommen. Zum 
Schluß beantragt Vertheidiger aus allen ſchon ange: 
führten Gründen die Freiſprechung ſeiner 
Klienten. 


befonders ſcharf deduzirt Vertheidiger Rechts⸗ 
zę RET , 4 NOAN | fünnen. Heute zum erſten Male erkläre ich, daß ich die 


Stellung der Königlichen Staatsanwalts⸗ 


anwalt Heyer gegen die Unterſuchus asbehörde. 
Ihm iſt in der Vertheidigung die Aufgabe zu⸗ 
gefallen, den Gang der Unterſuchung zu beleuchten. 
Die Vertheidigung, jo führte er aus, mußte 
ſehr weit ausholen bei dieſem Verfahren. Sie mußte 
gewiſſermaßen ein Ermittlungsverſahren vor den 
Ge ſchworenen führen, eine Vorunterſuchung, weil das 
Ermittlungsverfahren von der Behörde nicht ordnungs⸗ 
mäßig und nicht genügend geführt worden ift, Die 
Anklageſache gegen die Masloffs ſei noch nicht reif 
gemeet, um zur Beurtbeilung vor die Geſchworenen 
zu gelangen. Wie nothwendig es geweſen jet, daß die 
Bertheidigung ſo vorgegangen wäre, haben die 
langen Verhandlungen gezeigt. Die Aufgabe der Ver⸗ 
theidigung ſteht ſonſt auf einem anderen Gebiete, aber hier 
hat ſie gewiſſermaßen die Rolle des Anklägers über- 
nehmen müſſen, um Schritt für Schritt den heißen 
Kampf zu führen und nachzuweiſen, daß das Gebäude 
der Anklage auf unſicherer Grundlage beruht. Sie, 
meine Herren Geſchworenen, haben zu prüfen, ob das, 
was der Volksmund jagt, richtig ift oder nicht. 
Redner vertheidigt dann den Fleiſchermeiſter 
Hoffmann, gegen den ein gerichtlicher Beſchluß 
vorliegt, der ſeine Unſchuld darthut. Das Verfahren 
gegen Hoffmann ſei nicht aus Mangel an Beweiſen 
eingeſtelt worden. Dagegen habe die Anklage; 
behörde Lewy anders behandelt. Sie habe gegen 
Lewy nicht die Vorunterſuchung eingeleitet, 
wie bei Hoffmann. Sie habe den Lewy's Gelegenheit 
gegeben, Bo von dem Verdacht zu reinigen; fie ſeien 
eidlich vernommen worden. Vertheidiger wendet ſich 
gegen die Staatsanwaltichaft, die ſich gegen die eidliche 
Vernehmung Hoffmanns aus prach und kommt dann 
zur Unterſuchung. Sie fei völlig einseitig geführt 
worden. Er müffe einen großen Mangel an Einheit: 
lichteit feitftellen. Jeder habe hier gewiſſermaßen, 
auf eigene Fauſt operirt. Trotz vielfacher Fragen habe 
auch die lange Verhandlung den wihtigften Punkt nicht 
ermitteln können, nämlich den, wer zuerſt die Durch⸗ 
ſuchung des Lewyſchen Haujes vorgenommen hat. Es 
find grobe Verſtöße in den Hausſuchungen bei Lewy 
vorgekommen. Daſſelbe müſſe er auch von Hoffmann 
fanen. Bei Hoffmann feien die Wohnräume ebenfalls 
nicht durchſucht worden. Das fei durchaus falſch. Der 
Erite Siaatsanwalt hätte ſich nicht begnügen müſſen, in 
der Synagoge an der bej, gen Badezelle vorbeizugehen. 
Rückſichten find ja ganz ſchön, aber in einem ſo 
ungeheuren Fall hören alle Rückſichten auf, namentlich 
beim Nachgehen von Spuren bei fo großen Verbrechen. 
Was nütze es dann, wenn der Efte Staatsauwalt 
fünf Tage ſpäter erſt an die Polizeidirektion das Ev 
ſuch en richtet, die Synagoge und die Bade zellen 
zu durchſuchen. Krimmaltommiffar Wehn fei erft 
3 Wochen nach der That gekommen. Er hätte ſich doch 
als gewiegter Kriminalbeamter jagen müſſen, daß die 
Polizeibehörde an einem kleinen Orte in einem fo 
schwierigen Fall nicht aue reichen würde. Er hat 
trotzdem die Räume nicht noch einmal auf eigene Fauſt 
durchſucht. Was fol man dazu fagen, wenn Kriminal- 
inſpektor Braun fih von Masloff nicht einmal vor 
zeigen läßt, in welcher Weiße Meier feine Beobotptun zen 
gemacht haben will? Privatleute wie Ingenieur 
Guby find darauf gekommen, aber der Keminganpektor 
nicht! Ich muß nelteten, ich habe mir früher von der 
Findigkeit der Berliner Kriminalbeamien eine ganz andere 
Vorſtellung gemacht. Redner erklärt, er hätte gewünſcht, 
daß die Antlagebebörde die richtigen Konſequenzen 
gezogen hätte, als ſie Lewy vereidigen ließ. Sie ſei 
jetzt in eine Zwangslage gekommen, und die Wirkung 
dieſer Zwangslage liege offenſichtlich. Ein Mitglied 


Vormittag] mit dem Antrage auf Freiipremung der Frau Berg. 
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poer amu Lewy have bereus einen rengen 
geichworen, von einem zweiten könne man es beſtimmt 
annenmen. (Vertneid ger meint damit die Frau Lewy.) 

Das Plaidoyer dauert etwa eine Stunde und endet 


Darauf trat eine kurze Banie ein. 

Die Repliten nohmen mehrere Stunden in An: 
ſpru. Der Oberſtaatsanwalt führt aus, er 
werde in feiner Erwiderung den Fall des Fleiſcher⸗ 
meiſters Hoffmann auseccheiden. Er habe mit 
‚Seinen Ausführungen bezüglich Hoffmann nicht 
zum Ausdruck bringen wollen, daß neue 

Verdachtsmomente gegen Hoffmann er⸗ 
bracht feien. Die ganzen Aus agen des Masloff 
haben einen ſehr eigenthümlichen R flex. Neu ſei die 
Behauptung der Vertheidigung, daß Lewy 
ſeinen Kellervermiethet baben fol. Die ganze, 
Erzählung des Masloff habe etwas Märchenhaftes, er 
könne nicht daran glauben, ebenſo könne er an kein 
Komplott glauben. Es ſei wohl möglich, daß 
Juden die That ausgeführt haben, aber 
ebenſo möalich ſei es, daß es Chriſten gemacht 
hätten, Selen Sie überzeugt, m ine Herren, daß die 
Behörde, weun ſie irgend etwas Greifbares ermittelt 
hätte, ohne Anſehung der Perſon auch 
gegen Juden vorgegangen wäre. Mber fie hat 
eben nichls ermitten können. Der Zeuge Eiſenſtädt⸗ 
Sch och au mag ja einen Meineid geleiſtet haven, er 
mag auch ein ſchlechter Menſch ſein und mag ſich auch 
am Mord betheiligt haben, ich gebe das Alles zu, aber 
dann ift noch immer nicht der Fleiſcher Lewy 
daran betheiligt. In feinem Keller kann 
die That unter keinen Umſtänden begangen fein. 
Der [Erſte Staatsanwalt wendet fih dagegen, 
daß die Juden einen Ritualmord begangen haben. Wenn 
das gethan wäre, wäre es ſchrecklich, dann könnte man 
nicht die Kinder auf die Straße ſchicken, dann müßten 
christliche Eltern fih hüten, ihre Kinder mit Juden 
vertehren zu laſſen. Das Judenthum ſei ſicher nicht 
ſo entartet. 

Vertheidiger Vogel wendet ſich dagegen, daß er 
geſagt habe, Lewy habe ſeinen Keller vermiethet. Es 
jet auch nicht beſtritten, daß Lewy's friedliche ſtille 
Leute ſind, aber ſie können aus falſchen religiöſen 
Gründen gehandelt haben, Meine Herrencgeſchworenen, es 
iſt hart, mend der Herr Vertreter der Anklagebehörde 
auch heute ſagt, Noſſek hat Recht, die andern 
irren ga, „Ich habe eine 16jührige Praxis hinter mir, 
ich habe als Vertheidiger ſtets die Stellung der Kö nig⸗ 
lichen Staats auwaltſchaft würdigen und verſtehen 


ſchaft nicht verſtehe und Sie, meine Herren, 
werden mir darin folgen, das ganze deutſche Volk mit 
Ihnen. Zum Schluß have ich noch ein einziges Wort, das 
lege ich für alle Angeklagten ein: Ich bitte Sie, meine] 
Herren, faſſen Sie die Sache einheitlich auf und be⸗ 
urtberlen Sie die Sache zuſammen.“ : 
Es folgt dann die Rechtsbelehrung. Gegen ½2 Uhr 
ziehen fih die Geſchworenen zur Berathung zuruck. 


F . n . 
Baruum's Wiuterqnuartier. 
Von unſerm Wiener Korreſpondenten. 

Barnum — das iſt ſchon längſt kein Eigenname 
mehr, das ift ein ganz beſtimmter Begriff, Er übt die 
ſuggeſtive Wirkung einer beglaubigten Legende aus: 
man denkt, wenn man ihn vermmmt, an das Märchen⸗ 
land der neuen Welt, allwo ſich, im Gegenſatze zum 
verträumten Morgenlande, alle Wunder und ver⸗ 
blüffenden, monſtröſen Ereiguiſſe, auſtatt durch Zauber 
und Ge ſterſpuk, durch Geld und Ausnützung der 
modernſten techniſchen Errüungenſchaften vollziehen. 
„Amerikaniſch!“ Wer wär' es mehr als Barnum 
ſeligen Angedenkeus, der Imperator der R tlame, 
deſſen Deviſe lauiete: „Locke die Leute mit allen Mitteln 
in deine Bude, aber wenn du ſie einmal drinnen bajt, 
dann biete ihnen auch etwas!“, 

Barnum iſt todt, aber ſein Geiſt lebt fort. Der 
Konkul rent, der ihn ein einziges Mal in der Kunſt des 
Reklamemachens beſi gt und dem er daher — ganz 
"olgerichtig im Sinne feiner Eigenart — die Kompagnon: 
ſtelle angeboten hat, führt die „größte Schauſtellung 
ver Erde“ unter dem Namen Barnum - Bailey weiter 
und durchzieht jetzt mir ſeinem wunderlichen Rieſentroß 
den Kontinent, den alten, auf einer Tournee, die auf 
zwei Jahre beremmet if. Mehrere große deutſche 
Stüdte haben bereits die Baruumiade, dieſe gigantiſche 
Miſchung aus Jahrmarttstrubel, Reklame und Humbug 
zu jeben Gelegenheit gefunden und muß für ein Winter⸗ 
quatiiet geſargt werden, das mit einem möglüchſt 
geringen Defizit verbunden iſt. Die Leitung des 
Unternehmens hat fig für Wien entſchieden, 
das beſonders günſtige Verbältniſſe darbietet. Nicht 
als ob die Schauluſt unſerer Bevölkerung hoch einzu⸗ 
ſchätzen würe. Der Krach unſerer Verguügungs⸗Eta⸗ 
bliſſements im Prater, über den ich neulich berichtet, 
iſt natürlich auch dem Mr. Bailey nicht unbekannt. 
Aber der Prater beſitzt ein prächuges Maſſenquarzier 
in der Rotunde, dem einzigen erhaltenen Wahrzeichen 
der Weltausſtellung von 1873. Mr. Bailey nahm eine 
fach den Bleiſtift hervor und rechnete denjenigen, die 
ihn vor der Wienerſtadt warnten, Folgendes aus: 
„Die Ueberſchlage, die ich mir von den Fachleuten 
wegen der Koſten eines erſt zu erbauenden brauchbaren 
Winterquartieres anfertigen ließ, gelangten zu einer 
Summe von zweiernhalb Millionen Mark. Die 
Rotunde war durch Adoptirungen verwendbar zu 
machen, und wenn ich meine normale Regie dazu 
schlage, fo brauche ich für den Wiener Winteraufenihalt 
Alles in Allem nicht mehr als eine Million, dreimal 
hunderttauſend Mark. Sie ſehen, ich habe alſo ſchon 
am Tag unſerer Ankunft, am 11. November, nicht 
weniger als 1200 000 Mark Profit in der Taſche. Die 
Rechnung tft ganz einfach!“ ` 

Allerdings. Ebenſo einfach, wie der ganze Betrieb 
des koloſſalen Umernehmens, deffen Ausdehnung nu: 
durch ein paar Ziffern iluſtrirt werden möge Es 
befindet ſich bei dieſem Zirkus, deffen Bezeichnung als 
„greatest schow on the Earth“ mithin gar nicht markt⸗ 
ſchreicriſch genaunt werden kann, eine Zahl von 
1000 Perſonen, dazu 50 Abnormitäten als Schauobjekte, 
weiter 500 Pferde und über 200 wilde Thiere. Von 
dem erforderlichen todten Material für Ausſtaltung, 
Beleuchtung, Beheizung, Alimemirung u. fe w. kann 
man fih einen Begriff machen. Ein Zelt kann auf: 
geſchlagen werden, unter dem neven dem Zirkus 
15000 Zuschauer Platz finden. Die Mah ſzeiten, pro 
Tag 3000 Portionen, beiorgen 12 Köche mit 50 Kellnern 
und ſonſtigem Hilfsperſonal. Die Pferde haben emen 
Tagesbedarf von 10 000 Kilo Heu, 5800 Kilo Stroh, 
165 Scheſſel Hafer und 12 Jertnern Kleie. Die 
Raubthiere konſumiren gegen 200 Kilo Rindfleiſch ze. 2€ 
Für den Transport von einer Stadt zur andern 
ſind 67 Waggons von beſonderer Länge zur Dispoſition, 
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aus denen vier Züge formirt werden. Ein Waggon, 
der ſich natürlich im Tete⸗Train befindet, tit aus- 
schließlich dem „Preßbureau“ und den Stef amerrauifiten 
gewidmet, unter denen ſich Hunderttan ende von Rieſen⸗ 
plakaten befinden. Während der Fahrt wird der 
Kleiſter gekocht und alles bereitgeſtellt, und während 
der rieſige Zug der Aruſten. Pi Barburten, 
Pferde und Raub hierwagen ſich durch die 
Straßen der Siadt bewegt, ſind ſchon die Plakat⸗ 
anſchläger weit voraus, und wenn der Zug, der 
einen Umweg durch alle Kaupiſtraßen macht, am 
Produtlionsplatz anlangt, ift ſchon das Zelt mit der 
Umzäunung auigeftelt. Nachmittags drei Vorſtellungen, 
abends um neun Uhr alles wieder abgebrochen, Nacht⸗ 
quartier ſammt Souper im rollenden Wagen und am 
Morgen Ankunft in einer anderen Siadt, wo fidh der 
nämliche Rummel wiederholt. Die Koſten eines ſolchen 
Reiſetages beziffern ſich auf rund 40000 Mark, bei 
längen em Aufenthalt des Zirkus am ſelben Orte können 
fie bis zum dritten Toeil dieſer Summe ſinken. 

Die Funktions fäuigkeit dieſes Apparates wird durch 
ein kleines Beamteuheer aufrechterhalten, das ſich in 
mehrere Reſſorts, in ein Fmanz⸗, ein Kommunikations⸗ 
miniſterium u. ſ. w. gliedert und natürlich brillant 
gedrillt ift. Es lohnt ſich aber, Beamter dieſes Zirkus 
zu ſein. Der „Preßche “, alſo der Leuer der Reklame, 
bezieht ein Jahresgehalt von 20 000 Mark. Man ſieht, 
wirkliche Miniſtergagen. Die beſcheidenſte „Abnormitäu“ 
har bei Varnum⸗Bailey zu leben; die geringſte Bez 
ery beträgt 50 Mk. wöchentlich ſammt vollkommen 
reier Station. 

Ob die „greatest schow on the Earth“ das erwartete 
Geſchäft ma” en, oder auch nur die Rieſenaus lagen auf 
der europälſchen Tournee decken wird? Wir glauben 
nicht und Mr. Bailey glaubt es auch nicht meurt, Die 
Qualität der Einzeldarbietungen iſt nämlich weit unter 
dem, was wir im Zirkus oder Variéls zu ſehen 
gewöhnt find, Barnüm⸗Bailey können nur durch den 
tollen Wirrwarr der Maſſen und die gleich ⸗ 
zeitigen Produktionen „bleffen“. Das ſieht man 
ſich einmal an, doch beileibe nicht öfter. Und darum 
wird die Barnumidee ſpeziell in dem aus Noth ſparſam 
gewordenen Wien eine Summe daxaufzahlen, die ich 
— jedem Geier in Baarem wünſche! ; 
c 


Theater und Hinfik, 


Stadttheater. Die geſtrige Aufführung des 
„Herrgottſchnitzer von Ammergau“ war 
gut beiucht und fand mit Recht großen Beifall. Die 
baüriſche Mundart wußten freilich nur ſeyr wenige 
Dariteller zu handhaben, vielmehr hörte man auf der 
Bühne jo ziemlich alle Dialekte mit Ausnahme des 
bayriſchen, im übrigen aber nahm ſich die Darſtellung 
liebevoll des wirkſamen Volksſtückes an. Fräulein 
Dietrich bewies durch ihre Lon, daß ihrem Talent 
auch Geſtalten wie die des ſtolzen Bauernmädel nicht 
fern liegen, Herr Eckert ſchien fih in der Baueri- 
joppe weniger bebagitch zu fühlen, doch führte auch er 
jetue Rolle folgerichtig und wirkſam durch. Vortreff⸗ 
lich war der alte Pechlerleunl des Herrn Pidert; 
das Talent des Darſtellers liegt offenbar in der 
Richtung von Rollen wie beier, in der Herr Pert 
durch ſinnvolle Darſtellung, Herzlichkeit und Schlichtheit 
der Sprache, maßvolle und zugleich ſcharfe Charakterinik 
erfreute. Die Nebenrollen waren gleichfaus gut ver⸗ 
treten, io der Kloſterwirth durch Herrn Jänicke, 
die Lohner Traudl durch Frl. Widemann, Muckl 
durch Herrn Meltzer. Sehr beluſtigend war auch 
der Lolsl des Herrn Meyer. 
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$ Perſonäl veränderungen bei der Juſtizuerwallung. 
Der Rechtsanwalt und Naar Roſt in Schöneck ft zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Kulmſee zu⸗ 
gelaſſen und ihm das Notariat unter Anweiſung feines Amts⸗ 
ſitzes in Kulmſee proffen worden. Der Gerichtsaſſeſſor 
Warkentin ift infolge feiner Ernennung zunt Krlegs⸗ 
gerichtsrath aus dem Zivil⸗Juſtizdienſte ausgeſchieden. Der 
Gerichtsvollzieber Gait in Konitz ift in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft an das Amtsgericht in Danzig versetzt worden 

* Perſonal veränderungen. (ie Schu vorſteherin Lutſe 
Eſchholz zu Berent ift an dem evangel ſchen Erzlehungs⸗ 
und Lehre rinnen⸗Bildungs anſtalten in Droyſſig als ordentliche 


Seminarlebrerin angeſtellt. ł 
* Ordensverlethung. Dem herrſchafrlichen Diener 

Franz Czafzynski zu Nawra im Kreiſe Thorn ift das 

ullgemeine Ehrenzeichen verliehen 

* Grundbeſitz⸗Neründerungen. Durch Verkauf: 
Eine Parzelle von Schellmuhl Blatt 87 von dem Kaufmann 
Wieler und Kaufmgun Wiat an den Hauptmann a. ©. und 
Direktor Steſſens für 5015“ Mr. Ulmenweg 7 (Langfuhr) 
von dem Kaufmann Mielke an den Kaufmaun Levy und den 
Kaufmann Breslau für 66800 Mk. Heubude Blatt 52 von 
den Elgenthumer Boeck'ſchen Egeleuten an die Eigenthümer 
Schwarz'ſchen Eheleute. Hertharaße 15 (Long uhr) von 
dem Gutsbeſitzer Piltz in Müggau an die Baäckermeiſter 
Gutzeit'iſchen Eheleute für 5200 Mk. Durch Erbgang: 
Zopengaſſe 19 nach dem Tode des Schneidermeiſters 
Schmiedtke auf defen Witwe Emilie Schmledtke gevorene 
Kamimsti. Der Werth des Grundſtücks ut auf 50000 Mk. 
angegeben und Vor dem Werderthor Blatt 87 nach dem 
Tode der Frau Klinger gen, Kuels auf deren Ehemann 
Arbeiter Carl Klinger und defet Sohn Sch ffszimmermaun 
Auguſt Klinger in Bürgerwieſen für 8560 Wik. une gegangen. 

* Verſammlung von Mitgliedern des Handels⸗ 
und Gewerbeſtandes. Morgen Vormitiag 11½ Uhr 
wird, wie ſchon gemeldet, in Berlin im RÓ feminal eine 
Verſammlung von Mitgliedern des Handels» und Ge: 
werbeſtandes ſtattfinden, in weicher berathen werden 
iol, mit welchen Mitteln und auf welchem Wege die 
Aufrechte rvaktung und Fortführung der ſeitherigen be⸗ 
wührten Handelsvertragspolitik des Reiches zu ſiche rn 
ſei. Als Vertreter des Danziger Handels werden die 
Herren Kommerzienratg Stoddart und Konſul 
Ad. Unruh, Mitglieder des Vorſteheramtes der Ber 
ſammlung, beiwohnen. 

* Stadtverordnetenwahl. Geſtern Abend wurden 
die Wahlen des dritten Wahlbezirts der dritten 
Abthellung beendet und damm haver die Wahlen der 
diten Abitenlung überhaupt ihren Abſchluß gefunden. 
Es wurden geſtern von 1061 Wählern 176 Stimmen 
abgegeben, von denen auf die Herren Apothekenbeſitzer 
Knochenhauer 172, Bildhauer Qabel 99, 
Generaldirektor Marx 79 und Generalageut Wensky 
2 fielen. Insgeſanumt find in dritten Wahlbez rt von 
5353 Wählern 1247 Summen abgegeben worden, fo 
daß die abſalute Majorität 624 beirug. Es erhielten 
die Herren Knochenhauer (Freie Vereinigung und 
Bürgerpartei) 1207, Habel (Bürgerparten 768, 

art (Freie Vereinigung) 462 und Wensky 
(Mietherverein) 29 Stemmen, 15 Stimmen waren 
zerſplittert, gewählt find nuthin die Herren 
Knochenhauer und Habel auf 6 Jahre. Die 
Wahlbetheiligung war in dem dritten Wa lbezirk am 
ſchwächſten von allen Wahlbezirken der dritten Abs 
theilung, denn während im zweiten Wahlbezirt 
27 Prozent, im erſten 24 Prozent die Wähler von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht haben, find im 
dritten Bezirk nur 23 Prozent der Wähler zur Wahl 
erſchienen. 

Was nun die Wahlen in der geſammten dritten. 
Abtheilun g betrifft, fo find von 14338 Wänlern 
3552 Stimmen abgegeben worden: es haben fich 
demnach nur 24,8 Prozent der Wähler an dem Wahlakı 
berteiliat. Am ſtärknen war die Berheuigung Unter: 
abtheilung E. des zweiten Wanlbezirks Neufaurwaſſer), 
wo 56 Proz. der Wähler gewählt haben, am ſchwächſten 
war die Wann betheiligung in der Unterabibenung A 
deſſelben Wahlbezirkes (Aliſtadt), wo nur 15,6 Proz. 
der Wähler von ihrem Wahlrechte Geb auch gemacht 
haben, Insgeſammt waren 7 Stadtveroldnete auf 6 
und 1 Stadtverordneter auf 1 Jahr za wählen; und 
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Sonnabend, 10. November 1900 


Wahlkampfe die Kandidaten der 
und des Danziger Bürgervereins 
generüber. Die von beiden Parteien gemeinſam 
aufgeſtehten Kandidaten, die Herren Bäckermeister 
Karow, Kaufmann de Jonge und Apothekenbeſitzer 
Knochenbauer ſiegten mit großer Majorität: 
im erſten Wahlbezirk ſiegten die Kandidaten der 
Freien Vereinigung die Herren Redakteur 
Dr. Herrmann und Schiffsbaumeiſter Klawitter, 
im zweiten und dritten Bezirke ſiegten die 
Kandidaten des Bürgervereins die Herren 
Rentier Boldt und Bildhauer Habel auf 6 und 
Kauſmaun Krupka auf 4 Jahre. l ; 

Montag, den 19. November, und Dienstag, den 
20. November finden nun die Wahlen der zweiten 
Wähle rabthellung flat, welche 6 Stadt⸗ 
verordnete auf 6 Jahre und 1 auf 2 Jahre zu 
wählen hat. s 

* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Vormittagsziehung find folgende Gewinne gezogen; 

15000 Mf. auf Nr. 91371 

5000 Mk. auf Nr. 13433 163672. 

3000 Wik. auf Nr. 22407 33135 37666 48866 
49584 58216 57545 61954 65503 72070 78133 83899 
86915 80793 94712 94865 94029 98901 98964 104175 
106514 107726 108259 111841 112705 118235 128478 
128746 136643 139005 147652 148692 162173 172202 
192280 192518 188208 201907 206302 219747 222465. 

* Ginlager Schleuſe. 9. Nov, Stromab: 1 Kahn 
mit Obit, 1 mit Gütern. D. „Anton“, Kapt. Koſchke von 
Königsberg mit 3: To. Rübſen an Emil Bereng, D. „Tiegen⸗ 
hof“, Rapt. Kurreck, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, 
D. „Neutun“, Rapt. König, von Graudenz mit div. Gütern 
an B. D. G., D. „Fürſt Blücher“, Kapt. Dreher, von Nickels⸗ 
walde mit 4 To. Weizen on v. Lewinski; Guſtav Kray, Otto 
Gerſch, Otto Sommer von Natel, Leonh. Kauſik von Mantwy 
mit 126 reſp. 126, 10%, 100 To. Zucker an die Raffinerie, 
ſämmtlich in Danzig. Ferdinand Berg von Hirſchfeld, Joh. 
Wiesniewski von Schwetz, Aug. Lengowski von Karlsdorf, 
Aug. Lengowski von Kruichwitz mit 50 reip: 160, 40, 111 To. 
Zucker an Wieler u. Hardımanit, Neufahrwaſſer. Strom⸗ 
auf: 3 Kähne mit Gütern, 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit 
Petroleum. D. „Wanda“, Kapt. Sikorra, D. „Elia, Kant, 
Strahl, D. „Friſch“, Kapt. Aoler, D. „Verein“, Rayt. Koch, 
D. „Aung“, Rapt. Friedrich, von Danzig mit div. Gütern an 
Nonnenberg⸗Graudenz, A. Zeoler⸗Elbing, Meyhyöfer⸗Königs⸗ 
berg, Lubltuski⸗Graudenz. 

* Wafferſtand der Weichſel 
Thorn + 1,08, Fordon ＋ 1.20, Culm + 0,82, Graudenz 

1,34, Kurzebrack ＋ 1,46, Pieckel + 1,30, Dirſchau 
Tim Einlage +2,00, Schiewenhorſt + 2,10, Marien⸗ 
burg -|-0,70, Wolfsdorf + 0,48 Meter. 


s — EE E SS S 
Standesamt vom 10. November. 


Geburten. Hauptmann und Batterie⸗Chef im Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 72 Rudolf Greßler, S. — Schuh 
macher Grnit Mynter, T. — Schloſſergeſelle Auguſt 
Klau ß, T. — Lohndiener Emil Plieske, T. — Rauf: 
manu (Gran Gotthardt, S. — Vorarbeiter Max Rene 
mann, T. Zimmergeſelle Johann Lemmerhirt, T. 
— Zimmergeſelle Hermann Böbelt, S. — Buchhalter 
Auguſt Bramſtae dt, 5 — Maſchinenbauer Joſeph 
Niklentewicz, T. — Arbeiter Jatob Philipp, S. — 


Unehel.: 2 T. 
Beſitzer Adolph Otto Bielfeldt zu 


es ſtanden ſich im 
Freien Vereinwing 


am 10. November. 


Aufgehote. 
Gnojau und Marie Julie Hei ritz, hier. — Schmiede⸗ 
geſelle Emil Wilhelm Rudolvy Goertz und Antonie 
Czaja, beide hier. — Schmied Johann Franz Weto. 
lowski un Martha Borowski, beide zu Schroof. — 
Gefangenenaufieger Johann Steffau Ku ya, bier, und Elife 
Marie Brandt zu Suum. 

Adolf Radtke 


Herratben. Emmirvegefelle und 


Marianna Zwar a. — Schmiedegeſelle Julius Topa und 
Franziska Jonetat. — Friedrich Muſchelewski und 
Olga Kaiſe r. — Graner Albert Wißnie ws ft und Marie 


Perleck. Sämmil dh hier. — Zeugfeldwebel Georg 
Munter zu Neffe und Hedwig Schwarz 
Jab. fo Dier Leopold Fleſch zu Reudaum und Gertrude 


Himmel bier. — Schiffszimmergeſelle Hugo Witt zu 


Welchſelmünde und Meta Hildebrand bier. 

Todesfälle. Frau Anna Lonife Conſtantia Fittkau 
geb. Czoß, faſt 60 J. — Witwe Anna Kaminski geb. 
Arndt, 80 J. 7 we. — S. des Arbeiters Carl Guten 
Wohlgemuth, 7 M. — Frau Renate Labitzki geb. 
rawie, 69 J. — S. des General: Agenten Johannes 
Weſtphal, todtaeb, — T. des Zimmergeſellen Johann 
Lemmerhirt, 2 Stunden. —. S. des Kaufmanns Franz 
Pawlowskt, 7 J. — T. des Arbeiters Franz Wrazidlo, 
1 J. 10 M. — Früherer Kutſcher Karl Friedrich Goh n, 82 J. 


b 


Wetterbericht der Pamburget Seewarte v. 10. Novbr., 
Orig. Teiear. der Dang. Neueſte Nochrimten. g 


WSW 7 


Black od 750,6 WNW 5 wolkig 
Shteros 747, SS 3 wolkig 
Seilly 755,7 wolktg 


WNW 5 
Aste d' Aix E 
Parié 


— — — 


Bliffingen 755,5 EW 3 bedeckt 8,1 
Helder 7548| WSW 2 halobedeckt 9,6 
Curiſtianſund 745,9 | © 3 | wolfig 4,4 k | 
Skudesnaes 746,1 | SSW 6 bedeckt WOJAS 
Stagen 7524 | SW wolkig 7,504 
Kopenhagen 705,6 | SW 3 | Dunit 85 | | 
Karlſtad 752,9 SW 2 | wo tig 68 | : 
Stortholm 755, S- 4| wolkig 6,9 | 
Wióbv 157,6| SSW 4) Gededt 80 | ; 
Havaranda — — — A 
Vortum 7571 SGW 38 | bededt Tan 
Keitum 7528| © 2 | beoedt 7,1 ! 
1 755, S 2 | Regen 80 
wıremünbe 758,0 SED 3| bededt 61 | 
Rügenwaldermünde 759,2 | SSW 2 bedeckt 5,6 
Neufahrwaſſer 160,6 | © 4 | Dunft 4,1 y 
Włenień %07|Geo_3|Dumt__| 72 | | 
Müujter Weit. 1563 | W 1 Regen | 7,6 4 
Hannover 7558] S 2 | Regen SA 
Berlin 7831 SSO 3| woltig -6,4 
Chemnttz 760,5 OSO 2 balbbedeckt] 5,0 
Breslau 761,2 SSO 3 halbbedeckt 5,8 
Metz 758,2 | WSW 3 bedeckt 7,2 b; 
Frankfurt (Main) 757,8 | SW 2 | Regen 78 
Karte ruhe 758,1 | SO 3 | bededt 5,8 
Münden 759,9 SD 8 | Nebel 0, 


Wettervorausſage: i 
Ein Maximum beherrſcht Südoiteuropa, während eine 
Depreſſton die Nordweſthälſte Europas bedeckt mit einem 
Minimum unter 735 mm nördlich von Schottland. In 
Fe berrſchen schwache füdliche Winde. Das Wetter | 
ift trübe. 
Meit wärmeres, mildes, regneriſches Wetter iſt 
wahrſchein. ich. N 
Deutſche Seewarte. 


— — —A—ñä EO W OCEN CZW Z. i 


Schiffs⸗Ravvort. a | 
ann Nenfahrivafier, 9. November. | 
Angekommen: Diomedes,” SD., Rapt. Bundt, von 
Horſens, ſchleppend: „Zukunft,“ Rapt. Mever, von Horſens 
leer. „Allee,“ SD., Mont, Petterſſon, von Etodgoim leer, 
„Iris,“ SD., Kapt. Eneberg, von Abus leer. „Mlawka.“ 
ED, Rapte Paeiſch, von Middlesbro mit Salz. Aena 
S D., Rapt. Johnſen, von Sunderland mit Kohlen. „Reval,“ 
SD., Nast Schwerdtfeger, von Stettin mit Gütern. 
Weſegelt: „Juden SD. Ravi. Elichſen, nach Kopen. 
hagen mu Gütern. „Stettin,“ SD. sapt. Brüſch, nach 
Stettin mit Gütern. „Flora REN . Rapt, Begg, nach 
Beuth mit Holz. „Unterweſer 10,“ SD. Kapt. Schoon, nach 
Memel, iatevpeno: „Unterweſer 2,“ Rapt. Krone, na 
Memel mit Koplen. „Mars,“ SD., Kapu de Graaff, 
Amſterdam mit Gütern. y 3 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. ; 
Vom 3. November bie 9. November wurden geſchlachtet: 
68 Bullen, 26 Ochſen, 31 Kühe, 93 Kälber, 266 Schafe, 


hier. — 


— 


1018 Schweine, 7 Ziegen, 6 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung  eingejiibvi: 311 Rinderviertel, 118 Kälber, 
63 Schafe, 6 Ziegen, 188 ganze Schweine, 15 halbe Schweine. 


— . — EO 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 9. Nov. Waſſerſtand: 1, Meter über Null. Wind: 
Oſten Wetter: Trübe. Barometeritand: Verände lich. 
Schiffs⸗Verkehr: 
SS Ta Bere — — — —— 


Name 


des Schiffers ahr, dad Von Na: 

Oder Capitäns es Bee, $ A 
n C TTT 
Vipinski Pant Güter Danzig Thorn 
enz 

Meck Kahn do. do. do. 

Stutzka do. Petroleum do. do. 
Schiewe do. Weizen Thorn Berlin 

Mianow ez do. Rohzuͤcker do. do. 

Fabianski do. do. do do. 

Schlatkowski do. do. do. do. 


New Hort, 9. Nov. Mnends 6 Uhr. (Kabel-⸗Te egra m 
d 8. 11. 9 11. * 


8./11. 9 11. 
Gan. Paeiſte⸗Actienſ 88 875 [Zucker Fair ref. | 
North Pacific⸗Pref | "et: | 775/5 Muse. «| 81/4 3% 
Refined, Petroleum 8.76 | 8.75 {Weizen .... 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.45 | 7.45 ver December 781/2 18 
Cred. Bal. at DifGitu| 110 | us ver März. 82 28% 
Schmalz Weſt ver Mai 81/8 | 821/3 
Steam 7.30 | 730 [Kaffer er Dez. 710 7. 5 
do. Rohe u. Brothers] 780 | 7.0 per Februar .| 7.20 | 7.15 
Chicago 9. Vtob,, ubends 6 lim. RabeisZriearamımn.) 
8./11. 9/11 8 11. 9 11. 
74¼8 | 74ʃ½ 


ver November. t 


Weizen | 
ver Dezember 


120% | 731ją 
„| 1814 | 7334 


ver Januar 
Porc er Nob.. | 10.40 
8 2 


6.2% Eu: 


Sonnabend 


bahnwerthe, 


Handel und Anduſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Vörſe. 
1% I. Die Wiederwahl Mac Kinley’, das Ereigniß, dasi 
irit geraumer Zeit feine Schatten vorausgeworfen, tit nun 
zur Thatſache geworden und nach alter Börſenerfahrung 
hätte man erwärten dürfen, daß es den heimiſchen Markt 
nicht ſonderlich weiter beeinfluſſen werde. Die Entſcheidung 
des amerikaniſchen Volkes im Sinne einer „guten Geld- 
währung“ galt längſt als geſichert und man hielt die Sache 
in den Kurſen bereits für esfomutivt. In Dreier Annahme 
ſchrütt die Spekulation nach dem Bekanntwerden des Wahl- 
ergebniſſes zunüchſt zu Vorverkäufen, ſah ſich aver angeſichts 
der ſtrammen Haltung der New Yorker Börſe, wo die 
Preiſe bei enormen Umſätzen große Steigerung erfuhren 
und dieſe unter Schwankungen auch festhalten konnten, 
alsbald zum Rückzug veranlaßt, ſo daß ſowohl auf dem 
Bankaktien — als auch am Montanaktiengebiete zeitweiſe be⸗ 
trächtliche Preisſteigerungen ſich vollzogen, und da auch die 
übrigen Verkehrsgebiete, namentlich der Markt der Eiſen⸗ 
ausgeſprochen fete Stimmung bekundeten, 
konnte man nach langer Unterbrechung von einer förmlichen 
Hauſſebewegung ſprechen. In Bezug auf die Vorgänge in 
den Vereinigten Staaten neigte man eben der Auffaſſung 
zu, daß nach dem Abſchluß der das Geſchäftsleben beun⸗ 
ruhigenden Wahlkamvagne ein Aufſchwung deſſelben zu ge⸗ 
wärtigen jei und wurde darin beſonders beſtärkt durch die 


eine weſentliche Belebung des amerikaniſchen Eiſen⸗ 
marktes feſtſtellenden Berichte. Für die deutſche 
Ausfuhrthätigkeit kommt noch in Betracht, daß nach 


Mittheilung des amerikaniſchen Generalkonſulats in Berlin 


10.1717, [große, vorbehaltlich der Wiederwahl Mac Kinleys ertheilte 


Aufträge nunmehr zur Ausiührung gen werden. 


Danziger Yłenefte Nachrichten. 


10. November. 


Beſonders Früftig ſetzte die ſteigende Bewegung auf dem 
Bankaktienmarkte ein, angeregt durch die neuerdſugs wieder 
mehr in Fluß gekommene Emtſſionsthätigkeit der großen 
Juſtttute und die in nüchſter Zeit zur Reife kommenden 
Finanzgeſchäfte, unter denen das ſchweizeriſche Anlethegeſchäft 
obenan ſteht. Im Zuſammenhang damit ſtand die weitere 
Aufwärtsbewegung der Schweizer Eiſenbahnaktien, deren 
Einlöſungsausſichten bei der Verſtgatlichung weſentlich 
beſſere geworden ſind. Von den leitenden Bankaktien blieben 
bevorzugt Deutſche Bank (Plus 4½ Proz.), Berliner Handels⸗ 
antheile (Plus 4) und Diskonto⸗Commandit (Plus 3½). Auf dem 
Bahnaktienmarkt waren noch beſonders beachtet Marienburg⸗ 
Mlawkager (+ 3½ ), deren Kursſteigerung mit der großen 
Mehreinnahme von 102 000 Mk. für Oktober zufſammenhängt, 
ſerner hoben ſich Dortmund Gronauer um 3 Proz. ebenfalls 
im Hinblick auf gute Geſtaltung der Verkehrsverhältniſſe. 
Am Montan » Aktienmarkt gab es nicht unerhebliche 
Schwankungen, in denen die Unſicherheit bezüglich der 
Ausſichten des heimiſchen Eiſengewerbes, innerhalb deſſen 
Zuſammenſchlußbeſtrebungen mehr hervortreten deutlich 
widerſpiegelt. Doch behielt auch hier zuverſichtlichere Auf⸗ 
faſſung die Oberhand. U. A. gewaunen Laurahütte 5½, 
Boch. Gußſtahl 614, Hibernia ca, 4, Konſolidation 17 Proz. 
Am Rafa » Induſtriemarkt haben meiſt anſehnliche Kurs⸗ 


aufbeſſerungen ſtattgefunden. Dreiprozentige heimiſche 
Staats = Anleihen unterlagen einem erheblichern 


Kursdruck Reichsanleihe 11, Konſols 1 Prozent, ſächſiſche 
Rente 1,10 in Folge der Erörterungen über Deckung des 
Geldbedarfs des Reiches und Preußens durch Aufnahme 
angeblich wiederum 3proc. Anleihen, obwohl die am Kapital⸗ 
markt in den letzten Jay ten geſammelten Erfahrungen 
1 a nicht zum Feſthalten am Zproc. Typus ermuthigen 
ſollten. 


Nr. 265. 


— —ä —bh ————— ÿwv— — 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

„„ . Von einer vortherlhafteren Geitaltung der Hers 
hältniſſe im internationalen Getreldeverkehr kann leider auch 
diesmal nicht die Rede ſein; der Mangel an Unternehmungs⸗ 
luſt hält an und dieſe findet in dem niedrigen Werthſtand 
der Hauptbrotfruch keinerlei Anregung zu entſchiedener 
geſchäftlicher Bethätigung. Unter nicht unbeträchtlichen, 
annähernd 2 Mk. Spannung ergebenden Preisſchwankungen, 
bat Weizen ſchließlich eine nur unbedeutende Verſchlechterung 
zu verzeichnen gehabt. Immerhin liegt in den für weiter⸗ 
liegende Lieferfriſten bewilligten Aufſchlägen die Hoffnung auf 
beſſere künftige Preisgeſtaltung des Artikels ausgedrückt. 
Roggen erzielte im Stieferungshandel regeren Umſatz als in 
der Vorwoche, wobei nahe Lieferfriſten gedrückt waren; 
Lieferungsroggen wird mit etwa 140 Mk. eingeſchätzt, doch 
erzielt gute inländiſche Qualität 3—4 ME, mehr, Dezember 
zeigt 1½ Mk., Mai >, Mk. Rückſchritt gegen den Stand vor 
acht Tagen. Hafer anſaugs recht feft, ſchließlich aber billiger 
angeboten. Nüböl erzielte unter Schwankungen mäßige 
Aufſchläge. Im Spfritushandel führte die Zurückhaltung 
des Bedarfs zu einem weitern Rückſchritt der Preiſe von 
47,1 auf 46,5 Mk. 


Stb. Medaille 
Weltausst. Paris 


‚eidenstoffe zr nu. ver 


an. Muster portofrei. 
Deutschlands grósstes Specialgeschäft 


D MICHELS & Cie BERLIN sw.ıo 


Leipzigerstrasse 43, Ecke Mark: rafenstrasse. 
Ai Eigene Fabrik 
JB n Orefeld 


68614 


Haare, ausgek.u. aogeidnittene. 


> 5 ER in b A! 1 Trumeauxſpiegel, 1 großen Waſchtiſch mit Marmor, 2 Otzd. 
| händigen meiftbietenden Bertauf: f biermit tiefbetrübt an Wiener Stühle, 4 Oelgemälde, 1 Pfeilerſpiegel mit Konſole, Goldſchmiedegaſſe 26. 
| 1. Geſchäftsbaus am Markt (j. Galanterie⸗ und Kurzw.) zeigen i Eylinder⸗Bureau, 1 Salonuhr, 1 Opernglas, 1 Schlaf⸗ = zz TAT 


Die 
Schriftliche Meldungen ſind unter Beifügung der Zeuguiſſe an 
den Unterzeichneten zu richten. Beriangt wird, daß Bewerber 
mit Burenuarbeiten und Regiſtratur vollſtändig vertraut iſt. 

Das Gehalt beträgt jährlich 1260 M. 


Krause, Direftor. 


Häuſer⸗Verkauf Dr Eylaı. 


Erbtheilungshalber kommen 


folgende Grundſtücke zum frei⸗ 


2. Geſchäftshaus in d. Nähe d. Marktes, gr. Keller, Pferde⸗ 
ſtall, Wagenremiſe, Hinterhaus und 1,5 ha Acker und Wieſe. 
3. Miethsh. am Oſtvahnhof mit Hinterh., Scheune, 3 ha Acker. 
Verſamml. z. Beſicht. d. Grundſt. d. 26. Nov. er., Nachm. 1 Uhr 
im Schützenh. Vert. d. 27. Nov. er., Vorm. 9 Uhr, im Schützenh. 
Unbek. Kaufl. haben eine Bietungskaunon von 100 „ des 
Kaufpreiſes zu ſtellen. Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann, 
Königl. Förſter in Charlottenthal bei Czersk 18 


Amtliche ‘Bekannt ge 
Oeffentliche Ausſchreibung. 


Im Wege der öffentlichen Verdingung folen 443 lfd. m 


Verſiegelte Angebote mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 


Burenugehilfen Belle | | 


an der Anſtalt zu Tempelburg bei Schidlitz iſt ſofort zu = 
| 


Geſtern Nachmittag 14, © 
Uhr ſtarb meine 
Schweſter, 


großtante, Wittwe 


Anna Kaminski 


Danzig, 10. Novbr. 1900. $ 


bliebenen. 


Die Beerdigung findet E 
D enstag, 


Petershagen aus nach dem © 
Kirchhof zu Stolzenberg 
att. ; 


d $ 


Abend 


Pflegevater, Bruder, Onkel, 


liebe 
f unſere gute 
Tante, Großtante und Ur: É 


(18688 d 2 kleine Plüſchſophas, 4 Tiſche mit eif. Fuß u. runder Marmor: 


x im 81. Lebensjahre, mas ® 


! Die trauernden Hinter: A 


L — 
Mobiliar: Auktion Heumarkk Ar. 4. 
Dienstag, 13. November von 10 Uhr ab, verſteigere ich 
im Auftrage als: 2 Satz Betten, 1 eleg. Paueelſopha mit 
Spiegelaufſatz, 1 Ruhebett, Fahrrad, 2 Plüſchgarnituren, 
Sopha, 2 Seſſel, 1 Herrenſchreibtiſch, 1 nußb. Buffet, Nachitiſche, 
platte, 2 Paradebertgeſtelle mit Sprungfedermatratze, 1 Pfeiler Altes 
ſpiegel mit Konſole und Marmorplatte, I gr. Garderoben- 
ſchrank, 1 mah. Kleiderſchrant, 1 do. Wäſcheſchrant, 8 diwerſe 
Bettgeſtelle mit Matratzen, Gardinen, Portiéren, unßbaun. 


ſopha, 1 Ausziehtiſch, 2 Sophatiſche, znußb.Kleiderſchränke, 2nußb 
Vertikows, Rogularor, Teppich, Tiſchdecken, 1 achteck. Salontiſch, 
Hängelampe, Bücher. Die Beſichtigung iit am Auktioustage von 
9 Uhr ab geſtattet. Eduard Glazeski, 


kauft Herrmann Korsch, Damen⸗ 
Friſeur, Milchkanneng 24. (16180 
Fur Möbel, Betten, ganze Wirth⸗ 
ſchaften zahlt die höchſten Preiſe 
8. Fenselau, Häkerg. 31. (58016 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung 


— — Ber 
Milch! 
wird jedes Quant. für dauernd, 
auch per Bahn angenomm.(53536 


Zu kaufen geſucht 
ein Grundſtück 


mit hallen Räumen, zur Anlage 
einer Druckerei geeign. Offerten 
unter U 906 an die Exp. d. Blatt. 


Ein Bauerngrundfück 


(old und Silber 


5379b 


J. Neufeld. 


Fortſetzung auf Seite 16. 


; Nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhauſe 


Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. 


Zuchtvieh-Auktion 


Die älteren Bullen find gekört reip. vorgekört. Beſichtigung 


Molkerei Schidlitz, R. Klein 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 

Wirthschaften pp. (51586 
J. Stegmann, Hausthor 1. 


Billard wird zu kaufen gejucht 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 7. 


Antiquariat, Milchkanneng. 18. 


( A ee EE en 


Vum wn 


in der Hopfengaſſe preiswerth 
zu verkaufen. 
Offerten unter U 643 an die 


gr. Auswahl, a 4,50, 5,6% 6Tage 


80 min gußeißerne Muffen druckrohre angeliefert und in der Donnerstag Am Mittwoch, den 28. Novbr, findet in Pr. Stargard . = Expedition d. Blattes. (18450 
| Rickertſtraße verlegt werden. oft 10 Un, entſchlief nach in den Baracken, Ende Wilhelmſtr., die 2. Auktion von „ Bibliotheken (540 4b : G 
| „ Die Unterlagen find auf dem Gemeinde⸗Bauamt werkläg⸗ langem ſchwerem Leiden ] Weſtyr. Herd buch⸗Bullen ſtatt. und einzelne Werke ſtets zu Kangrienhähne „ 
| lich von 9—12 Uhr Vormittags einzuiegen. mein innigſtgeltebter Mann Sämmtliche 25 Thiere find geimpft und haben nicht reagirt. kaufen geiucht. M. Bruckstein’s ! Roller 


find bis Sonnabend, den 17. d. Mts., Vormittags 11½ Uhr 
dem Gemeinde⸗Amt einzureichen. 3 
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter zur angegebenen Zeit im Sitzungs⸗ 
faale daſelbſt. i 
Zoppot, den 8. November 1900. 


Der Gemeindevorſteher 


v. Wurmb Dr. jur. 


Oeffeutliche Ausſchreibung. 


Zum Ausbau und Erweiterung des Taubenwaſſerweges 
find rund 8000 ebm Erde zu bewegen. Dieſe Arbeiten ſollen 
im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden und 
find die Unterlagen auf dem Gemeinde⸗Bauamt merktäglid) 
von 9—12 Uhr Vormittags einzuſehen. 

Verſiegelte Angebote mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
find bis Sonnabend, den 17. d. Mre, Vormittags 11 Uhr, 
dem Gemeinde⸗Amt einzureichen. 

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 


v. Wurmb, Dr. jur 


Drei Bauſtellen 


gegenüber dem neuen Hauptbahnhof find noch zu verkaufen. i 
Bevor über bereits vorliegende Kaufgebote entſchieden wird, 


laden wir hiermit nochmals ein, Konkurrenzgebote bis zum 
20. November d. Is. abzugeben. 
Danzig, den 5. November 1900. (18484 


Der Magiſtrat. 


Trampe. 


R d 
Bekanntmachung. 
Zur Durchführung der 
am 1. Dezember d. Is. 
ſtattfindenden Volkszählung werden ch 
freiwillige Zähler 
gejucht. Befähigte Männer, welche bereit find, das Ehrenamt 
eines Zählers zu übernehmen, wollen ſich ſchleunigſt ſchriftlich 
oder mündlich in unſerem Steuerbureau, Hundegaſſe Nr. 10, 


Zimmer Nr. 7, 3 Treppen, melden. 
Danzig, den 6. November 1900. (18702 


Der Magiſtrat. 


Pferde -Verkanf. 
Am 15. d. Mis. werden 40, am 16. d. Mis. 
ca. 30 ausrangirte Dienſtpferde 
auf dem Hofe der Train⸗Kaſerne in Langiuhe jedesmal 
Bon Vormittag 9 Uhr ab öffentlich verkauft. (18565 
Train⸗ Bataillon 17. 


Heute früh entſchlief ſanft nach kurzem 
Leiden unſer lieber Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder und Onkel, der Rentier 


Schwager, der Maurer 
Gustaw Stolizmann 
im noch nicht vollendeten 
62. Lebensjahre. 

Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Danzig, 10. Novbr. 1900 
Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


© 
Die glückliche Geburt eines D 


eigen hocherfreut an 
Langfuhr, 9. Nov. 1900. D 
Fritz Klein, 1 
Vize⸗Wachtmeiſter des 
(1. Leib-Huf.⸗Regis. Nr. 19 
dn Frau Klara geb. Kreft. 


> 


Folge des immer mehr E 
zunehmenden Unglaubens R 
ſein wird? Ja! Siehe, ich 
habe es Euch vorher gejagt. $ 
(Matth. 24, 25.) D 


Heſfentlich. Vortrag; 
Sonntag, Abends Di. Uhr. & 
Schwarzes Meer Nr. 26. 
i Eintritt frei. d 


| . KZ? s d 
heligiöfer Dorirag. 
wird Sonntag Nachmittag 5Uhr, 
von Miſſionar Rodau, Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 10 part. gehalten. 
Thema: 
Wozu hat Gott der Herr den 
Menſchen geſchaffen. 


Zutritt für Jedermann frei. 


ine Vum 
oder Krug zu pachten geſucht. 
Offerten unt U 917 an die Exp. 


(mm 


Muntag, d. 12. Nov. 1900, 


LAL 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
hierſelbſt, Nordſtraße Nr. 4: 


ein Buffet mit 


Baarzahlung zwangsweiſe vers 
ſteigern. (18688 
Schulz, Gerichts vollzieher 


Auktion 
Silberhammer. 


Dienstag, d. 13. November, 


Alüdchens P 


von 10 Uhr ab. Beginn der Anktion 1½ Uhr. 


Verzeichniſſe auf Wunſch durch Horstmann, Wollenthal 
bei Ponſchau. 


Harthingh-Bilawfen, 
Modrow-Nengnth 


Horstmann-Wollenthal. 
Elemming-Kl. Malſau. 


| 
Danzig, Fraueugaſſe 49 


ei ges Bieter zur angegebenen Zeit im Sigungs: | gww wewewe (Eingang Kuͤhgaſſe). anne den wegen Haer Ié Einjährig⸗Freiwilligen billig git 
$ Gereke o f ſſen, A > A ył günſtig. Beding. per ſofort oder fen 5 i 4 
Zoppot, den 8. November 1900, (8051 made. ea e ee s | Dienstag, den 13. November er., Bormitt 10 uhr, bald anderweitig an derpachten. verkaufen Frauengaſſe 23, 


werde ich im Auftrage des Konkursverwalters Herrn Adolph 
Elek hierſelbſt für Rechnung der N. Pawlikomski'ſchen 
Koukursmaſſe folgende Gegenſtände: 18694 


3 gute Arbeitspferde, 3 Tafelwagen, 1 Baum- 
wagen, 1 Halbwagen, 1 Selbſtfahrer, 1 Hand- 
wagen, 4 Arbeitsgeſchirre, 2 Kutſchgeſchirre, 
1 Spazierſchlitten, 2 Pelzdecken, 2 Arbeits⸗ 
ſchlitten, 1 Futterkaſten, Häckfelmaſchine und 
diverſe Stallutenſilien 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Janisch, Gerichtsvollzieher, Danzig. 


Mobiliar⸗Auktion Hundegaſſe 50. 


Montag, d. 12. November, Vormittag von 10 Uhr ab, 


verſteigere im Auftrage der Frau Kiihn wegen Wirthſchafts⸗ 


veränderung Folgendes: 1 Plüſchgarnitur, 1 Kleiderſchrank, 
Vertikow, Stühle, Sophatiſch, Pfeilerſpiegel, Konſole, Bett- 
geſtelle mit Matratzen, 1 Schlaſſopha, 1 Herrenſchreibtiſch, 
1 Waſchtiſch mit Marmor, ſowie Verſchiedenes, wozu einlade. 


53896) Sommerfeld, Auktions⸗Kommiſſarins. 


Nachlaß⸗Auktion 


Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 37. 


Montag, den 12. November 1900, Vorm. 10 hr, 
werde ich ſolgende Gegenſtände gegen baare Zahlung öffentlich 
verſteigern: 

3 Plüſchſopha, Sophatiſch, birken Kleiderſpind, Kommode, 

Wachtiſch, 9 Rohrſtühle, Sorgſtuhl, Kommodität, 4 Tiſche, 

Wäſcheſpind, fichten Kleiderſpind, Bettgeſtell mit Matratze, 

5 Beiten, 4 Kopfkiſſen, 3 Fach Gardinen mit Stangen, 

Schiffsuhr, Bilder, ſämmtliches Haus⸗ und Küchengeräth. 


2 gut erhaltene gebrauchte 
Hobelbänke 


ſofort zu kauſen geſucht. Offert. 
u. 18689 a. d. E. d. Bl. erb. (18689 


Ziegelfuhrwerke 
werden zu kaufen geſucht (5315b 
Loewens & Hass, Langfuhr. 
Fliegend. Schild, möglichſt groß, 
zu kaufen geſucht. Off. unt. U 905. 


(18703 


Gut erh. Schließkorb 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
u. U 936 an die Exped. d. Bl. erb. 
Ein gebr. mah. Buffet w. zu kauf. 
geſ. Off. u U 923 an d. E. d. Bl.erb. 


6 Fach Doppelfenſter, 1,60X 1,8, 
zu kaufen a: 1. Beſchofsberg 5 3 


Verhachtung as 
Elle galigodie Bäckerel vom 


1. Januar zu verpacht. Näh. bei 
A. Kossack, Altſt. Graben 62. 


(Gut rentables beſſeres 


Restaurant 
in Graudenz an verkehrsreichem 
Platze geleg., ift anderer Unter⸗ 


Offerten unter 5423 b an die 
Gsneh, Mei, Ml. enen (54936 


re 


mr 


Schöner Gauziak Millia zu 
verkaufen Holzaaſſe 7, 1. (53916 


Zur gefl. Beachtung! 


Beabſichtige mein in Better 
Lage Danzigs belegenes, neu 
erbautes Haus mit Mittelwohn., 
ſehr leicht vermiethlich, bei ca. 
15 000 % Anzahlung zu verk. 
Ueberſchuß 3000 4 pro Anno 
Off. u. U 908 an die Exp. (54080 
Bin w m. Häuſ.⸗Kompl.,Neufw., 
Kirchenſtr. 8, zu v., beſt . a. Reſt. u. 
22 W. v. St. u. C. Hyp. f. N. 1 Tr. b. W. 

(5414b 

Ein Grundſtück bei Danzig 
mit 3 Morgeu Gemüſegarten⸗ 
land iſt billig zu verkaufen. 

Ed. Thurau, Jopengaſſe 61, 1. 
1 kl. Landgrundſtück m. Wohn. u. 
Obſtgart. nahe bei Danzig w. Fort⸗ 
zugs b.zu verk. Off unt. U 925 erb. 


Cin Grundſtück 


worin ſich Bäckerei und Gaſt⸗ 
wirthſchaft befindet iſt ohne 
Zwiſchen⸗ Händler u verfaufen 
Offert. unt. U 927 an die Exp. d. BL. 


Dm Grundstück 


Kellern, paſſend für Fleiſch⸗ 
geſchäfte, iſt vortheilhaft zu 
verkaufen. erten nur von 
Selbittäufern unt. UD 914 an die 
Expedition d. Blatt. erb. (18681 
Mit 2-4000 4 Ang. it e. Haus m. 
Hof u. Mittelwoh. zu vert Miethe 
8½ %, Näh. Johannisg.38 1 Tr. 


1 


Probezeit Schüſſeldamm 17, 1. 
Hofhund, 3jähr., groß, ſehr 
wachſam, Umit. halb., bill. zu vrf. 
Neuſchottland 9 bei Wendt. (541 2b 
ipplau 7 b. Prauſt ur ein 
Pierd ſehr bill. zu verkaufen. 


Kanarien-Hähne 


und Weibchen, Harzer, flotte 
Säng., zu verk. Biſchofsg.35 36,1. 
Dunti. Sat Hong, warm, vaſſ. . 
uhri jow. 1.9. ſtarke ſanaſchüft. 
Stief. b. 3. vrf. Reitbahn 5,2188, 
Em gut erhalt. Frimmerkragen 
billig zu verk. Tiſchlergaſſe 63, pt. 
Wtr.⸗Uebrz 3.4, Hl. Geiſtg. 78,3. 
Logis im freundl. Stübchen zu 
haben. Kaſſubiſch. Markt 8, 1. 

Grauer Extramantel für 


© 


I Bin Leiner neuer Ueberzieher 
von Krimmer, für Mittelſigur 
paſſend, iſt billig zu verkaufen 
Portechaiſengaſſe 1. 
Reiſepelg u. ein Gehpelz zu pete 
kaufen Johannisgaſſe 19, 1 Tr. 
Ein eleq. fait neuer Frack 
mit Weste iſt zu verkaufen 
Vorſt. Graben 41, part. rechts. 
Einige gutery. Herrena, Damene 
kleider find zu verk. 4. Damm 13, 
Gut. Winterüberzieh., it Fig. DI. 
zu verk. Weideng. 34,8, E Š 
Faſt n Winterüberz. | ſchl. Hrn. b. 
zuurk Brodbänkg. 32,0. N., Schdr. 
E SEI RAN 
Konzert: Zither billig zun ers 
kaufen Paradiesgaſſe 20, part. 
Sopha 24, Tiſch 3 Wanduhr 74 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26, 


Außb. Salon: Pianino, 
vorz. Ton, weil etwas gebraucht, 
bedent. bill. zu vk. Laſtadie ??, prt. 
Betto Bett., Pelz, Vert., Sphſp., 
Sophat. Schlafſ., Kdwg., St, Reg. 
Bld Pflſp., Schrot. Johasg. 19,1, 

Ein br. Kinderausziehbett⸗ 
geſtell, ſehr gut erh., billig zu 
verkauf. Burggrafenſtraße 8, 3. 


cc MA 
1 Bettgeſtell ohne Mar. I hobet 


È Kinder⸗Klappſtuhl u. 1 gut erh. 

PE ROKU PZN Schlichting, I B b Böttcherg. 18, 1 
Fami en-Nachrichten —— Uhr Auktionator und gerichtlich vereidigter Tarator. in belebter Straßen mit Laden a = Tan = 
eee eee. mmer öffentlich meiſtbietend gegen Albrechtſtraße Nr. 22. (18584 und ſchönen Wohnungen, und 2.22 LE 3 


Ein Kinderausziehveltgeſtell 
u. ein 12⸗perſ. Klapptiſch ſtehen 
zum Verk. Langaart. Wall 8, 2 r. 
Kinderwagen zu verk. Schleuſ.⸗ 
Gaſſe 3, Viktoriapaſſ. Gedanetz, 
Schuhſteppm. z. u. Altſt. Grö. 78,1. 
Strickmaſchine, Viktoria Nr. 9, 
billig zu verkauf. Langgaſſe 18,3. 


Hugo Wessel 


Leichenhalle des neuen Heil. Leichnam⸗Kirch⸗ 


Hofes am Dlivaer Thor ſtatt. (18678 


Vormittags 10 Uhr, werde Engl. Lerifon (Thieme) wird zu 
ich am angegebenen Orte im k. geſ. OD. unter U931 an die Exp. 


1 mah. Wüſcheſpind, Fe n 

; S Alt. Fußzeug w.zu höchſt Preiſen 

5 dt. Mlaſtſchweine GOLU TUTA AA in ber 
an den Meiſtbietenden gegen | Dang. Schnellſ Hausth. 7. (52106 
Baarzatlung verſteigern. 1 Betroleumofen oder T and. tl. 
Stegemann, Gerichtspollzieher, gut erh. Ofen wird zu kauf. gej. 
Danzig, Heil, Geiſtgaſſe 94, Fleiſchergaſſe Nr. 18, im Laden. 


Grudeofen 


Adr. sub G. 2.685 an Haasenstein 
&Vogler A.-G Berlin W 8.1825: 


Flaschen-Kisten, 


50er, kauft die (18328 
Brauerei Altſchottland. 


Ein Kaffeeſerviece zur Silber⸗ 
hochzeit, neu, eine große Tiſch⸗ 


Grundſtück mır Tl. u. Diſtefwhn. 


im 74. Lebensjahre. Dieſes zu kaufen geſucht. (18668 lampe, alles billig zu verkauf. 
A Den nu e g erer 00 Zeuiner fhóne große Wilhelm Otto, Milchkanneng. 12 au Panien geſucht. Offerten mit GE 2 SE Rad. 5, 1. 
1 2 e ` e AD, Angaven unter U 941 Grub, ! Dpernal, Zu Johnsg. 10, pt 
D interbliebenen. Boetzel untergebrachte 1, D i 
2 die An BEE, et oe Magnum bonum (Walzen: n, (Horizontal utlicher Schiffe: Berka 
7 i i t am Dienstag, den N i aber ſolche, kauft die Speiſe⸗ gut erhalten, mit auch ohne größ. f H d Si) > | j 
H 13. ee Eh 3 Uhr, von der 1 maj idem, E E Lokomobile ſucht Kaſſakäufer. I | 2 f. l $ 


Am Dienstag, den 13. November 1900, Vormittags 
von 10 Uhr wird das in Weichſelmünde in Winterlage 
liegende Schiff Anna Dorothea un Ort und Stelle meiſt⸗ 
bietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

Nähere Aus kunft ertheilt | „ (5410 
5 Wilh. Ganswindt. 


Nr. 765 


— mae e ee 


Seide 


Subil. = Ausgabe) 
Wellenbadschaukel, alles fait 


neu, preismwerth zu verk. Zu erfr. 
bei A. Frost, Grüner eg 12. 
Ein miker Kachel⸗Ofen 
Dep 3. Damm 7 parterre, im 
Hinterladen billig zum Verkauf. 
1 Grude⸗Of. b. 3. vk. Brandg. 12 pt. 
Stachelbeerſtr. u. junge Obſtb., 
1 faſt neuer vierräd. Handwag . b. 
zu verk. Ohra, Neue Welt Nr. 7. 
Jalauſie mit Futter, Steinſtufe, 
2 Marmorſteime f. Schaufenfter, 
2 Zinkmäntel, 1 Spiegel⸗Scheibe, 
800 OJ⸗em, Kinderbettſt., gr. Bade⸗ 
wanne zu verk. Poggenpfuhl 83,1. 
Linoleum unter Herſtellungskoſt. 
2 Quadratmeter 4 Mark, dick. 
im 1. Tapetenh Brodaänkeng. 48. 
r Ein Kutter “RE 
mit 45 Netzen und ſammtl. Zubeh. 
für 600 4 zu verkaufen. Näheres 
J. Krause, Gdingen. (5407b 
l. Geiſtg. 142, 2($olgm.) g. möbl. 
Zim. u. Cab., a. tanm, z. verm. 


W 


Plüsch 


Sonnabend 


- und Ve 


in allen Weiten und Längen Sy 


a SZ 4 
n 


n 


lour 


Danziger Neneſte Nachrichten 


FFF 


m 


von 30 Mk. bis zu den elegantesten. 


18700) 


(aber nur ſolche) bei hohem Lohn 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. 
Perſonal jeder Art 
Zuche Frau Elise Mohr, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 48. 
Tüchtige Schloſſergeſellen 
finden dauernd lohnende Be⸗ 
ſehäftigung bei Schloſſermſtr. 
A. Aust, Langgarten Nr. 60. 
Schnelisohlerei Jopeng. 61 ſucht 
5 tücht. zuverläſſige Schuhmacher, 
denen Gelegenh. geboten wird, 


20—25 M wöch. zu verdienen. 3 


Ce 


Tüchtige Klempnergeſellen 


CTüchtige Schneider 


S für Lager und Beſtellung bei hohem Arbeitslohn ſtellt ein 2 


Eugen Hasse; 
Kohlenmarkt 14/16. 


1 Ren 


A SER TERN 3 DS 
Ein nüchlerner, ordentlicher 
Kutſcher mit guten Zeugniſſen 
als Stallmann geſucht, L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11-12. (18701 
Schuhmach. m. fih Tiſchlerg. 26. 

Tüchtige Schneider 
anf Uniformhoſen geſucht 
Breitgaſſe Nr. 13. 


r — TE, 
Jüngerer Arbeiter kann fih 
melden Heil. Geiſtgaſſe 99. 


288888 828898858 56 K K 8 888882658 


Nord 


Tüchtige 


Verkäuferinnen 


für alle Abtheilungen bei dauernder 3$ 
Stellung und hohem Gehalt ſuchen 
zum ſofortigen oder ſpäteren Antritt & 


Warenhaus 


Hermann Katz & Co. S 
990309020 909030260030303090.90360036 


10. November. 


-Capes, | 


(17819 S 


ener DEA 


S 


3e 


(18699 


RERR 


* 


— — — 


5 


Flöten -Unterr.erth.gr. Otto Lutz, 


eee 


Einige Klavierſtunden find noch 
zu beſetzen. Kohlengaſſe 3, 2 Tr. 

Italieniſchen, engliſchen und 
franzöſiſchen Unterricht ertheilt 
Marie Paulus, Weidengaſſe 4 b. 


` „deśstóniąl.Gymunaj. 
Primaner für ein. Quartaner 


Französisch, 


Engl., Russ, Span., Port., Ital. 


Nur nationale Lehrer. 
Eintritt täglich. Honorar 
mässig. 


The Berlitz School of 


Hundegasse 26, 
Dir. J. Costa = Rutinol. 
English. (46236 


Private and Class Lessons 


by English lady. 
Conversation circles for 


moderate. Off. u. S 677an d. Exp. 


Kindeririniejn, Sätzen, 


Stubenmädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbunden mit 
und 


Koch⸗Haushaltungsſchule 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm⸗ 


ſtraße 105, in 2⸗ bis 6⸗monat⸗ 


lichem Kurſus aus. Jede 


Schülerin erhält durch die Schule 
Stellung, ebenſo junge Mädchen, 
welche nicht die Anſtalt beſuchen. 


werden 


Zither⸗Ünterricht erth. gründl. 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 90 
[Mark, ſowie jede Summe. Für 
Geldgeber Provpiſion frei. 


(18385 
Lang. 
f Ojjerten unter U 939 an die Exp’ 
dk zur 1. Stelle zu 
N 15000 k. 4% Proz. ſogl. 
oder ſpäter auf neues vornehm. 
Haus, populär ſicher, in Oliva 


geſucht. Off. unt. U 934an dieExp. 
ladies and children. Jees 8 N 


7 


Auf ante Hänſer 


t zur 2. Stelle per 
gleich oder 1. Jan. geſucht 
40900 Mk., 2035000 ME, 
2K 25000 Mt, 320000 
Mark, 18000 Mk., 16000 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
2225000 4 3.1. St. v. Selbſtörl. 


geſucht. Ag. verb. Offrt. u. U 937. 
Suche z. 1. Stelle 7500-9000 w. 
zur Nachhilfe im Latein geſucht. 
Off. unt. U 928 an die Exp. d. Bl. 


Selbſtdarl., Ag. verb. Off. U 938. 
Ein Dokument üb. 18 000 Mk., 


ein Dokument üb. 5000 Mk., 


ein Dokument ib. 2000 Mk., 


ſehr gute Sachen, habe mit 


Damno zum Verkauf 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
4500.48. I. St. zu ced.geſ. Ag. verb. 


Suche 5—6006 Mark 
zur 2. Stelle nach Oliva gold⸗ 
ſicher innerhalb der Hälfte des 
Verkaufw. zu 5 Prozent geſucht. 
Offerten unter U 935 an die Exp. 


Zur Errichtung einer 
Fiſchkonſerveufabrik 
nach pommerſchem Muſter ſucht 


eln routinirter Kaufmann (zehn 
Jahre Fachmann und Betriebs⸗ 


d Er 
Aconiſttiong⸗ 


leiter) (54226 


geeignete Kapitalkräfte, 


Tüchſger Klempnergeſelle 
für dauernd geſucht. 
0. Witte, Klempnermeiſter. 


Suche Haus⸗ u. Kindermädchen 
JJ von gleich u. ſpäter. M. Cieske, 
JLanafuhr, Hauptſtr. 44, a. d. Poſt. 


174 Taſchenuhren, 


6 Regulator⸗Hhren, 
2 Nühmaſchinen, 


12 Betten und Kiffen, 2 gr. 
uußb. Spiegel, 2 Goldtiſchchen 
Imah Tiſch, 40 Wien. Stühle, 
Teppiche ſofort billig zu SH 
Milchkannengasse 13, 
Leihanſtalt. (54150 

1 faſt neuer Kinderwagen und 
1 gute Schlagzither ſind zu 
verkaufen Frauengaſſe 1, part. 
Stehender Querrohrkeſſel, 
8 Im Heizfläche, 6 Atm., kompl. 
Armatur, vollſtd. betriebsfähig, 
iſt wegen Vergrößerung des 
Betriebes billig zu verkaufen u. 
bei Herrn J. Zimmermann, 
Maſchinenfabrik Danzig, Stem 
damm, zu befichtigen. (54115 
Gut erhaltene Nähmaſchine 
zu verkaufen Breitgaſſe 77, 2. 


IP. Dreppentrail. h. abz. N. Mar- 
quardt, Drechlerm., Adebarg. 8. 


Ein e è 
Laden mit Wohnung 


(2 große Schaufenſter) in der 
beſten Geſchäftslage Köslins 


iſt zu vermiethen. (18610 
Carl Bertinetti. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


In Langfuhr 
wird eine Wohnung von 
i Ki 5 Zimmern, Küche, 
Keller, Nebengel., Garten 
zum 1. Januar 1901 zu 
miethen gej. Die Offerten 
find mit Angabe, über 
Lage u. Preis d. Wohnung 
und Größe der einzelnen 
Zimmer und Garten zu 
JVerſehen. (18600 
Offerten unter 18680 an 
die Exped. d. Blatt. erbeten. 


Fortſetzung auf Seite 10. 
In der Nähe des Bahnhofes 


wird von einem Herrn per 
j a entes maż 1. Januar 

ine möblirte Wohnun 
von 1—2 5 zu gd 
gejucht, fierten unter U 921 
an die Exped. erbeten, 


‚Offene Stellen: 
Männſſch. 


Böttcher 


finden lohnende Beſchäftigung. 
Richard Fischer, 
Brauerei Neufahrwaſſer (18668 


Reſpektabler, tüchtiger, gut 


eingeführter ; 
511 du 
Vertreter in Du | 
ür Danzig, Neufahrwaſſer un 
eier sth leiſtungsfähiger, 
renommirter Thee⸗Großhand⸗ 
lung geſucht zum Beſuch der 
feinen Delikateß⸗ und Kolonial- 
Waaren⸗,Konfitüren⸗ u. Drogen⸗ 
Detailgeſchäfte gegen Provifton. 
Gefl. Offerten unter E, P. 264 an 
Haasensteln & Vogler, A-B, 
Berlin W. 8. (18662 


Ein gewardter und zuverl. 


Kanzlist 
wird gej. Ojj. u. U 902 an d. Exp- 


EM 


Zwei VBarbiergehilfen 


DIET 


d beanter, 


9 welcher Erfolge nachweiſen 9 
kann, für alte Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ge⸗ 
fucht, Feſtes Gehalt und B 

9 Speſen. (18874 

Gefl. Offerten mit An- 

Śl gabe von Referenzen 20. 

g unter U 932 an Die Exp. 
dieſes Blattes. 


EW 
Erstklassige deutsche Lebens- 
versicherungsgesellschaft ſucht 
für Danzig und Provinz 
tüchtige Agenten 
und 
Acquisiteure. 
Bei zufriedenſtellender Thätig⸗ 
keit erfolgt evtl. feſte Anſtellung. 
Off. u. U 913 an die Exped. d. Bl. 


Heizer und Maſchiniß 
der gleichzeitig Schloſſerarbeit 
verſteht, kann ſofort eintreten. 
J. Woelke, Opra, 

Dampfmühle. 
Reſpekt. redegew. Herren f. 
den Vertr. verſch. ſehr gangb. 
Neuh. b. 6— 12 tgl. Verd. geſ. M. 
Sonnt.u Mont.9-11Hintg. 19b, p. 
Schneidergeſellen können jid) 
melden Goldſchmiedegaſſe 29, 3. 
Suche zwei tüchtige 

Tiſchler per ſofort 

Ed. Brauser, Tiſchlermeiſt., 
Tiegenhof. (54216 
Sud N verheiratyeie Kutſcher, 
j Einwohner, Pferdekn., 
Fuhfütterer, Mädchen fürGüter, 
Berlin, Kiel bei hohem 
Lohn (freie Reife) M. Haack, 

Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Wer Stelle ſucht, verlange unſere 
„Allgem. Vacanzenliſte“. (12013 
W. Hirsch Verlag, Mannheim. 
Tüchtige Materialiſten ſuche 
i.Auftr. p. fof. u. fp. Marke beil. 
reuss,Saf., Hauptſtr.65 (6554 


Jerhejrali, Wad. 


der auch jede Hofs und Feld⸗ 
arbeit verſteht, findet bei gutem 
Lohn Stellung zu Martini in 
Prauſt 27 beim Hauptmann 
w. d. Marwitz. (18351 


A CASA 


Pa | Hotel: u. Hausdien., Rut. Zar, 


reit, Knechte, Fulterer, Jung. ſof. 
b. hoh. Lohn zahlr. gef. Breita.37. 
(539 4b 
Geſücht wird zum 1. April 1901 
in guter Lage bei Danzig, aufs 
Land, ein tüchtiger ſauberer 


Bäcker 

e gleichzeitigen Uebernahme 
1 Ausschank, Speiſewirth⸗ 
ſchaft u. Viktualienhandlung. 
Offerten mit Reſerenzen unter 
U 862 an die Exp. d. Bl. (54006 


können sofort oder später 
eintreten. 8 «4 Lohn, freie 
Station, Reiſe vergütet. (18568 

Neuendorf, Alleuſtein. 


— — 
— —L— . 


Tüchtioer Vertreter 


in Händlerkreiſen gut eingeführte 
von erſtklaſſiger Zigarrenfabrik 
et Proyiſion geſucht. Offerten 
unter 18504 an die Exped. (18504 
Schneider werden dauernd be 
ſchäft bei Georg Lichtonfeld Ate, 
reitgaſſe Nr. 128/29. (5220b 
(am (fojtenfrei 
ielemermitielmo et: 
pale u. Mitglieder) vom Verband 
Deutſcher Handlungs⸗Gehülfeu 
zu Leipzig. Die Verb.⸗Blätter 
gr. Ausg. 2,50 A viertelj bringen 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 off. 
kaufm. Stellen. Geſchäftsſtelle 
Königsberg i. Pr., Paſſage 2, 2. 
Telephon⸗Ruf Nr. 1439, (8612 
Hoſenſchneider ſtellen ein Geor 
Lichtenfeld & Go., Breitg. 128,29. 


e 
= 
2 


| 


Gaub. Röckarbeiter |. d. SBertjt. 


jtellt ein g. Nagel, Langgaſſe 2, 1. E 
Tücht. Nockarbeiter Det ein 


E Stamm, Frauengaſſe 8. 


LU 
Lehrling 
für unſer Komtoir gegen Gehalt 
geſucht. e 

G. Krosch & Co., 


Ankerichmiedegaſſe 7, Si 


Steindruckeriehriing, 


kräftig, Sohn ordenll. Eltern, 
kann eintreten bei Gebrüder 
Zeuner, Hundegaſſe 49. (53036 | K 


Sohn achtbarer Eltern ſuche 
als Lehrling f. mein Material⸗ 
und Schankgeſchäft. Gefl. Off. 
unter U 878 an die Erpen. (53660 


Schloſſerlehrlinge 
ſucht (49156 
Bartsch, Poggenpfuhl. 


Für mem Eſſenwagrengeſchäft 

ſuche = 

ee dla ehrl 1 BŁ g 

gegen monafl. Remuneration. 
Rud. Witikowski, 
Brodbänkengaſſe 50. 


Einen Kelluerlehrling 


ſucht Hotel zum Stern. 
Ga ed id d O d add e 
Wir ſuchen wir unſere 
„„ s Abs 
theilung einen 


Lehrling 


g Sohn achtbarer Eltern, mit 
der nöthigen Schulbildung 
9 verſehen, gegen monatliche b 
Remuneration. (18677 B 
Gebrüder Freymann 
Kohlenmarkt 29. 


e 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Offert. u U 915 an dieGrp. (54066 


Ordentlicher 


Kellnerlehrling 


mit Vorkenntniſſen bei gutem 
Verdienſt, kann ſofort einireten 


Hotel Thiessen, 


Lautenburg. (18687 
Schneiderlehrlg. z. f. Herrenſchn. 
ſucht G. Nagel, Langgaſſe 2, 1. 


DZU e b 1 ich. 
hesneht eine perfekte Köchin 


gegen hohen Lohn zum 1. Dez. 
Winterplatz 38 b, 1. Et. (53226 
Suche zu ſofort und jpäter 
Landw., Stütz, Köch., Maſch. Stb. ⸗ 
Koh- Haus: u. ͤKindermädch. für 
Danzig b. höchſtem ohn f. leichte 


Longen. Stell. Breitg. 37. (53066 


I jung, Mädchen offen geübt 
fann ſich mid. Jungferng. Bär, 
Aufwärt. mit g. Żeugn. |. Vor⸗ u. 
Nachm gej. Gr. Wollweberg. 2,1. 
Mädchen zum Auſwarten, Bore 
mittags, gl. geſucht. Meld. Schw. 
Meer 7, 2 Treppen, rechts. 
Für Nähe Kiel und Berlin 
ſuche b. höchſt Lohn u. Handgeld, 
frei Reiſe mehr. Mädch a. 1. Stell. 
direkt z. Herrſch Breitg.37 (53936 

Suche von ſofort ev. 1. Dezbr. 
für mein Kurze, Weißt und 
Wollwaaren⸗Geſchäft (18456 

mehrere lüchtige 


Md 


Zeugniſſe, Photographie und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 


M. Gelbstein, 
Stolp i. Pomm. 


(15555 | % 


Geſucht 


zum 1. Dezember oder 
ſchon früher 


Kinderfrau oder 


ält. Kindermädchen 


von einem höheren Be⸗ 
amten. Offerten mit An⸗ 
gabe der Lohnanſprüche 
unter 18696 an die 
Expedition bief. Blattes 
erbeten. (18696 


Aa 


KO OO EDEN H ug 
Ein Mädchen zum Raddrehen 
kann ſich melden Gr. Krämer⸗ 
gaſſe 5, Laden. 

J. Mädch. z. Erletn. der Schneid. 
u. Ers, kann fi gegen mon. 
Vergüt. mid, Am Spendhausg,1. 


n 


Erfahren 


mit längerer hieſiger 
Thätigkeit geſucht. Schrift⸗ 
liche Meldungen mit Bei⸗ 
fügung von Zeugnißab. 
ſchriften und Angabe früh. 
Thätigkeit erbeten. (18685 


imam & Cornieclins, $ 


Langgaſſe 53. 


Suche eim tiidjź. Mädchen d. melt. 
kann bei hohem Lohn für Prauſt 
Geſindeverm Brock, Prauſt 90. 
Ein Mädchen v.14 15 b Kind. 
melde ſich Fungſtädt.Gaſſe 10, Ze. 
Geſucht zum 1. Dezember oder 
1. Jan. junges geb. Mädchen mit 
guten Zeugn. d. in d. Wirthſchaft 
erfahr. ift und Liebe zu Kind. hat, 
als Stütze u. zur Beaufſicht. der 
Kinder. Offert. unt. U 919 Expd. 
Jung Mädchen wirdf. d. Morgen: 
ſtunden z. Aufwarten geſ. Meld. 
Sonntag Vorm. 2, Damm 14, 3, 
M. b. K. k. ſ.m. Goldſchmiedeg. 332. 
Tanſt. Mädchen, 14-16 Jahre alt, 
kann fih zum Aufwaxrten meld. 
Kaſſub. Markt 3, 2 Tr. links. 


Inehe kehlige Landmädehen 


bei hohem Lohn Geſindever⸗ 
mietherin Franziska Laudien, 
Langfuhr, Friedensſteg Nr. 1. 
Aufwartemädchen auch mag, 
weiſe ſucht Breitgafje Nr. 37. 


auf Akkord-Arbeit werden noch 
eingeſtellt bei (52176 
F. Geert & Co., Hundegaſſe 92. 


. A ERA AOC 
1 Mädchen f. Papier: u, Kurzw.⸗ 
Geſchäft k. ſich m. Tiſchlergaſſe 64, 
(53755 

Geübte Zigarettenarbeiterin- 
nen u. Mädchen z. Berpaden find. 
dauernde Beſchäftig. i d. Fabrik 
„Smyrna“, Langgaſſe 84. (53856 
Ig. ehrl. Dienſtmädchenf. kleinen 
Haushalt melde ſich Langfuhr, 
Mir. Prom.⸗Weg6, Grth., 1 Tr. l. 
(53675 

Ich ſuche für mein ‚feines 
Fleiſch⸗ u. Wurſtwaarengeſchäft 


eine tüchtige Kaſſtererin 
R. Sigmuntowaki, 

Schmiedegaſſe 17. (53636 
Mädchen, d. gut näh., f. dauernde 
Beſchüft. Brodbänkengaſſe 20, 4. 
Mädch. v. 15-16 Fahr. kann fid für 
d. Nachm. meld. Schüſſeldamm 47. 
J. tücht.Dienſtmädch. f. kl.beſſeren 
Haush. gej. Gr Scharmacherg. 5. 
Ein Dienſtmädch. o Aufwärterin 
iut Robert Zander, Wieſeng. 4, 

i (54036 


Order Nach. oyran 3.Aufiwart, 
gej.Pfarıhoj2,Gem.»Diakonijfin. 


zum Nähen Tann 
Johannisgaſſe 61. 
Ig Mädchen in d. Schneid gent, 
f.drnd. Beſch. Fleiſchergaſſe 43,1. 


Verkäuferin 


JH) 


Maſchinen⸗Nähterin, auf Hojen 
geübt, geſucht Tagnetergaſſe 4, 1. 


Anfwärterin 


Bi geſucht Wallplatz 10, rer, Sr, 


Ein junges Mädchen 


nur erſte Kraft 
der Putzbranche findet dauernde 
Stellung bei hohem Gehalt. 
Offert. unt. U929 an die Exp. d. Bl. 


ellengesuch 


Männlich. 


— — nn ri 
Ordtl. arbeitſ.Hausdn., Kutſcher, 
Knechte, Vorreit., Jung., v. Lande 
u. aus kl. Städt., m. vorzüglichen 
4 | Seugn., empf. Breitg. 37. (53976 

Junger Mann, militärfrei, 
ged. Kavalleriſt, in ſümmtlichen 
Komtoirarb. vertr., ſucht mögl. 
von ſofort bei beſcheid. Gehalts⸗ 
anſprüch. paff. Stellg., evtl. kann 
auch Kaution geſtellt werden. 


Offerten unt. U 904 an die Expd. 


Tüchtig. Maſchinen⸗Monteur, 


der langjährige Zeugniſſe aufw. 


kann, ſucht von ſofort ähnliche 


Stell. in Danzig oder Umgegend. 
Off. unter U 943 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich 


Anſtänd. F. ſucht Stelle z. Waid. 
u. Reinm. St. Kath.⸗Kirchenſt. 14. 
Eine kath. ält. Dame v. außerh. 
wünſcht Stellg. als Verkäuferin 
in beſſ. Kolonialw. u. Delikateſſ.⸗ 
Geſchäft od. als Kaſſirerin ausb. 
Offerten unt, U 899 an die Expd. 
. rn. 


Junge ord. Frau bittet um eine 
telle für den Vormittag. Zu 
erfragen Altſtädt. Graben 65, 2, 
. rau bitt. u. Stell. z Waſchen 
u. Reinmach. Nonnenh. 12, Th. 14. 
Zu ſofort und 15. Nov. empfehle 
tiicht. Mädch. jeder Art, auch vom 
Lande u. aus klein. Städten, mit 
vorzügl. Zeugn. Breitg. 37. (5895 b 

Junge Frau, in allen 


Dar 
Arbeiten erfahren, ſucht Stelle 


zur Führung der Wirthſchaft 
bei alleinſtehendem Herren oder 
Dame. Offerten unter Zo 60 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. 


Beſt. empfohl. Komtoiriſtin, 


wiibto Dütenkleherinnen 


mit allen Komtoirarbeit., Steno⸗ 
graphie u. Schreibmaſchine ver⸗ 
traut, ſucht, geſtützt auf Prima⸗ 
e per ſofort oder jpdter 
Engagement. Offert.unter U 916. 


Wäſcherin w. Walde 3 Waſch. u. 


Reinm. N. Spendhausneug. 4,2, I. 
Dame mit g. Handſchr. bittet um 
ſchriftl. Arb. Gr. Bergg. 4a, 1 Tr. 
Ein anit. Madchen bittet u. eSt 
f. B. o. Nm Fleiſchg 31, H. L. Th. 5. 

Eine Kochfran ift zu erfrag. 
Schleuſengaſſe 11, Ecke Weideng. 


Empfehle 
tlichtiges Perſonal jeder Art 
für Stadt und Land von gleich 
und Lisbeth Frau Elise 
Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 
Empfehle Landwirth., Stütze, 
Köchinnen, Haus⸗ u. Stubenmdch. 
Kinderfrauen, Kindermädchen f. 
Danzig und Umgegend M. Haack, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 37. 
Saub. Wäſcherin bitt. u. Stück⸗ 
wäſche. Zu e. Dienergaſſe 5, 2Tr. 
Nähterin d. etwas ſchneid. b. um 
Beſchüftg. Tiſchlergaſſe 50, 1 Tr. 

Ein Fräulein in geſetzt. Jahr. 
kathol, ſucht Stellung als Soe 
und Gejellichaft,bei e.alleinft. D. 
Off. unt. U 940 an die Erp.(54166 


Tord. Frau empf. id z. Waſch. u. 
Reina, Johannisg.62, Sehe 


ſich melden 


ſteherin Klara Krohmann. ( 


za- Danziger 2 


in folgenden Fächern: 


Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisoh. Rechnen, 
sammtl, Komtoirarbelten. 


2. Kaſſa, 


Extraausbildung für dieſes Fach. 
3. Stenographie. 
4. Schreibmaſchinen, Sedos 
Verloren 


lein ſchw. Ledertäſchchen mit vier 


div. gebräuchl. Syſteme. 


her in gediegener 


Koſtenloſer Stellennachweis. 


W. Pelny, Neuer, 


Nevifor, 
Breitgaſſe Nr. 


mila 


| Sinti. Sühne, Finden 


zur 1. Stelle und Beleihung 
von guten Hypotheken Anker⸗ 


ſchmiedegaſſe 7. G. Krosch. (18554 


Bangeld 60-00 000 Hark | 


zur 1. Stelle von fofort geſucht. 
Off. unt. U 863 an die Exp. (53566 | 


Hypothek. 


Große altrenommirte Fabrik 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 
in Oſtpreußen würde, um dem 
rapiden Aufblühen des Geſchäfts 
beſſer folgen zu können, 
gelegentlich eine 2. Hypothek 
unmittelbar hinter Inſtituts⸗ 
geldern zu angemeſſenem Zins⸗ 
fuße aufnehmen. (15624 

Offerten unter F. V. 896 
an die Annoncen « Expedition 
von G. L. Daube & 
Frankfurt a. M. 
JJ) ĩðͤv 2 

600 A werden auf I Jaht 
geg. Sicherheit u. et. Eintragung 
auf ein Grundſtück geg. hohe Zins. 
gejucht. Off. u. U 900 a. d. Exped. 
7000 „4. zu Proz. w. zur UbIÓJ. 
einer ſicheren Hypothek auf ein 
Grundſtück in Langfuhr geſucht. 
Offert. unt. U 901 an die Exped. 


2000 Mark chern 


Prima Wechſel gleich geſucht. 


Offerten unt. U 920 an die Exp. 


Von Privatmann ſuche 10⸗ bis 
15 000 Mark Baugeld gegen 
Sicherheit zu 6 Prozent. Offert. 
unter U 938 an die Exped. d. Bl. 


bevorzugt 
Aal⸗ und Breitlingſiſcherei. 


Erstes dräi 


i ür [Namen „Nuſche“ hörend, am 
kanfmänniſche Auseildung gekommen, Wiederbriuger er- 
1. Buchführung, 


einfacher u. doppelt, einſchließlich 


Der Unterricht, welcher theore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie his⸗ 
und an⸗ 
erkennender Weiſe unter meiner 
perjóni. Leitung ertheilt. (15794 


conrad Steinberg 


[Sorgfältige 


Cos | ur 5-600 Dam. m.gr. Vrm. 


Fiſchhändler mit 


Dfferten unter 5422b an die 


| Gyped. dieſer Zeitung erbeten. 


30—50 000 Mark 


werden hinter Dang. Hypothek.⸗ 
Verein auf ein Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück in Langfuhr, befte Lage, gef. 
Off. u. U 918 an die Exped. b. Bl. 


buch Martha Patzke verloren. 
[Abzug. St. Kath.⸗Kirchenſt. 13/14, 


Kleiner, grauer Hund 


| mit Marke Nr. 14 hat ſich eine 


gefunden Stadtgebiet 38. 
Kleine ſchwarze Hündin auf den 


1. November Abends abhanden 


hält 5.% Belohnung Ringe, 
An der großen Mühle 3. 

Ein Roſenkranz gefund. worden. 
Abzh. Profeſſorg., Eg. Nonnenh. 
Krankenkaſſenb. (E. Thiel) Lang⸗ 
gaſſe od. Gerbergaſſe verlor. geg. 
Abzg. Langgart. 48-50, Th. 8,1 Tr. 
Em rauring veri, Geg. Belohn. 
abzug. Weideng Bta, Zigarreng. 
Arbeitsbuch a. d. Nam. Friedrich 
Wolff verl., abzug. Plapperg. 3. 
Blaue Kindermütze verl., abzug. 
Brodbänkengaſſe 48, 3, Mahlin. 


Schlüſſeln. Zu erfr. u. 18684 
Expedit. dieſes Blattes. (18684 


Plomben ? 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Etg. 


Em 


ſchmerzlaſes Zahnziehen 2e. 
Ausführung bei 
billigen Preiſen. (583? 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


LA dé 
„Süße 

Nimm Du von allen Wünſchen, 
die in der Frühe Morgen 
Dich erreichen, 

Die meinen als die herzlichſten 
entgegen. 

Gedenke mein, behalt mich lieb, 

Doch hilf Entſagen! 


Arzt 


ſucht Bekauntſchaft mit hübſchem 
jungen Mädchen zwecks ſpäterer 
Heixath. Offerten unter U 944 
an die Expedition dieſes Blatt. 


wünſch. Heir. Propert 
umſonſtJourn Charlottenburg 2 
e (50786 


Geb. ją. Mädchen, 217. ſucht die 
Bekanntſch. e. gebild. Herrn beh. 
ſpäterer Heirath. Wittwer nicht 
ausgſchl. Photogr.erw. Nur ernſt 


gem. Off. u. U 942 a. d. E.d Bl.erb. 


Ig Kaufmann, 27 Jahre alt, ev., 
mit e. großen eigenen Geſchäft 
wünſcht, da es ihm an Damen⸗ 
bekanntſchaft mangelt, ſich auf 
dieſem Wege zu verheirathen. 
Off. u. U 910 an d. Exp. d Bl.erb. 
Das Schiffer Erünwaläſſche Éhes 
paar, Gr. Bäckerg. 17, feiert am 
18. d. Mis. feine Silberhochzeit. 


Deutsches 
Gebrüder Freymann, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kohlenmarkt 29. 


mit doppelter Bruſt, in allen 95 Big 


Normalhemde Halsweiien « « s s s 
Normalhemde mit Sorerisug . . 125, 150 o 
Normalhemde Gry. u Welten 200, 250, 300 me. 
Nor malhemde Prima „Reine Wolle“ 35⁰, 400 Mk. 
Normaljacken in aren Größen 


60, 75 an, 


pa 


j Vom Montag, den 12. d. Mts. bis zum 16. d. Mts. 
| Tricotagen- 


Wir werden in der kommenden Woche enorme Massen-Vorräthe in 


# Tricotagen und wollenen Unterkleidern für Herren, Damen und 
| Kinder zu ausserordentlich billigen Preisen verkaufen und empfehlen: 


Wollene Unterkleider für Herren. 


KR 6 


Unterbeinkleider a gmiationswaare 9O Ba, | me. 
Unterbeinkleider ge sine... 
Unterbeinkleider "972 gu 
Unterbeinkleider nomatan 225, 3, 4 mr 
Unterbeinkleider aus Sarsent . 


10. November, 


19 8 


än. 125, 150 we. 


er 150, 2 mi. 


128, 150 me. 


2. Mitgliederaufnahme, 
3. Gärineriſche Mutheilungen. 


[Montag, den 12. November, Abends 8 Uhr, 


Nr. 2205. 


Gartenbau⸗Vereiin 


Montag, den 12. November, ;; 
Abends 7 Uhr: bt 


Monats-Versammlun'g 


im Hotel „Englisches Haus“. 
Tagesordnung: a 


. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Conwetniz: 


Ueber Spielarten der Kiefer und Fichte. 
„(18648 


Zahlreiches und pünktliches Erſcheinen erwünſcht. Ein⸗ 
jührung von Gäſten geſtartet. Der Vorſt fand. 
eee 


Achtung! 
Große öffentliche Verſammlmug 
der Brauer und alle in der Brauerei 

beſchäftigten Arbeiter. "i 
Lokale 


Brodbänkengaſſe 11. 


[Tagesordnung: Die Lage im Brauereigewerbe und ihre 


Verbeſſerung durch die Organiſation. 


Referent: Kollege Schmutz-Be lin. 
Der Eiuberufer. ’ 


Achtung?! A 


= Große öffentliche 
Gewerkſchaftsverſammlung. 


Dienstag, den 13. November, Abends 8 Uhr, 
im Lokale des Herrn Steppuhn, Schidlitz. ! 
Tagesordnung: 
1. Die Gewerbegerichtswahlen und ihre Bedeutung. 
Referent Genoſſe Bartel, Danzig. 
2. Freie Diskuſſion. 
Zahlreiches Erſcheinen exwünſcht. Der Einberufer. 


E . 


AR ee 
Hierdurch ſpreche ich Herrn 

Sonntag, den 11. November, 
Abends 8 Uhr: 


o. B. F. Rosenthal, Spezial⸗ 
behandlung nervöſer Leiden, 


Miinchen, Bavariaring 33, 
meinen herzlichſten Dant aus für 


PAR. 


Bilder 
Glaſermſtr.,Padadiesg. 2. (54196 
Krankenpf.u.tücht.Maſſeuſe empf 
fi, E. Müller, 3. Damm 11, 2 Tr. 
Ein Kind, fth. (Knabe), 1 Jahr alt, 
f. eig. an anſt. Lt. abzug. Barthol.: 
Kircheng. 28, 1 Tr. „b. Fr Meier. 


Normaljacken ezra er 100, 128, 150 me. 
N or maljacken Prima „Reine Wolle“ 250, 300 Mk. 
Unterjacken aus Snare: „ . 150, 175 me. 
Unterjacken aus Vigogne gejtridt . 15, 200 Mk. 
Unterjacken Wolz“ geit 400, 500, 600 me. 


geſtrickt 


SĘ 


Unterbeinkleider gins . 250, 3, 4 mt. 


Unterbeinkleider aus Woge genie: 350, 4 mr. 


Jagdwesten zweireihig, alle Größen 25 285, 3 Mk. 
J agdwesten imitirte Sammgar Wole + . 4 5 ME, 
Jagdwesten extraſchwer, größte Nummern 5, 6, T Mk. 


—.. e 


Vigogne-Hemde zmyć Kernen 50, 60, 75 sie 
Unterhemde garter Bote 75 pig, 100, 125 me. 
Unterhemde Srima Trike, 150, 200, 250 me. 
Normal-Unterhemde, extra tang, . . 150, 200 me. 
Flanellhemden in reiner wotte . .. 250, 300 me. 


Gestrickte Ueberzieh-Westen, 
mit und ohne Aermel, s e 175, 200, 300 Mk. 


P antalons aus Velour⸗Barchend « o - 1%, 1° Mk. 
P antalons aus gefttciften Pelz⸗Velours 150, 15 Mk. 
Pantalons aus reinwonenen Friſaden 250 300, 400 me. 
Pantalons aus ſchwerem Trikot. 10, 200 me. 
Unterrócke aus Velour-⸗Barchend . IS. (E 
Unterrócke aus ſchwerſtem Pelz⸗Velour 200 250 mat. 
Unterröcke zi. . enen gri: 300, 400, 500 me. 
Unterrócke Vigogne, geſtrickt » 126, 150, 200 mt. 
Unterrócke get er Bone 250 300, 400 gr. 


Wollene Unterkleider fiir Kinder. 
PPP HEN CCA EE EE 
Untertricots aus Tricot u. gestrickt | Mädchen-Pantalons 


in allen Längen. 


in allen Grössen und Sorten, 


Alle Grössen zu sehr billigen Preisen. 
Gleichzeitig empfehlen wir unser reichhaltig sortirtes Lager in krumpffreien 


ges Flanellen, Frisaden und Boys. 


in den allerbesten Qualitäten, 


Gebrüder Freymann. 


S || 3 
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ervöse:: 


rahmt billig ein 
E. Runge, 


in allen Prozeſſen, auch in Ehe: 


Auer —.— er e AE SET tora" me s 
leiden, wo alle Hilfe verg. doch 


ausheilbar. Verlangen Sie d 
gratis. F. M. Schneider, 1 PN 


Hilfe und Jary Da Bejtellungen auf biefige (47 Se 


roſp. — Stiegelitze mit Glühlampe: 
1 Sorte. E 
(1 , kl Taſchenlarerne 


Buchfinken und 
noch viele andere Sort. Sing⸗ u. 
Waldvögel, kl. Papageien, Eh- 


Apen- ` Flektr, Weihnaehisgescheuke 
Spazierſtöcke 15 u. 18 Mk. Morgenſtändchen von 


Uhrſtänder . . . 12-25 
Kravattennadeln .. 10 „ 
Korridorbeleuchtun 

Verſand unter Na 


die ſchnelle Heilung, die ich durch 
die vorzügliche briefliche Be- 
handlung des Herrn Rosens 
thal erlangte ; denn furchtbare 
Kopfſchmerzen, Magenſchwäche, 
Verdauungsſchwäche, Erbrechen 
u Apperitloſükeit, woran ich 
ſchon ſeit 3 Jahren litt, u. von 
welchem Leiden mir bisher nie⸗ 
mand helfen konnte, ſind durch die 
einfache briefiiche Behand: 
lung des Herrn Rosenthal in 
furger Zeit i 


meinem Berufe wieder mit 
Freude nachgehen; ich rathe das 
her jedem Kranken dringend, ſein 
Leiden dem Herrn Roſenthal in 
einem Briefe verteauensvoll 
zu ſchildern 18695 
ohendodeleben b. 
Magdeburg ze 
4. Sept. 190 s 
` Kuhimey, 

GE Lehrerm. 


Herren - Juni 


zu Mk. 5, 6 u. 8,50 


ſind wieder in größeren Poſten 
fertig geworden 


Heil. Geiſtaaſſe Nr. 36, 
Maler. 


Damen⸗ u. Kiudergarderoben 


w. gutſitz. angef. Tagneterg 14,1. 
(53336 


ereine - 


Die Heilsarmee 


Vorſt. Graben 16, 1 Tr. 


Sonnabend, den 10., Abends 


8 Uhr, Sonntag, den 11. Vorm. 
10 Uhr, Nachm. 3½ Uhr, und 
Abends 8 Uhr: 


(raum 


geleitet von Major Treite. 


Geſang und Mujit. 


Jedermann ift frol. eingeladen. 


; Hochfeine Streich: u. 


Blas muſik N 
empfiehlt zu Hochzeiten u. n 
Preis am Wochentag pro Mann 
v. 3 .4 an, Sonntags v. 4 Kan, 

każe, séi 
10 Hochzeiten können Iges 
PEK, werben. Wischnewski, 


gänzlich vers 
ſchwunden, und ich kann nun 


A [| ſtatt, 


Geſelſchaftoabend. 


NB. Es wird höflichſt gebeten, 
die Einladungs⸗Karten mitzu⸗ 
bringen. (52666 


Danziger Bitgrt<flub: 


Uebungsſtunden jed. Mittwoch 
von 9 Uhr Abends ab im 
goei Kaiſerhof (Heil. Geiſtgaſſe), 
eitritts⸗Anmeldungung, auch 
ſolche von paſſiven Mitgliedern, 
werd. hier oder durch Hartkopf, 
Schichaug. 3,2, entgegengenomm. 
52646) Der Vorstand. 


(Retaurant Arendt, 


Jopengaſſe Nr. 32, 
ma empfiehlt täglich: 
Königsberger Ninderfleck, 
Eiobein mit Sauerkohl, 
kräftigen Mittagstiſch, 
Abendeflen (18602 
zu ſoliden Vreifen, 


Danzigs einige Schuhfabrik, rr 


lok Schloßgaſſe 2, 
findet Sonntag, den 11., zu 
einem Feſte ein Konzert 
€ mit Tanzkränzchen, Gänſe⸗ 
u. Marzipan⸗Verwürftung 
wozu ich meine 


i 1 1755 Gaſthaus zum alten 


Freunde in geſchloſſener 
4 Geſell ſchaft einlade. Aniang D 
i 4 Uhr ubends. Eutree frei, 

g Hantel, Gaſtwirth. 


OWWWYWWWWA 


It watt 


Neftaurant und Garten. 
Große Allee 20, 
empfiehlt fih dem geehrten 
Publikum zum geneig l en Beſuch. 
Angenehmer Aufenthalt für 
Familien, Vereine ꝛc. Kaffee 
in verſchied. Portionen, Kuchen 
aus der Hausbäcke rei ꝛc. (18676 


Gustav Milenz. 
Café Link. 


Sonntag, den 11. Novembess 


Grosses Konzert. 


Danzig, Altſt. Graben 46, LTr, | Direft.: Kongertinftr. Wernicke. 


früher Tobigsaaſſe. Anfang Bi, Uhr. Entree 20.9. 


Damen: u. Kinderkleider werd. 
billig angef. Hintergaſſe 10, prt. 
Geb. ja. Dame w. |. zu verh., Vers 
mög. 20000. Ernſtg. Off. u. Phot. 
unter U 903 an die Exped. d. Bl. 
Malerarbeit. führt reell u. jaub. 
aus P. Marschall, Büttelg. 9, pt. 
Wagen: m Paus ſchilder w. iaub. 
geſchrieb. Off. unt. U 922 Exp. 
Ein Mädchen, 10129 w. in Pfl. 
gewünſcht Tiſchlergaſſe 6, part. 
Pfarrhof 3, Privat⸗Mittagsuſch. 
Schneiderin empf. ein u. außer d. 
Haufe. Off. u. 0924 an d. Exp. d. Bl. 

H Auswahl vor den 
Heirath. Feſttagen folofjal. 
Send. Sie nur Adreſſe, ſof. 
erh. Sie 1000 reiche, relle Part., a. 
Bild. z. Ausw., Reform, Berlin 14. 

i (63296 


Alimente⸗ u. Strafſachen że. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Klagen, 
Reklamationen, Verträge, 
Viit- u. Guadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval. u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth,; 
Johannisgaſſe 13, parterre, 


F ͤ SIWA 
908b 

w Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt Otto Jochem, 
Burgſtr. 20. pt., am Fiſchmarki. 

—— YA, 


Elektrische 
Klingel- u. Telephot-Antagen 
fertigt alleinſtehend. Włedjaniter. 
Off. u. U 818 an die Exp. (53246 


WV 


(Magnum bonum). e 
o zahlreich ei angen fin 
P Bien. bis auf Weiteres 
Aufträge nicht mehr ange⸗ 
nommen werden. (18685 
Dominium Lappin 
bei Kahlbude. 


EE 
E. Widom, 


Büchſenmacher, 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 
von neuen Lage Ki ebe 
Reparatur wird auf das Sorg⸗ 

fältigſte ausgeführt. (5420b 


(l 


hörnch. v, beit. Bogeli, bill zu hab. 
Poggenpfuhl 27. R. Techow. 
———— —ñ— — Ä 


Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


(Magnum honum) 
vorzüglich in Geſchmack, p. Ctr. 
180 4 frei Haus, liefert 


18682) Weißhof per Oliva. 
Kanarienhähne, 


feine Roller Prima Sänger, verk. 
von jetzt zum Koſtenpreis nach 
allen Orten b. freier Verpackung, 
unter Garantie lebender Ankunft 
zu 6, 8 und 10 Æ ©. Böhm, 
Vorſtädtiſcher Graben 37. 


Wiederverk h Rabatt. G. Schmidt. 
Charlottenbg.,Wallſtr 9 1869 3m 


30 Pfd. Leder 


liefere für 4,50 A für Sattler, 
ſchöne Streifen zum Ausbeſſern 
von Geſchirren. Für Pantoffel- 
macher ſchöne große braune 
Stücke zu Holzpantoffeln. Für 
Schuhmacher Milltärſohlleder, 
Kern: u. Bauchſtücke auch für 7,50 
Verſand von 30 Pfd. an gegen 
Bahnnachnahme Fr. Röder, 
Berlin, Putbuſerſtr. 20.118705 


Summi- Boots 
und Fußzeng 


befohlt u. reparirt am ſchneuſten 
und billigſten die Jirparatute 
Anſtalt Melzergaſſe 13. (5846b 


Der Bazar 
Westpreussische Diakonissenhaus 


| findet im 
Franziskanerkloster 


am 

Sonntag, ben 11. Nov, Vorm, von 12-2 Uhr 
å Nachm. von 4—8 uhr] Konzert, 

Montag, den 12, Nov., Norm. von 11—2 like, 
Nachm. von 4—8 Uhr, Konzert, 

ſtatt. 
Entree 50 J, Kinder 25 J. Montag Vorm. frei. 

Die Verlooſung der Gewinne folat am Dienstag Vor: 
j mittag 10 Uhr. (1509 


C. v. Stülpnagel, 


Frau v. Gossler, 
be rin. 


Vorſitzende. 


Der Meineidsprozeß Masloff in Konitz. 


Von unſerem nach Konitz entſandten Mitarbeiter. 
Dreizehnter Verhandlungstag. 
Konitz, 9. November. 


Unter koloſſalem Andrange des Publikums aller 


Bevölkerungsſchichten wurde die Verhandlung heute 
Nachmittag um 8 Uhr wieder aufgenommen. War das 
Intereſſe an den Vo gängen im Schwurgerichtsſaal 
in den letzten Tagen in Folge des monotonen, Lang 


famen Fortiſchreitens der 


Beweisaufnahme erma 


zurück gegangen, ſo ſchwoll es heute auf die Kunde 


hin, daß 
endlich beginnen ſollten, wieder mächtig an. 


die mit Spannung erwarteten Platdoyers 
Man mar 


insbeſondere begierig zu hören, welche Stellung die 
Königliche Slaatsanwaltſchaft zu dem Ergebniß der 


Beweisaufnahme nehmen werde. 


Bereits eine Stunde 


vor Beginn der Sitzung begann ſich der Saal zu 


als 


füllen. Die Offiziere der Garniſon fanden ſich wieder 
vollzählig ein; Landrath Freiherr v. Zedlitz erſchien 


Zuhörer und u. A. bemerkte man auch das 


Herrenhausmitglied v. Herrzberg unter den An⸗ 
weſenden. In Gruppen unterhielt man ſich im Saale, 


während mau ſich im Zuhörerraum um die Plätze 


ſtritt. 


Pünktlich um 3 Uhr erſchien der Gerichtsgof, 


alsbald nahmen auch die Vertheidiger, die Geſchworenen 


und die Angeklagten 


ihre Plütze ein. Nach emer 


| ſtummen Begrüßung erklärte der Vorſitzende: „Ich 

eröffne hiermit die Sitzung und erſuche das anweſende 
| Publikum fih jeder lauen Meinungsäußerung zu ent: 
halten, da in einem ſolchen Falle auf Gerichtsbeſchluß 


Die 


Mahnung wurde, wie vorweg bemerkt ſei, genau 
beachtet; während der gangen Verhandlung herrſchte 


lautloſe 


Stille, muftergiltige Ordnung, nicht eine 


Bewegung war bemerkbar, nicht ein Ruf wurde laut. 


rf. (nachdem feſigeſtellt iſt, daß alle Prozeß⸗ 


betheiligten anweſend find): „Ich ertheile unnmehr dem 
Herrn Erſten Staatsanwalt das Wort zu ſeinen Aus⸗ 
fü rungen bezüglich der Schuldfrage.“ 


—— — . — —— 
s 


bie Räumung des Saales erfolgen würde.“ 
| Vo 


Erſter Staatsauwalt Settegaſt: 


Meine Herren Geſchworenen! Eine Strafſache 
von allerarößter Bedeutung ift vor Innen vir- 


handelt worden, eine Strafſache, die in engſter Be⸗ 


ziehung zu dem grauenvollen Mord ſteht, der am 
11. Mürz hier begangen worden iſt. Leider iſt es 
nicht gelungen, Licht über die dunkle That zu ver- 
breiten und über die Art ihrer Ausführung. Es 
find nur Vermuthungen, die man bezüglich der 
That hat. Vielfach ſind die Behörden und Beamten 
edrängt worden, Verhaftungen von verdächtigen 

erſonen vorzunehmen und dieſe Perſonen vor 
Gericht zu ſtellen, da die öffentliche Memung ſie 
als die Thäter oder als die Helfer der Thäter be⸗ 
zeichnete. Leider konnte dieſem Drängen nicht 
ftatigeneben werden, weil die Behörden nach 
dem Geſetz und nicht nach der Volksmeinung 
zu verfahren haben. Die nach hierher ent⸗ 
ſandten Berliner Kriminalbeamten find ihren 
Pflichten in jeder Beziehung nachgekommen, fie 
haben alle vorhandenenSpuren nach allen Richtungen 
hin verfolgt. Aber, meine Herren Geſchworenen, 
darum handelt es ſich hier nicht, es handelt ſich 


hier nicht darum, ob und wie die That geſchehen 


„ift ob ein Ritualmord vorliegt oder nicht, es 
handelt ſich auch nicht darum, ob, wie der ſchwach⸗ 


ſinnige Alexander Prinz erzählt, drei Schächter 
den Gymnaſiaſten Eruſt Winter im Keller des 


Fleiſchermeiſters Qewy umgebracht Haven, — es 


dann von 


der Tod auf 


Fräulein Spigalski 


handelt ſich vielmehr darum, ob die hier vor Ihnen 
ſtehenden vier Angeklagten ſich des Ver⸗ 
brechens des Meineides ſchuldig ge: 
macht haben und ich muß Sie dringend 
bitten, alles Andere, alles Neben⸗ 
ſächliche aus Ihrer Beurtheilung 
außer Acht zu laſſen. f 
Am 11. März d. Is entfernte ſich der Gymnaſiaſt 
Eruſt Winter aus femer Penſion, um nicht zurück⸗ 
zutehren. Gegen 6 Uhr Abends will ihn das 
hier vernommene Fräulein Spigalski noch geſehen 
baben, von da ab fehlt jede Spur. Erſt zwei Tage 
darauf, am 13. März fanden der Bauuntern hmer 
Winter aus Prechlau und der Bäckermeiſter Lange 
an der Spüle am Ufer des Mönchſees ein Packet 
in Packpapier, das ſie herauszogen. Das Packet 
enthielt den Obertheil eines menſchlichen Körpens, 
der untere Thil wurde ebenfalls aus dem Waſſer 
gezogen. ‚Zwei Tage darauf fand man dann den 
rechten Arm auf dem evangeliſchen Friedhof und 
endlich ift am 15. April, am erſten Ofterjerertage 
in einem Moorgraben, 2 Kilometer von der Stadt 
entfernt, der Kopf aufg iunden worden. Zur 
Feſtſtellung der Tod surſache wurden die Leichen⸗ 
theile zwei Mal eröffnet, einmal von den hiefigen 
Aerzten Sautätsrath Dr. Müller und Dr. Blaske, 
den Berlmer Gerichtsärzrien Dr Mitten: 
amen und Dr. Stoermer. Die 4 Sachoerſtäudigen 


bekunden übereinſtmmend, daß der Tod mur h⸗ 


maßlich durch Verblutung eingetreten. ift 
und zwar in Folge von Zerichneidung der 
n Außerdem habe ein 

rſuckunge verſuch stattgefunden. Dagegen bat noch 
ein fünfter Sachverſtändiger, der Gerichtsphyſikus 
Dr. Puppe aus Berlin jem Gutachten dahin abge⸗ 
geben, daß lediglich Erſt ckung vorliegt. Ob 
der Tod auf die eine oder auf die andere Weise ſtatt⸗ 
gefunden bat, ift gleichgiltig, weſentlich ift nur, daß 
gemwaltjame Weiſe herbei 
geführt ift und zwar fpät ſtens © Stunden nach 
dem Mittageſſen, alfo etwa um 7 Uhr Abends. 
will Winter noch um RO 

ejehen haben, es muß danach angenonuwen werden, 
daß die That eh 6 unb 7 Uhr Abends voll 
bracht worden ift. Man nahm zunächſt vorzugs⸗ 
weiſe an, daß Winter in der Wohnung einer 
Dirne ſeinen Tod gefunden, ſeine Lebensweiſe 
wetje läßt das keineswegs als ausgeſchloſſen er- 
ſcheinen. Dann richtete ſich der Verdacht gegen 
den brefigen Fleiſchermeiſter Hoffmann 
und jeine Lehrlinge, weil Winter mir der Tochter 
des Hoffmann ziemlich intim vertehm harte und 
man glaubte, Hoffmann könne ihn aus Wuth er⸗ 
ſchlagen haben. Die in dieſer Richtung vorge⸗ 
nommenen Zeugenvernehmungen haben jedoch auch 
dieſen Verdacht nicht beſtätigt. Neben den Juden 
im Allgemeinen iſt dann der Fleiſchermeiſter 
Adolph Lewy im Beſonderen in Verdacht 
gekommen, weil die Lage ſeines Hauſes für die 
Ausführung der That beſonders geeignet erichien. 

Se éi EE . Tage nach der Auf⸗ 

ndun er je evichien der e 
en und erklärte, er AA er Angeklagt 


die Thälerſchaft der Lewy'ſchen Familie ichliehen 
ließen. Es haben darauf berge wo 
ſuchungen der Geſchäfts äume und 


Lewy ſtattgeſunden, jedoch ohne jedes Reſulat. 


Erſt am 28. April, nachdem hohe Belohnungen auff 


die Ergreifung des Thäters ausgeſetzt waren, era 
ſchien die Angeklagre Roß und erklärte, daß 
auch fie Angaben bezüglich der Thäterſchaft machen 
könne; ſie erklärte namentlich, daß ein fremder 
Knecht bei ihr geweſen ſei, um durch ſie einen 
Dienſt zu erhalten. Dieſer Knecht habe auf dem 
Wege durch die Danzigerſtiaße und die Mauer⸗ 
ſtraße geſehen, wie drei Mann aus dem Lewy'ſchen 
Haufe kommend, einen ſchweren Gegenſtand nach 
dem Mönchſee trugen. Inzwiſchen erfuhr der 


worden iſt. 


; d e Beobachtungen in, 
der Nähe des Lewy'ſchen Haujes, emacht,. bie auf 


des Hofes derf 


Oberlehrer Hofrichter, daß Masloff noch mehr 
zu bekunden vermöge und er nahm Gelegenheit, 
mit dem Zahntechniker Maibauer und dem 
jetzt verſtorbenen Oberlehrer Thiel die Ange⸗ 
klagten aufzuſuchen und den Behörden Mittheilung 
von dem zu machen, was er erfahren. Darauf 
wurde Masloff am 2. Mai vom Gericht ver⸗ 
nommen. Redner rekapitulirt aus den Akten, 
was Masloff bei ſeiner erſten richterlichen Ver⸗ 
nehmung ausgeſagt hat, was ferner Frau Roß 
am 28. April bekundet und was weiter Frau 
Masloff und Frau Berg an demſelben Tage eidlich 
zu Protokoll gegeben haben. Die Angeklagten 
ſeien demnächſt wieder vernommen und zwar vom 
Unterſuchungs richter, es ſei jedoch keine Weber: 
einſtimmung mit ihren früheren Angaben zu er⸗ 
zielen geweſen. Auch den Inhalt der Ausſagen 
der Angeklagten vom 8. Juni giebt Redner nach 
den Akten wieder. Endlich fei Frau Martha 
Masloff am 15. Juni noch einmal allein vers 
nommen worden und have hierbei ihre früheren An⸗ 
gaben eidlich beſtätigt. „Nach Prüfung dieſer Ausſagen 
hat der Unterſuchungs richter ſämmtliche Angeklagten 
für dringend verdächtig befunden, ſich 
des Meineides ſchuldig gemacht zu 
haben und durch Beſchluß der hieſigen Straf⸗ 
kammer iſt das Hauptverfahren gegen ſie eröffnet 
worden. : i R: 

Jetzt iſt es an Ihnen, meine Herren Ge⸗ 
ſchworenen, zu entſcheiden, ob die Anklage zu Recht 
erhoben worden iſt, ob die Angeklagten ſchuldig 
ſind oder nicht. d j d 
letzten Angaben Masloff Glauben ſchenken, fo müſſen 
Gie ihn ihon in einem Faule des Meineides ſchuldig 
ſprechen, denn er bar danach eine wichtige 
Thatſache wiſſentlich verſchwiegen. 
Die Eniſchuldigung des Masloff, er habe nicht anz 


vom Lewyſchen Hof nach dem Mönchjee gehen ge: 
feten, weil, er dann auch einen Diebſtahl hätte ein- 
geſtehen müſſen, ift nicht ſtichgaltig. Denn der 
Diebſtahl Toll erft verübt ſein, nachdem die Leute 
herausgekommen waren. Die beiden Thatſachen 


Wenn Sie, meine Herren, den 


liegen alfo zeitlich auseinander und! 


es lag nicht der geringſte Anlaß vor, die erſte That⸗ 


ſache zu verſchweigen, um ſich vor den Folgen des 


Diobſtahls zu ſchützen. Daſſelbe gilt von der Ans 
geklagten Roß, von Frau Masloff und Frau 
Berg. Ste alle haben angeblich von Masloff 
Mittheilung über ſeine Wahrnehmung erhalten und 
das bei (Der eidlichen Vernehmung verichiwiegen. 

Die Angeklagten behaupten ſämmtlich, daß ſie 
die Wahrheit geſagt haben. Meines Erachtens iſt das 
aber nicht der Fall, ihre Angaben ſind durchweg 
unwahrſcheinlich und erfunden, ſie werden durch 
die Zeugenausſagen völlig widerlegt. Redner 
fegt jetzt auseinander, wie unwahrſcheinlich es fei, 
daß Masloff aus reiner Neugierde, ohne die 
Oertlichkeiten zu kennen, ohne zu wiſſen, daß ein 
Fleiſchermeiſter Lewy exiſtirte und daß deſſen 
Grundſtück fih bis zur Mauerſtraße erſtreckte, 
1%, Stunden in der Kälte des März auf der Erde 
liegen werde, um zu horchen und zu ſpähen. Sein 
Verhalten widerſpreche auch ganz ſeiner Behauptung. 
Wenn er neugierig war, jo mußte er ſich umthuen, 
nachdem die 3 Leute mit ihrer Bürde nach dem See 
gegangen waren, er mußte ſehen, was weiter geſchehen 
würde. Höchſt unwahrſcheinlich ſei auch, daß er 
auf den Hof gegangen iſt. Die ganze Situation 
mußte ihm nach ſeiner Darſtellung doch ſehr un- 
heimlich vorkommen, er hatte vom Hofe viele 
Summen gehört, er mußte annehmen, daß die 
drei Leute wiederkehren würden. Trotzdem ging er 
als Einzelſtehender auf den Hof, wiewohl er zu 
fücchten hatte, daß auch er das Opfer einer Unthat 
werden konnte. 4) 

Redner weiſt weiter auf die Widerſprüche in den 
Angaben des Masloff ſowohl wie ſeiner 
Frau hin. Die Frau Roß die ihren Schwieger⸗ 
ſohn gewiß kennen müſſe, habe erklärt, er ſei ſehr 


wankelmüthig, fie müſſe alſo doch annehmen, 


daß er zur Unwahrheit neige. Masloff habe ſich 
auf Herrn Pfarrer Boenig berufen. Zwar habe 
Herr Boeuig bekundet, es jei ihm noch nicht vor- 
gekommen, daß ihn ein Pfarrkind belogen, das ſei 
gewiß richtig, aber es ſpreche nicht für den An⸗ 
geflagten. Masloff jet von Herrn Boenig zu der 


Unterredung beſtellt worden, er ſei alſo nicht 


freiwillig gekommen. 

Nachdem der Erſte Staatsanwalt in eingehender 
Weiſe auf alle Widerſprüche der Angeklagten ſelbſt 
und auf die entgegenſtehenden Zeugenausſagen 
aufmerkſam gemacht hat, geht er auf die Be⸗ 
kundungen der Familie Lewy ein und 
führt dieſe Ausſagen als Beweis gegen die 
Angeklagten an. Alle in der Umgegend der 
Lewy's wohnenden Parſonen, das Fräulein Kroll, 
Frau Hirſch, der Bäcker Anger, die Frau Friſeur 
Doehring haben bekundet, daß ihnen weder ein 


auffallender Verkehr der Lewy's aufgefallen fei, 


noch daß fie am Mordabend irgend etwas Aui- 
fallendes in den Räumen der Lewy's bemerkt 
Haben. Die Lewy's haben ferner. in unbezweifel⸗ 
barer Weiſe ihr Alibi nachgewieſen. Die Lewy's 
werden von den in Betracht kommenden Zeugen 
als durchaus gute, harmloſe, friedliche Leute 
geſchildert, deiſen man eine jo ſcheußliche 
Mordrhat nicht zutrauen könne. „Meines Er- 
achtens kommen die Lewy's als Thäter nicht in 
Betracht. Es iſt unerheblich, daß die 
Staatsanwaltſchaft im Proz e ß 
Israelski die Verurtheil ung Bean» 


tragt hat, denn es beſteht fein Zuſammenhang 


zwiſchen Israelski und Lewy, es ift ferner uner⸗ 


E heblich, daß im Prozeß Speiſiger ein Verkehr 


zwiſchen Moritz Lewy und Ernſt Winter bekundet 
e Ferner ift es unerheblich, ob der 
Fleiſcher Eiſenſtädt aus Schlochau in der Nacht 
des 11. März d. J. im Lazareth der Borromäer⸗ 


innen geweſen ift oder nicht. Jedenfalls fehlte 


jeder Anhalt dafür, daß die Familie Lewy in 
finſterem Aberglauben einen christlichen Knaben 
umbringen wird, um dadurch Vortheile für ihr 
Geſchäft zu erringen. i 

Danach ſchließe ich mich der Anſicht des Unter: 
ſuchungsrichters an, ich nehme an, daß die An: 
geklagten wider beſſeres Wiſſen unwahre That⸗ 
ſachen bekundet haben und muß Sie bitten, alle 
vier Angeklagten ſchuldig zu ſprechen.“ 
Das Plaidoyer dauerte 1¼ Stunde, es ſchloß ſich 


daran unmittelbar die Rede des 


Oberſtaatsauwalts Lan. 


„Meine Herren Geſchworenen! Nach den aus⸗ 
giebigen Erörterungen des Herrn Erſten Staats⸗ 


| anwalts ſcheint es faft vermeſſen, wenn ich Ihre 


Aufmerkſamkeit hier noch in Anſpruch nehme. Ich 


habe zu erklären, daß ich voll und ganz auf dem 


Boden der Anklage ſtehe, daß ich die Anklage für 


gegeben, daß er drei Männer mit einem Padet| ` 


voll begründet erachte und Sie bitte, nach dem 


Ihnen vom Herrn Erſten Staatsanwalt geſtellten 
Antrage zu erkennen. Veelleicht ift es 
nothwendig, noch auſ einen Punkt aujmerte 
ſam zu machen, mit dem die Anklage ſteht 
und fällt. Sie haben gehört, daß die Be⸗ 
obachtungen der Angeklagten nach ihrer Structur 
nur gemacht ſein können, wenn die eine Unterlage 
gegeben iſt, daß Ernſt Winter thatſächlich im Hause 
des Fleiſchermeiſters Lewy ermordet worden ift. 


` 


Wenn demnach der Beweis gelingt, daß der 
Schlüchter Lewy an dem Morde nicht betheiligt ifi, 
dann iſt damit dargethan, daß die Behauptungen 
der Angeklagten unwahr ſind oder daß dieje Be- 
hauptungen mindeſten auf ſalſcher Auffaſſung beruhen. 
Der Beweis, der hier geführt wird, iſt kein 
direkter, ein Geſtändniß liegt nicht vor, wir müfjen 
uns mit Indizien begnügen. Dieſer Beweis 
hat ſeinen Namen daher, daß er die Brücke ſchlägt 
über das Dunkel einer That, — er muß ſo 
erſchöpfend geführt. ſein, daß man fagen kann: 


„Nur er iſt der Thäter und kein 


Anderer!“ à 

Die Zeugenausſagen die hier gemacht worden 
find, bedürfen, wie alle Zeugenausſagen, einer 
Nachprüfung, einer Unterſuchung, weil dieſe 
Ausſagen nicht unbedingt objektiv richtig fein 
muſſen. Tritt eine ſolche Prüfung ein, ſo gelangt 
man auf ein weites Gebiet, — auf das Gebiet des 
Sruhums Ich habe z. B. nicht den geringſten 
Zweifel, daß in dem Falle des Fleiſchers 
Eiſenſtädt, der hier im Krankenhauſe gelegen 
hat, die Zeugen auf beiden Seiten 
denken, daß ſie nach beſtem Wiſſen die reine 
Wahrheit geſagt haben. Und doch liegt auf der 
einen Seite eine Täuſchung vor. Es find hier 
Zeugenaus ſagen gemacht worden, die ſehr wunder⸗ 
lich klingen, ſie geben ein untreues Bild der Wirk⸗ 


lichkeit, zobwohl fie durchaus auf dem Boden 


würdigen Zeuguiſſe der Familie Lewy vorhanden 


und die 


ſtellung der Angeklagten betrachte, ſo müſſe man 
doch ſagen, daß das Opfer j 
gröhle und Gejohle“ die L'mwy’s fofortf 


geladen, dazu ein Rinderviertel gelegt und dann 


der Gutgläubigkeit ſtehen. Das gilt 
3. B. von der Ausſage des hier mehrfach genannten 
Zeugen Hellwig. 

ch möchte, um den Nachweis zu führen, daß 
der Schlächter Lewy nicht der Thäter ſein 
kann, jetzt etwas näher auf die Beweisaufnahme 
eingehen. Nehmen wir einmal an, es handelt ſich 
um ein Komplott. Welche Gründe wären wohl 
vorhanden geweſen, um ein ſolches Komplott zu 
Staude zu bringen? Es handelte ſich um einen 
harmloſen Gymnaſtaſten, der kein Vermögen beſaß, 
der friedlich lebte, ſodaß von Rache keine Rede ſein 
kann. Im Lauſe der Verhandlung hat einen 
breiten Raum die Frage eingenommen, ob hin⸗ 
ſichtlich der lokalen Verhältniſſe ein rituelles Vor⸗ 
brechen vorliegt, ein ſogenannter Blutmo td. 
Selbſtverſtändlich müſſen wir, wenn wir daran denken 
auch zunächſt prüfen, ob die Familie Lewy 
damit in Komakt zu bringen ift. Bezüglich des 
Ritualmordes, der ja auch in dem Xantener Mord⸗ 
prozeß eingehend erörtert worden ift, beitehen vet- 
ſchiedene Meinungen. Es ift bekannt, daß in der 
jüdiſchen Religion als ſolcher der 
Ritualmord nicht exiſtirt und daß, wenn 
ſich bei einzelnen Theilen der jüdiſchen Gemein⸗ 
ſchaft Neigungen, die dahin gehen, zeigen follten, 
bie jüdeſchen Kuliusbeamten mit aller Entſchieden⸗ 
heit dagegen einſchreiten würden. Ich kann da 
eine Meinung anführen, welche ſich vollſtändig mit 
dieſem Standpunkt deckt, nämlich die des Fürſt⸗ 
biſchofs Dr. Kopp. Daß dieſe Frage hier 
hätte ausgeſchieden werden können, iſt klar, ſie iſt 
aber aufgeworfen worden und das iſt gut für die 
Sache. Man kann alſo in eine Prüfung dieſer 
Frage eintreten und zwar hat ſich die Prüſung 
nach 2 Richtungen zu erſtrecken. 
zu erwägen, ob die That durch fremde Juden 
vollführt iſt, die ſich zu dem Zwecke am 11. März 
in omg aufgehalten haben. Die Unterſuchungs⸗ 
behörde ift allen Spuren, die darauf hindeuten 


ſollten, nachgegangen, es ift aber durchweg der“ 


Beweis nicht erbracht worden“. Redner würdigt 


kurz die in dieſer Beziehung gemachten Ausſagen! 


des Malers Schönberg, des Telegraphiſten 
Brennekam, des Friſeurs Doehring u.f. w. 
und kommt zu dem Schluß, daß es ſich in allen 
dieſen Fällen um harmloſe Beſuche gehandelt habe. 


Jedenfalls fei in keiner Weiſe dargethan, daß die 
Lewy's irgend welche Beziehungen zu dieſen aus⸗ 
Das Gleiche gelte f 


wärtigen Juden gehabt haben. 
aber auch von den Vorgängen, die ſich hier in der 
Stadt abgeſpielt haben. 

Redner charakteriſirte u. a. die Ausſage des 
Knechtes Laskowskti, der Lewy am 11. März 
die Kuh aus Frankenhagen zugeführt hat und 
bemerkte, dieſe Ausſage ſei ein Beweis dafür, 


wie in einem Kopfe die tollſten Hirn⸗ 
geſpinſte entſtehen können. An der ganzen 
Erzühluug des Laskowski fei kein wahres 


Wort, es habe ſich um harmloſe Reden gebandelt, 
denen Laskowski umer dem Eindrucke des Mordes 
eine andere Bedeutung beigelegt habe. Die ver⸗ 
ſchiedenen Erzählungen im Laden des Marhäus 
Meyer können auch unmöglich in der Weiſe ſtatt⸗ 
gefunden haben, wie die Zeugen ſie aufgefaßt. Ge 
fei undenkbar, daß die Meyer's in ſolcher Weiſe 
ſich belaſten würden und auch hier liege die An⸗ 
nahme nahe, daß es ſich um irrige Auffaſſung 
harmloſer Worte gehandelt habe. Was die Lewy's 
anbelange, fo reiche dasjenige vollkommen aus, 
was von Alibi bis 7 Uhr Abends erbracht fei. 
Man könne aber auch noch weiter gehen, man 
könne ſagen, daß der Alibibeweis bis 10 Uhr er⸗ 
bracht fei. Scheießlich feien aber auch die glaub⸗ 


Redner kommt dann auf den Fau Israels. 
i Bekanntschaft des Morg Qemy mit 
Winter, Daraus folge noch nichts für die Thäter⸗ 
ſchaft. Zudem ſei das Haus Lewy der ungeeigneteſte 
Ort für die That geweſen. Wenn man die Dnr- 


verrathen hätte. Israelski habe jeden: 
falls mit der Familie Lewy nichts 


SU thun.“ Meine Herren vor allen Dingen 
aber iſt doch fider, daß die Familie 
Lewy mit den Leichentheilen nicht hauſiren 


gegangen wäre. Lewy hat ſeinen eigenen Wagen. 
Auf dieſen Wagen hätte er die Leichentheile 
die Leichentheile in den Wald gefahren, 
um ſie dort zu vergraben, ſodaß kein 
Menſch etwas davon gemerkt hätte. — Das find 
im Weſentlichen die Gründe, die ich Ihnen vor⸗ 
führen wollte. Es ſteht für mich ſo fider 
Zen, daß die Lewy's an der That 
nicht betheiligt find, daß ich abſolut 
nicht nöthig habe, weiter darauf ein- 
zugehen. ſtelle mich daher auf den 
Boden der Anklage und bitte Sie, meine 
Herren Geſchworenen, urtheilen Sie nicht, nach 
Gott weiß was für Nebenumſtänden, urtheilen 


Sie nach der Sache!“ 5 
Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Vogel 
(mit ſehr lauter, wuchtiger Stimme): 
wir beute hier nach angeſtrengter Sitzung nicht 
über diejenigen das Urtheil ſprechen können, die 


das ruchloſe Verbrechen vom 11. März begangen 
haben. Acht Monate ſind vergangen, ohne daß 


dieſe Thäter ermittelt wurden. Die Beamten, die 


zur Ermittelung des Mörders hierher qejandt 
wurden, haben unjere Stadt wieder verlaſſen und 


ich glaube nicht de viel zu behaupten, wenn ` 


ſage, daß die Unterſuchungsbehörde, ehe dieſer 
Prozeß begann, nahe daran war, daß Verfahren 
überhaupt einzuſtellen. Die des 


Man hat zunächſt] 


Grund hatte, 


urch ſein „Ge⸗ 


Es muß 
uns Alle das Gefühl des Bedauerns erfaſſen, daß 


l nauji Stimme desf 
Voltes, die immer lauter wurde je länger“ 
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die Unterſuchung ergebnißlos blieb, bezeichnet 
die Juden als die Thäter und es 
iſt in der erklärlichen Erregung darüber, daß 
die Thäter noch immer ſrei umherlaufen, zu 
Ausſchreitungen aller Art gekommen. Ein großer“ 
Theil, ja der größte Theil der Gebildeten übt 
Kritik an der Art, wie die Unter⸗ 
ſuchung geführt worden iſt. Als im 
Laufe der Unterſuchung es in das Volk Hinaus- 
ſickerte, daß Moritz Lewy bei ſeiner eidlichen Ver⸗ 
nehmung jogar ſeine Bekanntſchaft mit Eruſt 
Winter ableugnete, da hatte ein junger Mann den 
Muth aufzutreten und das Gegentheil unter dem 
Eide zu verſichern. Und was war fein 
Loos? Er wurde verhaftet und vor die Straf⸗ 
kammer geſtellt. Es traten dann im Laufe der 
Unterſuchung auch die vier Angeklagten auf, mit 
Ausſagen, die, wenn fie richtig find, an der Schuld der 
Familie Lewy keinen Zweifel laſſen. Ob dieſe 
Ausſagen wahr ſind, das ſollen Sie, meine 
Herren Geſchworenen heute entſcheiden. Wenn 
wir auch bedauern müſſen, daß wir heute nicht über 
den Thäter zu Gericht ſitzen können, ſo wollen wir 
doch mit hohem Ernſt an die Beurtheilung dieſer 
Sache herantreten. 

M. H. die Vertheidigung iſt ſich voll und ganz 
der hohen Verantwortung bewußt, die ſie über⸗ 
nommen hat, mit dieſer Sache; ſie wird Ihnen 
eine Beweiswürdigung liefern, die der Beweis ⸗ 
führung der Königlichen Staats 
anwaltſchaft allerdings diametral 
entgegeuſteht. Es wird ſich zunächſt fragen, 
ob die Ausſagen der Familie Lewy fo 
glaubwürdig find, daß Sie einen Wahr⸗ 
ſpruch darauf aufbauen können. Meine Herren — 
ich bin im Gegenſatz zu der Anklagebehörde der 
Anſicht, daß das nicht der Fall iſt, daß dieſe Aus⸗ 
ſagen völlig werthlos ſind und zwar, weil ich die 
Familie Lewy der Mitwiſſenſchaft an 
dem Verbrechen vom 11. März hiermit 
öffentlich beſchuldige. (Mit erhobener 
Stimme.) „Ich weiß wohl meine Herren Gee 
ſchworenen, es gehört ein ungeheurer Muth dazu, 
eine ſo furchtbare Beſchuldigung aus⸗ 
zuſprechen, aber ich habe dieſen Math. Die 
Familie Lewy hat in der Beweisſührung gegen die 
Angeklagten auszuſcheiden. 7 

Zunächſt beginne ich bei der objektiven Seite. 
M. H. Sie haben die Oertlichkeit geſehen. Die 
Art und Weiſe, in welcher verfahren worden iſt, 
ſtellt den ſtrikten Beweis dar, daß die Mordſtätte 
nicht in weiter Entfernung von der Fundſtelle der 
Leichentheile zu ſuchen iſt. Der Thäter iſt kein 
Chriſt geweſen, denn ein Chriſt wird nicht einen 
Leichentheil (den Arm) auf einen chriſtlichen Friedhof 
bringen. Wenn wir nun davon ausgehen, daß nur 
zwei Stellen für die Thäterſchaft in Betracht 
kommen, wenn wir ferner erwägen, daß wir es 
mit einem geſchickten Menſchen zu thun haben, der 
die Zerlegung von Leichen verſteht, ſo haben wir 
nur die Wahl zwiſchen Guſtav Hoffmann und 
Adolph Lewy, denn weitere Fleiſcherſtätten 
giebt es in der Nähe des Fundortes der Leiche 
nicht. 

Was nun Hoffmann anbelangt, ſo will ich mich 
darauf Gejchrónten, zu bemerken, daß die hieſige 
Strafkammer das Verfahren gegen ihn eingeſtellt 
hat, weil ſie ihn für ſchuldlos hielt. Aber es iſt 
noch etwas Anderes, das gegen ſeine Thäterſchaft 
ſpricht. Ich will hier nicht an ſeinen Eid 
erinnern — es haben ja auch andere Leute die 
Thäterſchaft eidlich in Abrede geſtellt. Wohl halte 
ich es für möglich, daß ein Mann wie Hoffmann, 
wenn er ſeine Tochter bei verbotenem Umgang 
mit einem jungen Mann betrifft, dieſen in der 
erſten furchtbaren Erregung niederſchlägt; aber 
(mit erhobener Stimme) für unmöglich halte 
ich es, m. H., daß ein Mann wie Hoffmann nach 
der That fein Opfer mit fo entſetzlicher 
Ruhe und Raffinirtheit in Stücke 
auftheilt und verſchleppt. Wenn er 
ſich zu ſolch trauriger That hat hinreißen laſſen, 
dann habe ich das Vertrauen zu ihm, daß er am 
nüchſten Morgen zur Polizei geht und ſagt: 
„Hier bin ich, — das habe ich gethan, — 
ich bin ein unglücklicher Mann!“ Wenn 
nun Hoffmann ausſcheidet, ſo bleibt nur 
Lewy. Daß die That in der Nähe dieſer beiden 
Häuſer geſchehen ſein muß, darauf deutet der 
Brandgeruch hin und, m. H. Geſchw., die Räucher⸗ 
kammer des Lewy war eine gute Brandſtelle für 
die Kleider des Ermordeten.“ 

Redner geht jetzt auf die ſubjektive Seite der 
Sache ein. Er beleuchtet den Fall Speiſiger und 
fragt, was Moritz Lewy wohl für einen. 
feine Bekanntſchaft mit Winter 
abzuleugnen. Es deute das auf kein reines 
Gewiſſen. „M. H. Ich gedenke ferner des 
dammlichen Alex, der ſchon am Morgen des 
13. März erzählte, daß Winter abgeſchlachtet fei. 
Mag er noch ſo dämlich ſein, er hat etwas geſagt, 
was feinen Glaubensgenoſſen ſehr unangenehm 
war. „Kinder und Narren ſprechen die Wahr⸗ 
heit“ jagt ein altes Sprichwort. Wir find auch 
keineswegs der Anſicht, daß Lewy oder 
ein Mitglied feiner Familie den Mord volle 
führt haben. Aber das Lokal hat er 
dazu hergegeben, das iſt es, wovon wir 
überzeugt ſind. An dem Alibibeweis iſt nicht zu 
rütteln — ich möchte ſogar ſo weit gehen zu 
ſagen, der Alibibeweis hat gradezu 
etwas Verdächtiges — ſo ſicher ift er, 

Nun komme ich auf das Motiv, und ich be 


kenne es aufrichtig, ich betrete da ein Gebiet, das 


mir ſehr, ſehr unangenehm iſt. M. H. Geſchworenen, 
ich ſtehe nicht an, Ihnen zu erklären, daß ich den 
Ritualmord, den Mord zum Zwecke der 
Blutentziehung, für ein Märchen halte. Es 
Debt Gier feft, daß die jüdiſche Religion 
den Ritualmord nicht kennt, aber ob 
ihn auch vielleicht ein Theil ſittlich ver⸗ 
kommenes oder fanatiſch religiöſer 
Mitglieder der Gemeinſchaft übt 
und zwar in falſcher Auslegung der Religions⸗ 
geſetze, das iſt eine andere Frage. Und meine 


Herren, das tadle ich, das beklage ich tief, daß der 


gebildete Theil der Judenſchaft dieſe Glieder 
deckt, daß einfach die Möglichkeit ſolcher Morde 
ſchlangweg abgeſtritten wird, anſtatt daß ſich die 
Gebildeten unter den Juden gegen dieſen ab⸗ 
gefaulten Theil ihrer Gemeinſchaft, der auf dieſem 
perverjen Boden ſteht, wendet und mit uns die 
Arbeit theilt. Ich bedaure das meine Herren im 
Intereſſe vieler Juden, die mir nahe ſtehen. Meine 
Herren Mitvertheidiger werden mir beſtätigen, daß 
ich der Letzte war, der zu dieſer Anſicht kam, — 
ich habe mich lange dagegen gewehrt, aber dieſer 
Prozeß hat mir die Weberzeugung geradezu auf⸗ 
genöthigt. A ` 
M. H.! Wir können bier nicht anders, wir 
miifjen bineingehen, wir miifjen mit ſtarkem Ent⸗ 
ſchluß hineingehen, es bleibt uns nichts übrig. 
Mit der kühl abweichenden Haltung, wie ſie die 
Unterſuchungsbeamten gezeigt, ift der Sache nicht 
gedient. Um ein bekauntes Wort zu gebrauchen, 
fage ich: „Wir haben uns in die Oeffentlichkeit 
geflüchtet, wir haben die Vorunterſuchung gegen 
Lewy und Genoſſen geführt und zwar vor der 
Oeffentlichkeit.“ Redner geht nun auf die Anklage 
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10 PA pers e DA FR PSA: e EE ll 1 Pfarrer Bury. 
mit den fonfirmirten Jungfrauen im Pfſa rhauſe derſelbe. Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 
SEHR fällt aus. Nachm. 5 Uhr Herr Paftor Bebe, w: C 
Scheffen. Neu ft. Evang. arrkir it il. cet Kö 
Garniſonkirche zu St. Glijabeth. Vormittags 10 uhr Vorm. 10 Uhr Herr e SE A hot e 
Gottesdieuſt Herr Militär- Cherpfarrer Konſiſtorialrath 113, Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags kein Gottes⸗ 
Witting. Um (rt, Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. dienſt wegen des Jahresſeſtes des Guſtav Adolſ⸗Vereins 
4 Vë Lä wa aer E E . i in dry Heil, Leichnamkirche. Mitwoch Abends 5 Uhr im 
St. Bartholomäi. orm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. Vereinsſaal der Herberge zur Heimaih (Gi ż 
Sok Br ab 199 9 Sr, vi GA e + Rinde): adi Herr Fiaker Sele Cee TE 
Donnersta [bends fr Bibelſtunde in der Aula der = 0 = Ehi ” 
Sasek in ber en e de »I! a 
Heiligen Leichnam. Worm. 9½ Uhr Herr Superintendent 3, Uhr Kinder N e ee SS 
i t 11? Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Mallette, Nachm. 
1 dem Gottesdienſt Wahl eines Synodal⸗ 1 Uhr N desa Herr Pfarrer Selke. Nachm. 
pi $ nii i i 2 Uhr Herr Pfarrer Selte. Nachm. 3 Uhr im Pfarrhauſe 
St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Work, oben: Verſammlung der Jungfrauen. Nachm. 4 
ee Deg in der Sakriſtet. Um 111 Uhr e e. Abende 6 Ah | 
s 5 D e : e kd ` „ 
eee Vormittags 10 uhr Herr Prediger saa 5 RARE PY er i 
Mannhardt. d ze Malletke. Mittwoch Abends 8, Uhr im Pfarrhauſe è 
RE Sly ed Ole D Gen dene 
l igel. Vorm. 11°, 4 ie 8 Uhr ebendaſelbſt: Bibelſtunde. ; 
A rio ic ga DER Amie, Bonn. 10 itie Herr, eme 
Bethaus der Brudergemeinde, Johannisgaſſe Nr 18. tendent „ an ein Warn, IL SEN 
2 Abends 6 uhr Herr Prediger Pudmenski. Freitag Abends gurresdient Nachmiuage 5 uhr Peier des cu“ av Adolf 
Abends 6 Uhr Miſſtonsſtunde in der großen Sakriſter (Ein. 7 Uhr Bibel tune. Ze Bibelſtund Derr Brediner Bald. Mutwoch Abends 
gang Frauengaſſe) Herr Archidfakonus Dr. Weinlig. Freitag | Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 28 Uhr Bibelſtunde im Pfarrhauſe. 
Abends 8 Uhr im Gewerbehaus, Heilige Geiſtgaſſe 82, Hauutgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend- Sean eee ee ene 91, nor ger den 
Familienabend (Guſtav Adolf⸗Stadtverein). Anſprachen gottesdienſt derſelbe. gooni Henn > am ae e eben e 
von den Herren Generalſuperintendent D. Doeblin, Kon⸗ Heil. Geiſttirche. [Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) Verkaumſung der Bünglinge, ; 
filtoriatrath Reinhard, Paftor Stengel. Vormittags to Uhr Leſegottesdienſt. Nachm ttags ½ Uhr Reformirte ice Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Falck. 
t. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ daſſelbe. Freitag Abends 7 Uhr Bibelſtunde Herr Paſtor Men n Ke RTE Vorm 10%, Uhr Herr 
hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte Wichmann. ` p 5 8 H 
Vormtttags 9%, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr Sin „AA: Kn e E pri . r farbe Bór. 9 „Pr 
Herr Prediger Auernhammer. Gartiftlthe Vereinfgung, Herr Prediger Oſter⸗ Herr Prediger k. Ne Den 11 Uhr Kinder gottesdienſt. 
St. Gatharinen. 10 Uhr Herr Archtdiakonus Blech. Abends] meyer. Dienstag Abends 81, Uhr Gefangfinnoe. adm. 4 Uhr e Prediger R. Nehring. Donnerstag 
5 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr.] Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ E SaN enpi A Leich Dr 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus| pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: e iey G em etn Denei EEE Beem 
Nachmittags 2 Uhr. Matth. 10, 27. (Was ich Euch fage in's Ohr, das predigt 
Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends] auf den Dächern.) 
8 Uhr Monats⸗Hauptverfammlung. Aufnahme neuer Mit: Baptiſten⸗Kirche. Schießſtange 13:14, Vormittags 9½ Uhr 
glieder durch Herrn Paſtor Sch fen. Andacht von Herrn] Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 
Prediger Hinz. Die Verſammlung der Jugendabthetlung] Piedigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mitt: 
um 6 Uhr fällt aus. Mittwoch Abends 8 ję Uhr Uebung woch Abends 8 Uhr Vortrag und Gebet, Herr Prediger Haupt. 
des Geſangschors. Donnerstag Abends 8, Uhr Bibel: | Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens 
beſprechung. Jakobus brief Kap. II, 14 fl. von Herrn Kon | Gebersſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergotte⸗ dienſt. 3 bis 
fiorialrath Lic. Dr. Gröbler. Die Vereinsräume find an] 5 Uhr Nachmittags Gemeinſchafiskonſerenz. Thema: „Jeſus 
allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am] Chriſtus unſere Weisheit“, 6—8 Uhr Abends emeinſchaſts⸗ 
Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge] konferenz, Thema: „Jeſus Chr ſtus unſere Gerechtigkeit“. 
welche nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. Montag 10 Uhr Vorm. Gebetsverſammlung, 4—6 ‚Uhr 
St. Trinitatis. Vormittags 10 Ubr Herr Prediger Mm, Gemeinſchafts onſerenz, Thema: „Jeſus Chriftus 
Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn.] unſere Heiligung“ 8 10 Uhr Abends Evangelſſattons⸗ 
Beichte um 9½ Uhr früh. Beriammlung. Dienstag 10 Uhr Vorm. Gebets verſamm⸗ 
St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Herelfe.| lung. 4—6 Uhr Nachm. Gemeinſchaftskonferenz, Thema: 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhft. Beichte um 9½ Uhr Zeſus Chriſtus unſere Erlöſung“, 8—10 Uhr Abends Elbing. Evangeliihe dauvifirme zu St. Marien, 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdlenſt in der großen Sakristei Evangeltiatiousverſammlung und Schlußfeter. Wittwoń| Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan Vorm, 9*, Uhr 
Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch Abends 7 Uhr Gottes⸗] 8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes und Geſang⸗] Beichte, Herr Pfarrer Bury. Der Kindergortesdienſt fällt 
dienſt in der großen Sakriſte! Herr Prediger Gubi. f ftunbe. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebe ind U us. Vo m Ur, Uhr in or Zatrftvi der St Waren- 


5. Sprockho 

4 A empfehlen f j SA y 
Kapotten für Damen u. inder im Wolle, Chenille u. Samut; | 
i eigenes Fabrikat, * 


| Ropfshawis und Fichus ć 
i in Wolle, Chenille ua Seide, 4 (17864 fe 
Damen⸗ und Herren⸗Weſten, Zuavenjacken, 
d FTrikotagen für Damen, Herren und Kinder, 
Handschuhe, Strümpfe u. Socken og haltbarem Material, p 
Pantoffel, Wilzsehuhe; Einlegesohlen, | 
in anerkannt guter Qualität. i ; PEZET. 
Größte Auswahl in Strickwolle 


gu vorjährigen billigen Preiſen. 


ſelbſt ein, beleuchtet die Anweſenheit der fremden 
Juden in Konitz, den Fall Israelski, Eijenftädt 
Und jo weiter und ſucht nachzuweiſen, daß Masloff 
A die Wahrheit beſchworen bat. Seine Ausführungen 
vi gipfeln in dem Antrag anf Freiſprechung. 

K Zu einem kurzen Plaidoyer nahm dann noch der 


: Vertheidiger, Rechtsanwalt Hunrath 
das Wort. Redner ſchloß ſich, was die allgemeine 
Seite der Sache anlangt, voll und ganz den Aus: 
führungen ſeines Kollegen an und betonte, daß auch 
ihm es ſchwer geworden ſei, ſich eine Ueberzeugung zu 
ſchaffen, wie ſie Dr. Vogel ſoeben dargelegt. Aber dle 
Verhandlung laſſe eine andere Würdigung nicht zu. 
Redner trat für die Freiſprechung der Frau 
Roß ein. Sodann wurde die Sitzung auf morgen 9 Uhr 
vertagt. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 11. November. 

St. Marien. 10 Uhr Herr Archidkakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Rede, mein Volk,“ von Ludovica da Vittoria.) 
5 Uhr Jahresfeſt des Guſtav Adolf: Stadtvereins. Herr 
Pfarrer Morgenroth aus Dirſchau. (Diefelbe Motette wie 
Vormittags.) Beichte Morgens N, Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr Konſiſtorial⸗ 
tath Reinhard, Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochen⸗ 
gottes dienſt Herr Konſtſtorialrath Reinhard. Freuag 


Poſaunenſtunde. Jedermaun iſt herzlich eingeladen. 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9', Uhr Predigt, 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 
Jahresſeſt des Mäßigkeisvereins. Mittwoch Abends 8 Uhr 
Bibelſtunde. — Schidluz, Unterſtraße: Nachmittags 2 Uhr 
Sonntagsſchule. 3 Uhr Erbauungsſtunde. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Predigt. — Heubude, Seebadſtraße Nr 8: 
Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

The Bug lis b Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11 a. m, — The Seamen's 
Institute, 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Turnhalle der Beztrta.Mióddhet: 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdfenſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Lanafuhr. Lutherkirche. Vormettags 9 Uhr Militärs 
gottesdienſt und Frier des hl. Abendmahls, Herr D viſtons⸗ 
pfarrer Gruhl. Die Beichte findet vor dem Gottesdienſt 
um ½9 Uhr gert, Vorm. 10½ Uhr Herr Pfarrer Lutze. 
M ttags 12 Uhr Kindergottesdieuſt Herr Prediger Danne⸗ 
baum. Ab ends 6 Uhr derſelbe. Nach dem Abendgottes⸗ 
dieni Beichte und Feier des heil. Abendmahls. Anmeldung 
nm ½ Uhr im Konfirmandenſoal. Abends 8 Uhr im 
Konfirmandenſaal Männer und Jünglingsverein, Beri 
Prediger Dannıbaum. Mittwoch Abends 8 Uhr im Kon- 
firmandenſaal Miſſionsſtunde derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmeſiahrts⸗Kirche. Vormittags 
Delt Uhr Herr Pfarrer, Kubert, Beichte 9 Uhr. 111 Uhr 
Kindergottesdienſt. Donnerstag Abende 6 Uhr Bibelſtunde. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9ſ½ Uhr Hochamt und 
Predigt, Herr Pfarrer Reimann 

Weichſelmünde. Vormittags 9% Uhr Gortesdſenſt, Herr 
Pfarrer Döring. 11 Uhr Kindergottesdtenſt. 6 Uhr 
Abends Miſſionsandacht. 

P auſt. Vorm. 9¼ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
Nachmittags 2 Uhr Kinde rnottesdienſt. Nachm. 3 Uhr 
Junafrauen⸗Verein in der Wohnung der Gemeinzeſchweſter 
(Oraaniſtenhaus). Abends 5 Uhr Exbauungsſſunde im 
Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße; Thema: „Ein B: ief 
aus dem Himmel“ Abends 7 Uhr Männer⸗ und Jünaglings⸗ 
verein, ebenda. Mitwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im 
Bereinszimmer (Bibeln mitbringen). 

St. Albrecht. Evang. Kapelle. Donnerstag Abends 
71% Uhr Ubendgottesoiemnit, 

Zoppot. Marienkapelle, Nordſtr. 5. Katholiſcher 

Gottesdienſt. 8 Uhr Hochamt. 


* ~ * 


Dirſchau. St. Georgen Gemeinde. Gottesdſenſt mit 
heil. Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr Vorm. Kinder⸗ 
gottesdienſt fällt aus. Jung rauen verein Nachm. 6 Uhr. 
Herr Pfarrer Morgenroth. 5 Uhr Abendandacht. Männer⸗ 
und Jünglingsverein Abends 8 Uhr. Herr Pfarier Friedrich. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9 „ Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr Predigt, Herr Prediger Helmetag. 


Ev. lutberiſche Gemeinde in der St. George: 
Hoſpfials-Kirche. Vormittage 91, Uhr, Nachmittags 8 Uhr: 
Herr Paſtor Wichmann aus Danzig. 

Ev Vereinshaus, Sonnenßraße Nr 6, Nachmittags 
1½ Kindergolesdienſt. Nachm. 3 Uhr Verſammlung. 
Abends 7 Uhr Ev nge liſattonsverſammlung. Mittwoch 
und Freitag Abends 8 Uhr Erbauunasſtunde. 

Meihodiſten-Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vorm. I h Uhr Gottesdenſt Nachm 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 6 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag Abends 


8 Uhr Bivelſtunde. Herr Prediger Meyer. 


En detail. 


F l DI 
Hundegaſſe 55/54, 
Ecke Bergholdſchegaſſe ift die 
1 Etage, 10 Zimmer, Badeſtube, E 
reichl. Zubehör zum 1. April 
1901 zu vermieth. Beſichtigung 
von 12—.2 Uhr. Meldungen 
beim Kaſtellan ber Reſſource N 
Concordia. se 48012 


Poagen ping . W ohnung von 
Z3imm., 2 Cabin. u. Zub ſof oder 
ſpäter w. Fortz zu verm. (52955 


e Weidengaſſe 4d, Wohnung 
von 2 großen reſp. 4 Zimmern 
zu vermieth. Näh. part. 52976 


Große Wohnung, 
5 große helle Zinimer, Cabinet, 
Entree, Boden und Keller, zu 
verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
im Keller, vorne. 8575 
Berjegunash, Ferrſchaffl. tubige | 
Wohnung b. 3 Zimmern u, Gart. y 
v,gl.au verm. 15 «mon. 82 erfr. d 
Glodde, Conradshamm b Olius. 
(53356 


I Kinder- u. Knaben- K 


* — j 2 5 N — — | B 
3 i WióbiBorderzan.jp En. v gl D ip. Eine herri Wohnun 
v. Schmieden. 25,25, Gr ki ? $ 
$ tulp enstiefel i ae „2 RO SET von 5 Zimmern nebft EM 


Ś6.i immer ird in Danzig, Zoppot oder 
und gut möb irtes Zimmer gleich wir ` Dr oun 
oder zum 15. Non zu vermiethen. ale e m d 
Röpergaſſe 20, 2 ut ein op MBL | „ten nach Dang 4 Cer? 
Brdz u. Schlaich. u. Klavben. z. v. Nr 4, 1 Treppe. W 18598 
Fein möbl. Zimmer nebſt Cab. 
am Laugenmarkt zu vermieth Dee 
Näheres Röpergaſſe 24. 5392b 
1g. hell. Zimmer mit ſep. Eing iſt 
zu verm Nüthlergaſſe 9, 3 Tr. 
undegaſſe 36 3,jind 2 elep.möbl 
immer ſof. zu verm Daj. ift ein 
kl. Zimmer für 10.4 zu vermieth. 
1-2 ja. Leute find. jof. frdl. Logis 


Jacobsneugasse 3 part. 5371b 
Logis zu hald Paradiesg. 8-9, 1. 
(5365b b N u 
find herrſchaftliche Wohnungen 


Anftäud. juna. Mann find gut von 4—8 Zunmern pet ſofort 
Loni Fongenpfuhl 66. (5577 zu er Zu agen bei 
Junge Lente find. Schlafſtelle Bodmann, Vorſt. Graben 28, 1. 
Kleine Knüppelgaſſe 9HamRähm. Zu vejehen von 10—2. (58886 
Anftänd. ſurges Mädchen find.g. | Langfuhr, gounenfttage 5 find 
Schlafſtelle Kl Gaſſes Hof, Tr. Wohn. v. 1 Stube, Cab. u. Küche, 
Anit. ją. St. f. gut. Logis mir auch] 'owie 2 Siuben, Entree u. Küche, 
oh. Beköſt. Tiſchlergaſſe 48, 1 Tr. ſofort zu vermiethen. Näheres b 
Js. Leute find, Vogts m. Befójti: Ir Franke daſelbſt 1 Tr. (53206 
gung Paradiesgaſſe 6—7, 3. Holzmarkt 5 1. Etage, 4 Zimin. 


— - 75 | tsb. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
y Q 
CCC 


Song m. Kaffee. Pieſferſtadt 55.2 A ern a bd um. e 


1 Borm. Näh. daj. 3. Eiage (16749 
Junge Leute finden gutes Logis 


Nadaunenſir 16, Hinz, Sora | Rdugat, Stadtgraben [NE 
ky Nentahrwasser Selinistrasses 


29” Junge Leute finden gutes am Hauptbahnh., 1. 2. u. 3. Gro. 
tol. Wohnung von 2 Zimm. got, 


, , Logis 1. Damm 2, 3 Treppen. frdl. 23 
Li | Za Mee find Soot tm Bimm. | 2c., ſof., Jan od. April zu vorm. A 
er ner N eins Heil Geiſtgaſſe 5, 4 Tr Nb ma Etg Bei Sauer. (5309b NI ey ko 
Anſtändiges Mädchen mit Betten | Wohnung, a (c Wo e 
' tann fith 1 ? samen 27a zu vermirth. (52726 e g no! „ Ki 
als Mitbewohnerin Fatdacdennie 8, 2 und Boden vom re, 
mıTd.Bötthern.20, Por Tr (1559 MUM De? dl dl. DE = 3 
` i iR tl, E e HL. ) n, Ą d 
| PE Ger 00 Lo Lauggarten 9, Hof. (53996 F 
Gesuche : — Dog, Ludolſinerweg 12a, ift E 


e. Whn., St., Cb., Kch. ꝛc. . v. 5898b 
von 5 Zimmern mit Jub 


— in eleganter und derber Ausführung. — 


* 


R Weickhmannsgaſſe 1. 
Ahe u Stube, $abinet, helle 
Küche foj. zu verm. Zu erfragen 
daj. bei Anders, Vizewirth (53 10b 
Hundennfje24,2,Bordı mw., Smbe, 
Gab. Siiche,f.24.4jof zu v. (53816 


Borftadrii herGraben 28 und 
£anafubhr, Ulmenweg 5 


18672 


tiben, Küche odeń gu pern. 
Spaete, Mattenbuden 9. 18477 
1 freundliche Wohnung ift von e 
ſofort oder 1. Dezember zu vers ew 
mieth. Schidlitz, Unterſtraße 29. 
Schidlitz, Unterjtr.17,ijt e Won. 
mit u. oh Cab. z. 1. Dez. zu verm. 
Paradiesg. 30 tel Wachw. St. 
u. ch f. 11 4 mon. ſof AT AA 


eitstiefe 
aus feinem genärbten Rindleder sowie Kalbleder 
in eleganter und derber Ausführung, 


A 


Yy 


[Theodor 


| RB 3 Gr. Wollwebergasse 3 und 10 Langgasse 10. 


— —— on Mi —— — 
Junger Mann 
ſucht ein ungeſtörtes, gut möbl. 
Zimmer ev. mit Penſion. Offert 
mit Preis unter U907 an die Exp. 
"Móblirte Wohnung, 
Preis 25—30 4 monailich, von 


einem Herrn gum 1 Dez geſucht. 
Offerten unter U 912 an die Exp. 
— — a 


Gut möbl. Biumer von gl oder 
1. Dez zu verm. Brandg. 5, 1, r. 


— — — — ̊ò— 
Oberräume, am Wasser und | Gut möbl. Wohn. u.Schlafz. vom | Heil. Geiſtgaſſe 97, 2, ift ein 


53346 der Spoichorbabn gelegen, ganz 1. Dez. 3.5. Tagneterg 14,1. (53326 eee 
. j i ( oder theilweise zu vermiethen. Fellige Geiſtgaſſe U. Z Tr., Miichkanneng. 16,2, ein gut möbl. 
2 wall für 3 Pferde, Mutidjer: | Näheres Langenmärkt No, gą, | Heilige Geiſtgaſſe 36, sa | Bimmer mit fep. Cing. zu verm. 
ię f en : ift 1 fein móolBrdrgim, an 1-26 i 
P b Remiſe zu | 18449) Felix K Ik - 
LK anne, Näheres Pfeſſer⸗ 7 ALLO. e m. Penſion, a. woche u, tagew. 3.0. 23 Dm Herrn od. D. iſt mbl. 
ſlauadt 56, im Keller, vorne. (18576 Li llen = Möbliries Zimmer Zim. . verm. Poggenpfuhl 80,1 
* 1 were ee it elektr. Beleuchtung Wie auh vermiethen Langaarten 30, 1 | Bootsmann gaſſe 12, parterre, 
| E Za lungen, A. eene 1 xd verm. eee S parts | möbl, Stübchen zu vermiethen. 
d > i W tite. 120. (17781 | méie, orderzimme zu v. Pfeſſerſt. 69 ift e. möbl. Zim. 
Li E w Zaw, Bay ZĘ ` : Gn a un zu v. Hol gaſſeg, 1. Beni. e peir au ZE 
r Saden m Schalt Jemen a ut möbl. gunu., iep. Eq., 101.0. raben 105, am olju, f. 
T, Laden e MARE Pe ns! 1, Dez. zu verm. 4. Damm 5, 3. im. m. Kab. ſep. Eg. a. O J. um 


Geſch.⸗Kell. 9.) p. 1.J.1901— Pa 1 - 
v. N. Aliſt. Gr. 32.1 E. thor. | Penſton f. H. od. D. v. ſoſ. v. 40.45, | Breitg 88,4, Eig. i. e. idl möbl, | Töpfergaſſe 32, tl. gutes möbl 
* tit Gr. 32 GARE A Penſion f. H. od. D. v. ſof „ 278. Side Se Ging, GL: n dm. 


f | tg 
266 I zu h. Bur. Graben 31, 3. (53286 | fep. Zim. v. gl. od. ſpt. zu verm. 


Speicher- 


Ein gr. Lagerraum zu um. Näh. 
Dreitg.128,9.G.Lichtenfeld&Co. 


1 


Wohnungs-Gesuche 


Eine Wohnung 3 Zimmer u. LA 
heizb. Burſchenzimm von fofort 
od, (bat. ga pm. eee 
| olltftGdł. Grabe Schills, Neue Sorge 4, Wohn, 
dem Helgmartı, 1 Treppe zum Dezezu vm Neue Sorge 6. 
boch, für 1000 & zu vers Förtzugsha ber ift zum 1.Degor. 
miethen. (11947 eine Wohnung, beitehend aus h 
2 See EE pie dëch piece 1 2 1 ei 
pa RE te „2, 1 Tr. + 
Wohnhaus. enthalt. 7 Zimmer p BETEN Kal tnafje 2, 5 
und reich Zubebör, mit Garten: | Schidlitz, Un terſtraße 21, ift 
zutritt, ſofort od. ſpäter zu verm. eine freundl Wohn. zu verm. 
Beie? S Langfuhr, Haupiſtraße 74.17781 | Wohn, u om. Zu rf. widm. 18,1. 
Eine Wohnung | lait, Pisenstrasse B, | Tangfuhr. Haupffr. 138 
von 7-8 Zimmern, zu Bureau: | Wohnung 33 mmer, Gnir. Bade 3 Zimmer, Zubehör, Waſchküche, / 
Räumen paſſend, wird gum | [tube u. reichl Zubehör, gleich od. | Trodenboben, Garten u. Laube i 
April 1901 zu mieten geſucht. 1 April zu vm. Rap, dajeibit 1 Tr. Iper Dezember oder Januar zu JE. 
Off. u. U 672 an d. Exp. (18474 5314b ermiethen. Näh. daſelbſt P. Ehm. v d 
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m Panig, | gorjegung Seite 10. 


a > Fiſchmarkt 20/21, 2, raut mbl.,g. 
Lifte der Wohunugs⸗Anzeigen, gp. gel Norder v Tf Bil zu. 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im Frdl. möbl. Vorderzimmer, jep 
Vereinus⸗Bureau, 5 i 3liegt. Eing. u gleich an 105.2 Herren Au 
Zi „Hundegaſſe 109, auslieg verm. Paradiesgaſſe Së 1. Et 
1500— 6 Bim., Badeft,, reicht, Zub., 2 u. 3. Et. Jopeng. 66. ` Ein möbſirtes Zimmer nebn 
i drm 5 3, Bad einricht., Bens 30 1. Oct. Sanagıt,87,38;p. M Cabin. zu verm, 1. Damm 20,8. 
m Herrſch. Wohn. v. 9 Zimm., Bad, Perſonenaufzug, M Ein icp., möbl Vorderz m donne 
Centralhelzung. v Zubeh, verſetzungsh. ſof a.ipäter ją Gent. v. ſof. z. v. Hundegaſſe 00,1 
462 Holzm. 15, Tominiksw Ecke. Näh. das.. Lad b Werner. Einfach möblirteg, ſeparat 
3047s Zimmer, Gabinet, Entree, Zubeh. Hühnerberg 14 gelegenes Vorderſtübchen zu 
500, 400, 350 u. 250, — Wohn v.3-23 mm., Zub. Mottlauerg.9. gi verm Rähm 6, 2, Werner. 
Roa Vohn.v.53 34.5.10.$olzicdhndg.6. N Pogenpf 24 25,3 Möbl. Vorderſtube ant— junge 
350 u. J450— Wohn. v. 5 u. 6 Zim., Bad, Gart. m. Laube, RR. 
i 5 KH 188285 z Ke? A anft. Leute gleich zu vern.eihen 
reichl. Zub Langf. Brunsodier Weg 43. Näh. 2. Etg. Halb „4,3, a. d. Schmieden. 
1200, — 5 Zimmer, r. Zubehör, ſofort Sandgrube 28. 22 nagt d, EH 
1500— 6 Zimm.,‚Bad,r.36.jof.m. Gartenben. Sandgrube 23. 2 ją. Leute find. faf. fròt: kaha. 
| 2000— 9° „ 3 Fremdenz., Pierdeſtall, Zub. Gr. Allee 2. M billi , Gr. Bäckerg 1, Perkukn. 
700— 2 B., Entr., Kch., Zub. 3.1. Oet.Langgaſſes8, Saatvtage. W 
2000,— 9 Zimmer, 3 Fremdz., 2 Balcous, Zub. Gr. Allee 2 1-2 Herren ſof. auch tagew zu um. 
240,— 1 Doppelkeller, ſehr trocken, pr. ſof Heil. Geiſtoaſſel!. Seil. Gelitgajje 128, ein großes 
650— 3 mm. Cabinet, Zub. z.1 Oktober Breugaſſe 57, 1. Et. leer. fo berg an eing. Dame zu 
520,— 4. Kamm. Kohleuſt, Zub. 1. Okt. Mäh. Holzuaſſe 21 verm. Preis 16% NAŃ. 1 Tr. v. 
; i. Offizierspferd e. Pferdeſt. jogl.| bei Hildebrandt. | 1 see 54, 3, Etage, 
| 1800— 6 gr. Entr. Bad, Z 1b Vorſt. Grab 51. Nb. Wirth p. wee ngo Wohn⸗ und Schlaf⸗ 


(16719 


t 
ty 


Sämmtliche Neuheiten der Saiſon werden von 
Montag dem 12. November 


ab der vorgerückten Saiſon wegen zu bedentend herabgeſetzten Preiſen verkauft; 
es bietet fih daher Gelegenheir zu vortheilhaften Einkäufen von Kuaben⸗ und 


Mädchen: Garderobe jeden Genres. 
ijt ein móbi. 


400—450 3 gr. Zimmer, r. Zub. Petershagen a. d. R. 1—2. zimmer an einen Herrn zu verm. a 


EIERE TE, E armer Kinder habe ich fpezielle, warme, dauerhafte und ſolide Kleider, Anzüge, 
Be LON a opł b 17, hochpt. 3 . y A ; 
700— 4 Zm. Entr. Küche, Balk, Zub. Holzidmeideg. s et. | Stadtgrancć zu verm. Mäntel für Knaben und Mädchen, einzelne Hoſen ꝛc. aus Reſt⸗Coupons meines 


500— 3 Zimmer, Zub. Langfubr, Hermannsböferweg 17. aut möbl. Vorderzimm zu verm. À kę PiE sch e 
S i Lagers angefertigt und empfehle dieſelben zu ganz billigen Preiſen für alle Größen 


475,— gr. Zim. 2k. 3 „Mdchſt, achl, Zub. Fraueng. 18. N.. Er I Zim mit voler Beni, 1,618 
aufs angelegentlichſte. 


Spezialhaus für Kinder⸗Garderoben, 


op, ipät. Beſicht. 11—1 Uhr. Holzmarkt 24,1. Et. An d⸗Markih⸗Häkerg 7 <u.lte,, 
Nr. 5. Große Wollwebergaſſe Nr. 5. 


| Fraueng. 52, pt módl Zimm.an 


| 1800,— 4 Zim. ch ‚Baik.,Zub.,p.1.Apr.Langgafje67,2.0.3 Er. Kin ein freundl. möbl. Vorder⸗ 
33,— 3 Bimmer, Zub., of. Petershagen a.0.Jia0.12,1 Grage. E zimmer, fep Eingang, zu om. 
Näheres Große Mührenanfje 12, Komtoir. Kleines më. Stübchen fofori 
480,— 2 Sim., Cav, Gart, Sande, fof. gag chern 1.64. || F Kohlenmartt 18/19. 
200— 1 Konnorr, fof. zu verm. Hundegaſſe 29, parterre, GET 2 de . an einen Heri 
50, D D pange:Gtage. W |‘ 2 DC 
1650 63 Vader, Zub. J 4. Ott 1901.Süngenmtr 12. f. N.2 Cr E | gu pezmietten Gdiijjetonnim 10. 
750 u. 10, Wohnungen v. 4 Zim., Zub jof. Holzmarkt 7. gi | Em Zimmer mit jep. Eing. zu 
900,— 1 gr. Laden fof. Langebrucke. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 71a, [verm. Wallplatz 1, part,, Gart. 
800.1200, — 5-6 3., Bad, ar. Grt., Ob. 3.1. Apr. Langgart.97 99. | unkergaſſe 3. 2, ift ein 
2000. — 1 Saal, 73, ep Pferdeſt., ioi. Weideng. N Herſchg 15,1. großes gut möblirtes Vorder⸗ 
450— 3 im., Entr., Zub. Thornſch. Wegtg. | Näheres Wimmer zu vermiethen. . 
2000-2600, Herrſchaftl. Wohn. v. 8.108 m. Steindamm24 Frauengaſſe 81, 1 Tr. em möbl. 
Grt., Brſchgel. ev Sl. Paradiesg 35 Komtoir. 8 rderzumer zu der miethen 
700,— 1 Saal, 3 3m ‚Zub. Ii. Langgarten 73,1. Näh. i. Laden. eee 
800,— u. 1300 Wön v Bu.63.,3v.fof. Faulgr. N H. Seig 12 18, pł Parrbof 3 tft ein gut möblirtes 
400,— 2—3 Bim., Zub., foroct auch ſpäter, Biſchofsgaſſe 10. | iepavates Zimmer gu pr kmteig. 
860,— 2 Zim, ch, Zub. iof. Thornſcherw. 1b. R. Steind 24. W Heil. Geiſg. 135, 8, Eing. um Die 
800,— 1 Laden, ZZUu.,36.iof Hundeg 100 N. 1. Ex. b. Fr. Mietz. | Ede, ift ein tem möblirt. Zimmer Ray 
800,— 43. B., Zub. ſof,Hundegaſſe 100. Nah. 1 El. b Fr Mietz. | mi Beni. an 1—2 Hin zu ve m. 
950,— 6 Bim., reichl. Zub. ſofort Thoenſcher Weg le, 1. Et. Far fen möbſiries Zimmer vom 
140u,— 5—7 Zim. Zub. ſofort, ob. Stall, Pfafferſtadt 56.1. Et. 15. November oder 1. Dezember 
| 400— Wohn., 2 imm „Balk. Zub., ſofort Mottlauerg. 11, 2. zu orm Frauengaſſe 114. 54026 
450,— 33im,8: randa, chi Zub., ſof Sat, Jäſchkonthlrw. 17. N 1 fremot., jonn Borderzimm zu 
A 1200,— Laden, 3 Zim., reichl. Zub., ſof. Sat, Hauptitr. 8. d 6, Burma era. 66. 


800, 4 3, 2 Cab, r. Zub. fof. Milchkanneng. 15. N. 1. Frdl. mdol. Vol per, jep. Eng 

1400,— ene ub., Jan. o. Apr. Weideng. 2, 2. b. ſof orm. Goldichmiedeg 33,2 

500— 43. Entr., K., Ver., Zo ſof Lgf „Mühlw.1. A RE ift em emfach 
Näheres Altes Naß 8, u 


g S 
hd ei 
e l 
05 
al 


Besichtigung dringend empiohlen. 


(18686 


ıol.möbl.Borderz. oa Ho D Junger Mann ſi der in eigner] Ig Leute Mag, Tiſchlerg. 28,21 


Nen è 

Quabins, EI TE ees ee ny | O0 BET Laden 
E" ra aiäien gn 1 5 4 zimmer ſofort zu verm eben, Ifrdl.heſzb. Zimmer an e. alleinſt. gy. Meute find. ABT Logis im fepar | od.ohne Penſ. Mattenbuden 35,4. nebſt Wohnung, hohe su. 
i 9 O e AOR RRE Mühlenw. 1. Saub m. El, Vorderzimm zu vm Dame zum Hübnerberg1 0b. Ar. | heizbar. Bimm Tiſchlergaſſ 6, pt.] Gi. Vogts zu hab. Pfefferſt. 33. . Ae AN ar, En 

& — äu Ent. K., Gt., Zb. ſof. Lgi., Ulmenw. 3. Karmelitergaſſe 4 % amHptbhuh | Auſt. ig. Leute find gut. Los Schlaſſtelle . Fanlgr.10R.-®. | Tnitind. junge Seme find. aut. junge Leme ſind gut. |... p 85 2 
Frauengafſez0 lfte mänt Zeg | u. Beriton Hundegaſſe 68, 2 Tr. dite Mann finder gutes Logis | Logis Aliſt. Graben 43 h, 1 Tr. J. Silberbach, Marienburg, 

Zimmer m. ſep Eingang zu vrm. | Ein jg. Mann findet gutes Baumgartſchegaſſe 24, 2 Tr. r.] Logis z bab Ziidiera.6l,(votne.| : - (1 
200m— 1 Geſchaftskll. 570m groß, 3.1 Apr. Langf.,Haupiſtr 41. Fi] Möblirtes Zimmer zu ver⸗ Logis Dienergaſſe 40, 3. S Geutcf Lou, Baumaariſcheg Zi. Sand. f. Schlafſt. Breit. 22,2 Pferdeſtall f. 3—4 Pferde nebst 
| 900— 5 Bim. Badeſt., Vodhi., 5. 1. Apr. Langf.„Hplſtr. 44,2. Et. miethen Rammbau 53, patterre [Gutes Logis finden junge Beute Fuge Seute finden anftändtges d. Mann (Bonów. -Gólafitim Wagenremiſe, Futiergelaß und 
j 1300,— 7 im., Badeſt. 2Mädchenk. Zb. ſof o ſp. Lg“. Hptſtr. 44. A | Gol. S mm. m. Wem.fin 40 Paradiesgaſſe 6—7, 1. Etage. Logis Hätergaſſe 22,2 Treppen. | möbl Zinn. SG Segen 11, 1 Hof, vom 1. Dezember zu verm. 
1000,— 1Laden m. Wonn. beſt a. 2 Zim. Zo Laugf.,„Haupiſtr. 44. um. Penſionar, Tobiasgaſſe 11.2 ją. Leute find gun Logis im iev. | Ein junger Mann findet gutes Bet zunge Gente Anden auied Zu żuć Tronengaſſe 2. (54058 
Mittelgroß. Laden, 


> = 561. ; 2,links.] 2 itter Nr. 22 b, 2. i i Sr 
5 t d Bun | ft ein opt. | möbl Zummer Brabant 6,2, Logis Rittergaſſe Nr. 2. Logis Pa adiesgaſſe 10, 1 Tr. 
450% — 8 Zimmer, Zubeh., iof. od. ſpät. Jopengaſſe 39, 3 Tr. SH unde gasse A 2, fr. jep.neleq. Ant. junger Mann findet gute Junger, anſt. Mann findet ſofort Ein jg Mann find. Logis dän Ter: 
zu Spielwaaren u. Geſchenke⸗ 
Artikel vorzüglich geeignet, für 


700 — 4 Sum. Kor Bait, eigenen Gart, Borg, Jabebür, | Zim m gar Beni.fof.ą v. (54176 bid. Schlalſtelle Häternnfie 56, 3. Logis Borit Graben 33, Hof, Tr. | haor 55, Eng. Baumgartſcheg. 
die Weihnachtszeit 


„14 2 möolivre Z mmer jep | gani Mann finder gur SVoais Junge Leute finden putes | Diutbew.f j.m. Male nafle 1,257. 


o D d S nąaug, a. W. Klavier, zu om i 8 i 32,3. U. j SE 
a od ee 4 oną 38,1 Tr. 54136 bei e. Buimegob muisgojiv3ż,8. Loe Kafernengafie 1, 2 Tr. t: | Eine anſtändige Miibewohnerin 


Stallungen s Pferde Burſcheng., Wanr., iof. Piefferit.56, 1. p | Aee aen ar | Anſt ja. Leute {Logis m. Betöſt.!] Junge Leute finden Logis | mit Beiten wird geſucht. Off. zu vermieten. Offerte nunter 
Fee Ee Näheres 2 en 8 11 WA möbl. Z. Gr Schwalbeng.19,part | Baumaartjch"gafie 17, 1 Tr. r unter U 926 an die Exped. d. Bl. U 930 an die Exp. d. Bl. erb. 
12 „ or 40 „ r., i S S ` BUG 5 R h; m — = GET m men SE TTT 
2m. Rallt Große Allee 2. orz zm Ig. Mann finder anhand, Logis] Ein ja. Mann find. gut, Logis mut | Rindert. Ehep. wünſcht Frau od. 
2 „8—123m.,2%ait.rethl. Dn, Grteiutr.] G Wio Zimmer und Cabinet] St.Katharinen⸗Kirchenſteigl8a, 10a ot. Betóft. Gr. Rammbau 87,1. | Mädch als Mübew Häterg 31, E Eckladen 


r. Zimm., Baden Mädchenſt., Gart. Bef. 11-1, 4-6, fof. oder RB 1—2 Herren zu bormieth. | I 7 e | h p e 
ea en Schleuſeng. 12. N. Renkewitz. Bift-Raffaue, 1. Th. Re 90, 3 kl. Trepp. Auſt Ja. Dann findet gute Schlaf | Srd. Handwerk find. von giant | Mitbewobn geſucht Jopeng.12 1 Brodbäukeng. 51. jaub. renov., 
Die von Dr eg en bew: Wohn, v 7 Zim. pi Mödl.ſb. Zim z U. Hohe Seg 11,1 itelle Dieuergaſſe 46, 1 Tr. inks Logis Hätergaſſe 14, 1 Treppe. a-a Taaa | 101-3: ln Tr. 9 

adeſt. alkons, Eintr. i. Gart., Waſchtüche u. Zubehör „TTT TEEN W ee ee ZIE Haustho Ecke Altſt. Graben 32,2 

dh Halbe Allee 6. Gate Feyerabond. Bej, 104 u. K. Sim. jj | Einiać a enen e e, t Gate N ee Ein ig EE Sie es And erich ren. Wohn. 3 Zimm. u. Jb. 

| Acten. gr. Boden Küche u. Keller iof, Hundegaſſe 112,4. Et. H mieihen Holzgaſſe 27, 2 Tr. LU | ohne Setójł. Shüffeltanm 27, 2. 10 | [ofort au verm. NAGI Tr. (17108 
& i | Sru6.u Nebengel.m.a.ouneWiöb.| 2 junge Leute finden gutes] Junge Leute finden Vogis Vorſtädliſcher Graben 6.1 

43. Küche, b., Grt. Laube Holzſchudeg. 6 p. N. Poggenpf. 24,25. 3.0. Yannf Haupiſtr 93, u., Gehrke] Vogis Jungferngaſſe 17, 1 Tr.] Gr. Mühlengaſſe 20, 2 Tr. Gine aut Häfrrei net tue. find 2 elegant möklirte Vorder 
Toviasg 8,3 Tr. frdl. Borderft. | Anſtänd.jg. Leute find. aut Logis] Junger Maun findet Logis Rab. Küche, auch z. and. Geſchäft zimmer. ſeparater Eingang, fyf. 

anft jung Daun u nerm rene Ge REES | Qlirit. Graben 72 j fi „a dan. zu u. Johannisg 68 Loder 1 O zember zu verm. (53 6b 


DE 


Wi 


eröffnet! 


Berliner Engros-Lager [= 


Kohlenmarkt 14/16, Ecke Passage. 
== Besonders billig! = 


Yorgezeichnete Tapisserie-Artikel. ` | 


Haus- u. Grundbeſitzer⸗-Verein | 
von Taugfuhr und Umgegend. 


| Sofort zu vermiethen: (18389 
immer, Bad, Balkon, Zubehör Hauptſtraße 34. 
mmer, Garten, Zubehör Ulmeuweg 9. 


immer, Gart., Zub Bahnhoſſtr. 1. Meld. 6. Frausaner. A GH Paradehandtücher “me Kéi ie wb a ee 0,40, 0,50, 0,55—2,50 Mart. P 
EE, Tischlauter LL 0,42, 0,55, 0,86, %s „ S 


immer, Garten, elektr. Licht, Hanes Ulmenweg 18. W 


Wäschebeutel 6e „„ „„ „„ „%%% %% 0 A + * 1.15, 1,25, 1,40 : m» 
Brotbeutel .................,... 0:30, 0,40, 0,50, 0,68 „ 


immer, Beranda, Zubehör Brunshöferweg 20. 
immer, Zubehör, ech 54 


4 

5 

4 

4 

4 

4 

8 oe? 
1 immer, Garten, Zubehör Bahnboſſtraße 18. 
4 

3 

3 

3 

3 

3 


8888888888883 


883 


3 umer, Beranda, Zubehör Mühlenweg 1. RP Messertaschen jür 12 Paar Mejer und Gabeln. . . . 8,98, 1.25, 1,40 n 
Gimmel, SE EE WREN 7 Taschentuchbehälter . . . . 0,24, 0.35, 0.45 k 
4, , u , 4 ipi YET TER © p à 

P SE ia Journalhalter ,..,.,,.,,,......... 0.75, 135, 450 n 


Hummer, Garten, ubchó a 
r Brunshóferweg 14 
Zimmer, Balton, wen: Marienſtraße 28. 


Bimmer, 5 Klein⸗ 
Zimmer, ein⸗Hammerweg 11. 


Besen vorhänge... LH, 1,35, 1,50 5 
| Tändel-Schürzen. 


Golöſchmiedegaſſe 23 Stube, stó. | Ohra, Noſeng. 3, Halteſt d Ciu bs (RE i | weiß gemuſtert, Mull mit Spi dë 
a. kinderl. Leut. p. 15. Nov. zu vm. Sohn 2 8 m. 25% u. EES ben mit farbiger Kante,. Stück 0,08, 0,22 ME Stickerei 4 ARE | zus A 0,62, 0,05, 1,20 Mk. 
5 


ubehör Elſenſtraße 2. 


Jopengaſſe 27 n i szyi Behn. on G Wirthschafts »Schürzen. 


find Wohnungen. Vier große 2 St., th. Kell. u. Bod. z 1.De3.5.0. | 
—— a DH 


immer u. Zubehör, zu verm. 77 
Zimm Böpergafe 3, 1Cteppe, 


Näheres daſelbſt, I Treppe: 
Schlößgaſſe 2 Wohn. an nur anſt. eine Wohnu 
Seute zu verm. Daſelbſt! Stube. Küche, au (wi AU w 


weiß ohne Sat ee innen ee 0,75, 0.90 ME. weit mit Achſelbändern und Stickerei 1.00, 1,25 Mk. % 
` weiß und mit Spitze 4 A 0.90, 1.25 Mk. bunt mit Achſelbändern und Beſatz R „0,98, 1,15, 1,25 Mt. a 


aiz ga, mu Petry SU AT ME E bunt ohne Latz mit Tajhe , „ o e s e o-s 4 o 0,85, 115 ME i 
zu oermiethen. Näheres ` : C 3, G s MA at P billi Mund i a 
i 2, [irere ; . voke Auswahl in Damen-Wäſche zu außergewöhnlich gen Preiſen. 
Hreitgaſſe 62. 16504 or en Si f } Weisse und bunte Stickerei für Wäsche. 


Nähe Langebrücke, ift die Part.” ; 
Wohnung, pafjend z. Komtoir,, Stadtgebiet. Zu Trooz (M 
mit Hof, großem Keller u. Lagers | gaffe 77-79, im Neubau, find H. | une 
räumen v.gleich od. ſpät. zu verm. Wohn, zu verm. Zu erſeb. Peters. 


Wir bitten an unserer Kasse Rahattbücher zu verlangen, 


98 e, TA 
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f Seiden 
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Sonnabend , Danziger Renche Nachrichten. 10. November. 


Stadt⸗Theater 


Sonnabend, den 10. November 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Klassiker - Vorstellung. 

Bei ermäßigten Preiſen. 
Gedächtnißfeier an Schillers Geburtstag. 

` „„ 
gedichtet von Eduard Pietzcker, geſprochen von Diana Dietrich. 
Hierauf: 


m 
Maria Stuart. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller. 
Regie: Fritz Jaenicke. 
2 Perſonen: : 
Eliſabeth, Königin von England Fil. Sthudinger 
Maria Stuart, Königin von- Schottland, f 
Gefangene in England... . . Helene Melger 
Robert Dudley, Graf von Leiceſter. . . Paul Kuaat 
Georg Talbot, Graf von Shrewsbury . . Heinrich Marlow 
Wiltzelm Cecil, Baron von Burleigh, Groß⸗ 
eee Wa, a 207, 
von Heiler A are BASSE 
Wilhelm Dawijon, Stantsiefretär . > 
Amias Paulet, Ritter, Hüter der Maria 
Mortimer, feine Meſſee BB Alexander Eckert 
Graf Aubespine, franzöſiſcher Geſandter Willy Heinemann 
Graf Bellieure, Botſchaſter von Frankreich Alfred Meyer 
Okelly, Mortimers Freund Bruno Galleiske 
Drugeon Drury, zweiter Hüter der Maria Emil Werner 
Melvil, ihr Hausbofmeiſte r Joſef Kraft 
Hanna Kennedy, ihre Amme ` Marie Widemann 
Margarethe Kurl, ihre Kammerfrau Johanna Proft 


Fritz Jaenicke 
„Max Preißler 
Hermann Meltzer 


Guſtav Pickerr 


Sheriff der Grafſchaft Hugo Gerwink 
Offizter der Leibwache Alexand. Cau ano 
Ein Page der Kóngm . . . . . Agathe Scheterka 
See und engliſche Herren, Trabanten, Hofdiener SC 
dnigin von England. Diener und Dienerinnen der Königin 
von Schottland. i 
` Größere Pauſe nach dem 3. Akt. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung O 


Stehparterre A 50 J. — Ende 10% Uhr. 


Sonntag, den 11. November 1900, Nachmittags 37, uhr: 
Fremden- Vorstellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Der Freischütz. 
Romantiſche Oper in drei Aufzügen von Friedrich Kind. 
Muſik von Carl Maria von Weber. dż 


Sonntag, den 11. November 1900, Abends 7% Uhr: 
Außer Abonnement. PET Paſſepartout 0. 
Novität. Zum 1. Male. Novpität. 


Die strengen Herren. 
Schwank in drei Akten von Oscar Blumenthal und Guſtar 
Kadelburg. > 
Regie: Hermann Melger. 
x : Perſonen: 
Sa Wernike, Reichstagsabgeordneter . Guſtav Pickert 
ephy ; A Diana Dietvid 
Tullde (Ewe echten ne FA: (ania egen 
Dr. Robert Hettner „ ; Hermann Meltzer 
Hermann Kreibig Heinrich Marlow 
Hans Ewald, Schriftſteller . Alexander Eckert £ 
Reichstagsavgeordneter Bach, Fitz Jaenicke 


tag und 


Woche werden sämmtliche © | 
und Restbestände unseres und des | 
früher H. M. Herrmamschen Lagers in. 
Kleiderstoffen, Seidenstoffen, 
. Waschstoffen, Weisswaaren, | 
Teppichen und Gardinen, sämmtlich. 
beste Qualitäten, um damit radical | 
zu räumen, zu den niedrigsten Preisen 
S EE BEE 


GE 


Konſul Mollenhauer ` Max Preißler 

Oberlehrer Zapf Joſef Kraft 

Major a. D. von Eulitz Alexand Galliano 

Bezirksvorſteher Klinkhardt. G 

Paul r 3 4 smil Werner 

Sonje | im Dienſte bei Dr. Hettner bs Hollmann 

Ort der Handlung: Berlin. ch e 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende 10 Uhr. 


» ee ee e 
“ee as o 
s. sep ees 
e ees p es o 
. 8 sep © a e 


— "HIEL OT ` — : 
Montag. Außer Abonnement. P.P.D. Bei erhöhten Preiſen. 
Nur einmaliges Gaſtſpiel des Dr. Heine’ihen Ibſen⸗ 
Enſembles. Die Frau vom Meere, Schauſpiel. f 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Novität, Die £ 
strengen Herren. Schwank. j 


(18680 


Wolfs Gelenkmasciiine 
Muskel-Erzeugungs-Apparat. 


Verhindert Schreib. und Bicycl--Krampf! bringt Gesundheit, 
Kraft und Schönheit, kräftigt und belebt jeden Muskel, befördert 
die- Bluteirculation, entwickelt Brust und Lunge, verhindert und 
belt mehr Krankheiten als alla, anderen Mittel zusammen ge- 
nommen. Ist eine vollständige Heilgymnastik. Ueberall ausführ- 
bar. Soll in keiner Familie fehlen! Von vielen Aerzten em- 
pfohlen. Gleich wichtig für Erwachsene und Kinder. Preis 
kz Paar sammt illustririer Gebrauchsanweisung nur 

k. 3,—. Versandt gegen Nachnaume oder vorherige Geld- 
` einsendung durch Siegfried Feith, Berila NW., Mittelstr. 28. 


stoffe 


aferpräparate 72 Suppenmehle: fertige Suppen: | Eierteigwaaren: _ 


: S a EC y liefert et ‚für b bie s in vielerlei Sorten und Formen, 
\ 4" Hafermehl, strang, nei. | Grünkornmehl, kose | Suppentafeln, Fotos And EE E jop 
; ter Zusatz zur Kuhmilch. und kräftige Suppe von aroma- | genügend. e Hau g 2 

rk Be über % Jdhrón erprobt ung , _tischem Geschmack, in 50 verschiedenen Sorten. ec Marke „Katbohen 


ine + nudeln Won Heilbronn“ 
EIER Millionen Fallen bewährt, Gerstenmehl, ZRK F für 2 bis 3 Fortlo- vo Marke Rahn 
Nur in d und In Kilo- Fixsuppen, nen genugend, Maccaroni aus bestem Ta: i- 


A Aparte Neuheiten 


ö « „ + Packeton zu haben. "ei . Reismehl, partie na da. LR — Vorzóglich im Ge. | Testen . 
er sehr leicht ver- schmack. R A t et 
j i ` , « Hateräock en, . Hafer- . danlich, für Suppen, Purses und In 12 verschiedenen Se Dörrgemüse: Se J 
ER tant, it 8 = ą A ` , 

[ Al z i oje Y N | (I l tl "JB mark, Hafergrütze, Tan oca C. H. K. „zw | Erbswurst, ge See | fardioHerbg nnd Winterasiron, 

1 4 äusserst wohlschmeckende apı K Dag e Achton mit Julienne — mit Schmken | Arereuppe) in verschiedenen 
| i | J Ee ger BE a | in" 
- í JE ierni likates 3 na ½ Ko. hneidebohnen 

Bonsen mi Dim JY .... 8 

al Ki: „sehr nehrhaft - besonders für WSO ER ner uit Was a E: anderen Fabrikat ubertrofen- 


` zahnende kinder zu empfehlen. et W 
| Bure Präparate, weiche sich dureh Ihre vorzägliche Qualität längst einen Weltrat erworben haben. Si unübertröfgen, | d 
-Man verlange ausdrücklich stete KNORR's Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung euräek, 


Taroften. 


fhöne Waare, empfiehlt zum 


empfehlen de: 


in großer Auswahl 
Probl & Bouvain, 
Langgaſſe Nr. 63. T 


Anfertigung nach Maak unter Garantie für 
f 8 8 tadelloſen Sitz. WA ` (18380 


(69115 ` 


$ Bodzeite: 
Gejchente 


Hygienische 


Bedarfs-Artikel 


aller Arten. (14920 


Ekite Karshader Wat 
und Wiener Waffeln 


mit Vanille⸗Zucker⸗Fühung, 
feinſtes Gebäck zu Thee, Grog, 


. er l | i Te Broſchüre eg. Einſendung von in großer Auswahl „U, 
Od sk LbN E ER E EE xb Lemon 15248 Wie EE 
AAS d EE RE ZDAM öl T S . S È 
Thüren, Fenſter, Laden-Einrihtnngen, | m, a SZA Apotheker v. Manikowsky, | Hl. Liedtke, Arthur Bubke, 
| Seiten und Drechslerwaaren, rulni Zë teren Dr. | Berlin: 27., (LI s) nn 26 Yangaaiie 26. A 
immtli 204 Seiten fü i f ett] Wiederverkäufer entſprechender a . AC, ; Regenſchirme, bef brit. m. nl inhei 
Lat Sand Aere, net ale || een i Gummiſchuſhſe Monogramme [e ae ver Set eld. Schönheiten! 


Lietz & Co,, Holzindufrie, Zoppot Weſtpt. f — 
Dampftiſchlerei und Leiſtenfabrik. «17525 | Hilfe s 
Kataloge und Kostenanschläge gratis und franko. 2 


billig. Neue Bezüge u. Reparatur. 30 Viſithilder geg. 4 1 Brim 
faub.fdjneubiligft. Schirmiabr. | Verlag Priedel Berlin G 19. 
B. Schlachter, Holam. 24, (185211 04074 


werden in 10 ker en u. may E N ge SO. 
billig reparirt in der Danziger | u. gefiidt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 
Schnelſohl Hausthor 7. 2006 a (8854 


] en, Hamb., 
b. Weg 13.718 11 


Bon unſerem Parifer T.⸗Korreſpondenten. 
Die Zeitungen kommen nicht zur Nuhe über den 
Fall Coblentz“. Es ſchelut wahrhaftig, 
follie uns eine Art von kleinem Dreyfushandel beſch ert 
werden. 8 wäre hart! 


als liches Kapitel bereichert. 


„Liebe zur Armee“ überbietet. Denn es war doch eine 


Hilder als dem franzöſiſchen Offizierkorps. ege Offiziersunſorm, die in Auteml geſchmäht 


verhöhnt wurde. Bemerkt fei noch, daß Coblentz 
Dreyfus ſehr ähnlich fiebt ; auch er trägt einen Klemmer. 
Der Hader um die Armee ift durch ein neues, hüß⸗ 
Mel ancholiſch ruft der Figaro 
aus: „Duldſamkeit ift entſchieden keine franöſiſche 


Der erſte Akt hat in der] Tugend!“ 


Artillerieſchule von Fontainebleau geſpielt, der zw ite 


Ati ift am Soantag in Auteuil auf dem Ze ap 
gefolgt. 

Der Rittmeiſter Coblentz hatte fih für die Stelle 
eines Reitlehrers an der Artillerieſchule gemeldet. 
Der General Pasboyre, der beier Schule vorſiand, 
hatte nicht ihn, ſondern einen audern Offizier vor⸗ 
geschlagen, da deſſen Reitqualiſikation eine beſſere war; 
dieſer andere Duer war auch ernannt 


Kriegsminiſter André plötzlich, ohne fiğ mit dem 
Kommandanten der Schule zu verſtändigen, auch Coblentz 
zum Reuletzrer. Darob großer Unwille uwer den 
Offizieren von Fontainebleau. Etwas anderes kam 
hinzu. In der Abtheilung für die Reitausbildung traf 
Coblentz mit einem früheren Regiments: 
kame faden zuſammen, der es früher verweigert 
hatte, „Coblentz die Hand zu geben“, aus 
einem Grunde, der fih bisher noch in geheimnißvolles 
Dunkel hüllt. Coblentz harte damals den Kameraden 
wegen des verweigerten Handſchlags gefordert, 
aber das Ehrengericht halte entſchleden, daß es 
jedem Offizier frei tehe, „jemanden Ae 
tennen oder nicht”, Für unjer deutſches (Geib) 
recht merkwürdige Zuſtände. 

Das Offizierkorps von Fontainebleau wußte um 


worden, | bekannt 
ährend der letzten Sommerferien aber ernannte Her 6 ft 


Provinz 
m. Zoppot, 7. Nov. In der heute unter Vorſitz 
des Herrn Oberjileutnant Burrucker abgehaltenen 


Sitzung des evangelijhen Kirchenbau⸗ 
vereins konnten wieder mehrere erfreuliche 
Stiftungen für die Ausſtattung der Erlöſerkirche 


egeben werden. Frau Kommerzienrath 
at das achte große Fenſter im Wertge von 
1500 Mark gegenti. Die Saiten der Herſteuung von 
je einem der kleineren F niter übernehmen die erren 
Apotheker Zollfeld, Pfarrer emer, Dr. Rind 
fleiſch und Pfarrer emer. Gawlick. Sodann 
theilt der Vorſitzende mit, daß die Baukommiſſion 
beichioffen habe, die Namen der Stifter an geeigneter 
Giele in der Stiftung befant zu geben. Herr 
Organiſt Hildebrandt übernimmt die Koſten für 
die Kanzel, eiwa 500 Mark an Werth. Herr Kunſt⸗ 
maler Rabe verpflichtet ſich, ein Chriſtusbild für die 
Kirche zu malen, Auf Wunſch eines Milaliedes 
des Vereins theilt der Vorſitzende noch mit, daß 
ſolgende Grgenftände für die neue Kirche bisher un 
beſchafft ſind: Orgelwerk, Inſtallation und Be: 
leuchtungskörper der elekiriſchen Anlage, ſtilgerechte 
Nummertafeln, Leſepult, die reichere Ausſtattung des 


dies Vorkommniß, und als Coblentz eintraf, wurde er] Chorgeſtübls, 700 Hut: und Schirmhalter, 6 Opierftóde, 


von ſämmtlichen Kameraden als Luft behandelt. 


war im Kriegs miniſterium vorſtellig geworden, unte 
Hinweis auf eben jenes Vorkommniß von früher; die 
Antwort war feine Verſetzung. Die beleidigende 


Der 2 


Siep ber Reitabiyeilung, Ronmanbauf n Uerde Sr Anzeige des Richtens der Kirche am Reiormationd: 


Autependien, Kanzeldecken und Korporale. 
. wollen wir noch, daß die Kaiſerm auf 


jejte ein Schreiben an den Vorſitzenden gerichtet hat. — 
Der Gemeirndeporſtand lehmte in feiner heutigen 
Sitzung das Projekt, einen Scheinwerfer auf dem 


gan, e 2 e nis en neuen Kirch hurm anzubringen, ab, dą die Koſten, die auf 


ülteſten ie 


erſetzung e 1 
und 


zur Folge, 


ü : als Delegirier 
eee ee 705 Generalverſammlung des deutſchen Oſiſeebäderver⸗ 


gebeſſert habe. 


Am Sonntag nun wurde in Auteuil 


geworden, 
am 


5000 Mark berechnet find, zu hoch feien, dagegen 
ſtimmte die Verſammlung einer Erweiterung der 
beſtehenden und der Aulage eines neuen Tennssplatzes zu. 
Ferner wurde Herr Gemeind vorſteher v. Wurm b 
ür die am 24. d. Mis. stattfindende 


griechiſcher Prinz waren Zeugen des erbaulichen Bor: ffammiung dej | ſodann noch, einer Petition wegen 
gangs, Es heißt, Rittmeiſter Cobleutz habe, als er von bes | Einführung der 
t 


r } SG 
. — aber der Krieasmmiſter, der den Offizieren die | Ha b n fe auf der Thalmiiyte augehaltenen Sitzung des 


60% %%% %%% %%% %%% 


O! nimm der Stunde wahr, eh’ sie entschliipft. 

2 So selten kommt der Augenblick im Leben, $ 
ichtig i ross. 

2 Der wahrhaft wichtig ist und g Schiller, $ 

+ 
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| Irrſterne. 
Roman von O. © Gógendorff-Wrabowari 
16) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


‚een i , ſagte 
der Graf = Kä, 8 Kai b, m 
Noman Ihres Lebens vernehmen. Seien Sie im 
sure hem eee 

| t i 
Wird dos Durchblättern den vielleicht lange ger 
at gebliebenen Buches Sie nicht zu ſehr er⸗ 

„Das if nicht zu befürcht ifchen 

W en. Jahre liegen zwiſche 
dem Gut und dem Jetzt, und en gerdenidjafien 
ſchlummern ihon lange den Todtenſchlaf; ihre 
Geister, ok Wl alten, theuren Namens 
wach werden „ dürſten uns t piel 
zu ſchaſfen 1 H Mit ener Gel E A 
es eine an . spra 

Das klingt, als lafte eine ſchwere Schuld auf 

Ihrer enh, tal wé aa ie Gie, wi find 
r. ra p ` 

GE ghp PA Genoſſen Far Sie pa 

nicht begangen haben. Jugendſünden richtet der 

Himmel gnäoig. i 

„Die meinige 
fonderer Art; "me 


war auch keineswegs von Be, 
wiederholt ſich in unzähligen 
Varianten alle Tage. Aber das macht mir mein 
Gewiſſen nicht leichter. Ich war damals noch ein 
halber Knabe, als es geschah, und berechnete die 
Folgen meines Handelns nicht.“ 

„Nehmen Sie ſich eine friſche Zigarette, Bord, 


2 zum erſten Mal? Denn es ift doch zweifellos ein 


und donn vorwärts! Wo erſchien „Sie“ Ihnen 


Sen um welches Ihr ſchmerzlicher Roman fid 
rankt. 

„Ich befand mich kurz nach meiner Mündigkeits⸗ 
erklärung in Berlin. um eine Anzahl Vorleſungen zu 
hören, als Dora Velten zum erſten Mal mir bee 
gegnete. Das heißt, ich ſah ſie auf der Bühne. Sie 
gehörte zum Perſonal eines erbärmlichen Vorſtadi⸗ 
theaters, wohin mich an einem langweiligen Regens 
abend der Zufall oder mein „Kismeth“ geſührt — 
und ſpielte fo ſchlecht wie Reme! Trotzdem verlor 
ich in der erſten Minute mein Herz an ſie, eben 
weil fie jo blaß und fremd inmutien jenes Theaters 
plunders ſtand wie ein verirries Kind. Es war 
etwas Eigenthümliches in der Ericheinung der kleinen 
Komödiantin; ich konnte ihren Blick, ihre liebliche, 
aber eigentlich feelentoie Summe Tage lang nicht 
vergeſſen, ſah ſie darauf wieder und wieder — es 
eniſpann fidh ein Verkehr zwiſchen uns, der anfangs 
in einem gemeinichanlihen Gange von der Theater ⸗ 
treppe bis in eine der armſeligſien, Heinen Botfiadie 
ſtraen beſland, dann aber immer inumer und aus⸗ 
gedehnter wurde. Wozu jet ich Sie mit den Details 
langweilen; fo etwas ift ja alle Mal daſſelbe 
Dieß Geichichte meiner Kleinen war einſach genug. 
Sie jiammie aus — nun, aus dieſer Gegend und 
ward, nachdem die trügeriſchen Vorſpiegelungen eines 
reiſenden Theateragenten ſie ins Garn gelockt, durch 
ihre Verlaſſenteit und Mittelloſigkeit in Berlin und 
in Verhältniſſen feſtgehalten, die ihrer Natur und 
Veranlagung wider prachen. Arme, kleine Taube! 
Sie hatte eine ſo helle Stimme, ſo goldige Locken 
und köſtliche, nachtſchwarze Augen, wie ich fie nie 
— oder doch nur einmal im Leben — wieder⸗ 
gefunden. Dora ‚Velten gedachte in ihre Heimath 
zurückzukehren, da ihre Schweſter das Weib eines 
ſicher ſituirten Mannes geworden und dadurch in 
die Lage gekommen war, ſich ihrer anzunehmen. 
Sie wollte heim und ſäße möglicherweiſe jetzt Au: 
frieden und heiter an der geſchützten Feuerſtelle 
irgend eines friedlichen Hauſes, wenn ich, wenn 


Seite erſchien 


* Carthaus, 8. Nov. Im hieſigen und im Bütower 
Kreiſe har ſich in den letzten Tagen ein Hund herum 
getrieben, welcher in Niedeck den Sohn des dortigen 
Rittergutsbeſitzers und 2 Kinder des Käthuers aus 
Parchau einen jungen Landwirth gebiſſen hat. Da 
das Thier anſcheinen von der Tollwuth befallen 
war, haben fin die vier Verletzten nach Berlin begeven 
um dort in dem Juſtitut fur Jaſektionskrankheiten 
behandelt zu werden. 

Stargard, 9. November. Auf Zarziger Terrain 
wurde von dem dortigen Schäfer im Acker ein werth⸗ 
voller Ring gefunden. Dieſer Ring ift ein Siegel- 
ring. Das Wappen, welches in einem Pferdekopf mit 
iemlich langen Ohren endet, iſt in einen grünen Edel⸗ 
kein eingeſchnitten. Unter demſelben befindet Ho die 
Inſchrift: „Zum Andenken an Deine Eltern, 18824, 
Bokannt ift, daß der Ring 1891 gelegentlich eines 
Manövers von einem Offizier des Königs⸗ Regiments 
Stettin) auf Zarziger Terrain verloren und damals 
vergeblich danach geſucht wurde. 

Neuenburg, 8. November. m „Deutſchen 
Haufe“ entjiand heute Nacht auf dem Boden Feuer; 
doch wurde es bald gelöſcht. — Beim Graben an einem 
neuen Brunnen auf dem Poſthofe wurde geſtern ein 
Menſchenſkelett gefunden. — In der letzten 
Generalverſammlung des Kriegervereins fand 
die Vorſtandswahl ſtau. — Es wurden folgende Herren 
gewählt: Sieuereinnehmer Oberleutnant Horſtigall 
ium Borfigenden, Handſchuhmacher Zander als 
Stellvertreter, Uhrmacher Steinke als Schriftführer, 
Dampfbrauereibeſitzer Mierau als Stellvertreter, 
Barbier Becker als Kaſſenführer, Schmiedemeiſter 
Pahlke, Schloſſermeiſter Kleinwächter, Kauf⸗ 
mann L. Zieting, Barber Wittkowski. 
— Der Vorſchußverein beſteht am 11. d. Mis. 
25 Jahre. Zur Erinnerung an den Tag 
ſollen 1000 Mk. zur Beſchaffſung einer Uhr 
im Thurme der neuen evangeliſchen Kirche beigeſteuert 
werden. Dem Gründer des Vereins, Herrn Land: 
gerichtsdirektor Martini in Liſſa, fol eine Depeſche 
überſandt werden. 

* Neuenburg, 9. Novbr Wir hatten in Nr. 250 
unſerer Zeuung berichtet, daß Herr Lehrer Grunau 
von 3 Strolchen angefallen und durch Meſſer⸗ 
ſtiche übel zugerichtet fei. Wie uns Herr Grunau heute 
mittheilt, iſt die Sache ſo ſchlimm nicht verlaufen. Es 
ft ihm gelungen feine Angreifer fih fo lange vom 
Leibe zu halten bis ſie durch einen herannahenden 
Wagen verſcheucht wurden. Er iſt glücklicherweiſe nur 
mit einigen Riſſen im Ueberzieber davon gekommen. 

© Berent, 7. Nov. Der geſtern am 6. hier abge⸗ 
haltene Martinimarkt war trotz des ſchönen 
Wetters nur ſchwach beſucht. Der Vieh: und Pierde: 
markt war mit ungefähr 450 Stück Rindvirh und 300 
bis 350 Pferden — durchweg minderwerthiges Material 
— beſchickt. Erſtere brachten bis 150 ME, letztere im 
Durchſchnitt 250 Mk. Der Krammarkt war ebenfalls 
ſchlecht beſucht und der Handel dementſprechend ſchwach 

* Schlawe, 7. Nov. Nach einer hier eingegangenen 
Mittheilung der Königlichen . 7. Armee⸗ 
korps in Danzig ift, wie die „Big. f. H.“ meldet, run: 
mehr endgültig beſtimmt worden, daß die hier gar⸗ 
niionierende 1. Es kadron des Pommerſchen 
Huſaren⸗ Regiments Nr. 5 zum 1. Oktober 1901 
aus dienſtlichen Rückſichten verlegt werden wird. 

e Briefen, 8. Nov Die Induſtrie in unſerer 
Stadt hat im letzten Jahre einen außergewöhn⸗ 
lichen Aufſchwung genommen. In der Dampf⸗ 
mahlmühle find 24000 Btr. Roggen und 24000 Bir. 
Weizen vermahlen; die Dampibierbrauerei har rund 
15000 Hoktolſter Bier hergeſtellt; in der Molkeren 
wurden 400000 Luer Milch zu 250 Btr. Butter und 
Raje verarbeitet; in den beiden Ringöfen wurden 
3 100 000 Ziegel gewonnen; eine Verdoppelung Deier 
Zienelproduktion iſt nach der Inbetriebſetzung des in 
dieſem Heruſte erbauten dritten Ringofens zu erwarten. 
— Der Zweigverein Brieien der Guſtav Adolf 
Stiftung ferte am Sonntag in der evangeliſchen 
Kirche unter Theilnahme "oft aller Geiſtlichen der 
Dlözeſe fein Jahresfeſt. Die Einnahme für das ver” 
floſſene Jahr beträgt 756 Mk. Für das nidite Jahr 


wurde die neue rbaule Kirche in Belliſaß zur Abhaltung |. 


des Feltes g wühlt. 

X Roſenberg, 7. Nov. Wie |. 3. berichtet worden, 
wurde am 5. Okiober d. J. hier ein irrſin niger, 
ruſſiſcher Rübenarbeiter aufgegriffen, den 
iene Eltern oder Verwandten Dier feinem Schickfale 
uberlaſſen hatten. Er wurde damals im hieſigen 
Krankenhauſe untergebracht, da die Irrenanſtalt 
Conradſtein aus formellen Gründen feine Aufnahme 
verweigerte. Nun ift dirielbe, doch erwirkt worden und 
a e e „Bp Conxadſtein hat bereits ſtart⸗ 
gefunden. F * 

Königsberg. 7. November. Der Vorſtand der 
oſtpreuß ſchen Landwirthſchaftskammer hatte wie wir 
ſ. Zt. berichtet haben die Fleiſchvertheuerung 
in Königsberg auf die Manipulationen mehrerer Groß⸗ 


unfere Liebe nicht geweſen wäre! ... Schlummern 
Sie, Herrenſtein? “ - ; 

„Schlummern, Bord! — Was geſchah nun mit 
jener kleinen Dora?“ 

„Ich ſagte ihr, daß ich ohne ſie nicht zu leben 
vermöge. Ich überwand ihre Befürchtungen und 
mädchenhaſten Skrupel, ıchläierte das Heimmeh in 
dem Herzen des armen Kindes durch meine wieder» 
holten Liebesverſicherungen ein und heirathete es 
am Ende!“ 

Der Graf ließ einen Ausruf des Erſtaunens hören. 
„Sie heiratheten das Mäochen! Sie heiratheten die 
Komödiantin, wirklich, Borck?“ 

„Wirklich und wahrhaftig. Ich war kein Schurke. 
Und ich liebte Dora. Nach einer uralten, ſonderbaren 
Familienbeſtimmung unſeres Hauſes findet der Ver⸗ 
mögengantrut eines Borck⸗Borckhauſen niemals vor 
Vollendung ſeines vierundzwanzigſten Lebensjahres 
ſtatt, im Fall nicht ganz beſondere Umſtände eine 
Umgehung dieſes traditionellen Geſetzes bedingen. 
Ich durfte nicht annehmen, daß meine Verbindung 
mit Dora Velten — dieſe im Sinne der Welt mehr 
wie thörichte Heirath — als ein foler „beionderer 
Umſtand“ angejehen werden und zu meinen Gunſten 
ſprechen würde, gedachte dieſelbe alio bis auf Weiteres 
vor Jedermann, vorzüglich vor meiner Familie, ges 
heim zu halten. Allerdings reichten meine Mittel 


nur knapp für Dora und mich, aber in wenigen 
Jahren ſollte und mußte es ja befer kommen. Die 
arme, kleine Seele ward des Hoffens und Luft⸗ 


ſchlöſſerbauens nicht müde; das Leben an meiner 
| iR im Vergleich zu jenem, aus dem 

mein Erſcheinen fie befreit, allerdings nicht mit Unrecht 

als ein paradieſiſches.“ 

„Aber ich ſehe in Ihrer Handlungsweiſe nichts 

als Edelmuth und Redlichkeit, lieber Freund! Faſt 


ein wenig zuviel davon, denn es ſcheim Ihnen damals 
an Weliklugheit gemangelt zu haben.“ 


„Warten Sie ab, Herrenſtein . .. So forgiam 


ich mein Vorſtadt⸗Idyll vor Entdeckung zu ſchützen 


bemüht war — es blieb dennoch nicht lange ver⸗ 


borgen. Wie ed gekommen, daß meine Mutter das 


Aeneſte Nachrichten“. 


Nr. 265. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 10. November 1900 


ſchlächter zurückgeführt. Von der Direktion des Schlacht⸗ 
bojes- in Roſenau war nun ein Verbot gegen das von 
den hieſigen Fleiſchern ausgeübte Zerkleinern, bezw. 

erſägen und „Parzel eren“ des Fleiſches auf dem 
Schlachthoſe erlaſſen worden, mit der Begründung, daß 
die auch durch das Schlachthofſtatut ganz unzuläſſige 
Zerkleinerung des Fleiſches erſtens in ſanitärer Hinſicht 
rin großer Uebelſtand für das Kühlhaus fei, daß ferner 
dadurch, daß die Schlächter die Waaie ſelbſt wer: 
arbeiten und den Detailliſten ſtückweiſe abgäben, eine 
direkte, künſtliche Fleiſchvertheuerung 
zum Nachtheil der Konſumenten hervorgerufen 
werde, ſowie daß endlich auch der zu dieſem Verfahren 
erforderliche Raum nicht vorhanden ſei; das Schlacht⸗ 
hofſtatut beſage ausdrücklich, daß der Handel mit Fleiſch 
auf dem Schlachthöfe verboten und nur mit Genehmigung 
des Magiſtrats den Schlächtern zu gewiſſen Tages⸗ 
zeiten, und zwar von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, der 
Engrosverkauf geſtattet fei, ein Derailhandel fet nie 
ins Auge gefaßt geweſen. Die hieſige Fleiſcher⸗ 
innung hatte fih darauf an den Magiſtrat als 
beauſſichtigende Behörde gewandt mit dem Erſuchen, 
jenes Verbot zu inhibiren, weil daſſelbe, ganz ab» 
geſehen von einer erheblichen Schädigung des Fleiſcher⸗ 
gewecbes, ſich ſpeziell gegen das kaufende Publikum 
richte, welch letzteres feinen Bedarf an Fleiſchwaare als⸗ 
dann ausſchließlich auf den Märkten zu decken haben 
würde; in dieſem Falle ſei die Zahl der für den 
Fleiſchmarkt geſtatteten Plätze einmal unzureichend, dann 
aber auch die den Wuterungseinflüſſen ausgeſetzte 
Waare dem Publikum häufig nicht genehm. Fer 
Magiſtrat halte fih jedoch dem ſeitens der Schlachhof⸗ 
deputatton ausgeführten Gutachten angeſchloſſen und 
einen abſchlägigen Beſcheid ertheilt, worauf 
die Innung ſich an den Herrn Regie rungs⸗ 
präſidenten als letzte Inſtanz mit einer Petition 
wandte. Nach einer Konferenz mit Vertretern der 
Deputation und der Innung und einer genauen Lokal⸗ 
beſichtigung hat der Herr Regierungspräſident laut 
einem der Fleiſcherinnung letzer Tage zugegangenen 
Entſcheide ſichdem Erkenntniß des Magiſtrats 
angeſchloſſen und die Innung abſchlägig 
beſchieden. 


Königsberg. 8. November. Geſtern nachmittags 
4¼ Uhr, hörten einige Arbeiter, die auf einem Felde 
bei Luiſenwahl — Mittelhufen — beſchäftigt waren, 
einen Schuß fallen. Sie gingen dem Schall nach und 
fanden im Park Luiſenwahl auf einem Raſen vor dem 
Königin Luiſen⸗Denkmal die Leiche eines jungen 
Mannes liegen, der ſich mit einem Revolver 
einen Schuß in die rechte Schläfe beigebracht hatte. 
Der Verſtorbene fol Hand ungsgehilſe und 26 Jahre 
alt geweſen ſein. Seine in Weſtpreußen lebenden 
Eltern ſind benachrichtigt worden. 


„Königsberg. 8. Nov. In der letzten Zeit find ` 


die Bewohner durch eine ganze Reihe von Bränden, 
welche met in Stallgebäuden ausbrachen und 
unzweifelhaft auf Brandſtiftung beruhen, in 
Aufregung geſetzt worden. Trotzdem die Polizei allen 
Inhabern von Ausſpannungen batte Warnungen 
zugehen laſſen, brach heute Nachmittag wiederum in 
einem Stallgebäude des Grundſtückes Sackheim, rechte 
Straße 16/17, Feuer aus, durch welches die Dachetage, 
in der die Futtervorräthe lagerten, zerſtört wurde. 
Eine Perſon, die fih auf dem platten Dame eines 
Taſchengebäudes zu verbergen verſuchte, wurde von 
der Polizei in Haft genommen, indeſſen ſteht es noch 
nicht feft, ob man hier thaiſächlich den Brandſtifter 
ergriffen hat. — Der Provinzialausſchuuß 
bewilligte in der geſtrigen Sitzung aus ſeinem 
Dispoſittonsſonds 3000 Mk. als Beitrag zu den Vor⸗ 
arbeiten für Einrichtung einer Konſerven fabrik 
in Königsberg. 3 f 


r Poſen, 9. Nov. Die Bildung eines polniſchen 
Wirihſchaftsverbandes ift dieſer Tage hier 
beſchloſſen worden. Mitglieder können nur Polen 
werden und als Lieferanten nur polniſche Kaufleute 
und Gewerbetreibende zugelaſſen, weil man dadurch 
eine wirthſchaftliche Stärkung des Poleuthums bezweckt. 


Bromberg, 7. Nov. Die Arbeiter der hieſigen und 
in der Umgegend liegenden Schneidemühlen 
wünſchen eine Lohnaufbeſſerung und hatten geſtern 
Abend eine B-riammiung abgehalten. Trotzdem ein 
Vertreter des Zentralverbandes vor einem ſofortigen 
Eintreten in den Streik warnte, beſchloß die Ver ⸗ 
fanınnung in ihrer Mehrhen, ſofort die Arbeit 
niederzulegen. In den hieſigen Dampfſäge⸗ 
werken find daher, wie die „O. P.“ meldet, heute 
Morgen nur wenige oder gar keine Arbeiter erſchienen 


+ Rummelsburg, 9. Nov. Geſtern wurde auf 
Befehl der Staalsanwaliſchaft die Leiche des vor 
acht Tagen beerdigten Arbeiters Wegner aus 
gegraben und unterſucht; Wegner war, wie |. Zt. 
berichtet, als Scheiben anzeiger verletzt worden 
nud an dieſer Wunde geſtorben. € 


von erfuhr, ift mir noch heute ein Räthſel. Genug, 
ſie ſtand eines Tages gleich dem Engel mit dem 
ſeurigen Schwerte auf der Schwelle unſeres kleinen 
Paradieſes, bereit, wenigſtens Einen von uns Beiden 
zu vertreiben. Dora befand ſich, wie mir damals 
däuchte, zum Glück nicht zu Hauſe; ich mußte eine 
Begegnung zwiſchen ihr und der erzürnten Frau um 
jeden Preis zu verhindern ſuchen. In der momentanen 
Verwirrung meines Geiſtes, in der Erregung des 


Augenblicks that ich das Schmachvolle, das mir jetzt 


Umaßbare: ich verleugnete die Thatſache unſerer Ehee 
ſchließung — jener heiligen und wahrhaftigen Ehe⸗ 
idhliegung, deren Urkunde ich wohlverſiegelt in einem 
Fache meines Schreibuſches autbewabcie! . „. 

verleugnete mein getreues, geduldiges Weib, und 
ſtellte es dadurch auf eine Stufe mit den verworſenſten 
Geſchöpfen der menſchlichen Geſellſchaft!“ iż 

„O., Bord! Das (baten Sie?“ 

„Ja, ja, Herrenſtein, Jyre Entrüſtung ift voll» 
kommen gerechtfertigt! Aber wie hart war auch meine 
Strafe! Laſſen Sie mich kurz fein. Nachdem meine 
Mutter mich, beruhigt durch den Glauben, das Ge⸗ 
ſchehene fei noch einmal gut zu machen, verlaſſen 
hatte und mein Blut ſich einigermaßen abzukühlen 
begann, fiel mir das Ehrloſe meiner Handlungsweiſe 
iojort ſchwer auf die Seele, doch ſuchte ich mich durch 
Sophismen zu tröſten. Ich hatte ja im Grunde zum 
Beſten Dora’d jo gehandelt — und nachdem ich in 
den Beſitz meines Vermögens gelangt ſein würde, 
mußte es natürlich meine erſte Pflicht ſein, dieſen 
gut gemeinten Betrug aufzudecken und meine Gattin 
in ihre Rechte einzuſetzen. Vor der Hand war es 
tir uns Beide ſicherlich fo am vortheilhafteſten . . 
Alle dieſe Beſchwichtigungen und ſchönen Vorſätze 
erleichterten mein Gewiſſen im Grunde herzlich wenig. 
Ich bangte davor, den ehrlichen, dunklen Augen 
meiner Dora entgegenzutreten. Sie blieb auch lange 
aus! Sie kehrte niemals wieder“ 

„Die Geiſter der Vergangenheit ſchienen dennoch 
nicht alle Macht über Borck's Seele verloren zu 
haben; er vemochte nicht ſogleich fortzuiagren — er 
barg fein Antlitz in den Händen und athmete schwer. 


PNI 


— 
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ſchon mir, dem Unbetheiligten, Ihr Schickſal und 


Swinemünde, 7. Nov. Zu der geſtern g meldeten 
Meuter e i auf demStettiner Dampfer „Induſtria“ 
meldet heute die „Oſtſ.⸗Ztg.“, daß fih die ſechs wegen 
Meuterei verhafteten Leute in Stettin zum Abgang 
des Schiffes nicht rechtzeitig eingeiunden und fich ſpäter 
in betrunkenem Zuſtande im Komtoir der Firma 
W. Kunſtmann gemeldet hatten. Sie wurden dann 
mittels Extradampfers nach Swinemünde befördert, 
wo jie an Bord des ihrer wartenden Dampfers 
„Induſtria“ geſchafft wurden. 

r ĩͤ K p y LTE NET Ee 


Torales. 


% Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Poſt⸗ 
Afſiſtenten Rauſch in Splitter (Kr. Tilſit) ift das Verdienſt⸗ 
Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr verliehen worden. 
Uebertragen iſt die Wahrnehmung der Vorſteherſtellen bei 
den Poſtämtern erſter Klaſſe in Neiſſe dem Poſtdirektor 
Hitſchfeld aus Brausberg, in Beuthen dem Poſtdirektor 
Schaerffen berg aus Memel, in Braunsberg dem Poft- 
Inſpektor Homp aus Kiel, der Vorſteherſtellen bei den 
Bahnpoſtämtern Nr. 10 in Köln (Rhein) dem Poſt⸗ 
direktor Frotſcher aus Poſen, Nr. 33 in Wojen dem 
Poſtiuſpektor Breithaupt aus Erfurt, einer Poſtinſpektorſtelle 
bei der Ober⸗Poſtdirektion in Königsberg dem Poſtkaſſirer 
Pedal aus Colmar Els.), der Kaſſirerſtelle bei Teleg aphen⸗ 
amt in Braunſchweig dem Ober⸗Poſtdirektions ekretär Dato w 
aus Cöslin, von Büreaubeamtenſtellen erſter Klaſſe bei den 
Ober⸗poſtdtrektionen in Cöslin dem Poſtſekretär Jaffke 
nuż Metz, in Danzig dem Poſtſekretär Pape aus Leipzig, 
derVorſteherſtelle bei dem Poſtamte zweiter Klaſſe in Fohannis⸗ 
burg (Oſtpr.) dem Poſtſekretär Pohleriſch aus Gelnhauſen. 
Ernanut find der Ober⸗Poſtſekretär und kommiſſariſche 
Poſtkaſſtrer Neutze in Kreuznach (früher in Danzig) zum 
Poſtkaſſirer, der Poſtſekretär und kommiſſariſche Ober- 
Poſtkaſſenbuchhalter Momme in Rufen zum Ober⸗Poſtkaſſen⸗ 
buchhalter, der Poſtſekretär und kommiſſariſche Obers 
Poſtdirektionsſekretür Riedel in Cöslin zum Over- 
Poſtdtrektionsſekretär, der Poſtſekretär und Tomm fa: vie 
Ober = Poſtſekretär Freitag in Bromberg zum Obers 
Poſtſekretär. Verſetzt find die Poſtdtrektoren von Gifydi 
von Ohlau nach Marggrabowa, Wahl von Myslowitz nach 
Memel, der Poſtinſpektor Scholtz von Königsberg nach Erfurt, 
die Poſtbauinſpektoren Sell von Magdeburg nach Königsberg, 
Wolff von Königsberg nach Dortmund, der Poſtſekretär und 
fominifjariiche Poitmeiiter Key mel von Proſtken nach Pile 
kallen. Die Poſtſekretäre Becker in Bartenſtein, Pauly 
in Poſen und der Telegraphenſekretär Tetzlaff in Straß⸗ 
burg (Elſaß) (früher in Danzig) haben die höhere Verwaltungs⸗ 
prüfung für Poft und Telegraphie beſtanden. Der Poſtmeiſter 
Jäger in Pilfalen tritt in den Ruheſtand. 

* Gendarmerie. Nach Einrichtung der Gendarmerie⸗ 
ſchulen find Unzuträglichkeiten dadurch entſtanden, daß die in 
den Gendarmerſedienſt eintretenden Militärverſonen während 
der dreimonatlichen Ausbildung auf der Schule durch be- 
nachbarte, in ihren eigenen Bezirken bereits vollbefchäftigt⸗ 
Gendarmen vertreten werden müſſen. Der Miniſter des 
Innern hat jetzt die Abhilfe derartiger Mißſtände in Ausſicht 


geſtellt. À 
* Bezirksausſchuß. Der Amtsvorſteher des Bezirks 


Sonnabend 


beantragte 


Danziger Höhe wies die Klage ab, weil nach dem Ergebniß 
der Beweisaufnahme 
von dem Amtsvorſteher angeordnete Bekieſung des Weges 
zweckentſprechend war. Die Berufung hatte keinen 
Erfolg. — Der Eigenthümer Martin Danat zu Stutthof 
wiederholt die Erlaubniß zum Betriebe 
der Schankwirthſchaft in ſeinem neu erbauten Hauſe in 
Stutthof. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung 
konnte mit Rückficht anf die vielen in Stutthof vorhandenen 
Schankwirthſchaften ein Bedürfniß nicht anerkennen und 
wies den Kläger ab. Die von dem p. Dzaak eingelegte 
Berufung hatte keinen Erfolg, da auch der Bezirksausſchuß 
ſich von dem Vorhandeuſein eines Bedürfniſfes nicht übers 
zeugen konnte. — Auf Grund der Wohnungsſteuer⸗Ordnung 
iſt der Eiſenbahnſiskus von dem Magiſtrat hierſelbſt für 
das Steuerjahr 1899 von den Räumen im proviſoriſchen 
Empfangsgebäude auf dem Hauptbahnhoſe hierſelbſt nach 
einem halbjährlichen Miethswerthe von 3000 Mk. und von 
den Rä men auf dem Bahnhofe in Neufahrwaſſer nach einem 
halbjährlichen Miethswerthe von 930 Mk. zur Wohnungs⸗ 
ſteuer herangezogen. Auf die von dem Fiskus gegen dieſe 
Veranlagung erhobene Klage ift auf Grund des eingeforderten 
Gutachtens nur der Miethswerth für die Räume in 
Neufahrwaſſer auf 800 Mk. herabgeſetzt worden. 


* Der Militär⸗Frauen Verein, deſſen Vorſitzende 
Frau Generalin von Le n g eif, beaſichtigt am 27.d. Mts. 
im Friedrich Wilhelm Schützenhauſe eines feiner bes 
liebten Wohlthätigkeſtsfaſte zu veranſtalten. Da der 
Verein hauptſächlich Wittwen und Waiſen früherer 
Unteroffiziere unterſtützt, die Thätigkeit des Vereins 
alſo metten Kreiſen unſerer Stadt zu Gute kommt, jo 
werden gewiß auch die Burgertreije unferer Stadt 
gern Gelegenheit nehmen, ſich an dieſem Feſte zu be⸗ 
theiligen und dadurch dem Verein die zur Weiter⸗ 
führung ſeiner geſegneten Arbeit erforderlichen Mittel 
zuführen zu helfen. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinbandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 4. November bis 10. November. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.40 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bouchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Riten 1.80 Mk., 1.00 Drk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗ Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
100 t., Hammelkeule und Rücken 1.20 Mk., 1.10 Mk., Hammel⸗ 
bruit und Bauch 1.10 Mk., 1.00 ME, Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., 


Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.40 Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 


Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 


0.80 Mk., Gier 1 Mandel 1.10 Mk., 0.90 ME, Renziemer 


Stück 8.00 Mk., 7.00 Mk., Rehkeule Stück 5.50 Mk., 5.00 Mk., 
Haje 3.25 Mk., 3.00 Mk., Rebhuhn 1.00 Mk., 0.80 Mk., 


Gr. Trampken hat der Gemeinde Gr. Trampken aufgegeben, Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun 2.00 Mk., 1.75 Mk., 
die Dorfſtraße durch Befahren mit einer ſtarken Schicht Kies | Suvpenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 9.80 Mk, 
in etnen paſſirbaren Zuſtand zu ſetzen. Die Gemeinde klagte | 0.60 Mk., Gans 5.00 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.00 ME, 
auf Aufhebung Meier Verfügung mit der Begründung, daß 1.75 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., — ME, Hirſe — Pfg., 
die angeordnete Wegebeſſerung nicht zweckmüßig fe, da der — Pfg., Hafermebl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk., 
Kies bald wieder weggeſpült werden würde, die Gemeinde! — Mk., Aale 2.00 DH, — ME, Zander 1.60 Mk., 
auch zu Meier Wegereparatur nicht im Stande fei, weil jetzt — Mk., Hechte 140 Mk., 1.00 Mk., Barſche 1.20 Mk., 
bereits 668 Proz. der e E an Gemeindeabgaben] — Mk., Schleie 2.00 Wit, — Mk., Bleie — Mk., 
er — Mk. 


aufzubringen jeien, Kretsausſchuß des Kreiſes 


i Schock 8.00 Mit, 2.00 Mk., Mohr⸗ 
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do. innere 4 6770 | do. do. de 1891 SR EER EE a Gi 
bo äußert 6009, . 4¼ 6676 | do, do. de sang, 14.782 r. „Be ⸗Kleinb.⸗Obl u. 19 4 
bo. 20 £. .. e o 4% 65.75 | do. bo. de 1896 ckt 8,5 ZK > e 1908 
Barlett. 8. Dł p. St. „fr. 18:20 | bo. do de 18988 „ 4 7825 Pr. pföbr.⸗Bt⸗Comm.⸗Obl. u. 19 7 
Chineſiſche Anleihr 1:96 5 | 80.90 | Huf. Booenct. A 114.— „ „ „ . 5 1910 
* e 1898 „ I dla) 76.50 | Türk. Anl. D. „„ |2245 | Atneın.-MbentäL. 
bpter garantirt S ..13 — Türk. Adm. 1888 1 | 99.— Bob. 1. 3. 5, u. 190b 
Ge priv. ev 1 ës — „ eonſ. A. 1890 5 „ 12.4. u. 1904 
Ø rieh 81 und 84 1¾ 87.75 do. 400 Ft, v. St, 4 [109,60 „ 6. unk. 1908 ; 
b 
do. Goldrente L. 500, 1.3] 87.15 [ Ung. Wold⸗Rente sees elt | 9670 e 7. u. 1908 . ` 
bo L 100 1.3] 30.40 do. Kronen⸗Rente . 4 — Stettiner Nat.⸗Hppothekend. 
„ieh, Goldrente 8. 20 Lal 30.20 | do. ©. tnvtft. Anl. 41, [190,80 4 
xn ` Włonopa' mp | 4180 Annie r Sr 289.25 ven tag % 


Der Graf hatte fih vollends emporgerichtet und 
blickte aus ſeiner rothdämmerigen Ecke mit ernſten, 
theilnahmsvollen Augen auf die zuſammengeſunkene 
Geſtalt am Kamin. 8 

„Reden Sie doch, Borck! Faſſen Sie ſich! Warum 
kehrte Dora nicht wieder?“ 

„Weil ſie, heimkehrend, an der Thür den nicht 
allzu leiſen Wortwechſel mit meiner Mutter zum Theil 
mit angehört hatte — und ſo gerade dasjenige, was 
ich für ewig vor ihr zu verbergen wünſchte 
Spät Abends brachte ein fremder Knabe ihr Ab⸗ 
ſchiedswort: 

„Lebe wohl, Geliebter! Ich habe kein Recht auf 
den Platz an Deiner Seite, wenn ich nicht in Wahr⸗ 

heit Dein Weib bin, wie Du mich all dieſe Zeit 
glauben ließeſt — und keine Kraft zum Weiterleben, 
nachdem Du mich verrathen. Suche mich nicht, denn 
es wäre umſonſt. Der Himmel vergebe Dir, wie ich 
es thue. Dora.“ 

Daß ich trotzdem auf alle Weiſe mein verlorenes 
Kleinod wiederzufinden trachtete, werden Sie mir 
glauben. Es war in der That umſonſt. Nach 
einigen Wochen brachte man mir ein am Spree⸗ 
ver gefundenes, blaues Halstuch, das einer der 
meine Nachſorſchungen unterſtützenden Polizeileute 
als Dora's Eigenthum zu erkennen meinte. Er 
hatte ſich nicht getäuſcht. — Das iſt mein Roman, 
Herrenſtein.“ ' 

„Das traurigſte Stück Lebensgeſchichte, das ich 
je vernahm, armer Freund! Ich kann mir denken, 
daß Sie ewig daran zu tragen haben. Wie geht 


das des armen, blonden Kindes zu Herzen.“ 

„Und wie würde es Ibnen erſt zu Herzen gehen, 
wenn Sie Dora gekannt hätten?“ 

Während Borck dieſe Worte mit tonloſer, zitternder 
Stimme ſprach, erhob er fich aus dem Schaukelſtuhl 
und trat an das Ruhebett des Grafen, ein rundes 
kleines Etwas in deſſen Hand legend, das ſich als 


een Taſchenetui von abgegriffenem, rothen Saffian 
entpuppte und, nachdem Herrenſtein es begierig gg: 
öffnet, einen lieblichen Mädchenkopf in Paſtell malerei 
zeigte. Die Farben waren ſo friſch, die Züge ſo 
anmuthig, aber das konnte es nicht ſein, was den 
Blicken des Grafen dieſe plötzliche Starrheit gab, 
was ein jo heftiges Erſchrecken über fein ſchönes 


blaſſes Geſicht gleiten ließ. 


Wange gedrückt. 


Dieſes Porträt glich auf 
das Wunderbarſte der „Schönheit von Jendrewo“ — 
nur daß das Antlitz der armen Dora an Rundung 
und geſunder Friſche demjenigen der Gärtnerstochter 
weit nachſtand, und ihr ſchöner, kleiner Mund ein 
ſchwermuthsvolleres Lächeln zur Schau trug als die 
Purpurlippen Majas. 
| (Fortſetzung folgt.) 


( Kleine Chronik, 


Familiendrama. Aus W Tak einer Gemeinde 
im Hajdner Komitate, wird folgendes ſchreckliche 
Drama gemeldet. Ein alter Bürger Namens Melchior 
Blecht rief feinen Schwiegerſohn Chriſtof Gvager zu 
ſich und bat ihn mit väterlicher Fürſorge, mit ſeiner 
Frau etwas menſchlicher umzugehen. Der jähzornige 
Schwiegerſohn gab eine rohe Antwort auf die Worte 
des Greiſes. Es kam zu einem Wortmechſel, der bald 
in Thätlichkeiten ausartete. Blecht gerieth in derartige 
Aufregung, daß er ganz ſelbſtvergeſſen ein großes 
Küchenmeſſer mit voller Kraft in Spägers Bruſt ſtieß. 
Sväger ſtarb nach einigen Minuten. Blecht meldete 
fih ſofort bei der Gendarmerie. 

Theure Kiffe. Ein höchſt eigenartiger Prozeß 
kommt dieſer Tage vor dem Dbergerichtähof in New⸗ 


Hort. zur Verhandlung. Dr. Anthony Hoffman, ein 


jeit länger als einem Vierteljahrhundert im Südoſten 
von New York punfugirender Arzt, der fih bisher des 
beſten Rufes erfreute, ſteht unter der ſchweren Anklage, 
einer 36 jährigen Frau, die als Patientin zu ihm kam, 
in ſeinem Konſultationszimmen — zwei Küſſe geraubt 
zu haben. Dieſes unerhörte Verbrechen wurde bereits 
am 16. Februar 1896 begangen, doch iſt die Erledigung 


der ſeltſamen Angelegenheit trotz des eifrigen Vorgehens 


der Klägerin immer wieder hinausgeſchoben worden. 
Mrs. Antonia Filzkow, eine hübſche, ſtattliche Dame, 
die mit ihrem Gatten und zwei Kindern das glücklichſte 
Familienleben führt, begab ſich an dem genannten Tage 
zum -eriten Mal jelber zu dem Doktor, obwohl er ſchon 
jeit langer Zeit ſie und ihre Angehörigen behandelte. 
Sie behauptete, der Arzt, ein Wittwer von 60 Jahren, 
babe ſie plötzlich umarmt und ungeachtet ihres Wider⸗ 
itreben8 einen Mug auf den Mund und einen auf die 
In der Klage, die das Opfer des 
Attentats unverzüglich durch einen Rechtsanwalt an⸗ 
ſtrengen ließ, wird von dem verliebten alten Herrn 
„Schadenerſatz“ in Höhe von 50 000 Dollars — 
25000 Dallars für jeden Kuß — gefordert. 
Natürlich weigert ſich der Jünger Aesculaps, dieſe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


die Wegebeſſerung nothwendig und dieß Pfg., — Pfg., 


Berliner Borie vom 9. November 


Grund hatte. 


Thier auf den Tritt eines gerade vorüberfahrenden 


10. November: 


Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 


Bund 5 1 Bund 
z 5 Pfg., 
Savoyerkohl Stück 10 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 


rüben 1 


1 Liter 20 Pf., — Pf, Speilebohnen (weiße 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pig. Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pig, — Pfg., 
Hafergrüge — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden- 
nudeln — Pfg., — Pin; Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 

Bremen, 9. Nov. daffintrtes Petroleum 
(Ofne eis "inrtruno er Bremer Petroleumbörſe) Loco 7.00 Br. 

Hamburg. 9. Nov. Kalſee good averare santor 
ver . Dezember 37¼ per März 38¼ per Mai 385], per 
September 39½. Schleppend. č 

Hamburg, 9 Nov Petroleum ſtill, Standard white 
loco 6.90 ` 

Baris, 9. Nov. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen feft, ver November 19.80, per Dezember 20,15, 
bet Januar⸗April 20,95, ver März⸗Juni 21.35. Rogg n 
ruhig, ver November 15,00, ver März = Juni 15,75, 
Mehl behauptet, per November 25,45, ser Dezember 25,85, 
ner Januar⸗April 26,85, ber März⸗Junf 27,40. kbo 
matt, per November 78, ver Dezember 781), per Janunr⸗ 
April 78, ver Mai⸗Auguſt 68¼. Spiritus ruhig, per 
November 32½, per Dezember 32¾, ver Januar⸗April 33 
per Mai⸗Auguſt 38%, — Wetter: Regen. 4 

Maris 9. Nov. (Schluß.) -Re gert ruhig, 880% [oco 
27¼ a 2734, für 100 Rilo: 
amm, er November 28¼, ner Dezember 28½, per Januar⸗ 


April 29½, ver März⸗Juni 295%. 


Weißer "der ruhig, Nr. 


Antwerpen, 9. Nov. Werroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 18¾ bez. und Br., ver November 
18%, Br., per Dezember 19 Br., ner Januar⸗März 19¼ Br. 
Ruhig. — Schmalz per November 903/4. 

Peſt. 9. Nov. Getreide mate, weinen loco matt, 
do. ver April 7,59 Gd, 7,60 Br, per Oktober — Gd, 
— Br. aan en ver April 7,20 Gd., 7,21 Br. Hafer 
per April 5,53 Gd. 5,54 Br. Mans per Mai 1901 5,02 Gd., 
5,03 Br. — Wetter: Bewölkt. e 


New No k, 8. Nov. Weizen eröffnete ftetig mit fait 
unveränderten Preiſen und konnte fiń auf ungünſtige Erute⸗ 
berichte aus Argentinien und Deckungen der Baiſſiers anfangs 
behaupten. Im weiteren Verlaufe führten ungünſtige 
europäiſche Marktberichte, matte Kaufluſt und Liquidation 
einen Rückgang herbei. Schluß ſtetig. — Mais anfangs 
ruhig in Folge der Feſtigkeit des Weizens, ſpäter rückgängig 
auf ſchwächere ausländiſche Meldungen und günſtiges Wetter 
im Weſten. Schluß ſtetig. 

Chieago, 8. November. Weizen konnte ſich anfangs 
auf ungünſtige Ernteberichte aus Argentinien, Dednngen 
und fejte Kabelberichte behaupten, ſank aber ſpäter auf Ans 
gaben über günſtigeren Stand der Ernte. Schluß ſtetig. — 
Mais verlief auf ungünſtige europäſſche Marktberichte und 
flottes Angebot in ſchwächerer Haltung und ſchloß ſtetig. 


Vermiſchtes. 

Gänſe als Todesboten. Ein eigenthümliches 
Vorkommniß wird aus dem Dorfe Peplow in der 
engliſchen Grafſchaft Shropihire berichtet. Dort ſtarb 
ganz kürzlich der Friedensrichter und Guisherr 
Mr. Franeis Stanier. Der Heimgegangene, ein großer 
Thierfreund, war der vielbeneidete Beſitzer einer 
prächtigen Herde kanadiſcher und japaniſcher Gauje. 
Am ſpäten Abend vor dem Tage, an dem der Squire 
das Zeitliche 


ſegnete, gelang es ſämmtlichen Vögeln — 
1900. 


Eisenbahn- Brioritäte-Aetien 
und Obligationen. 


Oftvreug. Südbahn 1-4. 4 | 99.— | Bert. Kaßen⸗Ber. d ; i 
z R t ; 2 Ad Berliner Handeiögefelfgaft | ` ; “otterie-Unleihen. 
Defterr. Ung.⸗Stb., alte „|8 2.80 J Berl. Bo. ent, M. $ Bad. Wrëm-Bn: 1867 . . . 4 — 
P żę 1874 . . .|3 | 8525 ] Braunfóweiger Bant, e . „ . Baveriſche Pramienantethe s 4 |157,— 
e Ergänzungenez s | 85,50 | Brest. Disconto . 70 Braunid. 20 Thlr. [ liss 
r, Brivatbant, . e e. [Ból Wika Br eeg. | | | | als 
„„ 0 Golb . 44 | s860 | Darmſtädrer Bank Eu Hamburg. Staats⸗Anl. 3 1129.50 
Ital. Eiſenbaßn⸗Oblig. El. 2.4 68. Deutſche Bank ee Jübeck. Präm. Anl. o „| 3½186.f0ͥ0 
Rronvr. Rudolf. 4 85.80 Deutſche Genofjenfhafteb., „ . Meininger Looſe 24 
Moskau⸗Kſäſan . jé |. Deutsche affected Oldenburg. 40 Thlr.. 12776 
„ Smolensk di „14 | S5— | Deutſche Grundſchuld⸗B. ` d 
Raab Oebenb. . « » e 3 71.80 DiócontozGejelihaft so es Gold, Silber und Banknoten. 
North. Gen. Bien. e « »13 | 6810 Dresdener Ban: Le \ r 
Northern Bacifie 1. 4 1103.90 | Gothaer Grundered. e Dukaten 9. St.] — Am. Coup. gb. 
Ung. Giſend. Gold © „Jar 101.36 Hamb. Hovot h.. Soupereigns 20s Newn . | 6.20: 
do. do. 500 fl. . „| 4le|101,30 8 ai ZE Kanaana : ei LE pie Ehen 
9% nigsberger Berein8b, . . > olac . KC Franz. e , 
bo. Staatseiſ. Sib. 4% 0 99,25 Sek St CAE Inweriats | © Italien. ”, 77 28 
— — Magdeb. Priv are.. „ . 500 Gr.] — Nordiſche „ 113.35 
Deining. Hypoth.⸗ʃJ , . « a neue. .| 16.26 Oeſterr. „ 8508 
2 d Nationalbank für Deutſchland Am. Not, kl. 4.2025 Dun, Bankn. 216.80 
In; und ausländiſche 3 ord. Erebitanfalt . s. « à e  Bollcony|323.86 
e D toritat8: ordd. Wrunber.-B. g. i 
Stamm und Stamm Brior Oeſtr. Grebitanitalt . . Wechſel. 
Uctien. Div Vommerige Ondoth.BR. . « » 
Aachen Maſtricht „ le [12660] Preuß. Bodener.⸗B .... Amſterdam und Rotterdam 8K. 169.35 
Gortharbbabn . s s s „ „| 6 145.40 „ Genralbobencred. Dt |. Brüfel und Antwerpen ST. 81.29 
Königneberg-Granz s e e lr 83.60 È gr Suerg A 88. Skandinav. Pläge o | 102.|112.1g 
»sibed:Büder „ « „| 6¼187.— Reichsbankantheile Stee, » + » Kopenhagen . 8 T. 112.26 
Marienburg⸗Mlawks e e 236] 72.90 | Rhein. Weſtf. Bndenen a London Di 8%.|20.426 
Korth. Pae. Borzg. % 4 75.50 | Ruff. Bank für ausw. dl. London 3 M. 20.2, 
Depr, Ung.⸗ Staats. 5,7 — Danziger Delmüble . Rew-Yor? viſt | 4.215 
Oſtyr. Sübbahn „| 3 | 88.16 do. 50% St.-Brior, ` Baris , 8X | 814a 
Warſchau⸗Wien 2614] — gtberma `. *. ` Wien öſtr. W. : SEI 84.85 
— — | Große Berl. Straßenbahn d Italien. Plätze 10 T. 77.05 
Stamm- Wriorttäts⸗Aelten. Hamb.⸗Amertk. Backetf. sh Petersburg N ST. 216.70 
Marmenburg-Dlawta. .. . » — | Haren e . . . z Betersburg i sm — 
Königsb. Bierbeb. Brz8 lä Warſch⸗ 215.90 


Oſtvr. Südbahn DR — A 
Saurokün 


Scherz zu 
zahlen. Da er aber ſehr wohlhabend iſt, wird ihn der 
galante Richter ohne Zweifel zur Entrichtung eines 


horrende Summe für den kleinen 


anſehnlichen Sühnegeldes verurtheilen. Die vor 
mehreren Jahren verſtorbene Gattin Dr. Hoffmans 
war durch ihre offen zur Schau getragene Sympathie, 
die ſie der anarchiſtiſchen Bewegung entgegenbrachte, zu 
einer gewiſſen Berühmtheit gelangt. Wenn irgend ein 


hervorragendes Glied der Fraternität hinter Schloß 


und Riegel geſetzt wurde, fand man fie ſteis bereit, die 
Freilaſſung der oder des Verhafteten durch Hinterlegung 
einer Kaution zu bewirken. Seltſamerweiſe hat das 
Bekanntwerden der „Kußklage“ dazu beigetragen, daß 
der Angeklagte von Patientinnen geradezu über⸗ 
ſchwemmt wird. e 

Die Katze im Omnibus. Die Omnibusfłation auf 
der Place de la République in Paris war am Montag 
der Schauplatz einer Panik, die einen höchſt eigenartigen 
In einem nahe der Station gelegenen 
Laden hatte eine Händlerin mit Bratkartoffeln ihren 


Ofen nahe der Thüre. Während ſie nun einen Kunden 
bediente, begoß ſie eine bei dem Ofen ſpielende Katze 


mit ſiedendheißem Oel. In ſeinem Schmerz ſprang das 


Omnibus und von da in das Innere und ſprang nun wie 
raſend und ganz jämerlich ſchreiend in allen Richtungen 
umher, wobei es mit ſeinen Krallen die Kleider zerriß 
und auch die Kean e verletzte. In ihren Be⸗ 
mühungen, den Krallen des wüthenden Thieres zu ent⸗ 
gehen, purzelten die Leute im Omnibus über einander. 
Ihr Geſchrei erregte die Aufmerkſamkeit eines Schutz⸗ 


manns, dem es mit Hilfe des Schaffners gelang, die 


entſetzten . aus dem Omnibus zu ziehen. Dann 
betrat er denſelben, zog fein Schwert und begann nun 
mit der unglücklichen Katze einen Kampf auf Leben und 
Tod. Nach einem kurzen aufregenden Gefecht trieb er 
den Gegner ſchließlich in eine Ecke und erlöſte ihn dann 
durch einen Säbelhieb von ſeinen Qualen. : 
Seine eigene Mutter erſchoſſen hatte im Oktober 
d. Is. der Primaner D. aus Sögel, Bezirk Osnabrück. 


an dem betreffenden Tage damit, in dem elterlichen 
Garten Vögel zu ſchießen. Seine Mutter trat hinzu 
und ermahnte ihn, recht vorſichtig zu ſein. Darauf 
legte D. im Scherz auf die Frau an und drückte das 
Teſchin ab, worauf ein Schuß, den er nicht mehr im 
Laufe vermuthete, losging und der Frau in den Kopf 
drang. Der Tod trat auf der Stelle ein. Dieſer 
überaus traurige Fall, der allenthalben die größte 
Theilnahme erweckte, war am Mittwoch Gegenſtand 
der Verhandlung vor der Osnabrücker Strafkammer. 
Der Staatsanwalt beantragte vier Monate Gefängniß. 


| Bank- und Snbafteie-Baptene. 
HR: zb 


Schauſtellungen mit einem Bären und einigen 


es find ihrer mehr als hundert — auf bisher unauf⸗ 
geklärte Art aus ihrem ſtets verſchloſſen gehaltenen 
Stalle zu entkommen. Schrille, klagende Laute aus⸗ 
ſtoßend, umſchwirrten ſie plötzlich das herrſchaftliche 
Wohnhaus, ſchlugen mit den Flügeln gegen die Zenter, 
ſcheiben des Sterbezimmers und verſchwanden nach 
einigen Minuten ſpurlos. Benachbarte Dorfbewohner, 
die, durch das wilde Geſchrei aufgeſchreckt, aus ihren 
Hütten traten, behaupten einſtimmig, daß ſie die Gänſe 
in der Richtung nach dem Kirchhof haben davonfliegen 
ſehen. Trotz aller Nachforſchungen konnte man die 
Thiere nirgends entdecken. Erit acht Tage nach dem 
Hinſcheiden des Gutsbeſitzers fand ſich die Herde ganz 
von ſelbſt wieder vollzählig ein. 


Ans der Geſchäftswelt. 


Underberg⸗Boonekamp in den Tropen. Schon 
ſeit vielen Jahren iſt die gute Wirkung bekannt, die 
der bekannte Underberg⸗Boonekamp auf das Wohl⸗ 
befinden der Bewohner und Reiſenden in Ländern mit 
heißem Klima ausübt. Neuerdings iſt nun wiederum 
ein außerordentlich günſtiges Urtheil in dieſer Hinſicht 
gefällt worden, welches um fo werthvoller ift, als es 
non einem ſachkundigen höheren Beamten, der im 
Auftrage der Deutſchen Regierung nach China geſandt 
war, herrührt. Derſelbe ſchreibt: „Ihrem Underberg⸗ 
Boonekamp iſt es in erſter Linie unzweifelhaft zu 
danken, daß ich mich feit meiner Ankunft in Tſingtau 
dauernd einer ausgezeichneten Gejundheit zu erfreuen 
habe. Sie können mit gutem Gewiſſen den Underberg⸗ 
Boonekamp als ein unfehlbares Mittel gegen Malaria, 
Typhus, Dyſentherie und alle ſonſtigen chnefiichen 
Epidemien empfehlen. Er Har übrigens nicht nur auf 
mich, ſondern auch auf meinen ganzen hieſigen Be⸗ 
kanntenkreis einen gleich günſtigen Einfluß geübt.“ 


Am Vortheilhaftesten 


im Einkaufe ist diejenige Waare, die als preis werth und 


Za Zuntz’ Gebrannte Kaffees 


bezeich- 

nen ist. - - 

bieten der Hausfrau in beiden. Beziehungen das em» 
pfehlenswertheste Produkt und gelten nach wie vor als vor- 
züglichste Marke. Käuflich in den bekannten Niederlagen, 


(18408m 


Roropeunmer tloni \7:,|114.70 
Stett Cham Dibre 30 1887.50 


U T. 
Diskont d. Reichsbank 50 . 


Das Uriheil lautete in Anbetracht der Umſtände auf 
vierzehn Tage. Es ſoll ein Gnadengeſuch eingereicht 
werden. f d 

Als ein „Muſter“ von Amtsdeutſch ift folgende 


Bekanntmachung zu betrachten, die längere Zeit hindurch 


um Amtsblatt⸗Anzeiger der königlichen Regierung zu 
Kaſſel geſtanden hat: Der Bärenführer Luigi Sozzi 
aus Bedonia, Italien, ſechsunddreißig Jahre alt, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, welchem zur Laft gelegt wird, 
am . . auf der Dorijtrage zu Bergshauſen bei Kaſſel, 
außerhalb ſeines Wohnorts, ohne Pepea einer 
gewerblichen Niederlaſſung und ohne vorg. Be Soen 
a 
ei denen kein höheres Intereſſe der Kunſt und Wiſſen⸗ 
d haft RE AAT der Driöpolizeibehörde 
dargeboten zu haben u. ſ. w. 


Tuſtige die, 


riumpf der Orthopädie. „Ja, das ift wirklich grob: 
Ray was in der Orthopädie geletftet wird!“ et KS 
Herr Oberförſter, als in der Stammliſch⸗Geſellſchaft 
ſich das Geſpräch um orthopäbiſche Neuerungen drehte. 


„Seh'n Sie, da weiß ich in meiner Heimarh einen intereſſan; en 


all. Da ift nämlich vor einigen Jahren ein Knecht von 
s: giftigen Fliege im Geſicht geſtochen worden. Die 
Geſchichte ift Ärger ausgefall'n, als man anfangs genlanbk 
int, Der Arzt hat Blutvergiftung konſtatirt, und da habin 
fie ihn ſchleunigſt in die Stadt in die Klinik geſchickt. Dort — 
denk'n Sie Ho — haben fie ihm den Kopf abgnommen ., 
ES 10 7 ira er wieder gang fidel herum — mit einem 
e 

„ Auzüglich. Maud: „Ich weiß gar nicht, ich kann mein 
vorfähriges Badekoſtüm nicht mehr finden und ich habe es 
beſtimmt in dieſem Schubſach aufgehoben“ — Ellen (die 
ſich dieſes Koſtüms noch genau erinnert): „Es fit gewiß eine 
Motte hineingekommen, Liebling, und hat es aufgegeſſen.“ 
eiſtesgegenwarr. Während einer Vorſtellung, da 
gerade der König auf der Bühne if, hat die Sonne 
unterzugehen. Der Mechanismus verſagt aber, und 
als der König ſchließlich das Wort: „Es iſt Nacht!“ nicht 
mehr aufſchieben kann, hilft er ſich ſchnell entſchloſſen durch 


D. beſchäftigte ſich, wie man aus Osnabrück ſchreibt, one Variante aus: „Don Carlos: „Es it Nacht, die 


onne geht in meinem Reich nicht unter!“ 
Ein Schreckenskind. Tante ldie im Begriffe ift, abs 
zureiſen): „Kinder, wenn ich nur nicht den Zug verſäume!“ 


Der kleine Hans: „O nein, Papa bat joeben die Uhr 


ſchon um eine halbe Stunde vorgeſtellt!“ 

Au! Bei ener Landpartie der Famitie Lehmann wurde 
jüngſt der Kaffee fo ſchwach gekocht, daß, als Klein⸗ 
Lieschen im Elfer des Erzühlens die Kanne umſtieß, derſelbe 
nicht im Stande war, auszulaufen. 

Verſtanden. Beſucher: „Heute kann ich mich an 
ponen gar nicht iatt ſehen, Fräulein Emma?” — 

výter des Hauſes: „Ach, Pardon, beinahe hätte ich 
das Frühſtück vergeſſen.“ 


Feste Preise! 


Auct hier in Danzig anerkannt, 
Daß ach ſo niedlich unſer Brod 


Daß, wo nur 'ne Deſtille winkt, 
; Der kleine Mann gern einen trinkt. 
KA Dabei, tönn Sonntags man ihn ſehn' 
S Wie 'n Grafen äußerſt nobel gehn. 
a, was nützt Ethik und Kultur, 
Ich man fie auf Papier hier nur. 
Der kleine Mann, er ſchränkt ſich ein, 


Die feine Kleidung, die ift Epaf, 
Die bringt er billig wie nach Maaf, 


warm gefüttert, von 6 4 an. 


billig; ebenſo 


zur Anfertigung nach Maaß, 


10 Dreilgasse 10, Beke Kohlengasse, 


parterre und 1. Etage. 
*) Nachdruck verboten. 
reste Preise! 


edle 
Binralmungs-Werkstälte | 


für Bilder und Spiegel 


Hubertus-Cröme. 


Ein vorzügliches Mittel, um 
ſelhſt bie ſprödeſte Haut ſammet⸗ 
weich zu machen. (18578 
1 Glas 1 Mark. 
Hubertus⸗Drogerie und 
Parfümerie 
im „Danziger Hof“. 


und 


18. Ziehung 4. Klaſſe 203. Kgl. Preuß. Lotterie. 
pung vom 9 Novem ver 1900, vormittags. 
„ Nur die Gewinne Aber 220 Mark find den betrefendem 
R Nummern in Klammern beigefügt. 
$ (Ohne Gewähr.) 
27 [8000] 322 90 400 6 98 667 702 60 81 
ne ed 208 86 346 [300] 52 75 475 519 648 795 
882 47 914 2042 554 95 664 [50 000] 909 [500] 63 3106 


8 
si 2 807 28 [3000] 411 589 787 848 901 


923 
D'A 362 543 54 e 16 26 52 60 [1000] 77 727 [300] 


9 
5 

68. 18000] 94 [300] 484 502 637 896 946 
28016 [1000] 220 54 615.828 918 36 


0] 
00. 

22090 119 24 274 304 25 54 418 515 636 50 725 

äu 25 379 489 519 57 606 758 868 [300] 968 

307 605 56 783 916 26 29 25015 160 79 306 

26139 200 10 348 683 94 [800] 843 

86 28071 259 444 609 714 931 


Ethik und Kultur.) 


Jetzt hat man, wie uns längſt bekaunt, 


Und ſchrecklich groß die Wohnungsnoth, 


Hat auch kein Geld für Sect und Wein. 


Sie macht für Spottgeld ihm ſehr ſchön 


Für Sonn⸗ und Werktag „Goldne Zehn“ 


Winter⸗Paletots in allen Farben und Qualitäten 
von 10, 15, 18, 24, 27, 33—40 A, Belerinen 
und Hohenzolleru⸗Mäntel von 15, 18, 24— 50%, 
acket⸗Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und gut von 
12, 14½, 17, 22, 24—40 4, Gehrock⸗ Anzüge 

hochfein, von 20, 24, 28—48 m, Winter⸗Joppen 
ütte Knaben⸗Anzüge und 
Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl auffallend 


Jünglings⸗ Anzüge und Mäntel, 
e Anzüge und paletots. © | 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


5 Grösste Auswahl von Stoffen 


Kantowski, 
Mattenbuden 5 und 
Gr. Bückergaſſe 4a 


Fracks 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


[Breitgaſſe 20. 


10. November. 


fte Nachrichten. 


nur 4 Pfg. 
für den Monat Dezember 
koſtet bei allen Poſtanſtalten und 
Landbriefträgern die täglich in 


8 großen Seiten erſcheinende, 
% reichhaltige, lieberale i 


a Berliner 


otsen- feilung 


nebſt „täglichem Familienblatt“ 
mit feſſelnden Erzählungen, 
ſowie inſtruktiven Artikeln 
aus allen Gebieten, nament⸗ 

A s lich aus der Haus⸗, Hof- und 
Gartenwirthſchaft, Sprechſaal, Briefkaſten. 


Gegenwärtig ca. 160 000 Abonnenten 


robenummern gratis durch die Exped. der „Berliner 
R Morgen⸗Zeitung“ Berlin SW. 5 


NN 


Rabattmarken-Ausgabe. 


ae EEN 125, LEBE. $ 
in diefem über ganz Deutſch⸗ K | aſchentücher 60, 75, „1, 1,25, 1,50, 1° e 
d am ftärfiten verbreiteten | 1,75, 2, 3—6 M. f U 
SE erfahrungsgemäß eolossalen bid As + A | Serrenfragen Otzd. 2,50, 3 M 2c. i OR 
REF TR RB SR Gier , 2262 Rabattmarken-Ausgabe. Ze af 
p OE SETCE TRY ee e > 
0 % Frisaden SE 
inri SER Flanell PS 
Heinrich Hevelke. Sei, re AWA, 
Sohlesische Fenerversicherungs-Gesellschaft in Breslau. GC? , Barchende d E E 2% 
Feuer — Transport — Glas — Valoren. (9230 , 8 $ S S a? 
Oberrheinische > figa Misa tg S . * WK? E S S 
— Haftpflicht — Einbruch ⸗Diebſtahl — Reife. * 
(18689 | Unfall — Haf 4%, È > ES Nd 


General⸗Agentur: Langgaſſe 39, 1 Gr. 
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Vorzügliches 
Nutzhol; 


als Buchen, Eichen und Erlen, 
in Stämmen, Bohlen u. Dielen, 
ſowie eingemetertes, Felgen, 
Speichen und Holzpantoffel⸗ o. 
Drechslerholz, desgleich. Brenn: 
holz in beliebigen Quanten, hat 
abzugeben die Holzhandlung v. 


Fr. Buhrke, 


Zoppot, Danzigerſtraße 43, u. 
Gr Liniewo, Kr. Berent.(18315 


105 | = = | 12 Gë beliebte > 
"| MJ VJ olks-Porfemonnaie 


weil es chik bequem dauerhaft, 
billig und doch elegant ist! 


SSS! 


G 


0 


aller Art, (53456 B i No. 90. Prima Rindleder Juchtenfarbe . . . . per St. 1.70 EB 
Caesar Krueger, empfiehlt MO” Lagerbier BA No. 92. Aus gutem Saffanleder :::: Ę eg SH ei e m 
Altſtädtiſcher Graben 17:18. E 48 glajfen o. 3,00 M No. 94. ARE Saffianleder mit bestem 1275 
d == REES? 5 z e 
ep de A "o ber ute " Ar 4 Flaſchen » 025 M Alle Sorten etwas kleiner Damenportemonnaie pr. St. 
ele Da 1 nut 


20 Prg. weniger. Versand gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme. Für Porto bis zu 3 St. bitten 20 Pfg. beizu- 
fügen. Kein Risiko, was nicht gefällt, tauschen um oder 
zahlen Betrag zurück, : 


1 Pfund 30 Pfennig. 
Reue 


Traubenrosinen 


5384 Hauptkatalog mit über 1200 Abbildungen aller Arten 
( Solinger Stahlwaaren, Waffen, Werkzeuge, Lederwaaren, Pfeifen, e 70 y e 
Schmucksachen in Gold, Sılber, Double etc, etc, gratis und freo. 1 Pfund Pfennig 
Viele hübsche Festgeschenke in reicher Auswahl zu billigen Preisen. empfiehlt (18559 
F. M. Saam & En, Focha b. Solingen No, 68 4 W. Machwitz, 
e ek E Heilige Geiftgafje Nr. 4. 
18697 . $ (Glockenthor.) 


879 114028 277 889,51 423 48 527 642 748 868 
245 76 115053 222 580 54 [8000] 49 710 11 81 [1000] 933 
72 116153 222 477 725 34 861 940 93 117154 79 [5000] 
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j 2 "ag 426 28 (1000) 506 8h 987 1005 
120288 513 34 633 763 899 914 121088 295 301 430 515 33 653 2016 62 151 227 [3000] 521 093 787 
Gr 82 460 661 [3000] 79 1500] 99 771 810 


164 276 429 os 7125 53 a 


í 2 ae 
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en 12 00] 516 782 
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SE e 
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719 95 


5000] 22 78 142522 60 97 589 607 185 834 90 i 00 429 

1000] 308 38 [3000] 456 512 765 837 974.87 1.44 Stellen- 
{ 41 47 816 82 146333 
20. 588 916-54. Lon AT 265 329 [3000] A) 47 147312 571 55 
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3T 720 834 92 988 


62 849 
20061 76 198 258 61 03 374 84 432 668 
897 22096 111 [1000] 47 423 518 950 
138 86 377 [300] 82 452 67 969 24982 476 
900 25233 308 586 725 855 57 26262 321 


6 16 29 91 139 448 503 631 [300] 78 701 923 64 792 809 74 902 57 27122 27 231 97 369 421 
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18, Ziehung 4. Klaſſe 203. Kgl. Preuß. Lotterie. 
, Bebang dom 9. November 1900, nachmittags. 24 
Nur die Gewinne uder 280 Mark find den detreſſenden E 


Nummern in e Gee acer 
D 


79 93 5032 307 89 Gm 411 712 40 [3000] 70 991 
15 632 909 15000] 
Es 900) 99 349 862 613 44 856 969 9086 [300] 451 [1000] 


10017 189 278 432 (1000) 518 844 [10007 11000 42 67 94 
1200] 129 130001 34 250 359 450 503 919 12044 151 208 305 
497 671 816 35 13078 118- [1000] 37 391 487 511 


613 751 95 9497 16108 208 42 312 [3000] 76 94 412 518 78 626 
R 17086 255 332 60 400 36 606 22 819 43 915 

53 [10007 57 69 (5001 48163 74 [300] 494 

26 45 RS [1000] 19110 26 69 335 89 433 501 625 56 753 


D 


15 


E 
700 


eee Era 


NA 
A 


e Ś . 
Gardinen . 
# Teppiche ya 
Läuferstoffe Z A 
Felle etc. % 2 
Rabattmarken-iusgabe. OCZ 


50, 1,75, 2,250 4 20. 


à 970 ozdmnng uopneatzy M 


offeriren 
bebentend herabgeſetzten Preiſen | 


asw „AW 


— 
ER 


Viele Kranke 


leiden an: Mattigkeit, Ab⸗ 
magerung, Angſt⸗ u. Schwindel⸗ Q 
gefühl, Gedächtnißſchwäche, 
Kurzathmigkeit, Herzklopfen, 
Kopfweh, Migräne, Rücken⸗ 
ſchmerzen, Magenbeſchwerden, 
ſchwacher Verdauung, Appetit⸗ 
mangel, Blähungen, Sod⸗ 
brennen, Erbrechen ꝛc. und 
ſiechen oft langſam dahin, 
ohne den wahren Grund 
ihrer Leiden zu ahnen und das a 
richtige Heilmittel zu finden. E 
Ein belehrendes Buch mit 
Krankheitsbeſchreibungen ver⸗ 


RZ a ZZA 2 
fendet an Jedermann gratis Cle t D d 
t 16957 \ 

Die Gerne era egal k Ul 5 

Heil duelle, Boppard. und (53446 
e. 

Frackanzüge 

werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Maurerarbeiten, 


als Reparaturen und Dach⸗ 


in reicher 
Auswahl und 
bester Husführung, 
$erdinand Gross, 
Stuttgart, Olgastrasse go. 
Katalog € gratis und franco, 
(18676m 


Sind Sie Taub?? 

Jede Art von Taubheit und Schwer. 
hórigkeit ist mit unserer neuen Er- 
findung heilbar; nur Taubgeborene 
unkurirbar. Ohrensausen hört sofort 
auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten- 
freie Untersuchung und Auskunft. 
Jeder kann sich mitgerin gen Kosten 
zu Hause selbst heilen. H 

Dir. Dalton's Ohrenhelianstalt, 
596 La Salle Ave., Chicago. JIL 


(11454 


ſauber ausgeführt Altſtädt. 
Graben 54, 2. M. Max. (152g 
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Schillers erſte Tiebe. 
Eine hiſtoriſche Skizze zum Schillertage, 10. November, 
Von Alexander Härlin. 
(Nachdruck verboten,) 

Endlich hatten ſich die Pforten der Karlsſchule auf⸗ 
gethan, die für ihn Geſängnißpforten bedeuteten — 
Schiller war frei! Freilich, es war eine bedingte und 
kümmerliche Freiheit, die er genoß. Als Regiments⸗ 
medikus in eine verhaßte Uniform eingezwängt und 
nicht einmal durch das ehrenvolle Bortepóe ausgezeichnet, 
an eine unerfreuliche Berufsthätigkett gebunden, der 
ſpeziellen Auſſicht ſeines Vorgeſetzten, Dr. Elwert, unter⸗ 
ſtellt, in ſeiner Bewegungsfreiheit jo. gehemmt, daß er 
zu jedem Beſuche bei den Eltern auf der nahen Solitude 
eigens Urlaub erbitten mußte, und von dem ſcharfen 
Auge des Herzogs ſtets überwacht: ſo fühlte Schiller 
noch immer den Druck der Feſſel, die ihm Jahre lang 
ins Fleiſch geſchnitten, lebhaft genug. Doch immerhin 
— das Thor war aufgeſprungen, und offen lag die weite 
Welt vor ihm. Wer vermöchte wohl zu ermeſſen, was 
in dieſer Zeit in der leidenſchaftlichen Jünglingsſeele 
trieb und gährte! Unterdrückter Jugendübermuth und 
Freiheitsdrang brachen gewaltſam hervor, ein ſchier 
unerjättlicher Lebenshunger verlangte nach Befriedigung, 
oe Kraft wollte austoben. Aber die Grund- 
timmung des Dichters war die Sehnſucht, jene Sehn⸗ 
ſucht, die ſpäter die Romantiker als die Quelle der 
Dichtung prieſen. Schniucht nach befriedigender Be⸗ 
thätigung, Sehnſucht nach Erlebniſſen, Sehnſucht nach 
n und nach Liebe. Der Jüngling trug ſein 
era gewiſſermaßen offen in der Hand; es gehörte 
nicht viel dazu, ſich ſeiner zu bemächtigen. Er hatte 
einen Trieb zärtlich zu ſein und Zärtlichkeit zu fühlen, 
fih. anzuschließen, ſich hinzugeben. Er war in der 
Stimmung, da man für wenig Alles giebt, in der Zeit 
des großen Idealismus, da das Licht unſerer Seele 
ſtark genug it, um Alles um uns mit Strahleuglanz 

u übergießen, , l 
i Jn Nene nung fand Schiller feine erſte Liebe. 
Ohne fie kann man dies fein Erlobniß gar nicht, ver: 
ſtehen, und e durch fie wird uns die Bedeutung, die 

jeine erfte Liebe für Schiller hatte klar. 
$ 


Der Herr Regimentsmedikus hatte ſich gemeinſam 
mit dem Leutnant Kapff ein möblirtes Parterrezunmer 
(wie wir heut ſagen würden) bei der Hauptmannswittwe 
Viſcher auf dem Laugen Graben gemierhet. Mit dem 
„Möblement“ ſah's freilich recht dürftig aus; es be⸗ 
fiand im Weſentlichen aus Tiſch und Bänken. Rechte 
Junggeſellenwirihſchaſt herrſchte in dieſer „Bude“. Nar- 
tofjeln und Bücher, Pfeifen, Flaſchen und Skripturen 
bildeten da, bunt durcheinander, ein mehr originelles 
als maleriſches Stillleben: Tabaksdunſt und der ſcharfe 
Geruch des von Schiller ſo geliebten Schnupftabaks 
füllten das Zimmer mit einer nicht eben lieblichen 
Atmosphäre. Man möchte ſagen, daß dies ungeordnete 

unggeſellenzimmer ein getreues Bild der damaligen 
Lebensweiſe Schillers war. Es war ein regelloſes 
wildes, burſchikoſes Wirthshausleben, das er führte 
Wein und Spiel und überſchäumende Geſpräche ſpielten 
ba die Haupirolle, und es kam wohl vor, daß der Herr 
Regimentsmedikus fih an Bachus Gaben einmal 
übernahm. Selbſt ſeine und ſeiner Freunde Redeweiſe 
war damals im höchſten Maße burſchikos, echter 
„Räuber“⸗Stil. 

Da war es denn gut, daß Schillers junge Liebe 
einen zarteren Ton in die etwas rauhe Sinfonie feines 
Lebens brachte. Der Gegenſtaud ſeiner Neigung aber 
war feine Wirthin, die Frau Viſcherin. 

Luiſe Viſcher, die Hauptmannswittwe, war damals 
(1781) 30 Jahre alt. Sie war klein und mager und hatte 
blaue, ſchwimmende Augen. Eine Schönheit war ſie 
nach den auf uns gekommenen Berichten keinesfalls, 
aber fie war ein nettes Weibchen, und fie feint etwas 
Pikantes, eine gewiſſe Anziehungskraft beſonders für 
jüngere Männer gehabt zu haben. Und erinnern wir 
uns, daß auch unſer Schiller damals keineswegs eine 
Schönheit war. Er war ſehr lang, ſteif und unelegant, 
blaß und ſommerſproſſig. Und waren ſeine Geſichts⸗ 
züge und féin Blick bedoutend, jo gab ihm doch die 
Uniform geradezu etwas Komiſches. Drei ſtarre ver⸗ 
gipſte Locken an jeder Seite des Geſichts, ein winzig 
kleiner Hut auf dem Kopfe, der lauge Hals in der 
ſchmalen roßhaarenen Binde feſt eingezwängt, die 
Beine in Folge einer dicken Filzeinlage ſtärker als die 
in knappe Hoſen eingepreßten Schenkel — ſo wäre 
gewiß auch Goethe, der herrliche Jüngling, nicht als 
ein Adonis erſchienen. ; 

„Freundlich und gefällig kam die gutherzige Frau 
ihrem Miether entgegen. Sie erwies ihm hundert kleine 
Gejdligteiten und bemühte Dë: fein wüſtes Leben mit 
weiblicher Zartheit ein wenig lieblicher zu geſtalten. 
Ihre Kinder hungen ſich an den Dichter und gern trieb 
er mit ihnen allerlei Spiel und Kurzweil. Beſonderen 
Reichthum an Geiſt beſaß die Viſcherin nicht, doch war 
fie muſttaliſch und ihr Spiel hat wohl manchmal 
Schillers trübe Gedanken verſcheucht oder die unruhige 
Seele beſünftigt. Doch ift es übrig, nach beſonderen 
Gaben und Talenten an ihr zu forſchen; war es doch 
ſchließlich eine große Gabe allein, durch die ſie den 
Dichter ſeſſelte: fie war ein Weib. 3 3 

Denn Schiller hatte das Weib bis dahin noch nicht 
kennen gelernt. Seine Amalie war eine Geſialt nach 
dem Hörenfagen, „das Erzeugniß eines genialen 
Primaners“ (Bottig). Er wußte nichts vom Weibe 
und doch empfand er eine tiefe Sehnſucht danach. „Ich 
bedarf eines Mediums, durch das ich die anderen 
Freuden genietze“, hat er 1788 dem Freunde Körner 
geklagt, und man weiß, wie zeitig er ſich mit Heirgihs⸗ 
»länen trug, um durch „eine ununterbrochene ‚Reihe 
feiner, wohlihätiger häuslicher Empfindungen“ für die 

reude geſtimmt zu werden. In ſeiner Seele trug er 
jereitg das Hohe, reine Frauen⸗Ideal, das er ſpäter fo 
manches mal geſtaltet und beſungen hat. In ihm lebte 
das Bıld des Weibes, wie in dem Adam der Sixiiniſchen 
Kapelle die Eva lebt at bein Götterwile in die Welt 
der Geſtalten hinausſtellt Und es war nicht die kaum 
anzietende, ältere Biſcherin, jondern es war dies Frauen⸗ 
bild, das er in ihr lebte. Er liebte in ihr das Weib 
überhaupt. Seine Liebe war eine Phantaſteliebe, er 
idealiſirte ihren Gegenſtand, er überſah die Mängel, 
er vergrößerte die Vorzüge der Bi cherin. Ihr, wie 
uns überliefert wird, mäßtges Klavierspiel begeisterte 
ihn zu dem überichwänglichen Hymnus „Laura am 

Klavier“. Sie freilich as zufällige Modell zu feinem 
Ideale. Aber freilich müſſen wir uns auch erinnern, 
daß Schiller weiblicher Kotetterie immer ſehr leicht 
erlag. „Es ist ſonderbar, ich verehre, ich liebe die 
herzlich empfindende Natur, und eine Kokette, jede 
Kotette kann mich feſſeln“, hat er ſelbſt einmal klagend 
eingeſtanden. Und ſicher thun wir der Frau Haupt⸗ 
mannswittwe nicht unrecht, wenn wir annehmen, daß 
fie es dem Herrn Regimentsmedikus gegenüber an den 
kleinen Mitteln ver Koketterie nicht hat fehlen laſſen. 

Durch Schönheit freilich konnte ſie, wie bereits 
bemerkt, Schiller damals kaum reizen. Aber fein 
liebenswürdiges Weſen und vor allem die unverkennbar 
aus ihm hervorleuchtende Genialität mußten auf ſie 
Eindruck machen. Und nun war Schiller ja vollends 
berühmt! Seit der Mitte des Jahres 1781 war ſein 
Stück im Druck erſchienen, und alle Welt kannte den 
Dichter, ſprach von ihm, bewunderte ihn. Ein halbes 
Jahr ſpäter, und die Aufführung in Mannheim trug 
ſeinen jungen Ruhm in die Welt hinaus. Wohl durfte 
Suite Viſcher da auf den an ihr hängenden Dichter ſtolz 
ſein. Ihr ſchönſter Tag war es wohl, als der Geliebte 
fie einlud, die Zeugin ſeines Triumphes zu ſein. Im 


burg 1895). 


ſein; beſonders kräftige Jungen können nach vollendetem 


Tandwirthſchaft. 
Ueber Viehfütterung⸗ 


(Sch lu ß.) 
Ein gutes Futter für die Milchklihe find ferner die 
etrockneten Biertreber und die getrocknete 
Schlempe. Für Jungpieh und für hochtragende 
Kühe eignen ſich jedoch die Trockentreber nur dann, 
wenn man nebenbei phosphorfauren Kalk giebt, um 
die in den Biertrebern fehlenden knochenbildenden 
Stoffe zu erſetzen, welche bei dem Maiſchen mit in das 
Bier übergegangen ſind und deshalb in den Trebern 
jaft vollſtändig fehlen. Mit Vortheil füttert man beide 
Futterartikel auch an Pferde; bei kalthlütigen Thieren 
kann die Hälfte der Haferration durch ſie erſetzt werden, 
wobei die Leiſtungs fähigkeit nicht leidet. 2 
Bei Malzkeimen ift beim Ankauf auf Farbe 
und Geruch zu achten, da ſie vielfach verdorben ſind; 
eſunde Malzkeime ſind ein vortreffliches Futter für 
ilchkühe, denen man etwa 4—5 Pfd. pro Kopf reicht. 
Erfahrungsgemäß wirken ſie auf die Menge der Milch 
günſtig ein, auch jolen fie den Fettgehalt derſelben ſteigern. 
Einen hohen Gehalt an Nährſtoffen, insbeſondere 
Prolein hat das Fleiſchfuttermehl, welches bei 
der Fabrikation von Fleiſchextrakt, Fleiſchpepton und 
ähnlichen Präparaten gewonnen wird. Die Kühe 
freſſen das Futtermehl wegen des eigenthümlichen 
Geruchs anfangs ungern, und ſollte man nicht mehr 
als 1 Pfund pro Kopf geben, damit die Milch keinen 
ſchlechten Geſchmack annimmt. Gute Dienſte leiſtet dieſes 
Kraſtfuttermittel bei Kühen, die trocken ſtehen und 
während der Melkzeit abgemagert ſind. Man kann 
hier erheblich mehr davon füttern, weil eine Produktion 
von Milch dann nicht ſtaufindet. Bei der Aufzucht von 
Jungvieh aller Art iſt gleichfalls eine Zugabe von 
phosphorfaurem Kalk zu machen, weil das Fleiſch⸗ 
futtermehl ſehr arm an knochenbildenden Subſtanzen iſt. 
Die erwähnten, ſowie die übrigen auf dem Markte 
erſcheinenden Futtermittel werden zur Zeit noch nicht 
nach dem Gehalte an verdaulichen Nährſtoffen verkauft, 
fondern nach der vorhandenen Geſammtmenge an Nähr⸗ 
ſtoffen, ohne Rückſicht auf den verdaulichen Antheil 
derſelben. In der Regel wird nur für einen 
beſtimmien Gehalt an Fett und Protein, ſeltener für 
einen Gehalt an ſtickſtofffreien Stoffen Garantie 
geleiſtet. Entſpricht die gelieferte Menge des Fettes 
oder des Proteins, nach Auswels der Verſuchs⸗ 
ſtation, nicht dem verſprochenen Gehalte, jo 
hat der Landwirth das Recht, den Minderwerth in 
Abzug zu bringen. Die Berechnung ift ſehr einfach, 
weil der Handelswerih von Protein und Fett als 
gleich angenommen wird. Kommen dagegen außerdem 
die ſtckſtofffreien Nährſtoffe in Betracht, jo muß die 
Berechnung nach ſogenannten Futterwertheinheiten ge⸗ 
ſchehen, weil ein Pfund Protein oder Fert einen viel 
höheren Geidwerth als ein Pfund N⸗freie Stoffe har 
und nimmt man im Allgemeinen an, daß die erſt⸗ 
genannten Stoffe einen dreifach höheren Werth 
als die N⸗freien Extraktſtoffe haben. Die Letzteren 
werden in der Wirthſchaft in Form von Spreu, Stroh, 
Heu, Rüben zc. verhältuißmäßig billig und in großer 
Menge erzeugt, während hier Protein und Fett in 
relativ geringen Mengen gewonnen wird. Die Nach⸗ 
frage nach dieſen Stoffen iſt daher eine ftärfere und 
deshalb auch aus dieſem Grunde die Thatſache berechtigt, 
daß Protein und Fett einen höheren Handelswerth haben. 
Die Berechnung von NährſtoſfEinheiten ift auch 
wichtig, um dem Sandwich Anhaltspunkte über die 
Frage zu geben, welches unter den vielen ihm ane 
gebotenen Kraftfuttermitteln das relativ billigſte ift. 
In einem ſolchen Falle iſt gleichzeitig die Verdaulichkeit 
der betreffenden Futtermittel, über welche die bereits 
genannten Futtertabellen in den landwirthſchaftlichen 
Kalendern Aufſchluß geben, zu berückſichtigen. Ferner 
muß bei der Auswahl der Kraftfultermittel das bei 
der Beſprechung der einzelnen Futtermittel Erwähnte, 
ſowie die eigenen Erfahrungen des Landwirths betreffs 
der ën Jet Milch und Butter erwogen werben, 
Unter Berückſichtigung der zur Beit gezahlten Preiſe 
für Kraftfuttermittel ergiebt fih Folgendes: 


Mai des Jahres 1772 reiſte Schiller mit ihr und der 
Frau von Wolzogen nach Mannheim, und dort ia fie 
an des Dichters Seite die erſchütternde Tragödie von 
Moor, dem Uebermenſchen, von Iffland, Bock und Beil 
ergreifend dargeſtellt. Schlecht freilich lohnte fie und 
Frau von Wolzogen Schiller dieſen ſchönen Tag, in: 
dem ſie die unerlaubte Reiſe ausplauderten. Das 
koſtete ihn einen langen Arreſt. e 
Es liegt in der Natur dieſer erſten Liebe, daß fie 
nicht lange Bejłand haben konnte. Vielleicht war es 
für beide Theile ein Glück, daß die äußeren Ber: 
hältniſſe ihr bald ein Ziel ſetzten. Schiller floh — in 
eben jenem Arreſte war der Plan zur Flucht in ihm 
aufgetaucht. Aber er hat die Viſche rin nicht jo bald 
vergeſſen. Er hat fie grüßen laſſen, ſie zu ſehen 
gewünſcht, ihr aus Mannheim „ein Martiprajent mit 
einer Silhouette“ geſchickt. Das war im November 1788. 
Man ſieht, daß die Neigung zu ihr in Schiller doch 
ziemlich tiefe Wurzeln geſchlagen haben muß, wenn er 
ihrer noch ſo freundlich gedachte, obgleich ſie ihm in⸗ 
zwiſchen einen üblen Streich geſpielt hatte. Sie hatte 
zu den wenigen Freunden gehört, denen er ſein Verſteck 
in Bauerbach mitgetheilt hatte, und fie mar unbeſonnen 
und taktlos genug geweſen, auch dies Geheimniß aus⸗ 
zuſchwatzen. Scheller war darüber ſehr verdroſſen. 
„Eine ſolche Indiskretion (das iſt der gelindeſte Name) 
thut weh, und ich dachte beſſer von ihr. Wie muß man 
ſich oft in ſeinen liebfien Perſonen betrügen!“ ſchrieb 
er damals verſtimmt. 5 8 i wë 
Für Schiller endete feine Neigung zur Viſcherin 

zweifellos mit feines neuen Liebe zu Charlotte von 
Wolzogen. Dann ging er weiter und weiter und die 
Geliebte der Jugend entſchwand feinen Augen. Ihr 
Schickſal war unerfreulich. Sie ging ſpäter mit einem 
jungen Adligen aus Wien durch, doch wurde das 
Paar bereits in Tuttlingen abgefaßt. Bei ihrer 
Schweſter in Tübingen beſchloß fie dann ihre Tage; 
am 12. April 1816 Farb ſie. 


EN 

Unwillkürlich vergleicht man dieſe erſte Liebe 
Schillers mit den erſten Liebesabenteuern ſeines großen 
Genoſſen und Freundes. Goethe, der Patriziersſohn, 
idön, anmuthig, wohlhabend, angeſehen, gewann die 
Frauenherzen im Fluge. Er erfuhr die Liebe ungleich 
zeitigen als Schiller; 14 Jahre war er alt, als er 
Gretchen anbetete; Schillers Beziehungen zur Viſcherin 
fallen in ſein 22. Lebensjahr. Goethe war auch in der 
Liebe Realiſt, er liebte die hübſchen jungen Mädchen 
ſelbſt, nicht Idealgeſtalten. Als Genrebilder betrachten 
find Goethes erſte Liebesepiſoden reizender, friiher, 
lieblicher. Und dennoch liegt in Schillers Liebe für die 
wenig anſehnliche Viſcherin etwas Herzbewegendes und 
Rührendes. Der große Idealiſt, der große Verkünder 
der Würde und Hoheit der Frauen ſpiegelt ſich bereits 
in dieſem wunderlichen Exſebniß, und rein ging der 
leidenſchaftliche Jüngling aus dem Kampfe der Sinne 
hervor. EA 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 


Abonnements ⸗Nachw is werden nicht berückſichtigt 
Briefliche Auskünfte ertheilen wer nicht. 


1000. Danzig. Sofern nachgewieſen wird, daß Sie die 
nöthige Sorgfalt beim Ausführen der Malerarbeiten inſofern 
außer Acht gelaſſen haben, als nicht genügend Vorkehrungen 
getroffen wurden, um die in dem Zimmer befindlichen Gegen⸗ 
fände zu ſchützen, to könnten Sie eventl. haftbar gemacht 
werden. Andererſeits iit es aber augenſcheinlich in dieſem 
Fall jo, daß aui Wunſch des Beſitzers das Billard in dem 
Zimmer ſtehen blieb. Daß Ihre Haftpflicht ſoweit geht, daß 
Sie wegen einiger kleiner Spritzer das Billard neu beziehen 
lafſſen müſſen, br ausgeſchloſſen. 

A. in Neuſtadt. Sie find an den Kontrakt gebunden. 
Verſuchen Sie ſich mit dem Wirth zu einigen. 5 

JJ. Ein ſolches Mittel anzugeben, ift ſo lauge une 
möglich, als daß man nicht weiß, wodurch der Haarſchwund 
bei Ihnen hervorgerufen iſt. Wenden Sie ſich an einen Arzt. 

F. W 100. 1. Es it nicht nöthig, daß ein Miniſter 
Offizier geweſen ift und überhaupt mit der Waffe gedient 
hat. 2. Jeder Miniſter hat den Titel Exzellenz. Ebenſo 
Generalleutnants und Generale. 3. Staatsſekretär Tirpitz, 
Staatsſ kretär v. Podbielski zuletzt in der aktiven 
Armee Brigadegeneral geweſen. . j | 

H. V. in Rahmel. Wenn der Arbeiter, bevor ſeine 


i 
| 


Zeit abgelaufen ift, mit Ihrer Genehmigung zieht, Hat er i Durchſchnitts⸗ 2 2 = 
ſelbſtverſtündlich keinen Anſpruch auf Maturalien für die gehalt an 5 EX 18 
Zeit, die bis zu ſeinem urſprünglich feftgejegten Abzugs⸗ = 238 8 SE| 5 
termin vereinbart iſt. 5 RE ES SS Ja 
FJ. P. 100. 1. Es heißt 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr, 1 S es S Bo lóż 
und 2. Lelbhuſaren⸗Regiment Kaiſerin Nr. 2; 2. Se. Mafeſtät 8 6 SS 283 83.5; 
der Kaiſer und König. ż ; — SE ERD S eż 

A. 3. Gewiß können Damen in einem nichtpolitiſchen SIS Së GE EE 

1 


Geſangverein Aemter im Borftand bekleiden. 


15 Ze je 5 1 0 E "ed feinen Gäſten Kredit Hanfkuchen 4,40 3,3 
ewährt, ſo iſt das ſeine Sache. us 3 
g F. S. und W. O. Als Barbter unterliegen Sie nicht Ss 580 35 
dem Neunuhr⸗Labenſchluß. Ihr Perſonal können Sie mit Rapskuch 808, 
Ausnahme des Sonntags, für welchen beſondere ortspollzel⸗ Rapskuchen 6,00 3,8 
liche Beſtimmungen vorgeſehen find, fo lange arbeiten laffen, | Weizenkleie 4,10 3,9 
wie Sie wollen. , ` | getuodnete Biertreber 5,10 | 4,0 

Eifrige Leſerin. Es kommt ganz darauf an, was Erdnußkuchen 7,90 | 4,1 
gekauft wird. Wenn Gie für 300 Mk. tu einem Laden Möbel | Leinkuchen 740 |477 
kaufen oder Obſt oder Tinte, jo brauchen Sie ſelbſtverſtändlich leiſchfuttermehl f 13,00 500 
an ade 7 Zug? läßt ſich ſo nicht beantworten. SC 17,3 90 35,5 5,80 | 5,0 
Legen fie ſich „Sommer, die Bonbonfóbritatłon” an. (Bern: Roggen 110 2,0 | 68,7 | 108 | 6,20] 5,7 


Aus vorſtehender Vergleichung, die durch Heranziehung 
der übrigen Kraftfuttermittel noch erweitert werden 
könnte, ergiebt fiń, daß Hanftuchen am relativ billigſten, 
OCH am theuerſten iſt. Hanfkuchen ift jedoch für 
die Milchproduktion nicht geeignet, dagegen gehören 
belſpielsweiſe Leinkuchen zu den geſchätzteſten 
Kraftfuttermitteln, haben einen hohen Nährwerth 
und beſitzen eine vorzüglich gute dlätetiſche Wirkung, 
Jio daß der Landwirth bei der Wahl zwiſchen Hanf⸗ 


J. D. 1. Später. Offiziell im 20., wenn es Ihnen 
Veh en macht, können Sie auch im 19. Jahrhundert 
leben. 

FJ. D. Danzig hat 125 635, Stettin 154 282 Einwohner 
nach den letzten Perſonenſtandsaufnahmen. 4% 

Abonnent von Langgarten. Das kommt ganz auf den 
Ton an, in welchem das Wort gebraucht wird. : — 

L. Schönſeld. Die Sicherheit liegt in dem Reſerve⸗ 
fonds, der im Laufe der Jahre eine ſtartliche Höhe erreicht 
hat und in dem vorſichtigen Geſchüftsbetrieb. ` 
„Viktoria“ H. Hoffmann, Roglene 


. H. Schwetz. t E A 1 
markt 81, und Rudolf Meyer, Sangenmarkt 5. „Wilbelina«| Preiſes dem letzteren den Vorzug geben wird. 
Magdeburg Joh. Witt, Jopengaffe 22. Unrentabel und volkswirthſchaftlich unrichtig iſt 


GB Jungferngaſſe. Die Bedingungen für den Eintritt 
als Schiffsjunge ſind: Kräftiger Körperbau, ſcharfes Auge, 
gutes Gehör, fehlerfreie Sprache. Größe: mindeſtens 1,47 m; 
Bruſtumſang: mindeſtens 0,73 m nach dem Ausatbmen. Alter: 
16—17 Jahre; das 18. Lebensjahr darf nicht überſchritten 


die Verfütterung von Roggen, da dieſes nicht allein 
zu theuer iſt, ſondern auch dadurch ſeinem eigentlichen 

wege entzogen wird und die Ernährung des deutſchen 
Volkes dadurch mehr vom Auslande abhängig macht. 
Nur in ſolchen Jahren, in denen das Getreide ſchlecht 
eingekommen oder ausgewachſen oder durch andere Um⸗ 
ſtände nicht marktfähig ijt; ſollte daſſelbe verfüttert werden. 
Es iſt alsdann jedog angezeigt, die Körner zu dämpfen 
oder zu kochen, um ſchädliche Bakterien oder andere 
ungeſunde Stoffe daraus zu entfernen. 


5 Torales. 


Kirchenkonzert in St. Marien. Wie alljährlich 
fo gedenkt die Diakonie St. Marien auch dieſes Mal 
am Buie und Bettage, Mittwoch den 21. d. Mts., 
Abends 7 Uhr zum Beſten der Armen von St. Marien 
ein großes Konzert zu veranſtalten. Die Leitung deſſelben 
zu einem nicht zu ſtelfen Bret ausguellen. Das Fleiſch hat in, beveitwiligfter Weiſe der erſte Organiſt der 
ſchneldet man in zierliche Würfel, giebt Salz, eine Prite Kirche Herr Kiſielnickt übernommen. Der „Neue 
geſtoßenen Pfeffer, Gewürz, Kreldnelken, 3 Eßlöffel voll[ Geſang⸗Verein“ und der Männergeſangverein Melodin” 
ieitier) adde ee abgekühlten Grützbrei und 1 bis haben ihre gütige Mitwirkung zugeſagt. Ebenſo 
1½ Liter Blut durch ein Sieb darüber und rührt alles gut werden Mitglieder des Danziger Orcheſter⸗Vereins ſich 


A S iſchen hat man 12 Meter gut und ſauber echt Gu } $ l 
onideinandeć g SE Ainderdärme in 60 Seng an dieſem Konzert betheiligen, jo daß die Streich⸗ 


15. Lebensjahr bereits eingeſtellt werden. Verpflichtung zu 
einer 2 bezw. Zjührigen Lehrzeit und einer 7jährigen aktiven 
Dienſtzeit. Die Meldung zum Eintritt in die Schiffsjungen⸗ 
abtheilung kann angebracht werden entweder perſönlich bei 
dem Kommando der Schiffs jungenabtheilung zu Friedrichsort 
bei Kiel oder bei dem Kommandeur des Landivehrbezirks der 
Heimath. Bei der Meldung find mitzubringen ein Geburtz⸗ 
zeugniß und eine von der Ortspoltzeibehörde beglaubigte 
Einwilligung des Vaters oder Vormundes. 

Grützwurſt. Hier haben Sie ein Rezept. Man kocht 
½ Kllo Fleiſch uom. Kopf des Schweines in Waſſer, mit 
etwas Salz, Gewürz, Lorbeerblatt und einigen Zwiebeln 
weich, gießt die Brühe durch ein Sieb, bringt dieſe wieder 
in das Kochen, nachdem man noch etwa 1 Liter Wafjer, etwas 
Salz und Fett dazu gethan hat, thut nun 1 Kilo Grütze 
dazu, rührt gut um und läßt fte an der Seite des Feuers 


gereinig h ne muſik eb iht Rechte k Gi 

i Enden getheilt, füllt dieje mit der oben anges | MI zenfalls zu ihrem Rechte kommt. Wie 
gebenen Masse halbvoll, da die Orge und das Blut ſehr in, hören, ſind die  wertbuoljten und 
quillt, bindet die Würſte kranzförmig zuſammen, legt fie in ſchönſten Nummern auf dieſem Gebiete aus⸗ 


a Waſſer, läßt fie auf ichwachem Feuer ganz langſam 
A ie 87 nimmt fie heraus, ſpült fie kalt ab und 
bratet fie in einer Pfanne in Fett auf beiden Seiten. (Man 
nimmt Butter oder Schmalz — nicht etwa Talg.) Nach 
drerer Methode zubereitet, wird diefe Wurſt fogar von Fein⸗ 
ſchmeckern für eine Delitatefje gehalten. (Man nehme aber 
niemals in der Stelle von Gerſtengrütze — Reis oder 


Hafergrütze.) 


gewählt worden. Mit beſonderer Freude aber iſt das 
liebenswürdige Entgegenkommen des Direktors unſeres 
Stadttheaters, Herrn © o ma d e, begrüßt worden, der, 
obwohl er ſelber an dieſem Abend im Theater ein 
Konzert veranſtaltet, zwei feiner beſten Mitglieder 
fofort für das Konzert in St. Marien zur Verfligung 
geſtellt bat. Die erſte Altiſtin unſerer Oper, Frau 


meiſter 


kuchen und Leinkuchenmehl trotz des relativ höheren 


Fir. 205. 4. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 10. November 1900 


Armati Rundberg, und der lyriſche Tenor Herr 
Meffert haben bereits zugeſagt, ſich mit bedeutenden 
Solonummern an dem Kirchenkonzert zu betheiligen. 
Es iſt beſchloſſen worden, dem Konzert dieſes Mal ein 
beſonders künſtleriſches Gepräge zu ver⸗ 
leihen und auch Stücke berühmter - Meifter 
zum Vortrag zu bringen, die ſehr ſelten zu 
Gehör kommen und gewiß viele Muſikfreunde dieſes 
Mal in die Kirche führen werden. So wird augen⸗ 
blicklich für das Konzert die herrliche Axie aus der 
Matthäus⸗Paſſion für Violine und Alt einſtudirt, die 
von großartiger und feierlicher Wirkung iſt, beſonders 
wo es gelungen iſt, eine ſo hervorragende Altiſtin wie 
Frau Almati⸗Rundberg für dieſes Stück zu gewinnen. 
Auf die übrigen Nummern, die in entſprechender Weiſe 
ausgewählt find, kommen wir nächſtens noch ein Mal 
zurück — heute wollen wir nur bei Zeiten auf dieſen 
uns bevorſtehenden Kunſtgenuß hinweiſen, deſſen guter 
Zweck gewiß gern unterſtützt werden wird. 
Anleitung zur Vornahme der bevorſtebenden 
Vieh und Opftbaumzähinng im Stadtbezirk Danzig. 
Neben der am 1. Dezember d. Is. ftnttfindenden Volks. 
zahlung, die wir an diefer Stelle bereits beſprochen baben, 
findet, wie ſchon gemeldet, auch eine allgemeine Vieh ⸗ 
züblung ſtatt, mit welcher eine Obſtbaumzühlung 
verbunden iſt. Bezüglich der Ausführung dieſer Zählung 
wird folgendes bemerkt: Die Zählung erſtreckt ſich auf Pferde, 
Maulthiere und Mauleſel, Eſel, Rind Schaf, Schweine⸗ und 
Biegenvieh, Gänſe, Enten, Hühner, Trut⸗, Perlhühner und 
Bienenjtóde, ſowie auf Apfel⸗, Birn⸗, Pflaumen⸗(Zwetſchen⸗) 
und Kirſchbäume. Jeder Beſitzer oder Verwalter eines Hauſes 
hat dte in dieſem Haufe, den zugehörigen Nebengebäuden und 
ſonſtigen Räumlichkeiten in der Nacht vom 30. November zum 
1. Dezember 1900 vorhandenen Viehſtücke auf einer Zähl⸗ 
karte, welche vor dem 1. Dezember 1900 zur dude 
füllung zugeſtelltr werden wird, nach den auf der 
Zählkarte bezeichneten Gattungen und Abtheilungen anzu⸗ 
neben, — Dabei ift es gleichgiltig, wer Eigenthümer der 
Viehbeſtände ift. — Vorübergehend abweſendes Zich ift 
mitzuzühlen, vorübergehend an weſendes Vieh jedoch 
unberückſichtigt zu laſſen. Feruer ſind auf der Zählkarte 
nicht nur dieſenſgen Obſtbäume einzutragen, welche auf dem 
an das Haus (Gehöft) anſtoßenden Garten ſtehen, ſondern 
auch ſämmtliche übrige den Bewohnern des Hauſes (Gehöft) 
gehörende, welche innerhalb des Gemeindebezirks Danzig abe 
geſondert iu Obſtpflanzungen, Baumſchulen, auf Aeckern, Wieſen 
und dergleichen vorhanden find. — Zu zühlen find von den 
oben genannten vier Obſtbaumarten, ohne Rückſicht auf die 
Tragfähigkeit nur diejenigen Väume, einſchließlich der Zwerg ⸗ 
und Spalierobſtbäume, welche auf dauerndem Standorte 
ſteben, nicht auch iole, die noch zum Verpflanzen beſtimmt 
fud. — Es empfiehlt ſich, die Anzahl der Obſſbäume ion 
vorher zu ermitteln, damit dieſelben ohne weitere Schwierig ⸗ 
keiten am 1. Tezember richtig in die Zählkarten ein⸗ 
getragen werden kann. In der Stadt Danzig 
Einſchließſich der zugehörigen Vororte find ſtädtiſche 
Steuer⸗Erheber mit der Zäblung beauftragt worden. 
Die Königl. Polizei⸗Direktion und der Magiſtrat hierſelbſt 
fordern in ihrem amtlichen Publikationsorgan, dem „Dang, 
Intelligenzblatt“ fämmtliche Eigenthümer rein, Verwalter 
von Grundſtücken, auf denen Viehſtücke ꝛc. gehalten werden 
und auf denen ſich Obſtbäume befinden, auf, die Ausfüllung 
der Zählkarten gewiſſenhaft zu bewirken und für etwa er. 
forderliche Ergänzungen und Berichtigungen der letzteren 
dem betr. Zähler jede von demſelben in Bezug auf die Feſt⸗ 
ſtellung des Vieh⸗ und Obſtbaumbeſtandes verlangte Auskunft 
zu ROCA da nur auf dieſe Weiſe richtige Reſultate erzielt 
werden können. Die Zählkarten werden am Tage nach dem 
Zählungstermin wieder abgeholt werden. Zum Schluß fet 
Hoch ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die vorbezeichneten 
Aufnahmen keinem ſteuerlichen Intereſſe dienen, ſondern 
nur von Wichtigkeit für die Staats⸗ und Gemeinde⸗Ver⸗ 
waltung find und die Förderung wiſſenſchaftlicher und 
gememnüßtger Ziele bezwecken. 
* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 28. Oktober bis Sonnabend, den 3. November 1900. 
Lebendgeborene: 41 männliche, 37 weibliche, 78 insgeſammt. 
Todigeborene: 3 männliche, 1 weibliche, 4 insgeſammt. 
Geſtorbene lausſchl. Todıneborene): 29 männliche, 24 weibliche, 
58 insgefammt; darunter Kinder im Alter von O bis 1 Jahr 
13 ehelich, 6außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken — 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherte und Croup —. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber 1. 
Flecktuppus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 10, darunter a] Brechdurchfall aller 
Altersklaſſen 10, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 
1 Jahr 9. Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber — Lungen⸗ 
ſchwindſucht 1. Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 5, 
darunter 2 Keuchhuſten. Alle übrigen Krankheiten 33. Gewalt⸗ 
ſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht näher feſtgeſtellte 
gewaltſame Einwirkung 1, b) Selbſtmord 1, 2 Todſchlag — 
* Preisnotirungs⸗Kommiſſion für die auf dem 
hieſigen Schlachtviehhof abgehaltenen Schlacht⸗ 
viehmärkte. In Folge Erlaſſes der Miniſter für 
Landwirthſchaft, Handel und des Innern wird für die 
auf dem Schlchtviehhof in Danzig abgehaltenen Schlacht⸗ 
viehmärkte eine Preisnotirungs⸗Kommiſſion gebildet, 


welche wie folgt zuſammengeſetzt iſt: Stadtrath 
Claaſſen, Vorſitzender, Schlachthof ⸗ Direktor 
Schieferdecker, ſtellvertretender Vorſitzender, 


die Aſſiſtenten der Landwirthſchaftskammer für Weſt⸗ 


preußen Bamberg und Lukas in Danzig als 
Vertreter der Landwirthſchaft, Fleiſchermeiſter Karl 
Scheibke in Danzig, Viehhändler Georg Hodam 
in Czechozyn, Kreis Neuſtadt Wpr., Vertreter des 
Fleiſchergewerbes und des Viehhandels, Fleiſcher⸗ 
| W. Eder in Danzig und Viehhändler 
Julius Biſtvam in Neuſtadt Weſtpr., Stellvertreter 
der letzteren. Die Notirung der Preiſe erfolgt nur 
nach Lebendgewicht und die Preisangaben beziehen 
ſich auf 50 Kilogramm. Es werden bei der Notirung 
nur die höchſten und niedrigſten Preiſe für jede Gattung 
des gehandelten Viehs angegeben. Ausnahmspreiſe 
werden in den Preismittherlungen als ſolche zweifels⸗ 
frei kenntlich gemacht werden. — Andere als die von 
der Notirungskommiffion ermittelten Preiſe dürfen 
von der Marktverwaltung nicht veröffentlicht werden. 

* Beſtimmungen betreffend das Befahren der Kreis⸗ 
Chauſſee von Leegſtrieß nuch Ramkau. Für den in den 
Amtsbezirken Zigankenberg und Matern belegenen Theil der 
Kreischauſſee von Leegſtrieß nach Ramkau ift- beſtimmt 
worden, daß Laft- und Frachtfuhrwerke, welche diefe Chauſſee 
befahren, mit einer gut wirkenden Bremsvorrichtung vers 
ſehen fein müſſen, die beim Bergabfahren in Wirkſamkeit 
geſetzt werden muß. Der in der Richtung von Leegſtrieß 
nach Ramkau auf der rechten Seite belegene Sommerweg ift 
nur für Perſonenſuhrwerk und leer fahrende Laſt⸗ und 
Frachtfuhrwerke beſtimmt. Beladene Laſt⸗ und Fracht⸗ 
fuhrwerke dürfen dieſen Sommerweg, ſobald und ſoweit der 
Fahrdamm neben demſelben frei iſt, nicht benutzen. Der 
Sommerweg darf von keinerlei Fuhrwerk in der Weiſe be⸗ 
fahren werden, daß das eine hintereinander ſtehende Räder⸗ 
paar des Fubhrwerks auf dem Sommerwege läuft, während 
das gegenüber befindliche Räderpaar ſich auf dem befeſtigten 
Straßentheil (Pflaſter oder Steinbahn) befindet. Zuwider⸗ 
handlungen find mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk. und im 
Nichtvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bedroht. 
e ene PE: 77 


Eine ſparſame Hausfrau 


ſollte keine unnöthigen Ausgaben machen, Sie ſollte 
nicht von dem erſten beſten Fabrikanten theure Tuch⸗ 
ſtoffe kaufen, die man nach kurzer Zeit fortwerfen muß, 
ſondern ſollte ihren Bedarf dort decken, wo ſie nur 
wirklich Brauchbares erhält und in keiner Weiſe über⸗ 
theuert wird. Das alte Tuchverſandtaus von Guſtav 
Abicht in Bromberg 12, welches an Jedermann 
Muſter verſchickt, verdient, von allen Frauen zuerſt 

beachtet zu werden. (15323 


che EE TER 


| 


Dr. Friedländer’s Pepsin-Salzsäure-Dragöes 40,1 b. Ma a 
Berdaunngövefchw ‚Appetitlofigk.ufw.vorzgl.bem,,empf.o, 
erſt. md. Aut., à Mk. 1,50 und 3 Mk. u, echt Kronen-Apoth. 
Berlin W., Friedrichstr, 160. (1640 im 


Sonnabend 10. November. 


ra 


Danziger Nenefte Nachrichten. 
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|| sum Verkaufsatallen nr Patente 


Neufahrwasser, 


Käuflich in Danzig, 
waaren-, Droguen- u 


| Vertreter: Al 


spenden 


ZS Wascht nur mit 


Thompson; 


st die Garde? 
Weisst du, Mutter l, was 'i träumt’ habt, 
Edelweiss. Stille Nacht. du fröh'iche 
und viele andere Stücke, Choräle, Marime 
Toncortſtücke, können Sie ſofort ohne Lehrer 
und Notenkenntniß ein⸗ oder mehr- 
stimm g nach meinem zum Muſterſchutz an⸗ 
gemeldeten I unvtigen Notenbin. te 
spielen, ilimlich wio bei der 
amerikanischen Guitarres oder 
Harlenzituer, Die iandhnbung 
Aut sinumend einfach, Mau Notem- 
Matt wird aufgestee t wie Ab- 
biidung zei t und dax stuck Kann, 
soio-rubg spielt werden. Kür nur 
5 1% Marit verjende ich gegen Nachnahme 
Sade verbeſſerte „Poratha Tremo“ 
Iando Concert Ziehhar monika, 
mit einer Anzahl ſoſcher Spielblätter, Leidier 
und fhöne Stücke Die Harmonika Fat u Wes 
giſterkubpfe inc). Tremolando⸗Zither⸗htegiſter⸗ 
wodurch man bie Muſik beliebig and Bitte m 
Tromuliren) br ngen kann, wia bei talleniſches 
rehorgeln. Deutſches Reiche Gebrauchs 
muſter ſchützt dieſen Apparat vor Nachar mung. 
Die Auſprache der Stimmen iſt eine leichte, 
ganz gleich, ob der Zliher⸗Apparat in oder 
außer Thärigk ie iſt. Peratha hat boppele 
töntne harmoniumartige Muſit, iſt ſpielend 
halten jahrelang. Spiralfederung unverſpüſtlich, au 
Dob elbälge mit Metalleinfaſfung weit ausziehbar 
de erzeugen die Wini, Nickel Claviatur⸗ 


2 


Seifenpulver! | 


(Schutzmarke Schwan) 


Gibt schwanenweisse | 
Wäsche. 


| Vorrätig in allen besseren 
i Hanalungen. W 


d d D 
D HALA MAKANU N | 
e) IHR, 


teich zu handhaben, erregt alenfhalden Auffehen. Stimmen 
durch Deutſches Reichs Gebrauchsmuſter vor Nachahmung POR 
und f e Glaviatur 10⸗taſtig, 40 breite Stimmen und 2 Gontrat ! 
Siet öschen, Nickelbeſchlag und noch viele andere Vorzüge moden dieſe Junxument zum wahren Prachtwerk. 
Ohne Vorrichtung zum Spielen nach aufſteckbaren Notenblättern 20, fotot eine hochieine Perathg Harmonika mur 

Mark. Wünſchen Sie Harmonika mit einem unverwünlichen Rieſenbalg, wie vorftehend ab ebildet. fo erhöht ſich 
der Preiß um 1 Dart, Inſtrument mit harmoniſcher Glockenbegleiun 10 Pfg. mehr. D 5 5 und G chörige, a 
und Sreibige Künftfer-nfttumente zu noch nie dageweſenen Preiſen. Verlangen Sie Preisliſte umſonſt; man betete 
bel der größten Neuenrgder Muſfikinſtrumenten⸗Fabrik von ` ` 


Heinr. Suhr. Neuenrade 372. (We ſt f.) 


D 


Fabrik von 


Dr. Thompson's Seifenpulver 
Düsseldorf 


ef 


JAV Or. ist dasbevorzugteKopfwanser der vornehmen Welt. 
JAVOL benutzen Fürstlichkeit,, Prinzonu. Prinzessinnen. 
JAVOL Ist ein Hasrconsorvirungsmittel ersten Ranges. 
JAVOL macht die Haare seidenweich und geschmeidig. 
JAVOL ist für Haupt- und Barthaar gleich angonchm 
JAVOL verloiht den Haaren vollendete Schönheit. i 
JAVOL stärkt und erfrischt dia Kopfhaut ganz enorm. 
JAVOL stärktu.verschönut die 0 u. Wimpern 
JAVOL ist das Vernünftigste Solideste Gohaltvollste.g 
TAVOL ist für Jedermann unbedingt nothwendig 
A TAVOL besitzt erqnickenden, belebenden Wohlgeruch 
Flasche Mk.2—, Doppeifinsohe Mk. 3.50 in den meisten Parfü- 
d marion, Praqsriano Gelffnurnenchäften, auch in viel. Apothak. 
7 F g 7 Tree 


Parzellirung 


durch die 


von ihren 
gungen ` 
Hauptgüter, Vorwerke, 
Bauernstellen, hi 
Zlegelei-, Wald-, Mühlen- und kę 
Seegrundstiicke 0 


großen Be⸗ I 


wym P 
R Ok 


f S r me 8 7 ITE 
„tóret die Kinder nicht 
wenn sie spielen. Im heiteren, anregenden Spiel nimmt 
i ihr Gemüth tausendfache Eindrücke der günstigsten Art 
| auf, Gebt ihnen aber gediegene Spielsachen. Mein reich illustrirtes 
Preisbuch, das ich gratis und franko versende, enthält eine norme 
H Auswahl der schönsten und niitzlichsten Spielwaaren. — Dasselbe 
Preisbuch enthält auch Abbildungen meiner praktischen Haus- und 
Küchengeräthe, von Luxus- Leder- und Musikwaaren, Schmucksachen 
und vielen anderen Artikeln. (17988m N 


Carl Biskamp. Hildesheim 104. 


äußerit günſtigen Bedingungen. i 
Jede Ausknuft mit Veſchreib⸗ 


urg ertheilt koſtenſos 9974 


> Buren der Landbank. f 


Berlin W. 64, Behrenſtraße 14—16 E 


der! Nur 5 Mark er o bleibt die ſchönſte Zierde 
b 50 Pho, und a mehr bas Soch obe nog mehr tonet SR AN) des Weihnadisbaunes. 
ARD h LU me ; no i O KÉ 
mie, sine Romeu: Buben „Columbia DECHE / 300 Sri prachtvolle, nur beſſere Sachen, 
0 mit buntfar Mi vn, DI Ą SC Ai R N ai $ 
[o ng andgelinttet. Berurtttellt ter Siche: angebrachten 41 Saiten H wf, el er 5 AO Kugeln, Gr, Zu, 
(5 Bälle mt Record und Accordgruppen und 21 Wiefobiefalten) iſt es N Ké M I Wenz en eunheiten, 
letzt möglich, die ſchönſten Lieder, Zane ac ohne Lehrer und Noten- N rillaut⸗Kügeln, Eiszapfen, Baumſpitze, 
echt verſilberte Perlen, 


enntniſſe lofort nach Rotenblättern ſplelen zu können. Selbſtertern⸗ p 
chule und Wotenblätier werden gratis beigelegt. Der Ton ift gleich GE Lametta, Enge 
onfecthalter 20. te. 


iner Concert⸗Zither. Greifen umelner Uccorde ift vollſtändig außge⸗ 
verſendet für nur Mk. 5.— franco 


chloſſen. Verſandt komplet mit Stimmapparar, Schule, Notenhalter, 
` i +0 
Fernando Müller 


Ring Ech üſſel und Carton, Bine Notenblatter werden gratis beige⸗ 
a 
Bętufyr. Tauſcha i. Thür. 112 


Szał D 


Shane, 


egt. M 

über Motenblätter der neuen und populären Sachen in reichhaltiger 
i Auswahl verſende gratis und franko. N 5 

Eine elegante © mamialige Accordzither letere compl mit allem Zubehör für 5 Mark, 3 manu 

fir MR. 2,80. Man beftelle direkt ver Nachnahme ber der Muſikinſtrümentenfabrik von 


Heinr. Suhr, Neuenrade g2, (Westf.) 


e 


edermann ftauut über den fabelhaft billigen Prei. Berzeichnts 
0, Ga 


a 


AN RAK 


Das photographische Atelier 
L. Basilius, 


Worst. Graben 55, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Photographien jeder Art unter Garantie für M 
e n e tiepnitcit Karger EE ech Ee TEJ 
Die Preife find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausführung konkurrenzlos 
(..8008 


Statt. Kiuderaufnahmen. 


Weihnachtsaufträge möglichſt bald erbeten. 4.38, % 5 e 


Täglich viele Dankſchreiben: Es war gerade Beſuch bet mir, als das Kiſt N 
seit wurde, derſelbe war ganz ſprachtos Re und glaubte nicht, aj Dies 


MNarkfuhl 1000. alles Händearbeit fet. e Göpfert. 
Größere Sortimente in allen Preislagen Pa 
FE: m 


erein der Doline fannflpnfp] De Seren oie > 
(mt der Deutfinen Kaufleute eg 


durch Ortsvereine über ganz Peutſchland verbreitet. a dE 2 92 Heja Ze 
Stellenvermittelung TC Aan | Sach 


Kranken u. Beg äbnißkaſſe 
kovenfrei. Berlin S. 14, Dresbeneritr, 80. | ſowie eigenes 
(11688 i 


Hygienische Bedarisartikel aller Art! 


in feinster Qualität. Preisliste gratis u. franco. (17298 
śchrotber'sNachf. Apoth ArthurMeyer Berlin, Alvenslabenstr.26. 


2 gaug Weid/ich | 
Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 


dandel vorkommen, beachte man genau, 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 


b. Rob. Wolff, Danzig, Heil. Geistgasse 34. 


Jadot 


Die Landbank verkauft 


in jeder Größe und Preislage zu 


bunt MA 


Zeitz 


sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse Ersparails an Zeit und Arbeit, 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen. 
rt hahmungen im 
Da minderwerthige Nachahm an Jedes 


M in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund, 
3 und 9 bil. Paebete mit Gratisb ilage eines Stückes feiner 


Toilottteseifo), sowie in einzelnen Stücken. 


EI 


{wie zen Ahhildnnm "onn#lich, 


Langfuhr und Zoppot in allen Colonial- 
nd Seifen-Handlungen. (9316 


eut) 


d 


ee 


werden viele 
Taschen- 


Verlore ga. messer. 


Die- es neue Poriemon- 


‘ý ser, a eine 

2 A 2 ere Aufbewahrung 
Berlins Sperinlhans ! bogata; 44 at ia nar 
größtes D Grüsse abge» 


a ej ‚bildet, die 
` i Klingen sind 
SN aus la. Stahl 

1 mit feinem 
= Neusilb.— Heft, 


% welches extra 


Gelegenheitskauf in Sophas 
bel dauerhaft 


und Salongröße A 3,75, 9, 


6. 8, 10 bis 500 Mk. J ist. Preis per 
Gardinen, Portibren, i 
Steppdecken, Möbelſtoſſe ; Inschriigravie, 
zu Fabrikpreiſen. ch Po k 
Vorhereinsend. 


des Betrages, 

Meine reichhalt, 
ıllustrirten Preis- 
bücher über alle 
Arten $tahiwaar., 


ca 450 Abbild. 
Prachtkalalog rns ©. fe 
Leder-, Gold- oto, 


Emil Lelówe, Berlin . 
Sechs Opuniensin IW in 
— — Mausbaltungagegenenände, versende 


gratis u. 
Dankfagung! 


, Nur an Privato! 
Aufmerksame reelle Bedienung! 
Dur; heftige Koßfichmerzen fing 
mein bis dahin gojunbed und Ont: 


ai 


Solide Waare! Biiliga Preise 


gre Daar an aneaufaden, „Mac Walter Jüngel, Solingen 60. 
erfolgtoſem Gebrau on aller fl. et 
N ich E Fahr K. Stine U enen 


Man verlange meinen reich illustr. 


t 
We:hnachts-Catalog, 
weicher gratis u. franca versendet 
wird. Derselbe enthält eine grosse 
Anzahl praktischer Fesigeschenke für 
Grosse u. Kleine. Modelldampfma- 
Schanen, Schaukeln, Turogeräthe, 
Küchengeräthe etc, etc. 


thode des weltberbumten Haar⸗ 
ipecialiiten Herrn F. Kite in pers 
ford anzuwenden. Dh hielt nih 
genau an deſſen Voſſchriften und 
konnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ſehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
zuvor wieder nachwuchs. Jetzt bin 
ich wieder im Beng meines vollen 
n und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 
dieſe Methode auch zu verſuchen. 
io perfönkicher und auch brieflicher 

ustunft bin ich im Jutereſſe der 
uten Sache gern bereit. 
ar Oberlehrer A. Rademacher, 
Hannover, Hildesheimerſtr. 280“. 

Amtlich beglaubigt: 

(1 Bez.) S uröder Bezirksvorſteher. 


Das denkbar Beſte in Jahrrädern 
u. Schußwaffen zu concurrenzlos billigen 
Preiſen Jllujte Catalog gratis u franco. 


Waflenfadrik Kreienſen (Harz). 
(1500 


@enfationelle 
Erfindung 11! 


? G Wirflicher. 
bygłenifdhez 
Frauenschutz 
abfolut unſchädlich, uitfeyiv. wirkf. jo 
e SE wé wee 
iſſenſchaſtlich anerkaunz durch Wold 
ORGEN LOS Medaille. Nur zu beziehe b. Gründerin 


H i Rrau M. Mosenthin 
werben Gie nut, menn Gie Berlin, Btallschroiborstr, 27/28, 


Preicliſte über Bedatfsatt. i 
Neuheiten verl. Verſand We WE eer d 


grat, u. fre. Lehrr. Buch ſtatt , 


1,70 A nur 70 A. (10988 
R. Oschmann, Kouſtauz D 78 
d „ „Hantri 
€ 15 a NS H dee EH Se) 
zu de 


d ND 
Cigarrem 
it „Mk. 2,50 Brit 
y umso ns ober a born Sn E 


Alty, 


(1514 


Die als Rathgeber. Garantie für Erfolg und 
Ich verſende s Probe⸗Cigarren v. Inihäplihter, Flanzende Dant 2 Ble 


nachſtehenden Sorten koſtenfrei erkennungsſchr. Dean bei, Nur direet d. e 
gegen Einſendung diei. Anglige O gto Reichel, oriin Giienbabnft, . 
und 10 in Briefmarken.“ 14343 16376 
; 100 Stück M 
La Mexicana, febr fein 4.00 
Garita, mild u. wohlſchmeck. 4.20 
Nserlands Driekleur, arom. 4.75 
Guck Guck, blumig 5. 
Bos, Qualitäiscigarre 6.00 
Bei 500 St versende franco durch 
ganz Deutſchland geg Nachnahm 
Cigaretten aus türkiſchen 
ruſſiſchen und griechiſchen 
Tabaken in jeder Pkeis'age. 


Albert Kersten, 


Cigarrenfabrik, 
Geldern a.d holländ. Grenge510. 


Lt ö 
Unerhört! Jonnel 
300 Stück für 3 Mark. reines Gesicht, blendend schönes 

Eine prachtvoll vergold Uhr Teint, rosiges, jugenitfrisches Aussehen, 
mit eleg. Kette, genau gehen 


sammetweiche Haut, weisse Hande in kur- 
mit 8jAhr. Garantie, sehr täusch,, ges geschützt. Unübertroffen boi rother 


iat das Bento Stärkemittel, 
Ueberall vorrätig in Packaten à 10, 20,50 f 
H. Mack (Fabr. v. Mack's Doppsl-Stärke) = 


+ ter Zeit nur durch Créme Renzoś 


Wichtig für jeden Raucher! y Ste Schönheitspflege” 


eine hochfeine farbige Cravatte, And spróder Haut, Sommersprossen und ` 


Hauptunreinigkeiten, Unter Garantie 


1 huchfeine Cravattennadel mit franko gegen Mk. 250 
Simili-Brillanten, 1 prachtvolles Nachn, nebst lehrzeichem, Buche: 
Collier aus orientalischen Perlen, „Die Schinheltspflege' a Rath. 
modernster Damenschmuck für 
Arm, Hals od. Haar mit Patent. Otto Reichel Berlin, Bisonbahr tr, 
verschluss, eleg-Lederbörse, 1 ff. (16366 
geb Notizb., Ihocheleg.Cigarren- 
spitze, 1 Garnitur ff. Doublógold, ; 
anschett,-u. Hemdk nöpfe, 1 fl. 23 


paber, Glänwende Dank- u. 


i 


Spielwaren 


Cravattenhalter, 1 ff. Taschen- pit ca 34 em fr g koid, 
i d linke. A d 
schreibzeug 1ff,Taschentoilette- rr Wr bc 


nur wirklich guten u. 
reizenden Rmolsach. für 
den sehr igen Preis v. 


anur 5 Mark, 
Port u. Kist frei. Kassa 
Ser Nachn. 5,80 varm 
giga, A TUP Ki 
erlang. Sie gleichzeit, 
all, Peek Ul ran A ECH 

w We Zoppen u, Spicisa han, 
(18254 


spiegel, bełg. Glas in Etui, 10engl. VW: 
riefpapier, 10 engl, Couverts u. Ai 
noch L20Stick Diverse, Al., was 
im Hause gebraucht wird. Die 
reizen d. 300 Stück mit Uhr, die 
allein dasGeld werth ist, sind per $ 
Postnachnahme für nur 3Mk.nur D 
kurze Zeit zu haben von dem 
, Versandhaus (1674 
Ebers Sohn, Krakau Nr. 455 a, 
Nicht Passendes Geld retour, 


Briefm. oder 
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ennungsschr. ligen bei. Nur direktd, ` 
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Fin Wort zur Abwehr. 


Lichig's Fleisch-FixtraGb ist reine concenwirteste Fleischbrühe nach Justus von Liebig aus bestem 


Ochsenfleiseh ohne fremden Zusatz hergestellt. 


Suppenwärzen, Maggis wie. andere, werden garnicht aus Fleisch bereitet, sind vielmehr niehts als ein 
gewürzter, viel Kochsalz enthaltender Pflanzen-Absud. Die Versuche, Suppen würzen neben oder selbst über Fleisch - 


Extract zu stellen, sind daher vollstäudig widersinnig. 
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Compagnie Liebig. 


g biai anai 


VYVYYYWYVYYIWYVYYVYVYVYYVYVYYYYVYVYYYVVYVYVYVVVVVVVP 
Wollen Sie etwas Feines rauchen, b T | 
nn fo probieren Sie unfere 

SmyrnaN®12,0ffizierseisarelte „ ? age a 

M. 125 p. 100 Stück eeiſtklaſſiges Fab! ifat A eing 
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G ba Wicbsę | 
— ohne —— 
Ke Schwefelsäure 


ge, 2 dh 


A hervorragende Ae ung, aus 
nur feinſtem türtiſchen Tabat 
` hergeſtellt mit reinem Natur⸗ 

sie putzt am leichtesten, konserviert das E 9015 et 


e ` wa Selen 
ERO OOOO EEE i 200 p.100 Stück kein anderes Babwitat an 
ERC ei Feinheit der Qualität übers 
S m w IE troffen, wofür wir eine Menge 
c - von Anerkennungen von 


i i in tonirten Rauch bi zę 
o; Kleine Danzigerin Ga ee — 
M. 3.00 p. 100 Stück ` i reifen 6 figen, e a ! welche auf solide und prake . 
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622 E (mit Goldmundſtück) : \ tische Kleider-Zuthaten Werth | 
1 0 P m i d a N Lex legen, werden auf die vorzüglich 
RK ` Puddingpulver, Cigaretten-Fabrik „Smyrna“. Vf QAMENM a 
Gi Backpulver, Detail Verkauf: % werk erfundenen Special-Artike} 
i Frucht- Grütze f a aufmerksam gemacht, von wel» 
a 3 7 Langgasse 80, Ecke Grosse Wollweberg asse. chen neuerdings besonders die durchaus wasserdichten Vore 
 Wanillin- Zu cker i > ‚Fernsprecher No. 279. (18681 werkschen Schweissblatter zu erwähnen sind. Jedes bessere 
` sind unübertroffen. (14495 SSC Eege Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate. 
LK ~ TEZISI KEE eme neee 
Hann 4 
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Zucker istein Nahrungsmittel. us Bi gonirt PVORWERKE Vera borde genempelt „Vorserk" « averwistick 


% VORWER Ks Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk Primissima'* 


A J e 2 ` e 3 8 d in hochteiner, el ter und solidester Ausfiihrun, 
bie künstlichen Süssstoffe (Saccharin, Zuckerin, |A inon Arzt, wegen irena IV O R WER KS Gardinenband, weiches das lästige Lostrennen 
Crystallose, Sykorin u. a. m.) werden aus Theer | WE a agr Pinga lei 2af Warp R 


M eines Leidens zuf 
; cE d È Ka befragen, wende sich an 
hergestellt und besitzen keinen Nähnwerth. 


Paui Mentzel, 
5508000660008 66560565660500660686G030 & 


Jeder Art empfiehlt 


Das 19. Jahrhundert? 


Bekaunte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann! 

pr Deutſche Bücherei, Erzählungen hervor 
Ę 2 ragender Schrifiſteller, 1 Kalender. 
1 Dekameron, ausgewählte Geſchichten 
1 Graf von Monte Chriſto, Flucht aus de: 
Gefangenſchaft, 1 Feſtredner, Die Kunft 
de: Rede, 1 Briefſteller, 1Mkoſch, Original⸗ 


Hamburg, Soilerstr. 27. 
118487 N 


Be Krageneinlage Practica mit an den 
l 8 Kanten eingewebten weichen Bänd- 

i EJ; i É chen zum leichten Aufnähen dés 
a: Kleiderstoffes u. des Kragenfutters, 


RE 
2 
è 
3 d 
witze, 1 Rechtsanwalt, Klageſormulare 8 8 176 
mus zum Todtlachen, 1 Pa 10 da? a ję lasmi Ca S CELSIOR< e (17618) 
2 N j 1 j - LD © ` 1 è 
a A E EE LOREAL: Sj. ZÄRHDNOGRAPHEN Sohn a Se Golinvrrbartrt_ Mannes noch micht vesit oder das Wache 
firbente Buch Moſes (ſehr interejjaut, f e plasmon-Hafercac ab 8 e? in allen Preislagen. » Am R gt ere EA e 
1Lieder⸗ und Koupletſänger (polizeiwidrige 18 Biscui ’ 2 GI Neuheit: Riosone mittel $ 
Biödfinn 2c.) und vieles andere. S Plasmon-Biscuits, o| == Phonogr,-Automaten. E ika 
ierzu kommen noch 20 verſaztedene Plasmon- Zwieback, 8| Excelsiorwerkaman. Klann, „Kommelin i e ee 
inte reſſautechäudelunbeſchreiblicher himmel⸗ 8 Plasmon-Speisenmehl, 8. Phonographen-Fabrik. en | einigen Wochen. 
ſchreiender Kuddelmuddel), welch. wir Dien | Plasmon-Puddingpulver 8 Preislisto gratis and franko, Pre pr. Dose Stärke I: 2 Mk. Stärke II: 
GH nicht alle aufzählen können, da wir bei ſoſ 8 : p (17214 . . Ponte 20 bg eee 0 HI? 
5 großen Aunoncen⸗Unkoſten unmöglich zu 8 i Höchster Nährwerth! 3 mehr, Ein Herr R. Grascnel in le. schreibt am 26, Aug. 1960: „Bin in der an e } 
einem jo billigen Preiſe würden verkaufen können. a nehmen Lage, Ihnen mittheilan zu können, dass Ihr „Kommelin* bei mir den besten 
a 


Ghost. Einkauf ohne Risiko. Hi 
ar>Öber-, Unterbett u. K. 1214574. P 
Praohtv. Antelbetten 174½, Horr- DA 
| sohaftsbetten 22½ M, Herl, RA 
a Sohlafd. 8,65, Steppdaoken 3½, Pi 
| Prlma63 .. Bottbezug u. K. 4.4. Ke 
A Botttiichar 1,75, Pr. 2,75. Nichte E 

passend nahle Betrag retour. Ben, M 
i pseiel.grats. A Kieschberg,Lelpzig. Ę 
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DO Norbiiró8 GĘŚ 


Feinster Geschmack! a 
Erhältlich in Apothrken, 8 


rdem aber geben wir vollſtändig gratis, um unſeren 
wenge ROA das Porto zu vergüten, noch 20 Stück 
Anſichtspoſtkarten, Aprilſcherze, Ulk und Gratulatious⸗ j 
Karten że, ſowie unſere iuuftuwte Gauptyreislifte umjor ft Drogerien, Delicatesswaaren- © 
dazu. Und dieſe große Sendung, alles zuſammen, koſtet nur Handlungen etc, 2. 
1,50 Mark. Verſand gegen Poſtanweiſung oder Nachnahme. 4 (15168 8 
(Große en M ee 56 CH EE 
100 Mark zahlen wir, wenn e uchhandlung Rn ne Tilas- Öhristhaumsehnuel ( N Í 
im Sıande ift, für den billigen Preis von 1,50 Mark bafjelte | | f d Bi Uristhaumschmne 
zu liefern. (4628 bleibt bie 


verhibifl Uber che Wirkung Ihres Erzeugnisses und bittet um Zusendung ner 

Dose Stärke III" u s. w. Nur allem echt zu beziehen von Robert Husbarg,' 

bouenrade No. 3G Westfalen. Bei Nichterlolg Betrag zurück, N 
(15838 


30389886 


© Vor alien Dingen 
sauber und bequem 

ist der Baby-Gummirer, Um 

irgend etwas zu gummireu. fasst 
man die Flasche wie auf neben- 
stebender Abbildung: und drückt 
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B hi di EB Klinger ſchönſte Zierde des Weihnachts⸗ (14087 die Gummikappe leicht gegen das 
UC Cu 33 eg n 5 i banmes. SE déi ge oin | Tropfen 
2 2 e 2 f mmi K Si - 
Berlin C, 2, Saifer guubeimfroabe 4 S. Ein Kiſtchen rrichh. ſortirt mir] Ss Bortontwickier =» theils maa den Klebestoft auf das 
K .1300 Stück nur bessere, moderne an it; apier, indem man wie mit einem 
Fort midenin ; AO E WE Lon UWE ga nini A 
a Warzen! ae 2 5 Früchte, Glocken, Luſtballon, üver⸗⸗ wert auf den Klebestod. 
Au alle bie Ind ER PTO ZY — ponnene ŚR. eiten, Eis zapfen, ŚR ZS 8 des pan alen. eee a 
ie 2c. . en. Einſendung von x chnurrhartes W . ` 
$ Lichthalter ac, m forgi: Verpackung geg. Einf A 5 Mk Tieme Gäkzëe rer 


find, iſt bald ein t 
tränger Bart 


Nachnahme 580 4 franko.) Ein Sortiment grössere Sachen, 
| "eng delt Wer 


200 Stück, zum ſelben Preis. 
Sortimente von 10 AM: an. i 
: teinen Grfo: 
erzielt: erhält fin 


R 3 n_4 = f * * 
Adolf Eichhorn Eugen Sohn, eld wieder. Die bieltań augeprie: E o — Versand reh an Private odno e e Heilung. DEON 
„ar redi beten Bar EN en Seen, Binga Bezug. heiten und deren radikale Heilung. pr 


ben berühmten und» 


ämmtfiche Warzen, 900: danke Ihnen ſehr 

aubt in Mudersba ichen Warzen, die kj 9285 
3 

S Achtung! Kauft "TEG 


20 
vereenegt ebe 


GE 
G. R. Meinel, śligatlal Sa. 106 


verſendet gegen Nachnahme ‚feine 


Glasfabr., Lauscha (Thüringen.) e e Et ad da fr . e 


K A TN . $ e 
Zur Weiterempfehl. füge einen hocht. gr. Weihnachtsengel cziebeń In Tuben zu Wet. 1, ae ps cyna 


© 
A punkten and\Erlahrungen b 
i bu. u. WiP. 3. (Porto extra) 


UD) bieten an Ele d Da 
4 wabi e, DÉI And dee, dereite in mehrera\frgmde/Sprachs 
mit glitserndem Krauz und wallendem Lockenhaar nebſt einer En ylatınahme von senen Fabrikaren die Spite and Übersetzt, 188 Seiten,\ rieln/Abbildun; 


unübertroffenen prachtvollen prachtvollen Strahlen-Kronenspitze, 20 em lang, ſowie 3 Packete iner & Noon, Golsenkirehon 32 wini Gr ae. Aufótreng eine jeden Wirklich brauchba 
Concert gichharmonikus. Koufekthalter und 1 Packet Eugelshaar gratis bei. (17481 "en ga, Garantie Biet um sicherster Mes wet 
10 Zaft, 2 Reg., doppelt. Mk. 750 Viele Auerkennungsſchreiben. 9 zen A tc See, Geschlechts - N E 
V E 3 x 72 rmann KÉ mde: g b 
10 „ 3 nd Habe das Sortiment erhalten, über deſſen Inhalt ich mich „Permasenn Fabrradwerne dans 


fehr zufrieden ſtelle, bitte noch um 2 Sortimente Ihres Cyriſt⸗ 
baumſchmuckes, wie gehabt. 
18611m) Heuser, Gladenbach, 


Pfeife der Zukunft 


u M 80 

„ 6 „ Schüörig . 950 
„ 4 o doppelt. w Lë 

21 „ 4 „ no, D Ze | 
al „ 6 o Zchörig 0 Ha 
Großartig illuſtr Preieliſte überalle | 


Ernst Oomasch & Co., Dresiena (6. B 
„Ohne Concurrenz! Ohno Concurrenz $ Gialarzt Dr. Rumler, m Gent (Sch 
` 


En Bniefporto nach der Schweiz 20 PL 
( 1580. 
Phonographen 


mir erstkjassiges Fabrikab 
— 20N bis720 Mk, g 


Muſitinſtrumente gratis und franco. 
(850 m 


hat Gig. werthvolle, unübertreffliche Vigenschaſtem 
as Entstehender übelrfechenden, aus dem Tabakskome 
W” menden Flüssigkeit (Pfeifenschmier) ist vollständig aus» 
geschlossen. Abgüss (Wassersack) nicht vorhanden, m 
Die Pfeife bleibt fast trocken und geruchlos. Tabak brennt 
vorzügilch. — Leichter Zug, Das unangenehme Anrauchen 
des Kopfes ‚fällt ohne Anwendung eines Hilfsmittels gänzlich 
M] fort. — Einfache Construction und Handhabung ohne jeże 
4 complicirte Einrichtung, ohne Patronen. — Pfeife „Non pina 
TA nitra** (D. R-G.-M. No. 52617) kann spielend leicht mehrere 
| Stunden ununterbrochen in Brand erbalten werden, da Tabak 
H mehrere Male nachgestopſt werden kann, ohne dass man nórhig 
hat, das Feuer verlöschen zu lassen, oder die Asche zu ehte EN Gre 
fernen. — Garantie: Zurücknahme aut meine Kosten, wenn gës ( 18453m ETT x 
‚pescbene pa l D e Ze 1 ZC SZ geen Wer die 
estellt. - „Non p ns ultra mit: emaltem = ~ 22 S ann wirklich d 
(4 kopfe Preis pr. Stück in kurz, ca. 27 em lang, 3 Mk, Porto 20 Pfg. 0152 G i erlangen u, 
| in halblang, ca, 55 cm lang 575 Mie, Bono 50. BIĘ. mit meine R | m = xk ehörleidende tein®eld men ausgeben will, 
neu construirten, unzerbrechlichen u. unverbren s s renzs, von] weise ich bei efl. Anfragen [verlange mein. Proſpekt (gratis 
d „Ideal“ (D. R. G. Nl. No. 134157) pr. Stück in kurz 3,30 Mka R 3 f 
F Borto 20 Pie in halblang 4 Mie? bito 50 Pig. 4 Stück franco, taninos, 380 Mark an. unentgeltlich auf einen Weg u. franfo), Maſſenhafte Danta 
) Mehrabnahme Rabatt. — Ilustrirte Preisliste, mit vielen Primar Franke 4 wóch. Probes. Ohne | zur Heilung hin. H. Wolter, | ichveiben, mehrjac prómitrt, 
„ Zeugnissen gratis und frei von ©, AF, Schroeder, Erfurt, Anzahl 15Mk.mon M Horwitz | Bankbeamter s. D., Charlotten: | Ferd Kögler, Kirchenlamitzt 
` "Pfelfenfabrit, Export und Versandt, Berlin, Neanderstr.16,116116 burg, Spandanerstr, 16, (17296! Bayern), D 8 Sé 


KREEG 


d Gegen Fro 
ſcchützt das 1000fach bewährte Kosmetikum 

5 m m SL 
„Fellitin“ 
d (gereinigte, präſervirte Galle) ` ` 
von Karl Pr, Tóllner, Bremen. Flacons a 60 Pre, É 


Devots: G. Kuntze, A. Neumann, Walter | 
2 Schubert Carl Seydel, G. Taudien, Richard 
Tachäntscher (17322 
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ſtbenlen à 


Trockenrauch Pfeife 
„Non plus ultro” 
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Bial, Freund ©? Breslau, śś 


Tin) 
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RV 8 naht ose Schweissblätter „Exquisita , 
i * 0 R W F R K „Perfecta“ und,, Matador“ lassen keinen 
e 2 Schweiss durch u. bleiben stets elastisch. 


E'iolg gehabt hat, sage Innen dafür meine. besten Dunk. Mein Friseur ist ganz ; 
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€ sk ormanenz-Fahrrfder, c \ 
ràmurt mit Goldener Medaille, UAM 
P. W. smurt mtmolen ersten Preisen! IA £ La 
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ep Langgasse 66. 


Von Montag, den 12. November bis Schluss der Woche 


66 Langgasse 66. DANZIG. 


bone jede Rücksicht auf den eigentlichen Werth 
gelangen behufs Platzżgewinnung. zu erstaunlich 
EN billigen Preisen zum Verkauf. Reste und Abschnitte von E i 
Damen-Kleider stoffen. Seidenstoffen. Weisszeugen, Leinenwai'en. Tischzêügen. Baumwollwaren. Gardinen. Bettstoffen. 


Spitzen. Gimpen. Besdtze. Schleier. Ferner als aussortirt: Fertige Wäsche. Tricotagen. Schürzen. Herren- u. Damen- 
Cravatten, Handschuhe. Blusen. Morgenröcke. „Matinćes, Costiim-Rócke, Unterröcke. Handarbeits-Artikel.u. s. w 


| 170 unter verschiedene Waren die bei der Dekor ation gelitten haben. | (18687 
f Unter in 105 von Artikel empfehlen unter Anderem 2 zeitigen Weihnachts Einkäufen. 
Kleider - Barchend, Seur-Stanen . Meter 28 Pfg. Taschentücher, „ . teine. b. 24 Pig. Unterhemden für Damen und Herren Stück 44, 644 wia. 


Farbige Damentuche, boppelbreit . Meter 43 Sie. 
Schwere Hauskleiderstoffe, "wie: 28 wę 
d. Wollene Lodenstoffe sopyetóceit . . merer 44 Pfg. 
7 Schwarze Kleiderstoffe, Nene ede meter 68 wia. 
Schwarze u. farbige Neuheiten met 87 au 


mem Heil, Age, reine Seide,. Meter OH Pfg. — 
maa Dimasie L ſchwarz, reine Seide, . Meter 139 se. AAN 


— a Up Sammele, alle Farben, Meter 160 Mk. 
p N amaste, farbige für Blufen und Kleider, D Mk. 


Reinleinene Taschentücher, weiß "h a. SH Bia. 
Hemdentuche, volle Breite, gute Qualität Meter 19 Pfg. 
Bettziichen, volle Breite, gute Qualität > . Meter 21 Pfg. 
| Piquć-Barchend u. Dimite .. . mete: 29 gig. 
Jacquard- u. Drell-Handtiicher . Meter 18 5 


— Lier. Schürzen, enorme Auswahl, Stück 5, 18 Pfg. 
— I behalte Schürzen zue 26, 38 gi. 
Ss [inder-Planel-beitkleider .. tie 29, 28 05 
n Hui Jun gestrickt . Staa 33, 42 sio. 


| Gestrickte Damen-Hemdchen? Sd 48 si. 
Kopfshwals für Damen hell und dunkel Stück 18 Big. 
Pariser Damen-Gürtel cue ..... 33 Bu 
Damen Tuch-Unterröcke "o egiie 1,23 me. 
Gestrickte Damen- Unterrócke eu: 88 wi 
use parehoi Justen . : : * . ez Wa, mee 
— Damen- Peder- Boa lang in ſchwarz . o Stück N) Pfg. — 
Ss aller nit H . . oie (we. S 
EA 3 


Damen-Corsektes ą 1 mit et „Stück 38 Pfg. 
hu) ln aven mi 20 ee ene Böen 
Jm: (órsciiey Dren, E 24 Stangen, Stück 1: | 


Merren u. Damen-Rosens TET TOs. 


Herren l. Damer- Juli: GH re 


Herren- u, Damen- Panioifeln gaar 29, 29, Se 


(elit, Herren- MME 
Dimer-tlneóhanischne, ` — Ha, 
Trieol-Damenhandsehnle `... D. 


Damen-Taghemden m Ia |  Damen-Schulterkragen 
Name: GrossePosten [R e este | oe 
38 dene | - Damen-Zuaven-Jäckchen 


Border» und Achſelſchluß, mit 120 und Stickerei, sowie Abschnitte 


d 5 148 
Stück Pfg. Mk. eng 133, 146 m. 


E Damen-Beinkleider sind separat. ausgelegt u. mit fabelhaft Gestrickte Herren- Westen, 
k ` geng ak ES Ge m CR | N el Preisen bezeichnet. Lon 1586, 168 sns, 


i CH 
411 


eee Schutz 


R. Kä YA oPh) 


| ! = Avis. 
| 4 Echte Thorner Honigkuchen. 


Late? (4386 


C. W. Engels 


in Foche bei Solingen- -K. 


Grösste Stahlwaarenfabrik 
mit Versand nu Private. 


Chien mni 


bleichſüchtin, ſchwächl. gebrauche 
H. Schröders trockenes Malz⸗ 
extrakt 1 Wirkt wunder⸗ 
bar bei Plutſtockung, Kopfweh, 


IW. 


i nature, tägl. frifch. feinſt. Taſel 

sorte frankoRachnahme 6 Pfund: 
Kiſte „4 3,80, 10 Pfd. ⸗Kiſte % 6. 
15 S ‚Margules, Ser 19 
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Tenfeude Se Uns 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 


Mattigkeit ma t Appetit, reinigt 
po 3.05 das Blut. In Gläſern 


CJ 
3 
e Schon jetzt ist meine „Weihnachtssendung“ in frischer, wohlschmeckender, ZE == ZP aus Cr es. 
1 aromatıscher Waare eingetroffen, wovon ich dem ged Publikum orgobenst Mittheilung Ganze Kur 6 Gl. 4,50 % 3 TER h Sie 
g mache und um geneigten Zuspruch bitte, der, Berlin, li Kir Per ną WT 13 21 „3,504, w b, 65 
l Ra 34 (15844 * ende N 8 Er d 4 
Herrmann Thomas-Thorn re i e a 
„Kónigi, Preuss. u. IKais. Oesterr. Hof: feen S Hubertus mm | | l 3 E EE : 
Filiale: eg dreeë rule Karane ei pS TT 
0 18596 in ausgezei netes itte notar bagi, | ea tale E 
9 Danzig, Kohlenmarkt 14. |? um Möbel 84 0 Wit Viren. Nu agta hajt EM 
Pig. ist, durch anerkannt. 8 e 
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Geſelſchaftsſhuhe und Stiefel 


| in geb, auswahl 


Schuhmachermeiſter, 
No. 6. 


Jopengasse 


Inferigung nach Maaß. — Reparaturen werden ſorgfällig und piźnktfdy watt, 
Ruſſiſche Gummiſchuhe und Boots in großer Auswahl. 


Stanislaus Schimanski, Z: 


(18074 
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Wie tus-Drogerie 


iger Bett, (18579 | i 


Gmpi; me 


AJ von. 
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8 ratis, Der h. H; Edeib 


Ber andy, Lei 


neu mmer | 

von d 
Iren, ſach. fofiben 
Strapazıer-Uhr zu 10 % bis zu 
den feinſten Sorten. Reizende Sunnah. eege Boch ! b 
Schmucksachen zu biſligſt Breif. 
üttel, Uhrmacher, toffeln von 50 A a (18520 
letzt Kürſchnergaſſe 1. (17608 B. Schlachter. Solmmrtt 24, 


Einzig daftehender Beweis 
für there Hilfe bei Huſten, 
Heiſerkeit, Katarrh und 
p Verſchleimung. Packet 25 
tei: Minerva⸗Drogerie in W 

Danzig, 4. Damm 6, Kaiſer⸗ 
Drogerie Cari Lindenberg 


Ber 
P e 69 70. 
? Proſpecte verſchloſſen, 
gratis und franco. 


enen „ elſtgekr. Shiga 
är“, modernſt. prakt. 
Almmierſchmuck beit. Mittet geg. kalte 
Füße, Gicht fe v iereounz, Grüße 
eine I RA 1 Damm Ae e. 
fertig, liefere ich in folgend. Qual.: Ia. 
"ai, 155 fi Gnl 5 We gereln., Wolle 
ilzpantoffeln, i E 

anerkannt vorzugl. Hutmacher | Weib W KI 1.2.50, 11 


waare, empf. auffall. bill, hohe mt. k. 6 
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relsverz NE 1 u Wagen becken 
A 3,00, Haus ich A 2 ‚00, Ban: a 9 1 
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maus jag Gil 13 and mallag IBR ut ‘gham gawa, Sunaaquiy 
Zun noaiſaeg a E aljak aag .uapnagug) uaponjajfpaar nanait uag 
wor wallupzan poH aBjuja an) mpag 2a apom Juan uahu? ne zipu 
uvo} uh inv ajj Hug upon ne Au jah anf ula uagjaluaq qun 
wagabdiua n? jagu gun neun Jane zaquauiaiujg cam uabungmuagy 
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renommirten Exporthauſe um eine Anftelung als Repräſentant der 
Firma im Auslande beworben und dieſelbe erhalten. 

Es war zwei Tage vor ſeiner Abreiſe und Ernſt Falk mit dem 
Packen und Ordnen feiner Sachen beſchäftigt, eine Arbeit, die er feiner 
ältlichen, etwas unbeholſenen Aufwärterin nicht überlaſſen mochte. Er 
hatte dem Portier ſagen laſſen, daß er für Niemand zu ſprechen fei, 
und war nun, angethan mit einer großen Küchenſchürze, die er zur 
Schonung ſeines Anzuges umgelegt, gerade im Begriff, ſeine reichhaltige 
Bibliothek abzuſtäuben und zu verpacken, als plötzlich die Glocke 
ertönte. M 

„Nanu!“ dachte er, „wer kann das fein? Ich habe dem Portier 
doch ausdrücklich erklärt, daß ich für Niemand zu Haute bin. Wahr⸗ 
ſcheinlich Jemand, der ſich in der Etage geirrt hat. Nun, geöffnet 
wird jedenfalls nicht.“ 

Abermaliges Läuten, doch diesmal ſtärker, imperatoriſcher. 


„Ich muß doch mal ſehen, wer es ift,” dachte Falk. „Iſt's einer 


meiner Bekannten, nun ſo wird er das hier herrſchende Cyaos im 
Hinblick auf meine bevorſtehende Abreiſe begreiflich finden, und iſt's 
ein Fremder, fo ſag' ich ihm einfach: Herr Falk iſt ausgegangen, und 


man hält mich ſür ſeinen Kammerdiener.“ 


Beim Oeffnen fand Ernſt fid einem kleinen, ältlichen kahlköpfigen 
Herrn gegenüber. 

„Sie wünſchen, mein Herr d“ 

„Herr Falk zu ſprechen?“ 

Die auf Ernſt's Lippen ſchwebende Bemerkung „er iſt ausge⸗ 


gangen,“ ward ihm jäh abgeſchnitten. 


„Ja, ich weiß, er iſt ausgegangen,“ ſuhr der Fremde ſort. „Aber 
das hat nichts zu jagen ... im Gegentheil ... deswegen bin ich eben 
heraufgekommen.“ f, 171 : ; 

„Mit dem ſcheint es nicht richtig zu ſein,“ dachte Falk. 

Sie find natürlich fein Diener ... Sehr gut .. denn mit 
Ihnen habe ich ebenfalls zu reden, einige Auskünfte von Ihnen zu er 
bitten.“ i 

Er zog ein Goldſtück aus der Weſtentaſche und ließ es in Falk's 
Hand gleiten. 5 

„Für Sie, Freundchen ... nehmen Sie... Und nun bes 
antworten Sie mir geſälligſt einige Fragen.“ 

Falk zögerte. Was thun? Dem alten Herrn das Goldſtück vor 
die Füße werjen? Das wäre eine Grobheit geweſen. Es ihm wieder⸗ 
geben und feinen Namen und Art bekennen? Das wäre für beide 
Theile genant, Das Beſte war, feine Rolle weiter zu ſpielen, ſchon 
um zu erfahren, um was es ſich handelte. SC e 

„Bitte, treten Sie näher, mein Herr!“ ſagte er, und führte den 
Gaſt in ſeinen Salon, mitten unter ſeine aufgeſtapelten Bücherberge. 

Der alte Herr ſetzte ſich und begann in jovialem Tone: „Sind 
Sie ſchon lange in Herrn Falls Dienſten d“ a E? 

„Vier Jahre,“ verlepte Ernſt auf gut Glück. 

„Vier Jahre? .. . Ah, das ift heutzutage eine Seltenheit. Es 
muß alfo ein guter Herr fein, wie?“ 

Ernſt zögerte einen Augenblick mit der Antwort. Dann aber 
dachte er: „Pah, was riskire ich denn dabei?“ 5 ye; 

„O, ein ganz vortrefflicher Herr,“ erklärte er ſodann, während 
er ſich im Stillen den Kopf darüber zerbrach, was dieſen alten Herrn 
wohl veranlaſſen mochte, Erkundigungen über ihn einzuziehen. 

Plötzlich kam ihm eine Idee. 

„Ich habs! ... Ja, das wird es ſein! ... Irgend ein Abge⸗ 
ſandter des Exporthauſes! .. . Ehe der Chef den Kontrakt unterſchreibt, 
will er vorſichtshalber noch einige Juformationen hinſichtlich meiner 
Vertrauenswürdigkeit einziehen.“ s 

Und zur Beruhigung feines Gewiſſens gelobte er fi, das Verhör 
ſtreng der Wahrheit gemäß zu beantworten. i 

Nun er einmal angefangen, ſich für feinen Bedienten auszugeben, 
blieb ihm keine Wahl. 

Der alte Herr ließ den Blick ſorſchend im Zimmer umherſchweifen. 
„Sie meinen alſo, daß Herr Falk ein vortrefflicher Herr iſt?“ 

„Jawohl.“ 

„Sem Privatleben?“ 

„Durchaus anſtändig, ſolide und geregelt,“ verſetzte Gruft, nur 
mit Mühe das Lachen verbeißend. 
„Jähzornig?“ fragte der alte Herr weiter. 

„Aufbrauſend?“ 

„Kein Gedanke. Er iſt der friedlichſte Menſch der Welt.“ 

„Aber wenn es nun einmal zu Mißhelligkeiten zwiſchen Ihnen 
kommt?“ : 

„Das ift noch niemals dageweſen. Wir find ſtets gleicher Meinung.“ 

„Ah, ausgezeichnet! Das ſpricht ſowohl für den Herrn als für 
den Diener, Dann würden Sie aljo wohl kaum zu bewegen fein, 
Herrn Falk zu verlaſſen 24 i 

Falk vermochte kaum noch feinen Ernſt zu wahren. „O, mein 
Herr, den Tag, an dem ich mich von ihm trennen müßte, würde ich 
ſchwerlich überleben ... und er wohl auch nicht.“ 


Weitere Auskunſt glaubte Onkel Julius nicht zu bedürfen, 

„Wie der Herr, ſo der Ruedt!” ſagt das Sprichwort. „Wer ſich 
eine ſolche Anhänglichkeit und Ergebenheit zu erwerben vermocht, muß 
ein auserleſener Menſch ſein.“ 
Inm Hinausgehen ließ er in der Befriedigung feines Herzens ein 
eites Goldſtück in des verdutzten Ernſt Hand gleiten und eilte dann 
ſtig die Treppe hinab, hocherfreut, feiner Heben Nichte jo gute Kunde 
ingen zu können. 


III. 


„Nun?“ klang es ihm bei feiner Ankunft von allen Seiten 
entgegen. i 

„Viktoria!“ rief er, feinen Hut ſchwenkend. „Alles vortrefflich, 
Charakter, Moral, Solidität, kurz Alles. Du kannſt ihm ruhig Deine 
Tochter geben, Theodor. Ja, angeſichts ſeiner vorzüglichen Eigen⸗ 
ſchaften it es wahrhaftig ſchade, daß Du nur eine Tochter zu vergeben 
haſt. Hätteſt Du zwei, ſo würde ich ſagen: Gieb Sie ihm Beide.“ 

Allgemeine Bewegung. Glückſtrahlend umarmte Ruth der Reihe 
nach Vater, Mutter und Onkel. 

„Schnell, Papa, ſchnell, geh' zu ihm oder ſchreibe ihm, daß er 
ſogleich herkommt!“ z 

„Jawohl, mein Kind, das ſoll geſchehen. Nun zögere ich keinen 
Augenblick länger. Ich will ihn für morgen zum Diner einladen.“ 

Des Onkels Miene umwölkte ſich. „Wie ſchade, daß ich morgen 
früh abreiſen muß! Wie gern hätte ich bei dieſer Gelegenheit die Be⸗ 
kanntſchaft dieſes ausgezeichneten Menſchen gemacht!“ 

„Aber zu unſerer Hochzeit kommſt Du doch wieder, Onkelchen ?“ 

„Natürlich.“ 

IV. 

Das Weitere iſt leicht zu errathen. ; ; 

„Welch glücklicher Zufall, daß mein Kontrakt noch nicht unters 

zeichnet ift!” dachte Eruſt bei Empfang der in ſreundlichſtem Tone qe- 
haltenen Einladung. Natürlich beeilte er ſich, die eingegangene Ver⸗ 
bindlichkeit ſchleunigſt zu löſen. Daß die Exportfirma Alles aufbot, 
um ihn zu halten, war ihm in Anbetracht der günſtigen Auskunft, die 
man durch ſeinen Diener erhalten, nicht verwunderlich. 
. Ernſt amüſirte fidh innerlich über dieſe harmloſe Strategie, die 
nun, infolge der veränderten Sachlage, ganz unnütz geworden, während 
er Toilette machte, um fid) dorthin zu begeben, wo das Glück feiner 
harrte. 

„Mein Herr,“ ſagte Waldenberg bei der Begrüßung, „ich weiß, 
welch' günſtigen Eindruck Sie in Norderney auf meine Frau und Tochter 
gemacht haben, die beide den Wunſch hegen, die freundlichen Beziehungen 
zu Ihnen zu unterhalten, und ich würde mich freuen, wenn es Ihnen 
bei uns gefallen ſollte. Seien Sie uns alio herzlich willkommen.“ 

Man kann ſich denlen, mit welchen Geſühlen unſer Verliebter 
dieſe verheißungsvollen Worte vernahm. 

V. 

Nach ſechswöchentlicher Brautzeit iſt der Hochzeitstag angebrochen. 
Der überglückliche Bräutigam hat ſich ſchon frühzeitig im Hochzeits⸗ 
hauſe eingeſunden. Doch ein leiſer Schatten droht heute ſein Glück 
zu trüben. Onkel Julius fol ſogleich anlangen. Und dann 
welches Tableau! ... Eruft hat zwar keine ausgeſprochene Furcht, da 
er ſich von ſeiner Braut angebetet, von ſeinen Schwiegereltern, die 
mittlerweile Gelegenheit gehabt, fid von der Ehrenhafigkeit feines 
Charakters und Lebenswandels zu überzeugen, geliebt und geſchätzt 
weiß. Doch immerhin .. welch mißliche Situation, welch peinliche 
Auseinanderſetzung, noch dazu an ſeinem Hochzeitstage! 

Der wichtige Moment iſt gekommen. Man will zum Standes⸗ 
amt fahren. i 

„Und Onkel Julius?“ fragt Ruth ihren Vater. „Iſt er noch 
immer nicht da?“ , 

„Nein, ich habe ſoeben eine Depeſche erhalten. Sein Zug hat 
eine zweiſtündige Verſpärung. Wir müſſen ohne ihn zum Standesamt.“ 
Und jo geichieht es, zu Ernſt's weientlicher Erleichterung. 

Als die Neuvermählten vom Standesamt ins Hochzeitshaus 
zurückkehren, ift der Onkel Julius foeben angelangt. À 

Bei Falk's Anblick bricht ein Schreckenslaut von feinen Lippen. 
Krampfhaft packt er ſeines Bruders Arm. 

„Theodor, was haft Du gethan?“ ruft er in Tönen des Gni- 
ſetzens. „Du bajt Deine Tochter einem Bedienten gegeben?“ 

Allgemeine Senjation, i 

Doch die Sache wird aufgeklärt und endet in allſeitiger Heiter- 
keit, als Ruth, jetzt Frau Falk, lächelnd bemerkt: 

„Ja, ja, Onkelchen, der gerade Weg bleibt allzeit der beſle. 
Welches Glück, daß Du gleich an die richtige Adreſſe gerathen biſt. 
Ein Anderer hätte meinem Gruft vielleicht jälſchlich Böſes nachgeſagt. 
Dann aber wäre ich untröſtlich und heute ſchwerlich ſeine Frau ge⸗ 
worden. Das beſte und ſicherſte Mittel, zu guten Referenzen zu ge⸗ 
langen, iſt ... ſie ſelbſt zu ertheilen!“ 

„Nebenbei eine ſehr lukrative Sache,“ fügte Ernſt, im Gedanken 
an die drei Goldſtücke hinzu. 


Das Elternhaus. 


Novellette von H. du Pleſſac, 
autoriſirte Ueberſetzung von A. Friedheim. 

(Nachdruck verboten.) 

„Moritz, tritt nicht auf die Beete! ... Julius, lauf nicht dort- 

hin, Du fällſt wieder wie neulich! ... Georg, Du könnteſt auch auf 

Deinen Bruder ein wenig aufpaſſen, damit ich mit meiner Naherei 
weiter komme!“ 

So rief Frau Leonhard, die im Garten ſaß und neben ſich einen 

ganzen Berg Kindergarderobe liegen hatte, an welchem ſie nach und 

nach die Riſſe und Löcher ausbeſſerte, während ihre drei kleinen Unholde 
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von acht, ſechs und vier Jahren eifrig bemüht waren, iu den Anzügen, 
welche fie bei ihren Spielen trugen, für neue Schäden zu jorgen; 
plötzlich hörten die Knaben in ihrem luſtigen Treiben auf. 

„Da kommt Papa! Papa! Papa!“ rieſen die Kinder fröhlich, 
und die beiden Aelteſten flogen faft die große Allee hinunter, welche 
auf die Gitterthür zuführte, während der Jüngſte, fo raſch es 
feine kleinen Beinchen erlaubten, den Andern nachſtrebte. 


: Zu ſehen war nichts, aber von der Straße her hörte man das 
Rollen des Wagens, und das konnte nur der des Dr. Leonhard ſein. 

Der Doktor Leonhard war ein prächtiger Menſch, ein Muſter⸗ 
gatte und Vater, in ſeinem Beruf ein Gelehrter, mit weichem Herzen 
und offener Hand; nur eine Schwäche oder vielmehr eine kleine Manie 
hatte er, gegen die ſelbſt feine Frau machtlos war. Er trennte Déi 
nicht von dem alten Vehikel, das aus vorſimfluthlicher Zeit zu ſtammen 
schien, um ſeiner großen Praxis über Land zu genügen, und er trennte 
ſich ebenſo wenig von dem alten Grauſchimmel, der den Wagen zog, 
und deſſen Alter ſich auch in dunklen Fernen verlor. 

Tag für Tag wurde „Lieſel“ vor das Wägelchen geſpannt, und 
dann fuhr der Doktor zufrieden davon, um über Berg und Thal 
feinem Beruf nachzukommen. „Lifel“ war mit feinem gelb⸗weißen Fell 
ein kluges Thier, das auch ſeinen Stolz hatte; ſo lange der Weg durch 
das Dorf führte, hob es flink die alten ſteiſen Beine, als wollte es 
zeigen, was es zu leiſten im Stande ſei. Sobald es aber das letzte 

äuschen paſſirt, dann ging es langſamer, in einem Tempo, das weder 
Schritt noch Trab war, und einzig und allein als „Lieſels Gangart“ 
bezeichnet werden konnte. 

Dr. Leonhard, der ſeinen vierbeinigen Freund und treuen Ge⸗ 
ſährten genau kannte, gab ſich auch keine Mühe, irgend etwas daran 
ändern zu wollen. Er wickelte dann einſach die Zügel um die Peitſche, 
zog ein Buch oder eine Zeitung ans der großen Seitentaſche des 
Wagens, lehnte ſich ganz unter das ſchützende Verdeck zurück und über⸗ 
ließ Lieſel die Führung, während er ſich jelojt in feine Lektüre vertiefte. 

Die Heimkehr des Vaters war jeden Tag ein Feſt in der „Roſen⸗ 

Villa“; es war, als wenn jemand von einer Reiſe um die Welt zurück⸗ 
komme. f ć ERO 
Sobald „Lieſel“ der ſorgfältigen Obhut von Dorette, einem 
kräftigen Landmädchen, übergeben war, welche im Hauſe des Doktors 
auch noch als Köchin, Kindermädchen und Hausmädchen ſungirte, kam 
der Doktor von drei Knaben geleitet, die wie Kletten an ihm hingen, 
um ſich von ſeiner Frau den Willkommenkuß zu holen, und darauf 
ſaßen ſie zuſammen auf der Terraſſe, wo ſchon für den Hausherrn ein 
Glas Wein und die Pieiſe wartete. Dann wurde geplaudert. Der 
Doktor berichtete ſeiner Frau über die Kranken; ſie erzählte, was im 
Lauſe des Tages während feiner Abweſenheit paſſirt war. Die Kinder 
hatten 1 höchſt wichtige Fragen, und alle zuſammen waren glücklich 
und froh. 
Täglich wiederholte ſich zwiſchen dieſen ſchlichten Menſchen dieſelbe 
friedliche Scene des innigſten Familienlebens in demfelben Rahmen. 
Das beſcheidene kleine, aber ſehr bequeme Haus war vom Großvater 
auf Vater und Sohn, immer auf einen Dr. Leonhard übergegangen; 
es lag auf einer Anhöhe, gleichſam auf einem Felſen, denn auf dem 
Plateau wäre nicht für ein zweites Gebäude Platz geweſen, und hatte 
den Blick über ein ſchmales Thal, das ſeinerſeits wieder gerade nur 
einer Fahrſtraße Raum gab. 

Vor dem Haufe lag ein kleiner Garten, nur die Ro enſtöcke, 
welche ſeine Zierde ausmachten, hatten der Beſitzung den Namen ge⸗ 
geben; zu beiden Seiten gegen die Anhöhe lag rechts ein Weinberg, 
der im Durchſchnitt mit feiner. Ernte den Bedarf der Familie deckte, 
und links eine Wieſe, auf welcher „Lieſel“ es ſich nach den Strapazen 
des Tages wohl ſein ließ. ; 

Das war Alles, i l 

Es giebt viel größere und ſchönere Beſitzungen, aber es gab feine, 
in der die Familienmitglieder inniger, zärtlicher und glücklicher zus 
ſammenlebten als in der „Roſen⸗Villa“. 

Weit in der Runde war Dr. Leonhard bekannt, geachtet und 


Beſuch der drei Doktor Leonhard, welche in ihrer Praxis zuſammen 

ſaſt ein volles Jahrhundert erreichten, geſehen hätte; Reich und Arm, 

alle hatten die Leonhard's in Auſpruch genommen; ein jeder kannte 

den Weg nach der „Roſen⸗Villa,“ wenn er in Angſt und Sorge war 
und ſich dort Rath und Hilſe holen wollte. Das kleine Beſitzthum 

war für Alle der Inbegriff der Güte und Großmuth. 

ür die Bewohner ſelbſt war es wie ein Heiligthum. Jeder 

Baum, jeder Strauch, jede Pflanze war ihnen gleichſam aus und ins 

Herz gewachſen; die Zimmer und jeder Gegenſtand in demſelben waren 

voll Erinnerungen, welche die Lebenden mit denen verband, die nicht 

mehr unter ihnen weilten. Das Haus war der ſtumme Zeuge aller 

Freude und aller Trauer vergangener Zeiten und theilte mit ihnen die 

Gegenwart, und in Regen und Sonnenſchein hatten die Bäume gerauſcht, 

als wenn ſie in Leid und Freud mit den Meuſchen, welche dort wohnten, 

ſich eins wüßten. 


geliebt; da war nicht eine Hütte im Umkreis, die nicht gar oft den | 
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Der Dr. Leonhard ſtarb im Anfang der ſechsziger Jahre, als 
Georg, der Aelteſte, gerade ſein achtzehntes Lebensjahr erreicht hatte. 

Als Landarzt kann man keine Reichthümer ſammeln, beſonders 
wenn man drei Söhne hat, denen man eine gute, gediegene Erziehung 
geben will; mit dem Moment, wo das Familienhaupt die Augen ſchloß, 
änderte fid, wie das fo häufig geſchleht, für die Wittwe und Waſſen alles. 


Frau Leonhard erfuhr, was ihr Mann ängſtlich vor ihr geheim 
gehalten, daß ihr Beſitzthum, die „Roſen⸗ Villa,“ Bart hupothekariſch 
belaſtet war. Der Doktor war ſogar mit den Abzahlungen in Rück⸗ 
ſtand, und die unmündigen Kinder machten die Ordnung der Ber- 
hältniſſe, mit denen ſich nun die Jutereſſirten ſoſort beſchäſtigten, noch 
ſchwieriger. ; 8 

Vergebens waren alle Bemühungen der armen Frau, vergebens 
ihre Bitten an die, welche ſie ſo oſt zu Dank verpflichtet hatte. Die 
gern helfen wollten, waren nicht in der pekuniären Lage, es thun zu 
können; die, welche es gekonnt hätten, kargten nicht mit Worten der 
Theilnahme, aber in ihrem Egoismus ſprangen fie nicht thatkräſtig ein, 
jetzt wo es Noth that. = 

Die ſchwere Stunde kam, wo die Mutter mit ihren drei Knaben, 
um nicht von den Gläubigern gezwungen zu werden, freiwillig von 
der „Roſen⸗Villa“ Abſchied nehmen mußte. 

An emem grauen trüben Herbſtmorgen war es, die Bäume und 
Sträucher, vom Regen feucht, ſchüttelten große Tropfen auf die Scheidenden, 
als wenn ſie ihnen Thränen nachweinten. 3 

„Laß gut fein, Munchen, wir kommen wieder!“ ſagte Georg, als 

er die Schwelle des Elternhauſes zum letzten Mal überichritt. 
Georg Leonhard war ein ſchöner, kräftiger Knabe, mit ernſtem 
Sinn und unermüdlichem Fleiß und Energie. Er war der Einzige, 
in Deen Auge keine Thräne trat, obgleich ihm der Abſchied tiefes Weh 
bereitete. Ju den letzten Tagen, welche dieſem Scheiden vorausgingen, 
hatte er ſich einen Plan zurecht gemacht und hatte ſein Ziel unentwegt 
feft vor Augen behalten. Die Zeit verging. Georg hatte auf das 
Studium der Medizin verzichtet, da es zu lang ausſehend und ſomit 
feinen Plänen nicht förderlich war. Durch eiſriges Streben hatte er 
es erreicht, auf der polytechniſchen Hochſchule eine Freiſtelle zu erhalten. 
Mit als Erſter hatte er dieſelbe verlaſſen. Es wurde ihm eine be⸗ 
deutende und gut dotirte Stelle bei dem Bau einer Eiſenbahn in 
Braſilien angeboten. Ohne Zögern nahm Georg den Poſten an und 
zog in die Ferne; erft nach fünfjähriger Abweſenheit kam er zurück. 

Einen Monat nach der Heimkehr, während welcher Zeit er, wie 

er ſagte, „in Geſchäften“ noch viel gereiſt war, trat er freudeſtrahlend 
bei ſeiner Mutter ein. A 

„So, Muttchen, nun tummle Dich mal, aber rajd, ganz raſch,“ 
rief er, „packe Alles zuſammen, wir ziehen aus!“ . 

„Ja, aber wohin denn, was meinſt Du denn, mein Junge d“ 

„In die „Roſen⸗Villa“, die mir ſeit drei Tagen gehört!“ 

Und indem der große blühende Mann die zitternde Frau in die 
Arme nahm, hielt er ihr den Kaufvertrag vor. k Ź 

Oh! die Rückkehr! Welche Freude! Welches Glück! Die ganze 
Umgegend war in Aufregung. Am eifrigſten in ihren Freudenbezeugungen 

waren gerade diejenigen, weiche damals nur mit Worten hatten helfen wollen 

In der „Roſen⸗BVilla“ war noch alles unverändert! Die Biumen- 
praht war dieſelbe. Wie früher duſteten die Rolen, und die alten, 

ehrwürdigen Bäume breiteten wie früher ihre Zweige über das Haus. 
i Die drei Brüder waren in ihrer Freude wieder zu Kindern ge- 
worden und liefen durch das ganze kleine Beſitzthum, jedes Eckchen 
begrüßend, wo ſie ſo glückliche Kinderjahre verlebt und in wehmüthiger 
Erinnerung deſſen gedenkend, der nicht mehr in ihrer Mitte weilte. 

Und das Leben ging wieder in inniger Familienzuſammengehörig⸗ 
keit feinen ruhigen, gleichmäßigen Gang. JĄ 

Die Zahl der Bewohner vergrößerte Dé allerdings. Georg 
führte eine junge Frau heim, die es verſtand, Frau, Tochter und 
Schweſter zu ſein, und in den erſten Tagen des Jaßres 1870 gab es 
in der „Roſen⸗Villa“ ein zartes, ſüßes Röschen mehr, das Georgette 
hieß und dem ganzen Haus noch ein Extra⸗Sonnenſtrahl war. ; 

All das Glück wurde durch den Krieg jäh unterbrochen. oer 

Julius, als Offizier, war der erſte, der Abſchied nahm; Moritz 
stellte fid) Sofort, und auch Georg's Bitte wurde gewährt, und als 
Reſerve⸗Oifizier wurde er in feiner Eigenſchaft als Ingenieur in die 
Artillerie eingeſtellt. ; ; 

Obgleich fein Menſch die traurigen ſpäteren Niederlagen voraus⸗ 
ſehen konnte, fand Georg doch die beiden Frauen und fein Töchterchen 
fo an der Grenze der Bourgogne und der Franche Comté nicht ſicher 
genug aufgehoben, brachte die Seinen in eine größere Stadt im Zentrum 
und kehrte dann nach der Lofre⸗Armee zurück. E i 

Im Dezember des ſchrecklichen Jahres irrte eine Brigade, welche 
Befehl erhalten hatte, fid mit der Bourbackiſchen Armee zu vereinen, 
zwiſchen den Höhen umher, welche die Thäler der Gaone und des 
Doub trennen, und ſuchte einen Uebergang; der beſehlende General, 
der mehr guten Willen als Terrainkenntniß hatte, ermüdete ſeine Leute 
durch Hin⸗ und Herzüge in den ſchneebedeckten Wegen. ; 

Georg Leonhard, der unter feinem Befehl Honn, meldete ſich und 
bot ſich an, da er aus der Gegend fei, als Führer zu dienen. j 

„Gut“ war die Antwort, „nehmen Sie eine Abtheilung Infanterie 
und reichlich Geſchütz, denn wenn der Uebergang ſchon beſetzt ift, jo 
müſſen wir denſelben um jeden Preis zu erzwingen ſuchen.“ ? 

An der Spitze feiner kleinen Abtheilung erblickte Georg in einer 
Entſernung vielleicht von 1000 Metern fein Elternhaus, das von der 
Höhe herab jaj. Durch fein Fernrohr konnte er jedes kleinſte Detail 
des geliebten Hauſes erkeunen. Die Fenſterläden, welche er ſorgfältig 
geſchloſſen hatte, waren weit oſſen, und aus dem Schornſtein wirbelte 
Rauch in die blaue Luft. 3 SIR 

Das Haus war beſetzt. SCH 

Ein Hoffnungsſchimmer blieb noch.. .. vielleicht waren es 
Landsleute, die ſich dorthin geflüchtet. ... er ließ zwei Geſchütze ab⸗ 
feuern, und pfeiſend flogen die Kugeln über das Dach des Conte, 
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G lich von der hervorragenden Dualitätu.Preiswirdigkei E 
BE unferer Waaren zuüberzeugen, verſenden wir F 


As 
30 Tage zur Probe 
eine hochfeine, kräftige, ſolid gearbeitete 
Nickelkette Nr. 1600, wie Zeichnung, mit 
Kompaß, modernes Façon, zum Preiſe 
von nur «A 1,40 franfo. 
Zeichnung halbe natürliche Größe. 


Ganze Länge der Kette 
26 cm. 


aletots ru 10—40 ik. | 


An jedem Hut ift der Extrapreis — für f 
diese 3 Tage — mit blauen Zahlen 
neben den bisherigen Preiſen deutlich 
$ vermerkt. | 


[Tran- u. Gesellschafts-Anzüge von 20—36 Mk. 


von 18—30 Mk. 


ES 


d ZC 
e Act 


NW isch 


ka gd D 
Einfachstes und effretvoliste8 PE 
Musikinstrument, durch dente 
eches Rerich«-Gebrauchs-M uge 
ter v. Nachahmung geschützte 

Dieſe Mundharmonika mit Bithere 
begleitung erzeugt eine Mujit bes 
deutend lauter wie Mandoline 
und Guitarre. 

Eine ganze Kapelle 
in einm Instrument 
vereinigt, — Je- 

dermaun kaun es 

mit Leichtigkeit 
erlernen. Gross 
artig fur Ausflüge, 
j Concert und ang, 
Musik schön und 
IR ergreifend, 
À Jeder M ndgarmonitae 
d fpłeler tft in der Lage, fofort 
dieſes Wunderinſtrument nach 
neueſter gratis beigelegter 

Selbſterlernſchule ſpielen zu 
können. Die Mundharmonika⸗ 
Harfe ift leichter und geflinder 
zu Ipielen, als Mundharmonika 
allein, da man die Begleitun 
nicht mit der Zunge. wie bi 
der Mundharmonika zu machen 
braucht, ſondern mit der echten 
Jule durch Rupfen d. Accord⸗ 

alten, Auf der Mundhar⸗ 
monika bit man einfach die 

Melodie und die Begleitung 

ſchlägt man auf der Zither 
oder Harfe. Die Mundhars 
CH monika⸗Harfe ift kein Spiel⸗ 
zeug, ſondern ein wirkich gediegenes Muſtk⸗Inſtrument, hat 1e Saiten 
B Raje und 3 Accordgruppen), ift hochfein ladtrt und mit Abzügen 
derſehen. Die 20 tönige Mundharmontka it ſehr gediegen gearbeitet 
u. extra für dieſen Zweck angefertigt. Länge dieſes Inſtruwente ca. 46 em. 

Der Preis tit, um's Jedermann zu ermöglichen, biefe® Juſtrument 
faufió zu erwerben, ein ſehr geringer, mit allem hdr unter 


Nachnahme 
Mark 6— franco. 
Zu beziehen direkt von der 
Deutschen Violon-Zither Compagnie, G. m. b. H. 
Neuenrade 243, (Westf.) | zak 


Kueifel's haar. Tinktur 


d ’ Paul Kueife 
$ Berger S w Iche ſich —. ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung 


und Vermehrung einen Weltruf erworben und als vorzüg⸗ 
liches Kosmenkum unübertroffen dafteht, möge man den vielen, 
meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber, vertrauensvoll atte 
wenden, und wird man durch kein irgendwelches Mittel je 
einen Erfolg finden, wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe. 
j | Pomaden u. dergl. find, trotz aller Reklame derartiger Mittel, 
5 ; bei Eintritt von Haarausfall und Kahlheit gänzlich nutzlos; 
Fabrik: Cacao. auch hüte man fih vor Erfolg garantivenden Aupreiſungen, 
Robert Berger, 5 denn ohne Keimſähigteit kann kein Haar mehr wachſen. — Die 
R Pössneck i. Th, Tinktur ift amtlich geprüft, 

en , In Danzig nur echt zu haben bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, Lietzau's Apotheke, Holzmarkt d in 


Se emosine EEN as anerkannt beste Mittel 4 d Flaichen zu 1, 2 und 8 Æ 15210 
nn D Verdaunngs-Beschwerden, OS Hamorr hoiden — — 


— — —— — AA" SE poun Kescht AE Blu rn nach e PRA 8 

e ` 66 ähungen etc. ohne schädliche Nebenwirkungen, sind Hofrath i 

Teuet⸗Verſicherungs⸗Geſellſcakt „Bheinland Beiunleiden, Dr. Ruppricht'sPillen (Bestandtheile:Löwenzahn 1,50. Weinstein? 06 EINEN allg 

in Heuss a. Rh. Krampiader⸗Geſchwüre, Salz! Rhabarb.0 5,Cubeben 0,25, Queckenextrakt1,75,8ilge3, Wermut 0,2) 

Akti Mark empfiehlt fi flu, Flechten, Lupus, Jiſteln. | Anerkennung (eine von den vielen]. Seit zehn Jahren habe ich ſelbſt tingtmachtts Fabrikat 
ktienkapital 9 Millionen Ma p fich zur Uebernahme Skrofeln, Drüſen⸗Knochen⸗ und sehr stark an offenen Hämorrhoiden gelitten; verschiedene It 

ed poea Geen en re ey en Gelenkld., Haurfranfh. ꝛc, auch] Aerzteu Medikamente hatten keinen Erfolg Nur Ihre Pillen haben empfteh 

induſtriellen Etabliſſements, Feſte Prämien 


(154% 
R de ft, Heilung ohne Operat. u. | mich wieder gesund gemacht. Franz Peissert. Kanzleigehiife. "(12098 S 14 za d + fi 
ohne Nachſchußverbindlichkeiten. Thätige Agenten von tadel⸗ Bauer. Ane. briefl. Cart) 1 Schachtel incl Broschüre 1 80 M. 3 Sch 8 80 M. 5 Seh 5 -M franko Paul Kiefer, ID l A 
R. Koehler, Caróla-Apotheke, Leipzig=Lindenau No, 85 i 


A. Mnfer Katalog enthält ca. 60 verſchiedene Ketten; 
falls vorſtehendes Muſter uicht gefallen follte, bitten 
nach dem Katalog zu wählen. 

; Wie unjere Kunden urtheilen: j 

a „Am 5. April 1899 habe ich per Nachnahme eine 
H Schere, ein Taſcheumeſſer, ein Raſirmeſſer und noch 
ſonſtige Sachen, ſowie Bügeleiſen u. dgl. von Ihrer 
irma erhalten und bin mit bieten Sachen fedr gut 


zufrieden ꝛc.“ 

Ge Michael Schüller. 

i Berfanb gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 

ſendung des Betrages. Was nicht gefällt, nehmen wir 
zurück, zahlen den Vet ag retour oder liefern Erſatz dafür, 

S alſo für den Befteller kein Riſiko? (16951 


Roter e een P A E 


50—12 l. 


WSZY 


Anzüge m 3—8 HH. 


7 


W 


N 


22 


+ 


Welche Mittel giebt es zur wirksamen Be- 
kämpfung aller acuten Erkrankungen der Luftwege 
sowie der englischen Krankheit und Skrophulose 


Wir versenden unsere Broschtiren, welehe über die neuesten 
Erfolge auf diesem Gebiete ron seiten hervorragender Professoren 
in Kliniken und Krankenhäusern berichten, gratis und franco. 


Reitmeister & Mäusert, Chemische Fabrik, 
Leipzig. 35, (17013 


| 


Gren 


Germania- 


ilo genügt fü 
Ein einmaliger Versuch Oberzeug?, dass van Houtens Cacao {ar den täglichen Gebrauch 
“(len anderen Getrânken vorzuziehen ist. Er ist nahrhäft, nervenstarkend und stets 
wohlschmockond. Weitere Verząge sind die leichte Vordaulichkolt und Schnelle Bereitungs- 
se. Wan Houtons Cacao Wird niemals togo verkauft, sondern ausschliesslich In den 
bokannton Blochodchson, ge, os ausgowogonom Cacao borgt nichts for diè auto Qualitat. f 


loſem Rufe werden allerorts jeder Zeit angeſtent. (17108| myjgęr”s. Chirurg. Institut, 


Die „Agentur Danzig, Porſlädt. Graben 18. Bertin a7 Alexand inenſtr. 114 
Bom e Brämiiet Berlin 1896.017878 


34 Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


100 Stuck 2 Mk. sortirt. 


10. November. 
Ansichtskarten 11! 


Künstlerisch ausgeführt. 


| H. Unger’s 777 
Frauenschutz, 0 
Aerztlich als bequemster un Sglhstsnielende Musikwerk 


Unſer £ i yensationell} schidlichster, absolut zuver- 
P SR Gravüren. erster Meister. |lässiger hygienischer Frauen- 20m 
0 ' Grossfölio 10 Stück 2 Mk. | schutz 1 | von vielen Mk. 
Künstlermappe dazu 1 Mk | Frauenürzten (Universitäts- 
d 117 ‚yyillige Lektüre VI! lehrern ete.) nachweisslich ver- awaria 
= j 5 Jahrgang 1899 und früher | ordnet. — Jeder Schachtel Monats- A 
] \ i von: Moderne Kunstä4Mk | werden amtlich beglaubigte An- raten f 
London News, Leip. Illustr. | erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. von 
T p 4 i Zeit., Sport im Bild, Grenzboten | 2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk. 3 Dtz. Mk. 
X 5 $ II i k 1 1 € à 3 Mk., Land u. Meer, Gartenl., | 5 Mk. — Porto 20 bie H. Unger, G Monate (GEH 
\ mit + steppe, Gegenw., Zukunft, Lust. Blätter, | Chem. Laboratorium, Berlin N., Carintia 
$] t E b Buch für Alle, A RY Gute | Friedrichsstrasse 131 c. (18343m Bi 1188s gratis und franko, 
| IRRE d „Welt, Fliiegendeljff = 1 aiL oii 
| fer igen SS ache ſchrägüber dem Kaufhaus Nathan Sternfeld. J Stande. ostr. Welt, Flieg | i l l S | f 
n ` Bliitter 4 2 Mk., Daheim. Roman E ) 
- 5 bibliothek, Berliner Illustrirte It l Hut it BRESLAU. 
beginnt Zoitung, Das neue Blatt, Heitere | für Anlage und Speculation sind 


s 64. Auf lage. 


Die Selbsthilfe; 


Die nachtheiligen Folgen übler Jugend⸗ 
gewohnheiten für Körper und Geit — 
Krankheiten der Nerven, Unterleibsorgaue 
und deren Folgenerſcheinung, als Schwäche, 
Mattigtkeit. Angſtgefſihl, Abnahme des 
Gedächtniſſes, Haarausfall c Mit Angabe 
des Blut und Güfte perbeſſernden ja 
Heikwerfahrens. Preis 2 Mark (in Briefs 
marken). Zu beziehen sub Couvert durch 
die %uchhanbi August Schulze, Wien, 
Mart instrasse Nr. 51. 
dä eeh EE 


Welt, per Jakrgang komplett Börsen- 
41,50Mk. Germania, Berlin. Neumanns Nachrichten. 
Besselstrasse No. 2 18678 Berlin S W., Charlottenstrasse 84 


D Probenummern kostentrei.(8856 


. Hyazinthe 

Seit vielen Jahren litt ih | kerngeſund, GRA dn TE > 
jede Woche an heftiger Kopf⸗ 15—205, 10 Stück 1,401 SCT 
100 Stück 1317,50 Z tl, 


Montag, den 12. November cr. 


I Costüme, Costüm-Röcke, 

Paletots, | 

Umhänge, Abendmäntel, | 
Morgenröcke, 


EUR REST 


Damen ⸗Coufeetio 


1 Nov. GLIIG. = (16881 


auf Theilzahlung 


ö ` ck 15 J, 100 Sti 
G. Fuchs, Berlin, Kronen- 110.4, Narg ALE? 
| | strasse 641. Das Leiden wurde | 10 Stir 8040 1 Sick 5-10. 9. 


monatlicher Prüfung meines gearb, fön et, nn a x l 
Zuſitandes kann ich jetzt fir | vielen Arten, 1 Stuck roen, in Das Spezial-Engroshaus 

BB | völlige Heilung danken und 1 Dga. 2,20—5,70 wg , für (18580 
ſwünſche nur, daß noch viele] Sori. Tulpen Ferner alle 


t j WUNI j N AN , Ćrocus.N. z 
ähnlich Leidende gleich mir Rath | Tazetten, K arzissen, 
u. Hilfe bei Herrn Fuchs finden. alóckchen, Masy et Schnee- photographische 
Frau M. Cramm, |Glückskiee, Lilien u ej KIL B d ef tik | 
18673) in Gr Lafferde. unte reſſ Blumenzwieb 0 ` 113 Dal sarlike 
Begen Heberfüllung meines Gaar dne Waſſer u. Erde Ai der Hubertus» Droguerie im 
Zn Deen | Danziger Hof empf zu ete 
18587 geſchl.) u. Beſe ii6.ift aus; geſchenken ihr reich aſſortirte 
verkaufe (18 eſchreib. gratis u. fr. Lager in kompletten Apparaten 
unter Koftenpreis: us tau Scherwitz, "Terfter Fabriken. Div. Trocken⸗ 
Matador - Zigarre Königsberaatgeſchaft. (18310 | platten, Größe 3/12 von 1,40 „4 
jetzt. 10 Stück BA A. era i Pr., Bahnhofſtr.5 | an, befte Papiere ꝛc Entwickeln 
Minka - Zigarre z von Platten und Filens Dien 
jegt 10 Stüd 25 EI P Dioktv. Schwarz. durch den Fachphotographen. 
größere Poſten noch billiger wald erhält Jeder- Unterricht gratis. 
um raſch zu räumen. mann nebenftegeno. | Dunkelkammer im. Haufe. 
R. Martens, Danzig, Regulator Nr. 359 Inh. Apotheker A. Niechoj. 


Zigarren⸗Impori⸗Geſchäft eich verziert, 82 em 
Riskiren Sie 


Hundegaſſe 60. ‚ang 14 Tag Geh⸗ u. 
einmal 2½ , jo können 1 
Sie Ge 


— 3 
Umsonst eine Million 
in barem Gelde gewinnen. 


` i u. i J Kramer e EE lire SCH 180 Stück e 
1 r d Behan: ſchwächer u. e > 
` Unterrócke, Blousen, f| Masufacturwanren JL ass EE 


1 Matinses, Kinderkleider, 
; Corsets, Taschentücher, 
| | Schleifen, 

i Schürzen, Stickereien, 


GE 


Langgasse | 18 i 


Betten 


etc. etc. 


auf Theilzahlung 


D zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. Kinderwagen Regulatoren 
€ Lë I, sit 


und nur 75 em lang 
12. Verp. 50). 
Nr. 356, prachvoller 
Regulateur, 12 em 
7 3 lang nut «4 17,—, 
Waaren nubekannt find als Verp. 90 J. Nr. 100 echt filb Cyl- 


Langgaſſe 13,12 


Verkauf gegen Baar 


Nr. 351 eiw. einfach. 
erhält Jeder, dem unfere u 


[Umi 6 lil, 


dh | und Probeſtück ein prima Porte» SE Auskunft gratis u. franko. 
N 31 Tanggaſſe 31. "e mosnaie oder Taſchenmeſſer Rem., A 1050. Weck. Nr. 504 ftg f d 
Cu Ja oder Raſirmeſſer oder Schere, mit leucht Blatt M 3,—. Nr. 308 Man wende ſich ver⸗ 
dp = el 2a III e jpet, reich verziert .k 4,—. 2jührige, | | trauensvol an die (52290 
Ki = A À : D wenn er nach unſerem Projpeft schriftliche Garantie le Berfand 

= N ya fürEinſünrung unſerer vorzüg⸗ i 


Merkur - Bank, 


Budapest; 
4. Waitznergaſſe 4. 


gegen Nachnahme. Reich illuſtr. 


aii Katalog über alle Sorten Uhren 
Bekanntenkreiſ. fich bemüh. will. d Goldwaaren gratis und 


Solinger Znduſtrie⸗Werke iranto durch das Uhrenverſand⸗ 
Adriau & Stock, Komm.⸗Geſ.,geſchäft von W. Blumenstock, 


(18671 lichen Fabrikate in Freundes⸗u. 


ACTI SES ge d aas 


| 
| x 
M lą 
i . Grabgitter- E? 
EE 
d 7 . D les ; 3 
4 H. Albrecht, Neugarter Thor. 


Solingen. (14454 | Villingen 42, se a 
ueber 1300 Arbeiter in Fabrit⸗ — 
und Hausindujtrie, einſchließlich N = 
O derjenigen uni. Kommanditäre. Nur für Kenner! | 
; S SE Garantirt neue gerissene | 
g N © eene A | 
| OE > £ Gänsefedern | 
24 e N e UA „ SE = cht 8 mit den Daunen zart gerissen 
H pd SA £ * 2 2 25 Ki versende ich in 
Wh - ` rd: f p © = f PA halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
H ` Ké na Kä í 2 NN e J reinweiss .. „ 2.90 „ „ | 
i = ele: S Bo a do silberne Ausserdem empfehle ich p. Pra. | 
al 2 = e ei 8 NSE. Gänsedaunen halbweiss M.3,50 
MI Zn 9. Ge e ” weiss „ 4,25 
A Kg, Remouroir⸗Uhren, garantirt] Der Versandt geschieht per 
Z 5 gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes] Nachnahme oder vorherige Ein- 
H ſtartes Gehäuſe, deutſch. Reichs sendung des Betrages. Was 
Lé Babrit mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 4 ` , ; ftempel, 2 echte Goldränder || nicht gefällt, nehme ich zurück. | 
80 Grabgi tter. Nur allein echt in der Drogerie zum Rothen Kreuz, Emaille⸗Zifferblatt, ME.10,50. | | Muster gratis und franco. 


IV. Damm No 1. 


(18468 | Diejelbe mit 2 echt filbernen 
1 Senpieln, 10 Rubis Mk. 13,—. 


SehleshteWaarelühreieh nieht 


Rudolf Müller, | 


z Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. 
Stolp in Pommern. 


(17680 


Pramiirt mit Goldener Medaille 


Neuheiten: Schönbuscher-, 


1 Meine fü i p Weltausstellung Paris 1900. 
| 15 Reissmann- i une Meine ſämmtl. Uhren find wirkt 18270 
KG E E 1 l 7 iy l b . 
44 | ee al Marzen= und Lager-Bier, be gene odbl ere 7 ; 
a Oefen e TEN RT Nat Il 2jähr. fehriftl.Garantie. Bet: Kinderwa en 
ali e Emaillirte Oefen jand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ 


Münchner Kindl. - Bräu 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden 
und Flaſchen. M (18089 


. Hoermkes, 
Burgſtraße 8. ? 


Alleiniger Vertreter obiger Brauerei 


zühlung. Umtauſch geſtattet ug. 
Cé Geld folos zurüd, u. 
zeſteuungen bei mir ohne] ca | — Geogr. 1824 
jedes Nitito Reich illuftrirte | Marknenkerchen dir. 384. 
Preisliſte über alle Sorten portheilhafteste Bezugsquelle. 1 í 
Uhren, Ketten und Gold: | Neueſter Catalog gratis. (5589 S 


waaren gratis und franco. vu 
Dugem! 15 = 
XS 


ein- und mehrfarbig 


in tadelloser, eleganter 
Ausführung. 


©. G. Schuster june Z 


Transportable r 

PPN H P (E up Uhren, Ketten u. 
Majolika - Oefen Lider, Gotór Engros 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. j 

Reelle und wirklich billige al Dam.iftein zart. rein. Geſicht. 
Bezugs qnelle für Uhrmacher] rojią. jugendfr.Ausſehen, weiße 
ſammetw Haut u, blend. ſchöner 


mitReissmann-Dauerbrand 


Z 


rg 


Einsätzen, 


IR X „ A SALT ; 2 U sb d Ah ah Mai uch auf; 5 
d 4 Spezialkatalogo darüber, W Q Petrolenm-Raifinerie vorm. Angust Korii in Bremen]] Bauhölzer Radebenler Liliennileh-Neile Theilzahln 

MK. KS > ; ' 6 3 i von Bergmann & Co., Radebeul⸗ ug 
ch ża SĘ 1 Nur a GE a bei Korff 8 Kaiser-Oel i 1 Dresd. Schutzm.: Steckenpferd. LAI 1 Damm 
vi us 1 gii GP zabij (Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 20 b.) Sulheulagen, Balkeufäinalen, A0 3675 e Le Bernsteins Co. SS 
Wé ; S aſſe 20 b. = Apoıh. , n 106, leen 
E Ofenfabrik A.-G, vorm. Paul Reissmann, ef, Midt Rer Detrotemm t e ger aid Baa | | grot Ee Zack wieb 

hir: rnberg-Doos, Vollſtändig gefahrlos, waſſerhell und vor x d 1491147 en Apoth Kor Langenmkt.39 | | 

fi i Fabrik. Niederlage: (17104 | Sen neee EE K ſowie (18499 And. chat, Sötcn-Opoth,, 3 Di É L * 
K Johann Husen, Danzig. d e Gencrat'Werteeter: ` ` Miete gehobelte Fußböden! 27T EE e 
id En- Felix Kawalki, Danzig, affen r" Frauen! id padania. Wegrotnańiwie 
0 e a u Langenmarkt Nr. 32. (17677 Baffy, Pose & Adrian, S ci en billiger, empfiehlt (53866 
|. Handels-Lehr-Institut für Damen BEE) , Ä ͤ˖œM f ] kun] Arthur Dubke,, 
LA Hedwig, Knorr, gepr. Damien, Bindfaden ong: Summungarenyans | Rrakauer Gänge bei Daria. he, Gen 

r Danzig. 1. Damm 17, i ) ii NWA i i — — 
Gi Gründlichſte Ausbildung zur Buchholterin, Korreſpondentin, - Muller Gmfimiwaaren, Cilſitervollfettküſe Neue Königstraße 56. D Holz Wa 
5 3 `- Komtoitiftin, SE, Prospekt Eines 8. Preif Ser Preisliſten grat. u. franco. la Qualität (5221b z ee sęk Drechsler 
d ARA AE 5 roſpekte OŁ Lal? der $ N z. odellen, zum bau, 
su orzügliche . ung p 9 1 og L Lietzmann Nachi., pro Piund 60 A empfiehlt Pin de siecle! Sch faban eue tie 4 


30 Photos (Bifit.) 4 1 Marten. | zu billigen Preiſen. 
Kunstverlag Berl., Grünſtr 9, pt. Heinrich Italiener, 
(14073 Dampfſägewerk, Kl. Plehnendor⸗ 


| enjtons:N is durch das Inſtitut. , (17674 e 
| Geihäftäntene für SN besWescinsgiranenertnerb Max Ellerholz, 


erlin. t Brodbänkengaffe 41. 


Berlint. Roſentbalrſtr. 44. Dampfmolkerei 


Breitgaffe 35. Ketterhagerg. 16. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


